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Erläuterunoen 

1 Rechtsgrundlage der Statistik 

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des 
Straßenpersonenverkehrs bildete im Jahre 1986 
das im Anhang abgedruckte Gesetz zur Durch­
führung einer Statistik über die Personen­
beförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24. Juni 1980 (BGB1. I S. 865) in Verbindung 

mit dem ebenfalls im Anhang abgedruckten Ar­
tikel 11 der Verordnung zur Änderung stati­

stischer Rechtsvorschriften (Statistikberei­

nigungsverordnung) vom 14. September 1984 
(BGBl. I S. 1247) und dem Gesetz über die 
Statistik für Bundeszwecke (Bundestatistik­
gesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBl. I 
s. 289). 

2 K reis der Befragten (Auskunftspflichtige) 

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver­

antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei­
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus­
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -

genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per­
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März 
1961 (BGB1. I s. 241), zuletzt geändert durch 
das fünfte Gesetz zur Änderun9 des Personenbe­
förderungsgesetzes vom 25. Februar 1983 
(BGBl. I S. 196), mit Straßenbahnen (einschl. 
Hoch-,_u- und Stadtbahnen), Obussen oder 

Kraftomnibussen betrieben. Die Auskunfts­
pflicht ergibt sich aus§ 4 PersBefStatG in 
Verbindung mit§ 10 BStatG vom März 1980. 

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik 
nach§ 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus­
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach§ 2 
PersBefStatG, befreit sind ferner seit dem 
1.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn­
(einschl. Hoch-, u- u. Stadtbahn-)Verkehr und 
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter­
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger 
als sechs Kraftomnibusse verfügten. 

3 Umfang der Statistik 

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er­
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG 
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra­
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah­
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-

kunftspflichtige Unternehmen nnd den Freige­
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen 
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende 
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist 
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den 
Ergebnissen enthalten. 

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach 
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför­

derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder 
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför­

derten unentgeltlich durchführen. 

Damit dem Benutzer ein Überblick Über den ge­
samten öffentlichen Personennahverkehr ver­

mittelt wird, werden einige Angaben au·s der­
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen 
über den Straßenpersonenverkehr übernommen. 

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und 
Aufbereitung 

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichti­
gen Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhe­
bungsvordruck mit Angaben über ihren Straßen­

personenverkehr einzureichen (Muster im An­
hang abgedruckt). 

Für die Unternehmenserhebung 1986 hatten au­

ßerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er­
hebungsbogen zum Jahresbericht" übe'r die Zahl 
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien­
bestand am 30. September des Berichtsjahres 

sowie über die Umsätze aus der Personenbeför­
derung im Vorjahre abzugeben (Muster im Anhang 
abgedruckt) . 

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungs­
behörden der Bundesländer verwendet werden, 
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler 
Gestaltung von einander und vom im Anhang ab­
gedrucktem Muster ab. 

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke wurden 
von den Auskunftspflichtigen an das zuständige 
Statistische Landesamt (in Schleswig-Holstein, 
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrstati­
stik auch im Land Berlin, an die oberste Ver­
kehrsbehörde des Landes) gesandt und dort zu 
Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Stati­
stische Bundesamt, dem die Statistischen Lan­
desämter oder die obersten Verkehrsbehörden 

der Länder die Landesergebnisse zuleiteten, 
stellte aus diesen die Bundesergebnisse zu­
sammen. 
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen 

z .T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen 
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben 

fÜr das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger 
sein als die in den "Erhebungsbogen zur Ver­
kehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des 
Vorjahres eingetragenen Einnahmen. 

5 Regionalisierung 

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung 
als nach Bundesländern enthält die Bundessta­
. tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh­
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun­
gen zu einem Bundesland richtet sich grund­
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör­
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für 
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört­
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde 
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge­
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen­

heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens. 
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli­
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes­
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs­

behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine 
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso­

nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wird 
keinem der Bundesländer zugeordnet, sondern 
gesondert ausgewiesen. 

6 Begriffserklärungen 
6.1. Kleinunternehmen und größere Unternehmen 

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent­

lichung sind Unternehmen mit weniger als 6 
Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl. 
Hoch-, u- und Stadtbahn) -verkehr noch Obus­
verkehr betreiben. 

Größere Unternehmen im Sinne dieser Veröffent­
lichung sind Unternehmen, die Straßenbahn-, 
Stadt-, U-, Hoch- oder Schwebebahnverkehr oder 
ObusveN.ehr betreiben und/oder Über mehr als 
5 Busse verfügen. 

6.2 Straßenverkehrsmittel 

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta­
tistik des Öffentlichen Straßenpersonenver­
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis 
6.2.5 aufgeführten Fahrzeugarten. 

6.2.1 Straßenbahn 

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind 
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel 

nach§ 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen 

herkömrr.licher Bauart auch die Stadtbahnen ein­

schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num­
mern 6.2.2 und 6.2.3). 

6.2.2 Straßenbahn herkömmlicher Sauart 

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie­
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher 
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise 
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und 
ausschließlich oder überwiegend der Beförde­

rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe­
reich dienen • 

6.2.3 Stadtbahn 

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend 
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh­

rung und mit Einrichtungen zur au·tomatischen 
Zugbeeinflussung. 

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, 

die nach§ 4 Abs. 2 PBefG d en Straßenbahnen 
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die 
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder 
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt 
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be­
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar­
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen 
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut­
schen Bundesbahn sind ausgenommen. 

6.2.4 Obus 

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr­
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei­
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind. 

6.2.5 Kraftomnibus 

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach§ 4 

Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch ei­
gene Maschinenkraft bewegt werden, ohne an 
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu 
sein), die zur Beförderung von Personen ge­
eignet und bestimmt und mit mehr als acht 

Fahrgastplätzen ausgestattet sind. 

6.3 Verkehrsarten 

6.3.1 Linienverkehr 

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser 
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi­
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit 
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver­

kehrsmitteln und mit Kraftomnibussen im Li­
nienverkehr. Unter Linienverkehr mit Kraft­

omnibussen ist nach§ 42 PBefG derjenige 



Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwi­

schen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine 
regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet 

ist, auf der Fahrgäste an bestimmten Halte­
stellen ein- und aussteigen können. Einge­
schlossen sind stets die Sonderformen des Li­
nienverkehrs nach§ 43 PBefG (mit Ausnahme 
desjenigen Berufsverkehrs, den Unternehmen zur 
Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen 
oder angemieteten Kraftomnibussen unentgelt­
lich für die Beförderten durchführen) und dar­

über hinaus der statistisch erfaßte Teil des 
Freigestellten Schülerverkehrs mit Kraftomni­

bussen, jedoch bei den Einnahmen ohne Erlöse 
aus dem Freigestellten Schülerverkehr (vgl. 

6.3.4 und 6.6.4) . 

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr 

Unter dem Begriff " Allgemeiner Linienverkehr" 

ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene 
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs­
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach 

§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach§ 43 
PBefG dargestellt. 

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs 

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach 
§ 43 PBefG (siehe Nummern 6. 3.3.1 bis 6.3.3.3) 

sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraft­
omnibussen durchgeführt werden. 

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen 

(Sonderform des Linienverkehrs gemäß 

§ 43 Nr. 1 PBefG) 

Berufsverkehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG mit Kraft-

omnibussen ist die regelmäßige Beförderung mit 
Kraftomnibussen von Berufstätigen eines oder 
mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer 

Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. 

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraft-
omnibussen 
(Sonderform des Linienverkehrs 
gemäß§ 43 Nr. 3 und 4 PBefG) 

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen 
sind regelmäßige Beförderungen von Personen 

von und zu Märkten bzw. Theateraufführungen 
u.ä. Veranstaltungen (z.B. Konzerten) mit 
Kraftomnibussen. 

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen 
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß 

§ 43 Nr. 2 PBefG) 

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel­

mäßige Beförderungen von Schülern mit Kraft-
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omnibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt 

unter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die 
Beförderung für die Schüler nicht unentgelt­
lich ist. 

6 .3 .4 Freigestellter Schülerverkehr mit 
Kraftomnibussen 

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä­
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen 
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger 

zum und vom Unterricht, die nach§ 1 Nr. 4 
Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung 
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif­

ten d�s PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 
30. August 1962 (BGBl. I S. 601) den Vor­
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er 
unterscheidet sich von den Schülerfahrten 
nach§ 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch 
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für 
die Beförderten. 

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte 

Schülerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit 
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch­
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz 1). 

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen 

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomni­
bussen durchgeführte Verkehr nach�§ 48 und 49 

PBefG nachgewiesen. 

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen 
(Gelegenheitsverkehr gemäß§ 48 Abs. 
PBefG) 

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr­
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrs­

unternehmer nach einem bestimmten, von ihm 
aufgestellten Plan und zu einem für alle Teil­
nehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus� 
flugszweck anbietet oder ausführt. Die Fahrt 
muß wieder an den Ausgangspunkt zurückführen. 

6.3.5.2 F erienziel-Reisen mit Kraftomnibussen 

(Gelegenheitsverkehr gemäß§ 48 Abß. 2 
PBefG) 

" 

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen 

werden Reisen zu Erholungsaufenthalten ver­
standen, die der Verkehrsunternehmer nach ei­
nem bestimmten, von ihm aufgestellten Plan zu 

einem Gesamtentgelt für Hin- und Rückfahrt so­
wie Unterkunft mit oder ohne Verpflegung an­
bietet und ausführt. 



6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen 
(Gelegenheitsverkehr gemäß§ 49 Abs. 1 
PBefG} 

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per­

sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur 
Beförderung angemietet werden und mit denen der 
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck, 
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. 

6.3.6 Gesamter Öffentlicher Personennah-
verkehr 

Unter dem Begriff "Ge_samter Öffentlicher Perso­
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (im Sinne von Nummer 6.2) -
auch soweit er Über größere Entfernungen 
durchgeführt wird, der Schienenverkehr der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver­

kehr·der Deutschen Bundesbahn sowie vorn son­
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes­
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und 
der Übrige Verkehr mit einer Reiseweite von 
höchstens 50 km zusammengefaßt. 

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln, 
der Über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht, 
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien­

verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver­
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr 

der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe­
förderungen Über Reiseweiten von mehr als 
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest­
gestellt, so daß diese Beförderungsfälle die 
Ergebnisse des gesamten Öffentlichen Personen­
nahverkehrs kaum beeinflussen. 

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom­
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver­
�ehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich 
stattfindet, und der Fährverkehr über Binnenge­
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter Öffent­

licher Personennahverkehr" eingeschlossen. 

6.4 Unternehmensformen 

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche 
Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen­
verkehr, an deren Grund-· oder Stammkapital 
oder vergleichb aren Kapitalausstattungen Kör­
perschaften und Anstalten des Öffentlichen 
Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind. Unter­
nehmen mit Stadtbähn-, Straßenbahn- oder Obus­

verkehr gelten auch dann als "ge.mischtwirtschaft­
lich", wenn der Anteil der Öffentlichen Hand 
nur 50 % oder weniger beträgt. 
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6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen 

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht 
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der 

Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh­

men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver­

kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh­
ren. 

6.4.3 Private Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen­
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1 
fallen. 

6.4.4 Regionalverkehrsgesellschaften 

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier 
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem 
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein 
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) oder 
der Bundesbahn und der Bundespost unter Ein­
bringung der bis dahin von ihnen in diesem 
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur 
Durchführung des Regionalverkehrs (P�rsonen­

beförderungen im Nachbarortsverkehr und über 
mittlere Entfernungen, und dadurch unter­
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und 

dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits) 
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige 
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner­

städtischem Verkehr beteiligt). 

6.4.5 Verkehrsverbünde 

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil­
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund­
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion 
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die 

Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den 
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) 
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh­
men oder einem Verbundorgan Übertragen wird. 
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein­
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh­
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren 
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus­
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und 
Einnahmen derjenigen Verbünde, die freiwillig 
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs­

leistungen und Einnahmen Über den Verband Öf­
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich 

mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben 
einverstanden erklärt haben. 



/ 

6.5 Fahrausweisarten 

Die beförderten Personen und - soweit für die 
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch 
d_ie Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr 
werden nach den Fahrausweisarten 

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei­
fahrausweise)" , 

- " Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten 
und andere Auszubildende" , 

- "Andere Zeitfahrausweise",  
"Schwerbehindertenausweise" und 

- " Freifahrausweise" , 

getrennt dargestellt. 

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise 

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine 
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und 
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine 

Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha­
ben (z.B. 24-Stunden-Ausweise). 

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde­

rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr­
ausweis sind hier einbezogen. 

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen. 

6.5.2 Zeitfahrausweise 

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen län­
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah­

reskarten) und zumindest den Charakter einer 
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger 
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und 
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet. 

Zu den " Zeitfahrausweisen für Schüler, Stu­
denten und andere Auszubildende" zählen in 
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An­
spruch auf Ausgleichszahlungen nach S 45 a 
PBefG besteht. 

6.5.3 Schwerbehindertenausweise 

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten­
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung 
- durch die schwerbehinderte Person oder/und 
eine Begleitperson - der öffentlichen Nahver­

kehrsmittel aufgrund einer Schwerbehinderung 
berechtigen. 

6.5.4 Freifahrausweise 

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die 
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit­

tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe­
hindertenausweise. 
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6.6 Darstellungseinheiten der Leistungs-

statistik 

6.6.1 Beförderte Personen 

Die Angaben werden von den auskunftspflichti­
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver­
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nachge­

wiesenen Angaben Über die "beförderten Perso­

nen" handelt es sich grundsätzlich um Beförde­

rungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.: 

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan­
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und 
desselben Unternehmens mit ein und demselben 
Fahrausweis benutzt, wird eine "beförderte 
Person" gezählt; wenn dagegen die auf einer 
Fahrt nacheinander benutzten Verkehrsmittel 
verschiedenen Unternehmen gehören, werden 
so viele "beförderte Personen" gezählt, wie 

Unternehmen an der Be'förderung beteiligt 
waren (Die Zahl der in Tabellen Über die 
Beförderungsleistungen in Verkehrsverbünden 
nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist 

schon deswegen ungleich der Summe der Unter­
nehmensbeförderungsfälle der dem Verbund an­

geschlossenen Unternehmen; außerdem werden 
bei den Verbundbeförderungsfällen auch die 
im Verbund ausschließlich von der S-Bahn der 

Deutschen Bundesbahn und nicht im Straßen­
personenverkehr beförderten Personen mitge­
zählt) i 

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im 
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur 

Wohnung zurück befördert werden, so werden 
25 • 22 • 2 = 1 100 " beförderte Personen" 

gezählt. 

6.6.2 Personen-Kilometer 

Mit dem Begriff " Personen-Kilometer" wird die 
von einem Unternehmen während eines bestimmten 

Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge­
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von 
den beförderten Personen im Berichtszeitraum 
insgesamt zurückgelegten Kilometer. 

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.2) 
werden die Personen-Kilometer in der Regel 
durch Multiplikation der Beförderungsfälle 
mit der mittleren Reiseweite errechnet. 

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie 
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr. 

6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je 
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe­
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die 



Zahl der Personen-Kilometer im Berichtsvier­
teljahr ergibt sich dann als Summe der bei 
Fahrten im Berichtsvierteljahr geleisteten 
Personen-Kilometer. 

Beim Berufsverkehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG 

(siehe Nr. 6. 3. 3. 1), bei den Schülerfahrten 
nach§ 43 Nr. 2, PBefG (siehe Nr. 6. 3. 3. 3) 

-und beim Freigestellten Schülerverkehr ( siehe 

Nr. 6. 3. 4) werden die Personen-Kilometer in 
der Regel durch Multiplikation der Zahl der 
vertragsgemäß zu befördernden Berufstätigen 

bzw. Schüler mit der doppelten Zahl der Ar­
beitstage bzw. Schultage im Berichtsviertel­
jahr ermittelt. In Sonderfällen wird wie beim 
Allgemeinen Linienverkehr (siehe ·Absatz 2) 
oder wie bei den Markt- und Theaterfahrten 
(siehe Absatz 3) verfahren. 

6. 6. 3 Wagen-Kilometer 

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die 

Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten 
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde­
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des 
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle, 
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit­
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr­
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die 

Einbeziehung der zu- und Abfahrten und der 
beim Rangieren oder auf den· Endschleifen zu­

rückgelegten Wagen-Kilometer aus erhebungs­

technischen Vereinfachungsgründen zugelassen. 

6.6.4 Einnahmen 

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die 

Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver­
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele­
genheitsverkehr nach§§ 48 und 49 PBefG (ech­
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind 

somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen­

heitsverkehr und alle Erlöse aus anderen wirt­
schaftlichen Tätigkeiten (z. B. Reklame, Pach­

ten usw. ) sowie die Abgeltungszahlungen und 
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben­
falls nicht enthalten sind die Erlöse für Be­
förderungsleistungen im Freigestellten Schü­

lerverkehr. Die Angaben enthalten - entspre­
chend dem Bruttosystem bei den verkauften 
Fahrausweisen - auch die Umsatz- (Mehrwert-) 
steuerbeträge. 
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6.7 Darstellungseinheiten der Unternehmens-
statistik 

6.7. 1 Beschäftigte 

Für die Zahl der Beschäftigten ist die Zahl 
der bestehenden Arbeitsverträge am letzten 
Werktag im September maßgebend. Hinzugezählt 
werden die tätigen Inhaber und Mitinhaber so­
wie die unbezahlten mithelfenden Familienange­

hörigen. Dabei kommt es nicht darauf an, ob die 
Beschäftigten am Stichtag tatsächlich gearbei­
tet haben oder krank oder in Urlaub waren. 

6.7.2 Beschäftigte im Straßenpersonenverkehr 

Die Zahlen der Beschäftigten im Straßenperso­
nenverkehr umfassen alle tätigen Personen 
(einschl. der Inhaber, Mitinhaber und unbe­
zahlten mithelfenden Familienangehörigen), die 
ausschließlich oder überwiegend im oder für 

den Straßenpersonenverkehr tätig sind. In die­
sen Zahien sind anteilmäßig auch diejenigen 
Beschäftigten enthalten, die in der Verwaltung 
oder ähnlichen nicht direkt zuordenbaren Be­

triebsteilen tätig sind. Nicht einbezogen sind 
Beschäftigte des Unternehmens, die am Stichtag 
bei Auftragsfahrten für andere Unternehmen 
eingesetzt wurden, einbezogen dagegen Beschäf­

tigte anderer Unternehmen, -die für das melden­
de Unternehmen am Stichtag Auftragsfahrten 
durchgeführt haben (diese gegenüber früher ge­

änderte Erfassung entspricht derjenigen bei 

den verfügbaren Fahrzeugen - siehe Nr. 6. 7. 6 -
und hat nur Auswirkungen auf die Gliederung 
der Beschäftigten im Straßenpersonenverkehr 
z. B. nach Unternehmensformen, nicht dagegen 
auf ihre Gesamtzahl im Bundesgebiet). 

6.7.3 Linien 

Eine Linie ist eine zur Personenbeförderung 
eingerichtete Verkehrsverbindung mit vorge­

schriebenen Ein- und Ausstiegsstellen: sie be­
darf einer Genehmigung. 

Die L ä n g e  der Linien entspricht der 

Gesamtlänge der Linien, für die am Stichtag 
eine Genehmigung zum regelmäßigen Betrieb er­

teilt war. Ob auf den Linien am Stichtag 
Personenbeförderungen durchgeführt wurden 

oder nicht, ist für die Erfassung nicht maß­
gebend. Gemessen wird bei ·jeder einzelnen _ 
Linie die einfache Länge alle Wegstrecken, 
über die die Linie verläuft. Führen mehrere 

Linien über die greiche Strecke, so wird die­
se bei jeder Linie mitgeiählt. 



6.7.4 Strecken 

Eine Strecke ist eine mit Gleis- bzw. Fahr­
drahtanlage ausgestattete Linienführung. Die 

Lä n g e  einer Strecke wird einfach gemes­
sen, auch wenn mehrere Linien Über dieselbe 

Strecke führen. Wenn eine Strecke doppelspu­
rig ausgebaut ist oder durch verschiedene 

Straßen führt, wird die Gesamtlänge beider 
Trassen erfaßt und halbiert. Ob eine Strecke 
am Stichtag (letzter Werktag im September) be­

fahren wurde oder nicht, ist für ihre Erfas­
sung nicht maßgebend. 

6.7.5 Gleise 

Als Gleise erfaßt werden Schienenverläufe, 
auf denen regelmäßig Straßenbahn- oder Stadt­
schnellbahn-Verkehr durchgeführt wird. Dabei 
ist ohne Belang, ob ein Gleis am Stichtag 
(letzter Werktag im September) befahren wurde 
oder nicht, Die L ä n g e der Gleise ent-

spricht der Gesamtlänge des Gleisnetzes (ohne 
Gleise stillgelegter Strecken und ohne Neben­
gleise) . Bei einer zweigleisigen Strecke ist 
daher die Gleislänge doppelt so groß wie die 
Streckenlänge. 

6.7.6 Fahrzeugbestände 

Die Zahl der Fahrzeuge entspricht dem am 
Stichtag verfügbaren Bestand. Dieser umfaßt 
alle eigenen Fahrzeuge (ohne ausgemusterte) 
abzüglich der an andere Unternehmen vermiete­

ten oder im Auftrag anderer Unternehmen fa,h­
renden Fahrzeuge zuzüglich der von anderen Un­

ternehmen angemieteten Fahrzeuge sowie der 
Fahrzeuge,. die Fahrten im Auftrag des aus­
kunftspflichtigen Unternehmens durchführen. 

6.7.7 Sitz- und Stehplätze 

Als Sitz- und Stehplätze wird die Gesamtzahl 

der für die betreffende Fahrzeug- und Ver­

kehrsart zugelassenen Sitz- und Stehplätze 
ohne Fahrer- und Schaffnerplatz erfaßt und 
zwar bei Stadtbahnen- und Straßenbahnen her­
kömmlicher Bauart nach§ 41 B0Strab v. 
31.8, 1965� bei Kraftomnibussen und Obussen 

nach S 34a StVZO in der Fassung vom 1 5.1 1.1 974, 
soweit die Fahrzeuge vor dem 1. Mai 1984 zuge­
lassen wurden, sonst in·der Fa ssung vom 
17.4.1984. Bei Kraftomnibussen im Gelegen­

heitsverkehr, die ab 1. Mai 1984 erstmals zu­
gelassen wurden, ist die Zahl der fest ange­

brachten Sitzplätze maßgeblich. 
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6.7.8 Umsatz 

Umsatz im Sinne dieser Veröffentlichung ist 
(abgesehen vom Gesamtumsatz, siehe Nummer 

6. 7.10)  Umsatz aus der Personenbeförderung im 
Straßenverkehr einschl. Umsatz- (Mehrwert-) 

steuer. 

Der Umsatz umfaßt: 

- Einnahmen im Sinne dieser Statistik (siehe 
Numllie r 6 • 6 • 4 ) 

- Abgeltungszahlungen (siehe Nummer 6.7.9) 

Einnahmen für Beförderungsleistungen im 
Freigestellten Schülerverkehr 

- Vergütungen für die im Auftrag anderer Un­
ternehmen des Straßenpersonenverkehrs durch­
geführten Beförderungen durch den jeweili­
gen Auftraggeber 

Nicht eingeschlos sen sind außer den schon aus 

dem Gesamtumsatz ausgeschlossenen Beträgen 
(siehe Nummer 6.7.1 0 Absatz 2) : 

Einnahmen für Beförderungsleistungen im Per­
sonenverke�r, die mit anderen Verkehrsmit­
teln erzielt worden sind (z.B. Eisenbahnen, 
Taxis usw,) 

- Einnahmen aus dem Güterverkehr 

- Einnahmen aus Verpachtungen und Vermietungen 
von Kiosken, Ständen usw. 

- Einnahmen aus Reklame 

- Einnahmen für Verpflegung und Unterbringung 

der Reisenden im Ornnibus-�elegenheitsverkehr. 

6.7.9 Abgeltungszahlungen 

Abgeltungszahlungen sind Zahlungen der Öffent­
lichen Hand, die mit dem Fahrgastaufkommen in· 
direktem Zusammenhang stehen. Nicht zu den Ab­
geltungszahlungen gehören insbesondere Investi­

tionsbeihilfen und Verlustausgleich durch die 
Öffentliche Hand. 

Es  werden folgende Arten von Abgeltungszahlun­
gen gesondert erfaßt: 

- Abgeltungszahlungen nach§ 45 a PBefG für 
die Beförderung von Schülern, Studenten und 
anderen Auszubildenden 

- Abgeltungszahlunge_n für die Beförderung von 
Schwerbehinderten (ohne Be schränkung auf 

Zahlungen nach bestimmten Rechtsgrundlagen) 



- Abgeltungszahlungen für die verbilligte Be­
förderung von Mitgliedern anderer begün­
stigter Personengruppen (z.B. Rentner) 

- Sonstige Abgeltungszahlungen. Hierzu gehören 

u.a. Abgeltungszahlungen für die Beförderung 
von Schülern, Studenten und anderen Auszu­

bildenden , soweit kein Anspruch nach§ 45 a 
PBefG gegeben ist, z.B. Zahlungen für die 

Durchführung besondere'r Schülerkurse, außer-. 
dem Abgeltungszahlungen für unterlassene 
Tarifanhebungen und Zahlungen zum Ausgleich 
verbundspezifischer Kosten. 

6.7.10 Gesamtumsatz 

Gesamtumsatz ist der Gesamtbetrag der im Be­

richtsjahr abgerechneten Lieferungen und Lei­
stungen ohne Rücksicht auf die tatsächlich 
vereinnahmten Beträge; also neben dem Umsatz 
aus der Personenbeförderung im Straßenverkehr 
(siehe Nummer 6. 7.8) auch solche Erlöse, die 

außerhalb der Personenbeförderung mit Str�ßen­
verkehrsmitteln erzielt wurden, z.B. Einnahmen 

für Verpflegung und Unterkunft der Reisenden 
im Omnibus-Gelegenheitsverkehr, Handelsumsätze, 

Einnahmen aus Verpachtung oder Vermietung und 
Einnahmen aus Reklame. 
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Nicht eingeschlossen sind; 

- Einnahmen aus Zinsen, Dividenden sowie son­

stige betriebsfremde Erträge 

- Erlöse aus dem Verkauf von AnlagevermQgen 
(Fahrzeuge, Grundstücke, Einrichtungsgegen­

stände und dgl.) 

- durchlaufende Posten, d.h. Beträge, die das 

Unternehmen im Namen und'für Rechnung eines 
anderen einnimmt und wieder verausgabt (z.B. 
bei Auftragsfahrten) 

- alle Zuschüsse öffentlicher Stellen, die 
kein Entgelt für Beförderungsleistungen 

darstellen. Nicht zu erfassen sind z.B. 
Subventionen oder Zuschüsse zur wirtschaft­

lichen Stützung des Verkehrsbetriebes. 

Da Vermietung von Reklameflächen an eigenen 

Fahrzeugen, Vermietung nicht ausgelasteter 
eigener Fahrzeuge u.ä. Tätigkeiten keine ei­
genständigen wirtschaftlichen Tätigkeiten sind, 
ist in der Regel auch bei Unternehmen, diene­
ben dem Straßenpersonenverkehr keine weitere 
wirtschaftliche Tätigkeit ausüben, der Gesamt­

umsatz größer als der Umsatz aus dem Straßen­
personenverkehr. 
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Vorbemerkung 

Die Rechtsgrundlage der Statist ik des Öffent­

lichen Straßenpersonenverkehrs ist das Geset z 
zur Durchführung einer Statistik über die 
Personenbeförderung im Straßenverkehr 
(PersBefStatG) 1 l . Die Statistik besteht nach 

wie vor aus zwei Erhebungsteilen , nämlich der 
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG , 

die eine j ährliche Stichtagserhebung mit zum 
Teil auf das Vorjahr bezogenen Summendaten 
ist , und der Verkehrsstatistik nach § 3 
PersBefStatG , einer Verlaufsstatistik mit 
einer vierteljährlichen Meldeperiodizität. 

Zur Unternehmensstatistik sind alle Unterneh­
men mit Betriebssitz im Inland meldepflichtig, 
die genehmigungspflichtigen Straßenbahnver­
kehr (einschl. Stadtbahn-, U-Bahn-, Hochbahn­

und Schwebebahnverkehr) , Obusverkehr oder 
Kraftomnibusverkehr betreiben . Zur Verkehrs­
statistik müssen dagegen nur diejenigen Un­
ternehmen Angaben über beförderte Personen , 
geleistete Personen-Kilometer und Wagen-Kilo­
meter sowie aus dem Straßenpersonenverkehr er­

zielte Einnahmen machen , die über sechs oder 
mehr Busse verfügen und/oder Straßenbahn­
und/oder Obusverkehr betreiben. Sie werden im 
nachfolgenden Text als "Größere Unternehmen" 
bezeichnet. 

In diesem Aufsatz werden Unternehmen , Beschäf­
tigtenzahl und Kapazität sowohl aller Unter­

nehmen als auch der größeren Unternehmen be­
handelt , Verkehrsleistungen und Einnahmen da­
gegen nur der größeren Unternehmen , da für 

eine Schätzung der Verkehrsleistungen und 
Einnahmen der Kleinunternehmen keine hinrei­
chende Basis verfügbar ist. 

1 ) Im Jahr 1 986 in der Fassung der Bekannt­
machung vom 24 .  Juni 1 980 (BGBl. I s .  865) 
in Verbindung mit Artikel 1 1  der Verord­
nung zur Änderung statistischer Rechtsvor­
schriften (Statistikbereinigungsverordnung) 
vom 1 4. September 1 984 (BGB1 . I s .  1 2 47) 
und dem Gesetz über die Statistik für Bun­
deszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) 
vom 1 4. März 1 980 (BGBl. I s .  289). 
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Unternehmen , Beschäftigtenzahl und Kapa­
zität 

1 . l _Unternehmen 

Am 30 . September 1 986 gab es insgesamt 5 738 

zur Unternehmensstatistik auskunftspflichtige 
Unternehmen , darunter 2 099 größere Unterneh­
men2 l , die auch zur Verkehrsstatistik melde­
pflichtige sind. Die Gesamt zahl der Unterneh­
men war um drei größer, die Zahl der größeren 
Unternehmen dagegen um 1 7  kleiner als am 
1 .  Oktober 1 985. 

Von der Gesamtzahl der Unternehmen entfielen 

3 290 auf Unternehmen , die ausschließlich 
Straßenpersonenverkehr betrieben , 1 457 auf 
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 

im Straßenpersonenverkehr, die daneben auch 
eine andere wirtschaftliche Tätigkeit (z.B. 
Reiseveranstaltung und -vermi ttlung) ausübt�n 
und 991 auf Unternehmen , für die der Straßen­
personenverkehr nur eine Nebentätigkeit neben 
einem anderen Gewerbe war, zum Beispiel neben 
Reiseveranstaltung und -vermittlung (1 81 Un­
ternehmen), �reditinstitute und Versicherungs­
gewerbe sowie Dienstleistungen ( 1 1 6 Unterneh­
men) , Handel . (80 Unternehmen) oder Energie­
und Wasserversorgung ,  Bergbau (72 Unterneh­
men). 

I m  Vergleich zum Vorjahr war die Zahl der Un­
ternehmen insgesamt nur wenig verändert. Einer 
Abnahme bei den Unternehmen , die den Straßen­
�ersonenverkehr als Nebentätigkeit . durchführ­
ten (um 4 , 3  % und bei den größeren Unternehmen 
um 9 , 4  %) stand eine Zunahme bei den Unter­
nehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im 

Straßenpersonenverkehr, d ie als Nebengewerbe 

auch eine andere wirtschatliche Tätigkeit aus­
übten , gegenüber (+ 5 , 7  % und bei den größeren 
Unternehmen + 3 , 3  % ,  siehe Tabe l le 1). 

Regional war die Entwicklung der Gesamtzahl 

der Unternehmen mit Straßenpersonenverkehr 
abermals sehr unt�rschiedlich. zunahmen er­
gaben sich die�mal hauptsächlich in Bayern 
(+ 48) und Niedersachsen (+ 1 4) und daneben 
im Saa!land (+ 4), in Schleswig-Holstein 
( +  3 )  und in Hamburg ( +  2),  Abnahmen dagegen 

2) Siehe Vorbemerkung , Absatz 2. 



Tabelle 1 :  Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Unternehmen insgesamt \ dar. : Größere Unternehmen 1 )  

Verän- Veran-
derung derung 

Gegenstand der Nachweisung 1 98 6  1 98 5  1 98 6  1 98 6  1 98 5  1 986 
gegen- gegen-

Anzahl 

Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 738  5 
mit ausschließlich Straßen-

personenverkehr . . . . . . . . . . . . .  3 290  3 
mit Straßenpersonenverkehr als 

Schwerpunkt der wirtschaft-
liehen Tätigkeit . . . . . . . . . . . .  1 4 57  1 

mit Straßenpersonenverkehr, 
aber mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt außerhalb des 
Straßenpersonenverkehrs . . . . .  9 9 1  1 

Beschäftigte . . . . . .  ·- · . . . . . . . . . . .  1 4 5 097  1 4 2  
Fahrer und Schaffner . . . . . . . . .  8 7  1 5 7  84  
Sonstiges Personal im Fahr-

dienst und Verkehr . . . . . . . . . .  1 2  522  1 2  
'l'echnisches Personal . . . . . . . . .  29  266  29  
Verwaltungspersonal . . . . . . . . . .  1 6  1 5 2 1 5  

Fahrzeuge 
Kraftomnibusse . . . . . . . . . . . . . . .  65 8 1 8  66 

Sitz- und Stehplätze . . . . . . .  5 3 1 7  64 5 "  5 349  
Obusse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 3  

Sitz- und Stehplätze . . . . . . .  1 2  3 9 5  1 5  

Straßenbahnen 
Triebwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 690 5 
Stadtbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 099  3 
Straßenbahnen herkömmlicher 

Bauart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 5 9 1  2 
Beiwagen (nur bei Straßenbah-

nen herkömmlicher Bauart) . . .  7 2 5  
Sitz- und Stehplätze . . . . . . . . .  1 1 6 1 224  1 1 56 
Stadtbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  575  342  554  
Straßenbahnen herkömmlicher 

Bauart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  58 5 882  60 1 

Sitz- und Stehplätze der o.a. 
Verkehrsmittel zusammen . . . . . . .  6 4 9 1  264 ' 6 , 5 20  

1)  Berichtskreis der Unternehmen mit sechs 
oder meh r Bussen und/oder Straßenbahn- und/ 
oder Obusverkehr. Nur diese Unternehmen 

vornehmlich in Nordrhein-Westfalen (- 4 5) und 
Rheinland-Pfalz ( - 1 0) sowie in Hessen ( - 6) , 

Berlin We�t ( - 5) und B remen (- 2). In 

Baden-Württemberg blieb die Gesamtzahl kon­
stant. Oie regionale Entwicklung der Zahl der 
größeren Unternehmen unterschied sich erheb­
lich von der Entwicklung der Zahl aller Unter­
nehmen. Bei den größeren Unternehmen gab es 
Zunahmen in Rheinland-Pfalz ( +  5), Baden­
Württemberg ( +  5), Niedersachsen ( +  2) und 
B remen (+ 1 ), Abnahmen dagegen vor allem in 

Hessen ( - 1 3) und Nordrhein-Westfalen ( - 1 0) 
und daneben im Saarland (- 5), in Schleswig­

Holßtein (- 1 )  und in Hamburg (- 1 ). In Bayern 
und Berlin West blieb die Zahl der größeren 

Unternehmen unverändert. 

-1 3-

7 3 5  

3 2 1  

3 7 9  

0 3 5  

088 
4 2 3  

6 1 0  
3 0 6  
7 4 9  

1 1 3  
2 0 5  
1 0 1  
1 79 

732  
009  

723  

746  
1 68 
703  

465 

552  

über über 
1 98 5  1 985  

% Anzahl % 

+ 0, 1 2 0 9 9  2 1 1 6 - 0, 8 

- 0, 9 1 1 20 1 1 37 - 1 ,  5 

+ 5, 7 748 724 + 3, 3 

- 4 , 3  2 3 1  2 5 5  - 9 ,4 

+ 2, 1 1 32 004  1 28 836  + 2, 5 
+ 3, 2 76  8 0 3  73  8 92 + 3, 9 

- 0, 7 1 2  296  1 2 3 1 3  - 0, 1 
- 0, 1 28  798  28 8 1 6  - 0, 1 
+ 2, 6 1 4  1 0 7 1 3  8 1 5  + 2, 1 

- 0 , 4  56  262  56  5 1 7  - 0, 5 
- 0, 6 4 8 1 3  652 4 8 34 394 - 0,4 
- 1 7,8  83  1 0 1  - 1 7,8  
- 1 8, 3  1 2  3 9 5  1 5 1 79 - 1 8, 3  

- 0, 7 5 690 5 7 3 2  - 0, 7 
+ 3, 0 3 099  3 009  + 3 , 0  

- 4,8  2 5 9 1  2 7 2 3  - 4, 8 

- 2,8  725  746 - 2, 8 
+ 0, 4 1 1 61 2 24 1 1 56 1 68 + 0,4 
+ 3, 7 575  3 4 2  5 5 4  7 0 3  + 3, 7 

- 2, 6 58 5 882 601  465 - 2, 6 

- 0, 4 5 987  27 1  6 005  74 1  - 0, 3 

mußten im Jahr 1 98 6  Angaben über beför­
derte Personen, Personen-Kilometer und 
Wagen-Kilometer machen. 

1 .2_Beschäftigte 

Im Straßenpersonenverkehr mit Stadtbahnen, 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen 
wurden am 30. September 1 98 6  insgesamt - ein­
schließlich der tätigen Inhaber und Mitinha­
ber von Straßenverkehrsunternehmen und der 
Mithelfenden Familienangehörigen - mehr als 
1 4 5 000 Personen beschäftigt. Davon waren gut 
8 7  000  Fahrer und Schaffner, knapp 1 3  000  

"sonstiges Personal im Fahrdienst und Verkehr" 

(z.B. Kontrolleure, Fahrdienstleiter), gut 
29 000  "Technisches Personal" ( z.B. zur Fahr­

zeugwartung und - reparatur sowie - bei schie­
nen- und fahrdrahtgebundenen Verkehrsmitteln ·­
zur Fahrwegwartung) und gut 1 6  000  als "Ver-



waltungspersonal" Beschäftigte. Auf die größe­

ren Unternehmen, die auch zur Verkehrsstati­

stik Anqaben machen, entfielen 9 1  % der Ge­
samtbeschäftigtenzah l,  88 % der Fahrer und 
Schaffner, 98 % des "sonstigen Personals im 
Fahrdienst und Verkehr" ,  ebenfal ls 98 % des 
"Technischen Personals" und 87 % des Verwal­
tungspersonals. 

Im Vergleich zum 1 .  Oktober 1 985 erhöhte sich 

die Zahl der Beschäftigten insgesamt um 2, 1  %, 
der Fahrer und Schaffner um 3 , 2  % und des Ver­
waltungspersonals um 2, 6 %, während das "son­

stige Personal im Fahrdienst und Verkehr" und 
das "Technische Personal" geringfügig ( jeweils 
um weniger als 1 %) abnahmen. Der Anteil der 

größeren Unternehmen an der Gesamtbeschäftig­
tenzahl und den einzelnen Beschäftigtengruppen 

ver�nderte sich nicht nennenswert. 

1 . 3_Beförderun�skaeazität 

Der Fahrzeugpark der zur Unternehmensstatistik 

auskunftspflichtigen unternehmen bestand am 
30. September 1 986 aus fast 66 000 Kraftomni­
bussen mit 5,32 Mill. Sitz- und Stehplätzen, 
83 Obussen mit gut 12 000 Sitz- und Steh­
plätzen, fast 3 1 00 Stadtbahnfahrzeugen mit 

rund 575  000  Sitz- und Stehplätzen und gut 
3 300  Fahrzeugen von Straßenbahnen herkömm­
licher Bauart mit rund 586 000  Sitz- und Steh­
plätzen. Obuss�, Stadtbahn- und Straßenbahn­

fahrzeuge gibt es nach der Rechtsgrundlage 
(siehe Vorbemerkung, Absatz 2)  nur bei den 
auch zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen 
größeren Unternehmen. An Zahl und Platzkapa­
zität der Kraftomnibusse waren sie ähnlich 
wie im Vorjahr mit 85 bzw. 9 1  % beteiligt. 

Gegenüber dem Stand vom 1 .  Oktober 1 985 haben 
Zahl und Platzkapazität aller oben genannten 

Fahrzeugarten mit Ausnahme der Stadtbahnen 
abgenommen. Prozentual am stärksten war die 
Abnahme bei de.n Obussen, deren Anzahl und 

Platzkapazität sich um jeweils 1 8  % verringer­
ten - absolut gesehen betrug der Rückgang bei 
ihnen aber nur 1 8  Fahrzeuge und knapp 3 000  
Sitz- und Stehplätze. Absolut und prozentual 
beträchtlich war der Rückgang bei den Stra­
ßenbahnen herkömmlicher Bauart, deren Fahr­
zeugzahl sich um 1 5 3 oder 4,4 % und deren 
Platzkapazität sich um knapp 1 6  000 Sitz- und 
Stehplätze oder 2, 6 % verringerte. Bei den 
Kraftomnibussen verminderte sich die Fahrzeug­

zahl um 295 oder 0,4 % und die Platzkapazität 
um knapp 32 000  Sitz- und Stehpl �tze oder 
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0 , 6  %. Daqegen erhöhte sich bei den Stadtbah­

nen die Fahrzeugzah l um 90 oder 3,0 % und die 

Platzkapazität um knapp 21 000  S itz- und. Steh­
plätze oder 3,7 %. 

2 Verkehrsleistungen und Einnahmen der grö­
ßeren Unternehmen 

2. 1 _Überblick 

Von den größeren Unternehmen3 ) wurden im öf­

fentlichen Straßenpersonenverkehr mit Straßen­
bahnen ( einschl.  Hoch-, u- und Schwebebahnen), 
Obussen und Kraftomnibussen im Jahr 1 986 ins­
gesamt 5,69 Mrd. Personen befördert, 6 1 , 7  Mrd. 

Personen-Kilometer ( Pkm) und. 28,9 Mrd. Wagen­
Kilometer (Wkm) geleistet und Einnahmen in 
Höhe von 7,24 Mrd. DM erzie lt. Damit waren das 
Fahrgastaufkommen der größeren Unternehmen um 

2,0 %, ihre Verkehrsleistung um 1 , 0 %, ihre in 
Wagen-Kilometern gemessene Betriebsleistung um 
0 , 5  % und ihre E innahme aus dem Straßenperso­
nenverkehr um 1 ,0 % geringer als im Vorjahr 
(siehe Tabelle 2 ) .  

Die Aufteilung der Beförderunqsleistunqen und 
Einnahmen auf die Verkehrsarten und -formen 

war 1 986 im großen und ganzen ähnlich wie im 
Vorjahr. Bei der Aufteilung des Fahrgastauf­
kommens ist der Anstieg des Anteils der Be­
förderungen auf Schwerbehindertenausweisen von 

6,4 auf 7,6 % die beudeutendste Veränderung. 
Ein Rückgang war erwartungsgemäß beim Fahr­
gastaufkommen der Schülerbeförderungen zu ver­
zeichnen, und zwar von 35,2 auf 34,5 %. Bei 

der Aufteilung der Personen-Kilometer und der 
Wagen�Kilometer fällt die Geqenläufigkeit der 
Entwicklung auf; während der Anteil des Gele­
genheitsverkehrs an den Personen-Kilometern 

von 32,5 auf 3 3,2 % weiter stieg, nahm sein 
Anteil an den Wagen-Kilometern von 22, 0 auf 
21 , 7  % ab (siehe Tabelle 3). Aus der Stati­
st ik ist nicht zu ersehen ,  ob dies auf den 

Einsatz größerer Busse oder auf bessere Aus­
lastung der eingesetzten Busse im Gelegen­
heitsverkehr zurückzuführen ist. · 

Die mittlere Reiseweite, die sich als Quotient 

aus geleisteten Personen-Kilometern und Zahl 

der Beförderungsfälle ergibt, hat sich von , 
1 985 auf 1 986 in den einzelnen Arten und For­
men des Linienverkehrs nicht stark (um je­

weils weniger als 1 km) verändert. Es fäl lt 

3) Abgrenzung siehe Vorbemerkung Absatz 2 .  



Tabel le  2: Ei nnahmen, Verkehrslei stungen und Wagen-Ki lometer im Straßenpersonenverkehr der größeren Unternehmen 1 )  nach Verkehrsarten 

Einnahmen" Beförderte Personen Personen-K i 1 ometer Wagen-Kil ometer 

Verkehrsart 1veranae- veranae- veranoe- 1ver•-· 
--- rung rung rung rung 

Verkehrsform 1986 1985 1986 1986 1985 1986 1986 1985 1986 1986 1985 1986 
gegen gegen gegen gegen 
1985 1985 1985 1985 

1'111 • 1111 i ,., , , .  • Pll • ,.,, , 1 .  � 

Allgemeiner Linienverkehr (S 42 PBefG) • •  5 473 5 589 . 2 , 1  
Einzel· und Mehrfahrtenauswei se • • • • • • •  2 805 2 934 . 4,4 
Zeltfahrausweise für Schüler, 
Studenten u.  andere Auszubfldende • • • •  1 323 1 334 . -o,8 

Andere Zeltfahrausweise • , • • • • • • • • • • • • •  1 345 i 321 + 1 ,8  
Sehwerbehi ndertenauswef se , • • • • •  , • • •  , • •  
Frei fahrauswehe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Sonderformen des Linienverkehrs 
CS 43 PBefG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  361 355 + 1 ,9  
Berufsverkehr • • . . . . . • . • • . • . . • . . . • . • . . .  294 293 + 0,5 
Schülerfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  , , . . .  63 57 + 10,0 
Markt- und Theaterfahrten . . . . . . . . . . . . .  4 4 • 12,9 

Freigestel l ter Schülerverkehr • • • • • • • • • • •  
Gel egenhef tsverkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 404 1 367 + 2,7 

Ausfl ugsfahrten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  368 349 + 5,3 
Ferienzf el -Rei sen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  163 142 + 14,6 
Ver�ehr mf t Hf etomni bussen . . . . . . . . . . . .  
I · Insgesamt3 ) . . .  1 dar . :  Schill erbefärderungen 4 l • • •  

874 
7 238 

876 . 
7 310 . 

1 )  Unternehmen mit mehr al s fünf Bussen und/oder Straßenbahn- und/ 
oder Obus verkehr. 

2) Einschl . Umsatz-(Mehrwertl steuer ohne Vergütungen für Auftrags­
fahrten, Abgel tungszahl ungen und 'Einnahmen aus dem Freigestel l ­
ten Schülerverkehr. 

0,2 
1 ,0  

aber auf , daß die mitt lere Reisewei te be i den 
Schülerfahrten nach § 4 3 des Personenbeförde­
rungsgeset zes ( PBefG )  von 1 3 , 6 km auf 1 � , 0 km 
zurückgegangen ,  beim Freigestel lten Schüler­
verkehr4 ) dagegen von 1 4 , 0  auf 1 4 , 4 km ange-

4 )  Aufgrund der Frei stellungsverordnung vom 
PBe fG von den Best immungen des PBefG frei­
gestel lte Beförderungen von Schülern zwi­
schen Wohnung und Schule ,  die  für d ie Be­
förderten unentgeltl ich sind .  

5 242 
1 618 

1 689 
1 415 

431 
89 

140 
97 
39 
4 

238 
73 

14 
2 

57 
S 694 
1 966 

5 324 . 1,5 34 907 35 392 . 1 , 4  1 899 1 898 + 0,1 
1 705 . 5 ,1  

' 
1 744 . 3,2 
1 408 + 0,5 

374 + 15,2 
92 . 3 , 3  

143 . 1 , 4  2 872 2 960 . 3,0 164 160 + 2,3 
101 . 3,6 2 341 2 416 . 3 , 1  137 135 + 1 , 1  
38 + 2 , 5  501 515 . 2,7 26 24 + 9,1  
4 . 0,2 29 28 + 2,9 1 1 + 7 ,7  

265 • 10, 1 3 437 3 711 . 7 ,4  200 210 . 4,7 
76 . 3,8 20 499 20 278 + 1 , 1  629 640 - 1 ,6  
15  . 2,4 5 182 4 983 + 4,0  158 159 . 0,6 
2 . 9,8 1 777 l 624 + 9,4 57 52 + 9,5 

60 . 4,0 13 540 13 671 . 1 ,0 414 429 . 3,4 
5 808 . 2,0 61 715 62 340 . 1 ,0  2 893 2 909 . 0,5 
2 047 . 4,0 

3) Ei nschl . S-Bahn-Verkehr in Berl in  (West ) .  
4) Beförderungen auf Zeftfahrauswefsen für Schille•, Studenten und an· 

dere Auszubfldende im Rahmen des All gemeinen Linienverkehrs, 
Schülerfahrten nach § 43 PBefG und Freigestel l ter Schülerverkehr, 

st iegen ist .  Stark z ugenommen hat d i e  mittlere 
Re isewe ite bei allen dre i  Formen des Gelegen­
heitsver�ehrs.  S ie st ieg beim Verkehr mit 
Mietomnibussen von 229  km auf 2 3 6  km, bei den 
Ausflugsfahrten von 340  km auf 362  km und bei 
den Ferienziel-Re isen sogar von 872  auf 
1 059 km ( s iehe Tabelle 4 )-

Die E innahmen j e  Beförderungsfall haben be i 
allen gesondert erfaßten Fahrauswe isarten des 

Tabelle  3 :  Anteile der Verkehrsarten an den Verkehrsleistungen 
und Wagen-Ki lometern der größeren Unternehmen 1 > 

Prozent 

Verkehrsart 

Verkehrs form 

Al lgemeiner Linienverkehr ( §  4 2 PBefG ) • • • • • • • • • .  
E inzel- und Mehrfahrtenauswe ise • • • • • • • • • • • • • • •  
Zeitfahrausweise f ür Schüler,  Studenten und 

andere Auszubi ldende • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Andere Zeitfahrauswe ise • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Schwerbehindertenauswei se • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Frei fahrausweise • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  , • • • • • • • • •  

Sonderformen des Lini enverkehrs ( §  4 3  PBefG ) • • • •  
Berufsverkehr • • • • • • • • • • • • • • • . . • • • • • • • • • • • • • • • •  
Schülerfahrten • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Freigestel lter Schülerverkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Gelegenheitsverkehr • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .  

Ausfl ugsfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Ferienz iel-Reisen • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Verkehr mit Mietomn ibussen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Insgesamt 
dar. : Schülerbeförderungen 2 )  

1 ) Unternehmen mit mehr als fünf Bussen und/ 
oder Straßenbahn- und/oder Obusverkehr .  

2 )  Be förderungen auf Zeitfahrauswe isen für 
Schüler ,  Studenten und andere Auszubi ldende 
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Beförderte Personen- Wagen-
Personen k i lometer k i lometer 

1 986  1 1 98 5  1 986 1 1 9 8 5  1 986  1 1 9 8 5  

92 , 1 9 1 , 7  56 , 6  5 6 , 8  6 5 , 6  6 5 , 2  
2 8 , 4 2 9 , 4 . . . . 

2 9 , 7  3 0 , 0  . . . . 
2 4 , 8  24 , 2  . . . . 

7 , 6  6 , 4 . . . . 
1 , 6 1 ,  6 . . 
2 , 5  2 , 5  4 , 7  4 , 7  5 , 7  5 , 5  
1 ,  7 1 ,  7 3 , 8  3 , 9  4 , 7  4 , 6  
0 , 7 0 , 7  0 , 8  0 , 8 0 , 9  0 , 8  
0 ,  1 0 ,  1 o , o  0 , 0  0 , 0  0 , 0  
4 , 2  4 , 6  5 , 6  5,9 6 , 9  7 , 2  
1 , 3 1 , 3 3 3 , 2  3 2 , 5  2 1 , 7 22 , 0  
0 , 2  0 , 3  8 , 4  8 , 0  5 , 5  5 , 5  
0 , 0  o , o  2 , 9 2 , 6  2 , 0  1 , 8  
1 ,  0 1 , 0 2 1 , 9 2 1 , 9 1 4 , 3  1 4 , 7  

1 00 1 0 0  1 00 1 0 0  1 00 1 00 
34 , 5  3 5 , 2  . . . . 

im Rahmen des Allgeme i nen Linienverkehrs , 
Schülerfahrten nach § 4 3  PBefG ·und Freige-
stellter Schülerverkehr zusammen . 



Allgemeinen Linienverkehrs 5 ) leicht zugenom­

men. 8auptsächlich wegen des oben erwähnten 

Anstiegs der Beförderungen auf Schwerbehin­
dertenausweise, bei denen keine Einnahmen an­

fal len, verringerte s i ch gleichwohl die durch­
schnittliche Einnahme j e  Beförderungsfal l  im 
Allgemeinen Linienverkeh r geringf ügig von 

1,05 DM auf 1,04 DM, Auch die Einnahmen je  
Personen-Kilometer (Pkm) im Allgemeinen Li­
nienverkehr nahmen ab, aber nur von 1 5,8 auf 

15,7 Pf, Beim Berufsverkehr nach § 43 PBefG 
erhöhten sich die Einnahmen j e  Beförderungs-

5) Öffentlicher Straßenpersonenverkehr mit 
Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch-, u­
und Schwebebahnen ) , Obusverkehr und Kraft­
fahrzeuglinienverkehr nach § 42 des Perso­
nenbeförderungsgesetzes (PBefG) ohne dessen 
Sonderformen nach § 43 PBefG. 

fall  von 2,90 auf 3,02 DM und je Pkm von 12,1 
auf 12, 6 Pf und bei �en Schülerfahrten nach 
§ 4 3  PBefG je Beförderungsfall von 1 , 5 1 auf 
1 ,62 DM und je Pkm von 11, 1 auf 1 2,5 Pf. oa­
geqen nahmen bei den Markt- und Theaterfahr­
ten die Einnahmen je  Beförderungs fall von 1 ,11 
auf 0,97 DM und je  Pkm von 15,8 auf 13,4 Pf  
ab. Bei al len drei Formen des Gelegenheitsver­
kehrs erhöhten sich die Einnahmen j e  Beförde­
rungsfall wegen der oben erwähnten Reisewei­

tenvergrößerung g anz erheblich, wäh rend sich 
die Einnahmen je  Pkm bei den drei Verkehrs­
formen unterschiedlich entwickelten, und zwar 
sanken sie bei den Ausflugsfahrten von 7,4 Pf 

auf 7,1 und nahmen beim Verkehr mit Mietomni­
bussen mäßig (von 6,4 auf 6,5 Pf ) und bei den 

Ferienziel-Reisen kräftig von (8,7 auf 9,1 Pf 
zu (siehe T abel le  4 ) . 

Tabelle 4 :  Durchschnittliche Reiseweiten und durchschnittliche 

Einnahmen nach Verkeh rsarten der größeren Unternehmen 1 > 

Verkehrsart 

Verkehrsform 

A l lgemeiner Linienverkeh r 2 l • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Einzel - und Meh rfahrtenausweise • • • • • • • • • • •  
Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten 

und andere Auszubildende • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Andere Zeitfah rausweise • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Schwerbehindertenausweise • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Freifah rausweise • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Sonderformen des Linienverkeh rs 
( § 4 3 P-Be fG ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  , • • • • • • • • • • •  
Berufsverkeh r • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  , • 
Schülerfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Freigestel lter Schülerverkehr • • • • • • • • • • • • • • •  

Gelegenheitsverkeh r • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  ; • • • •  
Ferienziel-Reisen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen • • • • • . • • • • • • • • • •  

Insgesamt 3) • • •  

1) Unternehmen mit meh r als fünf Bussen und/ 
oder Straßenbahn- und/oder Obusverkeh r. 

2) Kraftomnibusverkeh r  nach § 42 PBefG und 
Straßenbahn- sowie Obusverkehr. 

Einnahmen 
Durchschnittliche 

Reiseweite je  Beförderunqs­
fal l  

je  Personen­
Kilometer 

1 

1986 1 1 985 1986 
km 

6,7 6,6 1,04 
. . 1,73 

. . 0,78 

. . 0,95 

. . . 

. . . 

20,5 20,7 2,58 
23,2 23,9 3,02 
13, 0 1 3,6 1, 62 
7,2 7,0 0,97 

14,4 14,0 . 

279,6 26 6,0 19,15 
3 62,4 340,0 25,71 
058,5 872,2 96,81 
236,2 229,0 15,24 

10,8 10,1 1,3 3  

1985 

DM 

1 ,05  
1, 72 

0,76 
0,94 

. 

. 

2,48 
2,90 
1 , 5 1  
1 , 1,1 

. 
17,9 3 
23,82 
76,18 
14,67 

1,23 

1 986 ' 1  1985 
Pf 

15,7 15,8 
. . 
. . 
. . 
. . 

. . 

12,6 1 2,0 
12,6 12, 1 
12,5 11,1 
13,4 15,8 

. . 

6,8 6 ,·7 
7,1 7,4 
9, 1 8,7 
6,5 6,4 

12,4 12,5 

3) Beförderungsfäl le bzw • .  Personen-Kilometer im 
Freigestel lten Schülerverkeh r sind bei der 
Berechnung der durchschnittlichen Einnahmen 
nicht berücksichtigt. 
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�. 2_Allgemeiner_Linienverkehr_der�größer�n 

Unternehmen 

Beim Allgeme inen Linienverkehr ergab sich be i 

geringfügig höherem Angebot an Wagen-K ilome­

tern (Wkm) ein Rückang des Fahrgastaufkommens 
um 1 , 5  % auf 5, 24 Mrd. beförderte Personen, 
der Verkehrsleistung um 1 ,4 � auf 34, 9 
Mrd. Pk� und der Einnahmen um 2, 1 % auf 5,47 
Mrd. DM. Dabe i nahmen die Beförderungen auf 
Schwerbehinde rtenauswe ise um 57 Mill. beför­

derte Personen oder 1 5, 2  % und die Be förde­
rungen auf "Anderen Zeitfahrauswe isen• 6> um 
7 Mill. be förderte Personen oder 0, 5 % zu, 
dagegen die Be förde.rungen auf Zei tfahrauswe i­
sen des Ausbildungsverkehrs um 5 5  Mill. be­
förde rte Personen oder 3, 2 % und vor allem die 
Be förderungen auf Einzel- und Mehrfahrtenaus­
weisen um 87 Mill. beförderte Personen oder 
5, 1 % ab (siehe Tabelle 2). Der Rückgang be i 
den Beförderungen auf E i nzel- und Mehrfahrten­
auswe isen ist so viel stärker als der Anstieg 
der Beförderungen auf " Anderen Ze itfahraus­
we isen " ,  daß angenommen werden muß ,  es habe 
eine Substitution öffentlichen Verkehrs durch 
Individualverkeh r stattgefunden. Bei dieser 
Verkehrsart, deren mittlere Reisewe ite knapp 
7 km beträgt (siehe Tabelle 4) kommt als Indi­
vidualverkehrsmittel neben dem Kraftfahrzeug 
auch das Fahrrad in Betracht. 

2.3_Berufsverkeh r_der_g röße ren_Unternehmen 

Beim Berufsverkehr, einer Sonderform des Li­
nienverkehrs nach § 43 PBefG, verri ngerte sich 
das Fahrgastaufkommen um 3 , 6  % auf 97 Mill. 
beförderte Personen und die Verkehrsleistung 
um 3, 1 % auf 2, 34 Mrd. Pkm. Dagegen nahmen die 

E innahmen - wohl aufgrund von Fahrpreiserhö­
hungen - um 0, 5 % auf 294 Mill. DM zu. Die  an­
gebotenen Wagen-K ilometer erhöhten sich gegen­
über dem Vorjahr um 1 , 1  % auf 1 37 Mill. Wkm. 

Da die Zahl · der Erwerbstätigen gegenüber dem 
Vorjahr nicht abnahm und wegen des erhöhten 
Angebots an Wagen-Kilometern im Berufsverkehr 
eine Abwanderung zum Allgemeinen Linienver­
kehr nicht anzunehmen ist, kann auch beim Be­
rufsverkeh r der Rückgang des Fahrgastaufkom­
mens kaum anders erklärt werden als dadurch, 
daß es zu e iner Substitution von öffentlichem 

Verkehr· durch Individualverkehr gekommen ist. 
Da die mittlere Re isewe ite beim Berufsverkehr, 
nach § 43 PBefG bei über 23 km liegt, kommt 
als Individualverkehrsmittel hier hauptsäch­

lich das Kraftfahrzeug in Betracht (siehe 
Tabelle 2 und 4). 

6) Ohne solche des Ausbildungsverkehrs. 
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�.4 . Schülerbeförderungen_de r_größeren_Unter­

!!�!:!!!!�!! 

Bei den Schülerbeförderungen im Rahmen des 

Allgeme inen Linienverkehrs ist . das Fahrgast­
aufkommen um 5 5  Mill. beförderte Fahrgäste 
oder um 3, 2 % auf 1 , 69 Mrd.beförderte Per­

sonen zurückgegangen ; die in dieser Verkehrs­
form bei Schülerbeförderungen geleisteten Pkm 
werden nicht gesondert stat istisch erfaßt. 
Beim Freigestellten Schülerverkehr sank das 
Fahrgastaufkommen um 27 Mill. oder gut 1 0  % 

auf 238 Mill. beförderte Personen, die Ver­
kehrsleistung um 7,4 % auf 3,44 Mrd. Pkm und 
die Betriebsleistung um 1 0  Mill. Wkm oder um 
4, 7 % auf 200 Mill. Wkm. D i e  Verkehrsleistung 
nahm auch bei den Schülerfahrten nach § 4 3  

PBefG ab, und zwar um 2,7 % auf 5 0 1  Mill. Pkm. 
Dagegen stiegen bei dieser Verkehrsform die 
Betri ebsle istung um 2 Mill. Wkm oder 9, 1 % 
auf 26 Mill. Wkm und das Fahrgastaufkommen 

um 1 Mi 11._ beförderte .Personen oder 2, 5 % auf 
39 Mill. beförderte Fahrgäste. Das Fahrgast­
aufkommen in den drei Verkehrsformen, i n  denen 
Schülerbeförderungen durchgeführt werden, ver­
ringerte sich um 81 Mill. ode r  4, 0 % auf 1 , 97 
Mrd. beförderte Fahrgäste. D i eser Rückgang - er­
klärt sich demographisch, das heißt durch die 
Verkleinerung des Personenkreises, der für 
Schülerbeförderungen in Frage kommt. Für die 
Sonderentwicklung bei den Schülerfahrten nach 
§ 43 PBefG }st keine überzeugende Erklärung 

bekannt (siehe Tabelle 2). 

��5_Gelegenhe itsverkehr_der_größeren_Unter: 

!!�!:!!!!�!! 

Die  drei Formen des Gelegenheitsverkehrs der 
g rößeren Unternehmen { Ausflugsfahrten, Ferien­

ziel-Re isen, M ietomnibusverkehr) haben sich 

ganz untersch iedlich entwickelt. Der M i etomni­

busverkehr, auf den nach wie  vor über drei 
Viertel des Fahrgastaufkommens und rund zwe i 
Drittel der Verkeh rsleistung des Gelegenheits­
verkehrs entfallen, nahm von 1 985 auf 1 986 
allgemein ab. Es verringerte sich sein Fahr­
gastaufkommen um 4 , 0  % auf 57 Mill. beförderte 
Personen, se ine Betriebsleistung um 3,4 % auf 
4 14  Mill. �agen-K ilometer, seine Verkehrslei­
stung um 1 , 0  % auf 1 3, 5  Mrd. Personen-Kilome­
ter und seine E innahmen um 0, 2 % auf 874 
Mill,  DM. Bei  den Ausflugsfahrten gingen das 

Fahrgastaufkommen um 2,4 % auf 14 Mill. beför­

derte Personen und die Betriebsleistung um 
0, 6 % auf 1 58 Mill. Wagen-K i lometer zurück, 

während die Ve rkehrsleistung um 4,0  % auf 



5 , 2  Mrd. Personen-Kilometer und die Einnahmen 
aus der Personenbeförderung7 ) um 5, 3 % auf 
368 Mill. DM stiegen. Bei den Ferienziel-Rei­
sen verminderte sich das schon immer verhält­

nismäßig geringe Fahrgastaufkommen um fast 
1 0  % und betrug rund 2 Mil l .  beförderte Fahr­
gäste, dagegen erhöhten sich bei dieser Ver­
kehrsform die Verkehrsleistung um 9, 4 % auf 

1, 8 Mrd. Pkm, die Betriebsleistung um 9, 5 % 

auf 57 Mill. Wagen-Kilometer und die Einnah­

men aus der Personenbeförderung7 )  um fast 
15 % auf 163 Mill. DM. Für den Gelegenheits­

verkehr insgesamt ergab sich aufgrund der be­
schriebenen Entwicklung seiner drei Verkehrs­

formen ein Rückgang des Fahrgastaufkommens um 
3, 8 % auf 73 Mill .  beförderte Personen und 
der Betriebsleistung um 1, 6 % auf 629 Mill.  
Wkm sowie ein Anstieg der Verkehrsleistung um 
1, 1 % auf 20, 5 Mrd. Pkm und der Einnahmen aus 
der Personenbeförderung um 2, 7 % auf 1,40 

Mrd. DM ( siehe Tabelle 2) . 

7 ) Die bei Pauschalpreisen auf Unterkunft und/ 
oder Verpflegung entfallenden Beträge s�nd 
in den statistisch erfaßten Einnahmen nicht 
enthalten. 

Zum gesamten öffentlichen Personennahverkehr 

gehören begrifflich vom Straßenpersonenverkehr 
der Verkehr mit Straßenbahnen ( einschl . Stadt­
bahnen, Hoch-, u- und Schwebebahnen ) und mit 
Obussen sowie der Kraftfahrzeug-Linienverkehr 
und vom Eisenbahnpersonenverkehr der Verkehr 
der nichtbundeseigenen Eisenbahnen sowie vom 
Verkehr der Deutschen Bundesbahn der S-Bahn­
Verkehr, der Schülerverkehr, der Berufsver­

kehr und die sonstigen Beförderungen über eine 
Tarifentfernung von nicht mehr als 50 km. Seit 
Oktober 1984 werden davon der Krafto�nibus­
Linienverkehr der Kleinunternehmen mit weniger 
als sechs Bussen und der Linien�erkehr stati­
stisch nicht mehr erfaßt. Der Umfang des sta­
tistisch erfaßten Teils des gesamten öffent­
lichen Personennahverkehrs nahm vom 1985 auf 
1986 ab , und zwar beim Fahrgastaufkommen um 
1, 7 % auf 6, 6 Mrd. beförderte Personen und bei 
der Verkehrsleistung um 1, 9 % auf 56, 7 Mrd . 
Personen-Kilometer (siehe Tabelle 5 ) . 

5 Gesamter Öffentlicher Personennahverkehr 

Insgesamt Linienverkehr der l )  Straßenverkehrsmittel Eisenbahnverkehr 
Gegenstand 1986 1986 1986 der gegen- 1986 1985 gegen- 1986 1985 gegen-Nachweisung 1986 1985 über über über 

1985 1985 1985 
Mill. % Mill. % Mill. % 

Beförderte 
Personen • • • • • • •  6 610 6 725  - 1, 7 5 620 5 73 1  - 1, 9 990 994 - 0, 4 

Personen-
1, 9 41 2 16 42 063 - 2,0  15 47 1 15 7 10 - 1, 5 Kilometer 56 687 57 773 . . . . .  

1) Soweit er  statistisch erfaßt wird. 
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1 S TP U K TURDATEN A LLEF  UNTERNEHMEN 

1 . 1  UNTE f � f H M E N  ( F ACHL I CHE  UNT[ P N E H •EN STE J L E )  UND � E SCH AEfTIGTE  A "  30.  SEPT[�BE R 1 986 
NAC H  UNTE R�EHME�S FORMEN UND L AENDERN •)  

1 e F S C HA E FT I GTE  I �  S TRASSENPEF SON E N VERKFHR 
1 --------------------------------------------�------------------------

S CHLESWI G-HOLSTEIN • • • • • • • • •  
HA�BUR6 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
NIED ERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
BRF"�N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NOPD RHEIN-WESTFALEN • •• • • • • •  
HEtSEN  • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
RHE INLAND-PFALZ • • • • • • • • • • • • 
BADEN-WUERTTE"BERG • • • • • • • • • 
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
SAARLAND • • • • • • • • • • • • •• • • • • •  
B EPLIN (WEST)  • • • • • • • • • • • • • • 

BUNDESGEB !ET • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  -

SC HLESWIG-HOLSTEIN • • • • • • • • •  
HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I EDERSACH SEN • • • • • • • • • • • • • • 
BR EMEN • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • •  
NORDRHEIN-WESTFALEN • • • • • • • •  
HE�SEN • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • •  
RHE INLAND-PFALZ • • •• • •• • • • • •  
BAP EN-WUERTTE"B ERG • • • • • • • • • 
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
B E PLIN  (WEST) • • • • • • • • • • • • • • 

B UNDE SGEBIET • • • 
D AGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

SCHLESWIG-HOLSTEI N • • • • • • • • •  
HA"BURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N IEDERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
BREMEN • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • •  
NOPDRHEIN-WESTFAL E N  • • • • • • • •  
H ESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
RHEINLAND-P FALZ • • • • • • • • • • • •  
BAPEN-WUERTTE�BERG • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAN D • • • • •• • • • • • • • • • • • • • 
BEPLIN (WEST) • • •• • • • • • • • • • •  

BUNDESGE� lfT • • •  
D AGFGEN VORJAH R • • • • • • • • • • • •  

DEUTSC H E  �UNDESBAHN • • • • • • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

BUND ES& EBI ET • • • • • • • • •• • • • • •  
D AGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • • 

UNTE R ­
NEH„EN 

I I l SONSTIGES 1 1 
1 INSGFS AffT J F AHRER I PERS ONAL I I! J TE CH- J 
1 1 UN D l FAHRDIENST  f N I S CH E S  f 
1 1 snHfNFR I UND VrRKEHR I PER SONAL t 

KO"•UNALE UNO GE•ISCHTW I RTSCHAFTLI CHE UNTERNEH�EN 

8 
2 

27 
3 

35 
23 
16 
24 
33 

4 
2 

177 
1 74 

4 

13  

10  
5 
6 
5 
2 
1 

46 
47 

201 
54 

628 
23 

21 2 
502 
485 
789 
439 
8 5  
9 6  

5 514 
5 513 

5 738 
5 735 

2 665 
6 785 
6 049 
2 317  

30 276 
6 506 
2 242 
7 1 68 
9 422 
1 1 1 5  

14  585  

89  130 
85 684 

1 770 
3 41 1 
3 463 
1 1 5  2 

16 303 
3 125 
1 302 
3 461 
5 01 4 

670 
5 579 

45 250 
42 1 07 

N I C HT8UND E SEIGENE E I SENBAHNEN 

197 

476 

958 
231 
140 
75 2 
40 
51 

3 845 
3 559 

2 017 
555 

5 217 
161 

8 401 
3 915 
3 461 
6 290 

1 0  383 
754 
922 

42  076 
42 650 

131  

320 

421 
1 5 1  
93 

501 
31 
32 

2 680 
2 402 

450 
370 

3 972 
104 

6 53 4 
2 898 
2 557 
4 832 
8 289 

502 
578 

32 086 
32 635 

OlUTSCHE 8UtlDESeAHN 

10 046 
10  195 

145 097 
142 088 

7 141 
7 279 

87 157  
84  423  

1 66 
1 67 
3 93 
244 

3 007 
337 
1t2 
504 
709 

72 
3 745 

10 506 
10 528 

22, 

1 23 
5 
4 

60 

2 

2 1 7  
2 4 1  

72 
9 

90 
1 4  

245 
38 

123 
1 22 
1 71 

24 
26 

934 
006 

865 
835 

1 2  522 
1 2  610  

444 
1 587 
1 437 

707 
7 787 
1 986  

594 
2 351 
3 095 

271 
4 406 

24 665 
24 572 

41  

74 

2 58 
50 
26 

1 07 
3 

1 0  

569 
584 

1 92 
37 

413  
1 6  

596 
285 
1 81 

·4a4 
507 

85 
78 

2 874 
2 945 

1 58 
205 

2 9  266 
29 306 

V f R ­
WAL TllNGS­

PERSONAL 

285 
620 
756 
214  

3 179 
1 058 

184 
852 
604 
1r,2 
855 

8 709 
8 477 

24 

60 

156  
25  
17 
84 

6 
7 

379 
332 

· 303 
139 
742 

27 
026 
694 
600 
852 
41 6 
143 
240 

6 182 
6 064 

882 
876 

16 152 
15 74 9 

•) SOWEIT  VEROEFF ENTLJCHTE ZAHLE N  A UF DEN ANGAPEN 
VON WENIGER  ALS ORFI AUSKUN FTSPFLI CHTI GEN 
B�RUHEN, H ABEN DIE BETRliFFE NE II lN  DIE  VER•  
OEFF ENTLICHU8G AUSDRUECKLICH FIN6EW1LLI6T .  

1 )  ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 
ERLAEUTERUNGEN NR. S, S .  5 ) .  
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1 STRUkTURDATEN ALLER UNTERNEH"EN 

1 .2 UNT ERNEH"EN  ( FAC HLICHE UNTFRN EH"ENST E I L E )  DIE I"  VORJAHR (1 985) ALLG E "E INEN L I N IENVERKEHR UND /OD ER 
S C HUELER FAHRTEN NacH  PARAGRAPH 43 PBE FG DURCHFUEH RTEN • > ,  NACH 

lAND1 l  

V E Rk E HRS AR TEN, UNTERNE H"fN SFOR"EN UND LAEND E RN ** ) 

UNTERNEH"EN, DIE  ALLGE"EINEN LIN IENVERKEHR UND/ODER SCHUEL ERFaHRTEN 
1 NACH  _PaPAGRAPH 43 NR.  2 P8E F G  DUR CHFU E HREN 
1 --------------------------------------------------------------------------------
I I D A VON UNTERNEH"EN " IT 
1 1 ------------------------------------------------------------
I I ALLGE MEINE"  1 S C HU E LER FAHRTEN I ALLGE"EINEM 
I INS GE U"T I L I N I ENVEIIKE HR I OHNE I L IN IENVERKEHR 
1 1 OHN E  I ALLGEM EINEN I UND 
I I S C IIUELf R FAHRTEN I LINI ENVER KEHR I SC HUELFRFAHR TEN --· ------------------------------------------------------------- - - -------------------------------------------

SC�LESWIG-HOLSTE I N  • • • • • • • • •  
HA�BURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
N IFDERSA CH SEN • • • • • • • • • • • • • • 
BRFMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORDRHE IN-WESTFALEN • • • • • • • • 
H E SSEN • • • • • • �• • • • • • •• • • • • • •  
RHE INLAND-P FALZ • • • • • • • • • • • •  
BArEN-WUERTTE"BERG • • • • • • • • • 
BAYERN ' • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SA,RLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
B�PL IN (WE ST)  • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDES GE B I ET • • •  
D AGEGEN  VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

SC�LESWIG-HOLSTEIN  • • • • • • • • •  
HA�BURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
N i fOER SACH SEN • • • • • • • • • • • • • •  
B R F�EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
NOPD,HE IN-WE STFALEN • • • • • • • •  
HE!SEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
RHE INLAND-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
8Ar EN-WU ERTTEMBERG • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • 
SAJRLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B EPLIN (WE ST ) • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDESGE B IE T • • • 
D A E E&EN VORJAH R • • • • • • • • • • • •  

SCHL ESWIG-HOLSTEIN  
HA"BURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
N I F DERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • • 
BRFMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NOPD RHE I N-WESTfAL E N  • • • • • • • •  
H E!SEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
PH flNLAHD- PfALZ • • • • • • • • • • • •  
BA� EN-W UERTTEMBE R6 • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
SAI RLANO • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
eE,LIN (WE ST) • • • • • • • • • • • • • • 

BUNDESGEBIET • • •  
DA�EGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • • 

D E UTSCHE BUND ESBAH H • • • • • • • •  
DAGEGEN VOR J AHR • • • • • •• • • • •• 

&U�D ES6E8I ET  • • • • • • • • • • • • • • • 
DAGEGEN  VO RJAHR 2) • •  •• • • • . • 

KOMMUNALE UND  GEM ISCHTWIRTSCHAFTL ICHE UNTERNEHMEN 

1 
1 

8 
2 

26 
2 

35 
23 
1 5  
22  

4 
1 

1 38 
145  

8 

23 
1 

33 
22 
11 
15  

4 
1 

1 18 
1 31 

NI CHTBUNOE S E IGENE E I SENBaHNEN 

4 

13  

1 0  
5 
6 
5 

1 

44 
41 

34 
6 

1 21 
2 

94 
1 62 
1 92 
264 

1 5  
6 

896 
938r 

1 
1 

079  
1 2 5 r  

2 

10 

8 
4 
2 
3 

1 

30 
32 

PIHVATE UNTERPIEN"FN 

26 
5 

82 
1 

40 
1 1 1  

3 2  
162  

1 2  
6 

477 
6 9 1 r 

DE UTSC HE BUNDE SBAHN 

INSGES Al'T 

625 
8 5 4 r  

4 
1 

2 1  

52  
27  

1 30 
38 

2 

2 7 5  
1 37 r  

2 75 
1 37 r  

2 
3 
1 
2 
1 ' 
1 

20  
1 4  

2 

3 

2 

1 
4 
2 

14  
9 

4 

1 8  
1 
2 

24 
30 
64 

144 
100 

1 
1 

1 79 
1 34 

* ) A U F G RUND D E R  E I NTRAGUNGEN I� ERHEBUNGSPOGEN 
DER UNTERNEHMENSSTA T I ST I K  1 986 IM ABSCH NITT II 
Z E ILE A '" 01 U.  ZE I LE ll2 = 04 ER MITTE L T . 

1 )  ZUORDNUNG NACH DEM ·srrz DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 
ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S.  5 ) .  

* *) SOWEIT  V EROEFFENTL I C HTE ZAHLEN AUF  DfN  �NG� �EN 
VON WENIGER �LS  OFE I AUS K UN FT9'PFL I CHTI6E� BFRUHlN,  
HABEN D IE  BETROFFENEN IN  D IE  VEROEFFENTL!CHUNG AUSDRUECK­
LICH EINGEWILLIGT. 
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2) EINSCHLIESSLICH DER BUNDESPOST D IE  BIS 31 . 5 . 1 985 NOCH 
STRASSENPERSONENVERKEHR DURCHFUEHRTE. 



1 
1 
1 
1 

L F D  . 1  
N P .  f 

1 
1 
1 

? 

� 

4 

5 

� 

7 

8 

9 

1 (1  

1 1  

1?  

n 

1 4  

1 5  

1 6  

1 7  

1 �  

1 9  

2(1 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

211 

20 

30 

31  

32 

33 

34 

35 

36 

37 

3P 

3!> 

L A N l> 1 )  

S CHL ESWIG-HOLSTE I N  . . . . . . . . . 
� A1'1BUR6 . . . . . . . • • . • . . • . . . . . .  

NI ED ERSA C H S E N  . . . . . . .. . . . . . . 

BREMEN • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

NORDRHEI N -W E STFAL E N  . .. . . .. . ..  

H E SSEN . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . .  

RHEINLAND-P FALZ . • . . . • . . . . . .  
e AD E N-WU ERTTEl'leER6 . . . . . . . . .  

BAYERN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

SAARLAND . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

B E R L IN (WEST> . . . . . . . . . . . . . .  
BUNMSGEe I E T  • • •  

D AGEGEN VORJAHR . . . . . • . . .. . .  

S CHLESW I G-HOLSTEIN . . • . . . . . .  
HUIBURG . . . . • . . . . . . . . • . . . . . .  

NI EDERSACHSEN . . . . . . .. . . . . . . 
B REIIEN . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . .  

NORDRHEIN-W ESTFALEN . . . . . . . .  

H ESS EN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

R H EINLAND-P F AL Z  . . . . . • . . . . . .  

BADEN-WUERTTEMBER6 . . . . . . .. . 
BAYERN . . • • . . . . . . . . . . . . . .. . .  

SAARLAND . . . . . . . . . . . . • . . .. .. 

B ER L I N  (WEST) . . . . . . . .. . . . . . .  

BUNDES GEBIET . . . 

DAGEGEN VORJ AHR . . . . . • . . . . . .  

SCHLESW I G-HOLS T E I N  . . • . . • • . •  
HAMBURG . . . • . . . . . . . . . • . . . . . .  

N lEDER SACHSEN . . . . . . . . . . . . . . 

B R EMEN . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  

NORDRHEIN-W f ST F AL EN . . . . . . . . 

HESS EN . . . . . .. . . . . . . .• . . . . . .  

P II E  INLAND-Pf AL Z . . . . . ... . . . . 
BADEN-WUERTTE�BERG . . .. . . . . . .  
BAYERN . .. . • . . . .. . . . . . . . . . . .  

S AA RLAND · ·· · · · · ·· · · · • · · · · · ·  

P ERL IN ( WEST) . . . . . . . . . . .. . .  
BUNDESGEB I E T  . . . 

DAGEGEN VOR J A H R  . • . • • • • . • . . .  
---------------
• > SOWE I T  V E ROE F FENTLICHTE Z A H LE N  

1 S T R U� TUP 

1 .3 U N T E R NEHIIEN � I T  W IRTSCHAFTLIC HEM 
ß E S CH A E F T I G T E  � N D  

1 e r sCHAE F T I G T E  A� 
1 ------------------------------------------�----------------

UNTE R - 1 B E S C HAEF TI6TE D ES UNTERNEH"ENS 
N E H"EN f T A E T I Gf I UNBEZAH LTE f 

A" f IN �ABE P f IIITHEL FENDE f BE Al'ITE 
30.09 . 1 986  1 UNI> TAET16E f f Al'IIl lEN- f 

1 1 M I TI N HABE R f AN6EHO E R I GE 1 
1 ------------------------------------------�-------------------------------
I � 

INS 

186 209 41 1 25 

51 47 1 6  

5 57 66� 142 30 

21 1 8  7 

966 2 00 292 3 

436 5 26 131 9 

444 5 53 130 2 

666 903 199 32 

264 372 31 3 146 

85 1 1 1  31 2 

71 81 4 

4 747 5 689 306 35(' 

4 700 5 714  308 360 

D AVON : KOl'IBIN IERT "I T A ND EREN 

67 80 14 1 25 

22 22 7 

219 266 64 30 

7 6 

290 3 63 97 

1 24 1 64 40  9 

1 08 1 43 28 

1 56 234 41 

4 1 5  4"6 94 25 

29 45 1 

20 29 2 ·.;.: :-

457 798 394 �:..> 1 91 

319 716 376 1 72 

AUSSCHLIESSL ICH 

1 1 9 1 29 27 

29 25 (1 

338 4 03 78 

14 12 1 

676 837 195 3 

3 1 2  362 91 

336 4 10 102 

5 1 0  669 , 1 5 8  32 

8 49 926 219 121 

56 66 24 2 

51 52  2 

3 290 3 891 91 2 1 59 

3 321  3 998 932 188  

A U F  DEN 1 )  ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHM!GUNGSBEHOERDE (SIEHE 
ANGA6EN VON WEN IGER ALS DREI  AUS, UNFTS - ERLAEUTERUNGEN N R .  5, S. 5 ) .  
PFLICHTIGEN BERUHEN, HABEN D I E  BETROFFENEN 2) EINSCHL. UMSATZ- (MEHRWERT-) STEUER, SIEHE" ERLAEUTERUNGEN" 
HI DIE VEROEFFENTLICHUNG AUSDRUECKLICH EW- ZIFFER 6.7.10, S. 1 1 .  
GEWILLIGT. 3) SIEHE "ERLAEUTERUNGEN" ZIFFER 6. 7 .8, S .  10. 
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DATEN ALLER UNTERNEHMEN 
-----------------------
SCHWERPUNKT 111 STRASSENPERSONENVERKEHR , 
Ull!ATZ NACH LAENDERN •> 
------------------------------------------------------------------------------------�--------------�----� 
30. SEPTEMBER 1986 1 1 
----------------------------------------------------------------------1 DARUNTER 1 
{BETR1EBSAN6EHOERl6f ) 1 1 111 1 6ESAIIT• UIISATZ 3) «us 1 

1 1 1 STRASSENPER• 1 UIISATZ 2) D ER PERSONEN- 1 
ANGESTELLTE 1 ARBE I TER 1 ZUS Al'll'IEN 1 SONENVERKE HR 1 1 985  BEFOERDERUN& 1 L FD-

1 1 1 BESCHAE F TJ 6TE 1 III STRASSEN• 1 NR. 
1 1 1 1 VERKEHR 1 

----------------------------------------------------------------------1----------��------------------1 
· ZAHL 1 1 000 DII 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6ESAMT 

661 2 8:18 3 874 3 81 4  343 362 314  408 1 

660 5 612  7 33' 7 325 513 686 463 757 z 

928 8 1 1 2  1 0  881 10 275 973 076 91 5 660 3 

445 1 978 2 448 2 441 148 387 1 44 703 4 

5 414 24 740 3 1  649 30 944 2 336 898 2 099 803 5 

990 3 712 5 368 5 103 501 1 61 462 899 6 

620 3 015 4 320 3 885 41 7 41 5 342 · 433 7 

2 933 9 594 1 3  661 1 2  6 96  1 278 018 1 1 5  039 8 

2 730 1 3  298 1 7  859 1 7  164 717 733 1 553 651 9 

297 341 78 2 ,  1 749 1J8 917  1 34 249 1 0  

2 811  1 3  221 16 118  15  438 854 1 84 745 910 1 1  

2 0  489 87 461 1 15 295 1 1 0  834 9 222 837 8 292 519 1 2  

2 0  223 85 149 1 1 2  754 107 898 8 647 664 7 980 545 1 3  

Wll!TSCHAFTLICHEN TAETI6KEITEN 

557 2 182 2 958 2 898 260 615  232 942 14  

93 216 338 328 41 503 39 789 1 5  

450 4 937 6 747 6 155 591 863 544 543 1 6  

35 55 96 94 10 006 9 609 1 7  

3 860 16 096 20 41 6 1 9 ·876 445 8 44 1 229 204 1 8  

465 241 919 656 220 679 1 89 590 1 9  

259 844 275 1 090 1 08 383 94 056 20 

1 91 8 5 291 7 484 6 S19 699 7 1 8  5 6 0  444 21 

1 092 3 768 5 425 4 730 597 620 533 989 22 

78 203 333 300 29 610 26 364 23 

2 652 12 915 1 5  599 14 919 766 861 660 666 24 

1 2  4 59 47 748 62 590 58 565 4 772 702 4 1 21 1 96 25 

11 993 46 227 60 484 55 628 4 473 702 3 896 651 26 

STRASSENPERSONENVERkEHR 

1 04 656 916 916 82 747 81 466 27 

567 5 396 6 997 6 997 472 1 83 423 968 28 

478 3 175 4 134 4 1 20 381 21 3 371 1 1 7  29 

41 0 923 2 352 2 347 138  381  1 35 094 30 

554 8 644 1 1  233 1 1  068 891 054 870 599 3 1  

525 2 471 3 449 3 447 280 482 273 309 32 

361 2 1 71 3 045 2 795 309 032 248 377 33 

015 4 303 6 177 6 1 77 578 300 554 595 34 

638 9 530 12 434 12 434 1 20 1 1 3  0 1 9  669 35 

219 1 38 449 449 1 09 307 1 07 , 885 36 

1 59 306 519 519 87 323 85 244 3 7  

8 030 39 713 52 705 52 269 4 450 135  4 1 71 323 38 

8 230 38 922 52  270 52 270 4 1 73 962 4 083 894 39 
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1 
1 
1 
1 
1 

LFD . I  
NP .  1 

1 
1 
1 

2 

3 

4 

s 

6 

7 

8 

9 

1 0 

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  

1 S  

1 6  

1 7  

1 8  

1 9  

2 0  

21 

22 

24 

27 

28 

20 

W IRTSCHA FTSZWEI G  

LAND1 l  

I NSGESAMT • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • • • •• • •• • • • • • • • • •• • • • •  

UNTERNEH"EN � I T  W I RTSCHAFTLICH E" SCHWER-
PUNKT I" STRASS ENPERS ONENVERKEHR • • • • • • • • • • • •  

DAVON : KOMBINIERT M I T  ANDEREN WIRTS CHA FT­
L ICHEN TAETIGK EI TEN • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

AUSSCHLIESSLICH STRASSE NPE RSONEN-
VERKEHR • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

UNTERNEHMEN " I T  WIRTSCHA FTLICHEN SCHWER­
PUNKT AU SSERHALB DES STRASSENPERSONEN­
V ERKEHRS ABER INNERHALB D ER W IRTSCHAFTS­
ABTE ILUNG "VERKEHR" UND NACHRICHTEN• 
U EBERIIITTLUNG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 

DAVON : REISEVERANSTALTUNG, UND-
VERMITTLUNG • • • •• •• • • • • •• • • • • •• • • • • • • • •  

U EBRIGE W I RTSCHAFTSKLASSEN D E R  W IRT­
SCHA FTSABTEILUNG "VERK EHR " UND 
NA CH R I CHTENUEBERHITTLUNG • • • • • • • • • • • • •  

UNTERNEHMEN MIT WI RTSCHAFTLICHEM SCHWER-
PUNKT AUS SERHALB DER  WIRTSCR A FTSABTEILUNG 
"VERKEHR" UND NAC HRltHTENUEBERMITTLUNG • • • • • •  

DAVON: LAND- UND FORSTWI RTSCHAFT, F I SC HEREI • •  

ENERGI E- U N D  WASSERVERSORGUNG , BERGBAU 

V ERARBEITENDES GEWERBE • • • • • • •• •• • • • • • •  

BAUGEWERBE • • • • • • • • • •• • • • • •• • • • • • • • • • •• 

H AN DE L • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

KREDITI NSTITUTE U N D  VERSIC HERUNGS ­
GEWERBE SOWIE DIENSTLEISTUNGEN, 
SOWEIT VON UNTERNEHMEN UND 
FREIEN  BERUFEN ERBRACHT • •• • •• • • • • • •• •  

ORGANI SATIONEN OHNE ERWERBS ZW ECK 
UND PRIVATE HAUSHALTE • • • • • • • • • • •• • • • •  

GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIAL-
VERSICH E RUNG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

S CH L ESWI G-HOLSTEIN • • • • • • • • • • •• • • •• • • • • • • • • • • • • •  

HANBUR6 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

NIEDERSACH S EN • • • • • • • • • • • • •• • • • • •• • • •• • • • • • • • • • •  

BREMEN • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

NORDRHEIN-WESTFAL EN • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

H ESS EN • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

RIIEINLAND-PFALZ • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

BADEN-WUERTTEIIB ERG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • •• 

BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

BERL I N  (WEST)  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDESGEBIET 4) 

*) SOWEIT VEROEFF ENTLICHTE ZAHLEN AUF DEN 
ANGABEN VON WENIGER ALS DREI AUSKUN FTSPFL I C HT IGEN 
BERUHEN, HABEN DIE BETROFFENEN IN D I E  
V�ROEFF ENTLICHUNG AUS DRUECKLICH EINGEWILLIGT.  

1 )  ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 
ERLAEUTERUNGEN Nr . 5 , S .  5) . 

1 STRUKTUR 

1 . 4  UNTERNEH" E N  ( FACHLI CHE UNTEPNEH"ENSTEILE),  
NACH  WIRTS CHA F TS 

1 BESCHA E F TI6TE IM 

UNTER- 1 ------------------------------
NEHIIEN 1 1 SON STIGES 

A" 1 FA HRER I PERSONAL 
I 3(\.09.1 986 I UND I !N F AH RD I ENST 
1 1 S C HA F FNER [ U ND VERKEHR 
, ---------------------------------------------
1 AN 

5 738 

5 735 

4 747 

1 4 57 

3 290  

6 35 

1 81 

454 

3 56 

5 

72 

51 

7 

80 

1 16 

6 

1 9  

2 1 3  

56 

668 

26 

257 

530 

507 

818 

474 

90 

98 

5 737 

87 1 57 

84 423 

65 662 

32 420 

33 242 

9 776 

671 

9 1 0 5  

1 1  719  

5 

1 0  771 

1 78 

1 9  

349 

291 

68 

38 

3 351 

3 781 

7 755 

256 

24 258 

6 1 74 

3 952 

8 794 

13 334 

204 

6 1 57 

80 0 16  

NACH W I R TS CHAFTS 

1 2  522 

12 61 0 

1 0  092 

6 589 

3 5 03 

960 

28 

932 

470 

354 

7 

2 

6 

91 

4 

6 

NACH 

239 

1 76 

SOS 

258 

3 375 

380  

289 

686 

880 

98 

3 771 

11 657 

2) S I EHE " ERLAEUTER UNGEN• ZI FFER 6 .7.8, S 1 0 .  
UMSATZ 1985 OHNE UMSATZ D E R  D EUTS C H EN BUNDESPOST 
D I E  1 "  1. HALBJAHR 1 985 NOCH I N  GERINGE" UMFANG 
STRASSE NPERSONENVE,K EHR DURCllfU EHRTE. 

3) SIEHE  •ERlAEUTERUNGEN• Z I F FEP 6 .7. 90 s .  1 0 .  
4 )  OHNE DEUTSCHE BUNDESBAHN. 
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D A T l N  AL L E R  UNTE RNEH� l h  

eE SCHA E FT IGTE U N D  U�SATZ AUS DEM S TPAS S E N P E R SONE � V l R K f H �  
ZWEIGEN UN D LAENDE RN  • >  

UMSATZ 2)  A U S  D E R  PE RSONE N-
STPASSENPERSONENV F R� EHR  AM 3 0 .  S EPTEMBER 1986 B E FO E P D E R UNG IM ST� A SSEN-

1 PER SON ENVERK E H R  1 985  1 
--------------------------------------------------------- 1------------------------------------- 1 

I I I I I L f D .  
TECHNISCHE S I VERWALTUNGS• 1 I INS- 1 DARUNTER I N R .  

P ERSONAL I PERSONAL I IN SGESANT I G ESAfllT 2)  1 ABGELTUNGS- 1 
1 1 1 1 ZAHLUNGEN 3) 1 

--------------------------------------------------------- , ----------------------�-------------, 
ZA�L I 1 000 ON  1 

tWFIGEN 

LA END ERN 

29 266 

29 306 

22 579 

13 057 

9 522 

445 

60 

1 385 

5 242 

5 140 

23 

31 

36 

3 

8 

677 

1 624 

924 

723 

8 641 

2 321 

@01 

2 942 

3 605 

366 

4 484 

28 1 08 

16 1 5 2  

1 5  749 

12 501 

6 499-

6 002 

297 

125 

1 172  

2 354 

2 229 

22 

38 

4 2  

3 

19 

61 2 

759 

558  

241  

4 36 1 

777 

801 

78 8 

2 026 

252 

095 

1 5  270 

145 097 

142 088 

1 10 834 

5 8  565 

52 269 

13 478 

884 

12 594 

20 785 

5 

19 494 

230 

23 

424 

460 

78 

71 

4 879 

7 340 

1 1  742 

2 478 

40 635 

10 652 

5 843 

1 4  2 1 0  

1 9  8 4 5  

920 

15 507 

135  051  
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1 1  162 448 

10 868 997 

8 292 519 

4 1 21 196 

4 1 71 323 

643 571 

89 177 

1 554 394 

1 226 358 

543 

1 07 437 

1 3  61 3 

1 465 

46 626 

36 592 

2 476 

17 606 

377 798 

464 460 

0 1 2  237 

1 46 938 

2 638 927 

801 035 

460 374 

237 351 

1 763 293 

148 01 3 

752 367 

9 802 793 

409 079 

367 5 46 

945 912 

533 082 

412 8 30 

276 512 

428 

276 0 84 

186 655  

1 81 284 

4 5 5  

32 

548 

1 45 

3 1 91 

3 5  778 

65 305 

152 586 

33 555  

312 614  

66  2 03 

29 786 

1 23 3 38 

140 886 

20 4 78 

167 1 89 

147 7 1 8  

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 0  

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  

1 5  

1 6  

1 7  

1 8  

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 



1 
1 
1 
1 
1 

LFD . !  
N P .  1 

1 
1 
1 
1 
1 

2 

,. 

WIRTSC HA FTSZWEIG 

L A N01 ) 

INS6ESAl'T • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

DAGEGEN VORJ AH R • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •� • •  

UNTERNEHMEN l' I T  W I RTSC HA FTLICHEM SCHWER-
PUNKT JPI STRASS ENPERSO N ENV ERK EHR • • • •  .. • • • • • • •  

DAVON : KOMBINIERT M I T  ANDE REN WIRTS C HAFT-
L I CHEN  TA ETJGK EJTEN • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

AUSSCHLIESSLJCH S TRASSENPE RSONEN-
VERK EHR • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 

6 UNTERNEHMEN l'lT  WIRTSCHAFTLICHEM SCHWER-
PU NKT AUS S E RHALB DES STRASS ENPERSONEN­
V ERKEHRS  ABER INNERHALB D ER WJRTSCHAFTS­
ABTEILUNG •veRKEHR" UND NACH R ICHTEN-
UEBERMITTLUNG  • • • • •• • • • • • • • • • •• • • • • • •• • • • • • • •  

7 DAVON : REISEVERANSTALTUNG, UND-
VERMITTLUNG • • • • •• • •• • ••• • • • • • • • ••• • • •  

8 U EBRIGE  W I RTSCHAFTSKLASSEN  DE,  WIRT-
SCHAFTSABTE ILUNG "VERK EHR" UND 
NA CH R J CHT ENUEBERM ITTLUNG • • • • • • • • • • • • •  

9 UNTERNEHMEN l'IT WI RTSCHA FTLICHEM SCHWER-
PUNKT AUS S ERHALB DER WI RTSCHAFTSABTEILUNG 
"VERKEHR• UND NACHRICHT ENUEBERMJ TTLUN6 • • • • • •  

1 0  DAVON:  LAND- UND FORSTWIRTSCHA FT, FISCHEREI ••  

11  ENERGIE- UND WASS ERVERS OR6UN6 , BERG�AU 

1 2  VERARBEITENDES GEWERBE • • • •• • • •• • • • • • • •  

1 3  BAUGEWERBE •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • •  

1 4  HAN DE L • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 5  

1 6  

KREDITINSTITUTE U N D  VERSIC H ERUNGS­
GEWERBl SOWIE DIENS TLEISTUNG EN, 
SOWEIT VON UNT ERNEHMEN U N D  
F R EI EN B ERUFEN ERBRAC H T • • • • • •• • • • • • • •  

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK 
UND  PRIVATE HAUSHALTE • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 7  G E8 I ETSKOERPERS CHA FTEN UND SOZIAL-
VERSI CHERUNG • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 8  S CHLESWIG-HO LSTEIN  . . . .. . . .. . . . . ... . . . . . . . . . . . . .  
1 9  H AMBURG · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·· · · · · · ·  

2l' N IED ER SACHSEN  . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . .. .. . .  

21 IIREMEN · ·· ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · ·  
22 NORDRHEIN-WE STFALEN · · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

2� H E S SEN · · · · · · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

24 RH EJ NLAND-PFALZ  · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · ·· · · · · · · · ·  

2 5  BADEN-WUERTTEM�ERG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

2� BA YERN . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .. . . • . .. . . . . . . . . . . . . . . 

27 SAAHAND . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .  

2� B ER L IN (WEST) · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

DUN DES GEB IET 4) • • • 

•) SOWEIT VEROEffENTllCHTE ZAHLEN  AUF DEN  
ANGABEN VON  WEN lGEP A L S  DRE I  IUSKUNFTS PFLJCHTIGEN 
BERUH EN, HABEN DIE  BETRO F FE NEN  IN  D J E  
VEROEFFENTLJ CHUNG ,usORUE C K LI CH EINGEWILLIGT. 

1 )  ZUORDNUNG NACH O E M  S I T Z  DER GENEHMIGUNGSBEHOEROE (SIEHE 
ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S. 5) . 

1 STPUkTUR 

1 . 5 UNTERN E Hl'EN  ( FACHLI CHE U NTERNEHMEN STE JLE)  
N ACH VERkEHR SARTEN, W I RT 

1 1 UMSATZ 2) 
1 1 ----------------------------------------------------
I I I E INNAH MEN  1 )  AUS 
t UNTEF- 1 1 DE S L INIENVER KEHR S  
1 Nf HME N  I E INNAHMEN 1 ----------------------------
1 Al' 1 AUS DEI'  1 1 
1 30 .9. 1986 1 ALLGEME I NE N  1 1 
1 1 L INIEN- 1 B ERUFS- 1 SCHUEL ER-
1 1 VERKEHR I VERKEHR I HHRTEN 
1 1 1 1 , ---------------------------�---�---------------� 
1 A� ZAHL 1 1 000 

5 738 

5 735 

4 747 

457 

3 290 

635 

1 81 

454 

356 

5 

72 

51 

7 

80 

1 1 6  

6 

1 9  

2 13  

56 

668 

26 

257 

530 

507 

8 1 8  

474 

90 

98 

5 737 

5 590 037 

5 469 754 

3 645 738 

985 034 

660 704 

020 1 8 2  

696 

1 018 486 

924 1 1 7  

901 010 

2 1 7 7  

2 6 4  

4 3 93 

4 721 

1 1  552 

1 86 061 

32 0 330 

378 245 

91 546 

405 720 

379 8 1 1  

122 977 

537 724 

660 3 64 

5 0  616  

483 204 

4 61 6 598 

330 946 

332 1 04 

274 929 

1 30 535 

144  394 

48 366 

3 51 4 

44 852 

7 651  

791 

3 3 1 4  

8 0  

3 163  

159  

6 

1 3 8  

722 

3 407 

29 202 

3 526 

65 468 

13  057 

14 03 6 

30 565 

1 1 3  792 

17 238 

2 92 013 

NACH WIRTSCHAFTS 

72 910 

76 969 

53 1 60 

2 4  898 

28 262 

1 8  241 

700 

1 7  541 

509 

549 

93 

1 8 

1 98 

5 25 

. 76 

50 

NACH 

2 470 

548 

8 3 32 

380  

18  5 1'9 

5 478 

6 838 

1 2  892 

263 

56 790 

2) SIEHE n ERlAEIITERUIIGEII" Z IFfER  6 .7 . 8 ,  S 1 0 ,  
UMSATZ 1985 OHNE UNSATZ DER  D EUTSCHEN BUNDESPOST 
D I E  I� 1 .  HALBJA HR  1985 NOCH IN GERDIGEM UMFANG 
STRASSE NPERSONENVERKEHR DURCHFU EHkTE. 

3) SIEHE " ERLAEUTERUNGEN" Z I F FER 6 .7 .9, S.  1 0. 
4) OHNE DEUTS C HE AUNOESBAHN. 
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DATEN ALL ER UNTE RNEHM EN 

UND UMSATZ AUS DEM STRASSENPERSONENVERKEHR 
S CHAFTSZWEIGEN UND L�ENDERN •) 

AUS DEii STRASSENPERSONENVERKEHR 1985 1 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 

DEN SONDER FORIIEN 1 1 
NACH PARAG. 43 PB EFG I AB6ELTUN 6SZAHLUNGEN 3) 1 

----------------------------- 1 -------------------------------------------------------------------------- 1 

l'ARKT- U ND 
THEATER• 

FAHRTEN 

1 I FUER SCHUfL ER , I  I ANDERE 1 1 1 
1 1 S TUDENTEN U. 1 FUER I BEGUENSTlGTE I SONSTIGE 1 1 
1 ZUSAl'IP!EN I ANDERE I SCHWER- 1 PERSONEN- 1 ABGELTUNG$• 1 Z USAl„lfN 1 
1 1 AUS- 1 BEHINDERTE I GRUPPEN I ZAHLUNGEN f f 
1 1 ZUBJLDENDE I l < z.e. R ENTNER) ! 1 1 -------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 

DI' f 

ZWEIGEN 

6 352 

4 698 

4 340 

558 

2 782 

475 

1 32 

343 

537 

241 

61 

6 

229 

Ll'ENDERN 

69 

242 

824 

341 

628 

143 

665 

. 1 41 5 

28 

6 355 

410 208 

41 3 771 

332 429 

156 991 

1 75 438 

67 082 

4 346 

62 736 

10 697 

2 581 

3 468 

98 

3 367 

913  

82 

1 88 

4 261 

5 1 97 

311 358 

3 906 

85 398 

20 1 63 

21 017 

44 122 

1 1 5  2C7 

1 7  529 

355 1 5 8  

8 6 0  714 

897 935 

558 52" 

302 024 

256 500 

1 96 215  

317 

195 898 

1 05 975 

1 01 837 

378 

363 

25 

2 372 

19 603 

46 307 

79 687 

1 3  375 

1 72 419 

47 770 

19 728 

87 553 

95 172 

1 5  596 

78 755 

675 965 

425 976 

356 3 1 5  

294 475 

156 994 

1 37 481 

67 3 1 2  

1 1 0  

67 202 

64 1 89 

63 428 

76 

32 

1 83 

76 

394 

1 3  903 

1 8  998 

38 _506 

1 7  836 

123 148 

8 680 

9 870 

28 410  

40 238 

4 873 

56 957 

361 419  

-27-

25 010 

22 635 

24 537 

23 854 

683 

lt72 

470 

2. 

1 94 

1 36 

462 

47 

247 

937 

21 986 

25 009 

97 380 

90 664 

68 379 

50 212 

18 1 67 

1 2  984 

1 2  984 

1 6  017 

1 5  549 

44 

424 

2 077 

34 393 

2 344 

16 911 

9 291 

1 41 

7 1 28 

3 539 

9 

9 492 

85 325 

409 080 

367 5 49 

945 915 

533 084 

412 831 

2 76 5 12  

427 

276 085 

1 86 653 

1 81 284 

454 

32 

548 

145 

3 190 

35 777 

65 305 

1 52 586 

33 555 

3 1 2  61 4 

66 203 

29 786 

123  338 

1 40 886 

20 478 

1 67 1 90 

1 47 718 

L FDo 
NR.  

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 0  

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  

1 5  

1 6  

1 7  

1 B  

1 9  

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

2P 

29 



1 
1 
1 
1 
1 

L F D  . 1  
NP.  l 

l 
1 
1 

2 

4 

W IRTSC HA FTSZWfIE  

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ A�R • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

UNT ERNEHM E N  � IT WI RTS C HA FTLIC HEM SCHWER-
PUNKT IM STRA SSE NPE R SONENVERKEHR • • • • • • • • • • • •  

DAVON : KOMB I NI ERT M I T  ANDEREN WI RTSCHA FT­
LI C H EN TAETI GkEI TE N  • • • • • • • • • • • • •• • • • •  

AUSSCHL IESSLICH  S TRASS E NP E RSONEN-
VERKEHP • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

6 UNTERNEHME N  'IT  W I PTSCHA FTLI C H EM SCHWER-
P UNKT AUSSERHALB DES  STRASSENPERSONEN­
V ERkEHRS AB E R  INN ERHALB DER WIRTSCHAFTS­
ABTEILUNG "V EPKEHR" UND NACHR ICHHN -
UE8ERMITTLUN6 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

7 DAVON:  REISEVfR ANSTALTUNG, UND-
VERMITTLUNG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

S UEBRIGE W I R TSCHAFTSKLASSEN DER WTRT-
SCHAfTSABTEllUNG "VERKEHR"  UND 
NACHPIC HTENUEB ERMITTLUNG • • • •• • • • • • • • •  

9 UNTERNEHMEN M IT WIRTSC HAFTLICHEM SCHWER -
PUNKT AUS SERHALB DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG 
"VERKEHR" UND NACHRIC HTfNUEBE RMITTLUN6 • • • • • •  

1 r  DAVON : LAND- UND FORSTWI RTSCHAFT, F I SCHERE I • •  

1 1  ENERGIE- UND WASS ERVERSORGUNG, B ERGBAU 

1 2  VER ARBEITENDES GEWERBE • • • • • • • • • • •• • • • •  

1 3  BAUGEWERBE • •• • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 4  H ANDEL • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • •  

1�  K REDlTINSTITUTE U ND VERS I C HERUNGS-
GEWERBE SO� I E  D I E N STLE ISTUNGEN, 
SOWEIT VON UNTERNEHMEN UND  
FREIEN  B ER UFEN ERBRACHT • • • • • • • • •• • • • •  

1 f  O RGANISATIONEN OHNE  ERWERBSZWECi 
U N D  PRI VATE HAUSHA LTE • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 7  G EB I ETSKOERPERSC H A FTEN UND SOZI AL-
VERSICHERUNG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 8  SCHLESWIG-HOLSTEIN • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 CI  HAMBURG • • • • • •  • • •  • •  • • • .. .  • •  • •  •·•• • • • •  • •  • • • •  • • • • • • .  

2 �  N IE D ER SA CH SE N • • • • • • • • • • • • • • • •• • •• • • • • • • • • • • • • • •  

2 1  �RE" EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

22 NORDRHE IN-WESTFALEN • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2� HESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2' RH E I NLAND-P F ALZ • • • • • • • • •• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 5  BADEN-WUERTTEMP ERG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • •  

2� f AYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 7  SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

P ERLIN (WEST> 

20 BUN DE S GfB I E T  3)  • • •  

•)  SOW E I T  VEROE F F E NTLICHTE Z A H l E N  A U F  DEN 
ANGABE� vo� WENIGER ALS DR E I  AUSKUNFTSPFL I CHTIGE� 
�EROHEN, H ABEN DI E  f E TROF ffNEh Ih  DIE 
VEROE F F ENTL IC H UNG AUSDRUECKLICH  EI NGEW ILLIGT. 

1 )  ZUORDMUNG IJACH DEM  SITZ DER  GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 
ERLAEUTERUNGEN NR. 5 , S. 5 ) .  

1 S HUK TUP  

1 , S  UNTE R N E H�E N l f ACHl  I CH f  UN H PN F HMfNS H I L I )  
N A t H  v r R . lH� SARTEN,  W I P T  

1 lt� S ATZ 2)  
1 --------------------------------------------------
I EI N�AHME N  2) A�S  DEM GEL EG E NHE ITS , --------------------------------------------------
1 1 
f AUSFLUG S- 1 F ERI ENlIEL-
1 FAHRTEN I P E ISEN  
1 1 
1 --------------------------------------------------
f 1 000 

597 632 

6 1 2  653 

5 30 477 

240 334 

2 90 1 43 

4 3  035 

2 0  519 

22  5 1 6  

2 4  1 20 

282 

212 

838 

38 

2 5 07 

1 8  808 

26 

409 

39 430 

1 4  524 

43 107 

7 497 

107 076 

36 384 

48 1 33 

97 248 

1 8 1  Z76 

4 460 

1 6  625 

595  760 

NACH WIRTSCHA FTS 

2 53 441 

217 023 

215 255 

1 23 233 

92 022 

25 756 

1 7  776 

7 980 

1 2  430 

720 

, 379 

8 

8 677 

1 628 

1 8  

NACH  

6 S97 

8 959 

1 9  828 

381 

94 557 

16 498 

2 5  725 

23 1 46 

42 794 

5 808 

8 1 49 

253  442 

21 SIEHE "ERLAEUTERUNGEN" ZIFFER 6 .  7 .8, S .  10. 
UMSATZ 1 985 OHNE UMSATZ DER DEUTSCHEN BUNDESPOST 
DIE IM 1 .  HALBJAHR 1 985 NOCH IN GERINGEM UMFANG 
STRASSENPERSONENVERKEHR DURCHFUEHRTE. 

3)  OHNE DEUTSCHE BUNDESBAHN. 

-2ll-



o , T E N  ALL E R  UNTE R N E H � E N  

u � o  UIISATl AU S DEl'I STRAS S ENP E RS O N ENV E RK E H R  
srHAFTSZW E I GE N  U N D  LAE�DERN •> 

A U S  O f M  STRASS ENP E R SON E N V E R K E H R  1985 1 
-----------��--------------------------------------------------------------------�--�--�--�-, 

V F RK EH R  NACH PARAG. 48 UNO 49 PB E FG 1 1 VON AN DEREN 1 1 
-----------------------------------�--J I V ERK EHRSUNT E R N E HM E N I  UIISATZ 2) 1 

J I E INNAHIIE N 2) I F UER OURCH G E F UE�RTE I · A US DER PE R- 1 
V E R K EHR I J A U S  DlN I AUFTRA6S FAHRTEN I S O NENBE FOE R D E RUN6 J L F D .  

PUT I ZUSAl!l!EN I FRE JGE STl LLTEN I ERHALTENE I I N  STRA SS ENVERKEH R I  N R .  
M I ETONN J BUSSEN I I SC HUELE R V C RK E HR I VER GUETUNGEN I INSGESAMT f 

---�--------�-----------------------------------------------------------------�------�--�-----, 
0� ' 

ZIIEIGEN 

194 948 2 046 021 758 350 948 751 1 1  162 448 

131 179 960 855 773 638 883 438 10  868 997 

080 75 6 826 48� 647 237 894 714 8 292 519  

479 778 843 345 280 405 322 337 4 121 1 96 

600 978 983 143 366 832 ' 572 377 4 1 71 323 

89 835 1 58 626 86 394 34 777 643 571 

29 820 68 1 1 5  8 982 5 610 89 1 77 

60 0 1 5  9 0  5 1 1  7 7  412 29 1 67 1 554 394 

24 357 60 907 24 719 1 9  260 1 226 358 

282 231 30 543 

5 413 8 345 9 906 4 310 1 07 437 

2 796 4 013 2 375 1 25 1 3  6 1 3  

193 239 222 610 1 465 

7 740 18 924 6 906 1 1  487 46 626 

7 288 27 724 390 698 36 5 92 

417 443 951 2 476 

5 1 0  937 738 1 7  (',06 

LHN D E R N  

53 365 99 392 23 874 28 433 377 798 

25 406 48 889 955 23 784 464 460 

148 01 2 210 947 101 692 130 409 012 237 

., 142 16 020 1 631 280 146 936 

230 777 432 410 1 70 103 232 682 2 638 927 

1 35 696 1 88 578 58 194 ,  88  086 801 035 

66 1 1 5  1 3 9  973 57 686 88 935 460 H4 

216  617 337 01 1 59 328 135  827 237 '.'51 

213 757 437 827 217 346 1 91 663 763 2'93 

20 702 30 970 1 5  237 1 3  1 83 1 48 0 1 3  

61 572 86 346 4 654 1 0  974 752 367 

1 79 161 2 028 363 710 700 944 256 9 802 793 
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2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10  

1 1  

12  

13  

14 

15 

16 

17 

18  

19 

20 

21  

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 



1 
1 
1 
f 
1 

l f D .  I 
,t,p . f 

1 
r 
1 
1 

1 
2 
3 
4 
� 
6 

7 
p 
0 

1 0  
1 1  

1 2  
1 3  

14  
H 
H ,  
1 7  
1 ß  
1 9  
21) 
21 
2 2  
23 
24 

25 
26 

LAND1 l 

SCHL ESWIG-HOLSTEIN • • • • • •• • •  
HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • •• • •  
NIED ERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
BREMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORD R HEIN-WESTFALEN • • • • • • • •  
H ESSEN • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
RHEINLAND-P FAL Z • • • • • • • • • • • •  
BADEN-WUERTTEMBER6 • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • •• •• 
SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B ERLIN (WEST) • • • • • • • • • • • • • •  

BUND ESGEBIET • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • •• • • •• • •  

S CHLESWIG-HOLSTE I N • • • • • • • • •  
HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NIEDERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
B REMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORDRHEIN-WEST FAL EN •• • • • • •• 
H ESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
RHEINLAND -P F ALZ • • • • •• • • •• • •  
BAD EN-WUERTTE"BERG • • • • • •• • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B ERLIN (WEST ) • • • • • • • • • • • • • •  

BUN DESGEBIET • • • 
DAGEG EN VORJAHR • •  • •  • •  • •  • •  • • 

27 SCHLESWIG-HOLSTEIN • •• • • • • • •  
2P HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
29 N IE DERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
30 BREM EN • • •• • •• • • • • • • • • • • • • • •  
31 NORDRHEIN-WESTFALEN •• • • • • • •  
32 H ESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
33 RH E I NLAND-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
34 BAD E N-WUERTTEMBER6 • • • • • • • • •  
35 BAYERN • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • •  
3� SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
37 B ERL IN (WEST) • • • • • • • • • • •• • •  

3P BUNDESGEBIE T • • •  
39 DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

40 
41  

4?  
43 

D EUTSCHE BUNDE SBAHN • • • • • • • •  
DAGEGEN VORJAHR 4) • • • .  • • .  • .  

�UNO ESGEBIET 5) 
DAGEGEN VORJ AHR 

1 STRUKT�R 

1 .6 UNTERNEHMEN < F ACHLICHE UNT ERNEHMENST EIL E )  
NACH VERKE HRSARTEN, �NT F R  

1 UMSATZ 2) AUS 
1 ------------------�--------------�--�--------------------
1 1 EINNAHMEN AVS 

UNTE R• 1 1 D ES LrNIENVER KEH P S  
NEHMEN I EIN� AHMfN 1 -·-·-----------··-�--�---·--·----·-··-

AM I AUS DEM  1 1 
3 0 . 09. 19�6 1 ALLGEMEINEN I BER U FS- [ SCHUELER-

1 1 LIN 10 VER� EHR I VERKEHR [ FAHRTEN  
1 1 1 1 
1-------------1 ---------------------------------------�-�-------�-------
I ANZAHL 1 1 01)0 

8 
2 

27 
3 

35 
23 
16 
24 
33 

4 
2 

1 77 
1 74 

4 

13 

1 0  
5 
6 

5 
2 
f 

46 
47 

201 
54 

628 
23 

212  
502 
485 
789 
4l9 

85 
96 

5 514 
5 5 1 3  

5 738 
5 735 

141 840 
31 9 1 77 
310 960 

9 1  546 
290 293 
298 882 
1 02 4 83 
364 978 
560 796 
47 761 

475 016  

4 0 0 3  732 
3 871 606 

8 733 

1 5  1 1 3 

95 627 
9 862 
7 1 50 

33 4 29  
1 461 
1 4 3 0  

172 8 05 
175  250 

35 488 
1 1 5 3  

5 2  1 72 

1 9  800 
71 067 
13 344 

139 3 16 
98 1 07 

1 4 25 
8 1 89 

440 061 
443 457 

973 438 
979 441 

5 590 036 
5 469 754 

2 145 
11  128  

3 347 
8 694 

226 
1 1 3  

1 663 
16 397 

62 

43 775 
44 587 

80 

91 4 

310 
109 
313 

2 609 
109 
1 63 

5 607 
5 403 

1 642 
1 262 

17 160 
1 79 

55 464 
1 2  722 
13 610 
26 293 
97 286 
17 013 

242 631 
243 04ß 

38 933 
39 066 

330 946 
332 104 

KOMMUNALE UND GE"ISCHT 

533 
l\4f 
297 

3 946 
54 

437 
200 

8 31 5 
8 282 

NI CHTBUNOESEIGE�E 

1 80 

2 302 

721 
1 06 
2 1 8  

3 845 

7 372 
7 007 

PRIVATE 

2 2 91 
1 5  

4 f 82 
83 

1 3  923 
5 ·3 18 
6 1 63 
8 847 

263 

41  1 05 
43 764 

D EUTSCH E 

1 6  1 18 
17 914 

72 910  
7 6  967 

INS 

•)  SOWElT VEROEFFE NTL ICHTE ZAHLEN AUF DEN 3) SIEHE "ERLAEUTERUNGEN" ZIFFER 6.7.9, S.  10. 
ANGABEN VON WENI GF R ALS DREI AUSKUN FTSPFLI CHTIGEN 
BERUHEN, H ABEN DI E e ETRO FFENEN IN DIE  
VEROEFF ENTL I CHUNG AUSDRUECKLICH  EINGEWILLIGT. 

1) ZUORDNUNG NACH DE� SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 
ERLAEUTERUNCEN NR. 5, S .  5 ) .  

2) SIEHE "ERLAEUTERUNGEN" ZIFFER 6.7.8, S .  1 0 .  

4) UMSAETZE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN 1 984 
EINSCHL. UMSAETZE DER DEUTSCHEN BUNDESPOST. 

5)  UMSAETZE 1985 OHNE UMSATZ DER DEUTSCHEN BUNDESPOST 
DIE IM 1 .  HALBJAHR 1985 NOCH IN GERINGEM UMFANG 
STRASSENPERSONENVERKEHR DURCHFUEHRTE. 
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D I TEN ALL E R  UNTE RNEHMEN 
-----------------------
U �D UMSAT Z AUS D EN STRAS S ENP E RSONENV E  RKE HR 
NEHMEN SFORNEN UND L A ENDERN *) 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
D FN STRAS SENPE RSONENVfRKEHR 1 98 5  1 

----�--------------------------------�-----------------------------------------------------------�--- 1 
DEN SONDER FORNEN 1 1 
NA CH PARAG. 43 P8 E F 6  1 A BGELTUN 6SZAHLUNGEN 3) 1 

------------�--------------- 1 ---------------------------�------------�------------�------------�--- 1 
1 1 FUER SCHUE l E R ,  I 1 ANDERE 1 1 ILFD.  

l'ARKT- U N D  1 1 STUDENTEN 1 FUER 1 BEGUEN S TI GTE 1 SONSTIGE 1 INR. 
THEATER- 1 ZUUMNEN 1 UND ANDERE 1 S C HWER- I PERSONENGRUPP . I  ABGEL TUNGS- 1 ZUSAIIMEN 1 

FAHRTEN 1 1 AUSZUBILDENDE 1 B E HJ N DERTE l < z .e .  R ENTNER ) !  ZAHLUNGEN 1 1 
----------------------------------------------------------------------------------�--��--�---------- , 

DI' 1 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

W IRTSCHAFTLJCHE 

1 1  
141 

357 
229 

48 
89 

875 
604 

E I S ENBAHNEN 

1 5  

1 5  
1 4  

U NTERNEHIIEN 

69 
231  
683 

984 
399 
143  
602 
326 

28 

4 465 
4 083 

Bl•NOESBAHN 

6 FSANT 

6 355 
4 701 

UNTf RNEHNEN 

3 689 
1 3  1 1 7  

3 644 
1 2  997 

1 509 
550  

1 9 1 1  
1 6  486 

62 

5 3  965 
53 473 

260 

3 216  

2 031 
2 15  
531  

6 469 
1 09 
163  

12  994 
1 2  424 

4 002 
1 508 

22 025 
262 

70 371 
1 8  439 
19 936 
35 742 
9P 612  
17 304 

288 201 
290 895 

55 051  
511 980 

410  211  
413  772 

12  802 8 604 
46 307 18  929 
62 420 30 569 
1 3  375 1 7  836 

135 719 1 13 6 1 3  
35 859 7 232 
14 867 8 8 50 
52 554 19 3 15  
78  377 36 364 
1 4  767 4 385 
78 745 44 1 76 

545 792 309 873 
566 548 264 585 

2 062 407 

3 135 673 

29 889 7 460 
2 763 270 
1 989 233 
7 009 5 18  

374 50 
442 53 

47 663 10 664 
51  .896 1 1  992 

4 740 4 892 
69 

1 4  132 7 264 

6 811  2 075 
9 148 1 178 
2 872 787 

27 990 7 577 
16 421 3 824 

387 435 
10 1 2  780 

82 51 1 40 881 
78 646 34 909 

184 749 64 557 
200 844 44 82� 

860 71 5 425 975 
897 934 3511 314  

1 1 1  21 517  1 
65  236 2 

31 541 1 24 530 3 
2 34' 33 555 4 

1 1 4  1 4  73 5  264 1 81 5 
412  8 3C9 5 1  812 6 

47 23 764 7 
145  1 303 73 317 8 

1 928 2 708 1 1 9  377 � 
1 9  1 52 1 0  

21 986 9 492 1 54 399 1 1  

24 632 70 543 950 840 1 2  
21 657 60 007 912 797 1 3  

1 6  859 4 344 14  
1 5  

522 4 330 H 
1 7  

854 39 203 1 B  
3 033 1 9  

1'8 2 240 2C 
565 9 092 2 1  
2 8  452 22 

495 23 
24 

16 4 846 63 1 89 2 5  
1 6  2 808 66 712 26 

178 1 07 9 917 27 
69 28 

2 330 23 726 29 
30 

22 322 9 230 31 
5 0  982 1 1  358 32 

123 3 7P2 33 
102 5 260 40 929 34 

9 803 21 057 35 
9 831 36 

1 2  790 3 7  

361 9 936 1 33 689 3P 
962 1 5  546 1 30 063 39 

1 2  05� 261 361 4 C  
1 2  304 2 57 976 41 

25 009 97 380 409 079 42 
22 635 90 665 367  548 43 
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1 
1 
1 
1 

L FD .  I 
NP . 1 

1 
1 
1 
1 

1 
? 
� 
4 
5 
6 
7 
p 
9 

1 0  
1 1  

1 2  
1 �  

14  
H 
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
2(1 
21 
22 
2� 
24 

25 
26 

27 
28 
29 
3(1 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

3P 
30 

40 
41  

4?  
4�  

S CHLESWIG-HOLSTE I N  . . . . . . . . . 
HAMBURG • . . . • . . . . . . . • . . • • . . .  
NIEDERSACHS,EN . . . . . . . . . . . . . . 
BREl'IEN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
NORDRHEIN-WE STFALEN . . . . . . . .  
� ESSEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
RH EINLAND-PFALZ  . . . . . . . . . . . .  
PADEN-WU ERTTEMf ERG . . . . . . . . .  
BAYERN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
SAARL AND . . . . . . . . . . . . .. . .. . .  
e ERL IN (WEST> . . . . . . . . . . . . . .  

BUNDE SGEBIET . . .  
DAGEGEN VORJAHR . . . . . . . . . . . .  

SCHLESWIG-HOLSTEIN . . . . . . . . .  
HAMBURG . . . • . . . . . . • . • • . . . • . .  
N IE DERSACHSEN . . . . . . . . . . . . . . 
BREM EN · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
NORDRHEIN-WESTFALEN . . . . . . . .  
HESSEN . • • .• • . . . • • . • . . . . . . • .  
RHEINLA�D-P FALZ .. . . . . . . . . . . 
BAD EN-WUE RTT EM� ERG . . . . . . . . .  
BAYE R N  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
SAARLAND . . . . . . . . . .. .. . . . . . .  
P E RL I N  (WEST) . . . . . . . . . . . . . .  

BUNDESGEBIET . . .  
DA&EGEN VORJAHR . • . . . . . . • • • •  

SCHLESWIG-HOLSTEIN • • • • • • • • •  
HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I EDERSACHSE N •• • • • • •• • •• • • •  
PR ENEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORDRHEIN-WE STFALEN • • • • • • • •  
HESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
RH E I NLAND-PF AL Z • • • • • •• • • • • • 
BADEN-WUERTTEMBERG • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAND • • • •• • •• • • • • • • • • • • • 
BER L IN ( WEST) •• • • • •  • • • • • •  • •  

BUNDESGEBI ET • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

D EUTSCH E BUNDE SBAHN • • • • • • • •  
DAGEGEN VORJAHR 4 )  • • • • • • • • •  

PUND ESGEBIET 5 )  
DAGEGEN VORJAH R 

1 STRUrTl!R 

1 .6 UN TER NEHM EN (lACHLICHE UNTERNEHIIENSTEIL E) 
NACH VERKEHRSARTEN, UNTE R 

1 U"SATZ 2) 
1 -----------------------------------------------�----------------�--�---
I E I NNAHl'IEN AUS DE"  G ELEG ENHEITSVERKEHR 1 --------------------------------------------�----------�--------------� 
1 1 
1 AUSFLUGS- 1 FERIENZIEL-
1 FAHRTEN I REI S EN 
1 1 
1 --------------------------------�-------�---�---�------------------� 
1 1 0(10 

3 268 
1 402 
1 847 
1 192  

461 
668 

9 
552 
800 
140  

1 9  

1 1  358 
13 7 1 2  

01 6 

279 

386 
464 
208 

2 427 
435 

5 21 5 
5 093 

35 147 
13  122 
40 981  

6 305 
1 06 229 

35 252 
47 916 
93 269 

180 041 
4 320 

16 606 

579 H8 
592 1 70 

871 
679 

597 632 
612 654 

K OMMUNALE UND GEMISCHT 

36 

1 84 
720 
385 

26 
1 06 

2 45 7, 
3 124 

NI CHTBUN D E S E IGE� E 

40 

78 

1 1 8  
1 5 8  

6 561 
8 959 

19 828 
1 1 97 

92 798 
16 1 1 3  
25  725 
23 043 
42 688 

5 808 
8 149  

25C! 869 
213 740 

253 444 
2 1 7  022 

PR IVATE 

D FUTSCH E 

I l' S  

* )  SOWEIT VEPOEFFENTLI CHTE ZAHLEN A U F  DEN 3) SIEHE "ERLAEUTERUNGEN" ZIFFER 6.7.9, S. 10. 
ANGABEN VON WENIGER  A L S  D R E I  AUS�U N fTSPfL ICHTIGE N 
BERllHEN, H ABEN DI E B E TRO F FENEN  IN DIE 

- VEROEFF ENTLI CHUNG AüSDRUECKLICH EINGEW ILLIGT. 
1 l ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 

ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S.  5 ) .  
2) SIEHE "ERLAEUTERUNGEN" ZIFFER 6 .7.8, S. 10 .  

4) UMSAETZE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN 1984. 
EINSCHL. UMSAETZE DER DEUTSCHEN BUNDESPOST. 

5) UMSAETZE 1 985 OHNE UMSATZ DER DEUTSCHEN BUNDESPOST 
DIE IM 1 .  HALBJAHR NOCH IN GERINGEM UMFANG 
STRASSENPERSONENVERKEHR DURCHFUEHRTE. 
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DATEN ALL ER UNTE RNE�,.EN 

U�D UMSATZ AUS DE� STRASSENPERSONENVERK EHR 
NEH„ ENSFORMEN UND LAfNDER� * )  

AUS  D E.PI STRA SSENPDSONENV ERK EH R 1985 1 
---------------------------------------------------------------------------------------------------- · ---, 

NACH  PARA G .  48 UND 49 PS EFG 1 1 VON ANDEREN 1 1 ----------------------------------------- 1 E INNAHMEN 2> 1 VERK EH R SUNT ERNEH�EN I  UMSATZ 2) 1 
I I AUS DEM fREIGf • 1 FUER D URCH6EFUEHRTE I  AUS  D ER PERSONEN• ILFD.  

VERKEHR I I STELLTEN I A UFTRA6SFAHRTEN I BEFOERD ERUNG JM (NR.  
IIJT I ZUSAPIPIEN I S CHUELERVERHHR I ERHALTENE I STRASSE NVERICEH R 1 

MJETOIIN IBUS S E N  1 1 1 VER6UE TUN6EN 3) 1 J N SG E SAIIT 1 --------------------------------------------------------------------------------· ---------------------- 1 
D" 1 

WI RtsCHAFTL ICHE 

4 499 
2 067 
7 611 

61 2 
6 827 
2 504 

612 
1 489 
7 966 

760 
2 539 

37 486 
34 27� 

EIS ENBAHNEN 

234 

4 016 

2 635 
1 898 

396 
7 593 

21 

17 795 
16 257 

UNTERNEHIIEN 

47 632 
23 339 

136 !85 
6 530 

221 315 
131 294 

65 105 
207 S35 
205 791 

19 921  
59 033 

123 880 
065 51 8 

BLIND ESBAHN 

15  790 
15  1 28 

GESAIIT 

1 94 951 
131 1 78 

UNTERNEHMEN 

1 
1 

7 803 
3 469 
9 458 
1 988 
9 008 
3 557 

621 
3 067 
8 872 

900 
2 558 

51 30 1 
5 1  1 1 1  

250 

4 295 

3 061 
2 362 

606 
1 0  098 

435 
21 

23  128  
21 508 

89 340 
45 420 

197 194 
14 032 

420 342 
182 659 
138 746 
323 847 
428 520 

30 049 
83 788 

953 937 
871 428 

1 7  661 
16 807 

2 046 02'7 
1 1160 854 

747 
208 

22 390 
719 

35 319 
3 450 

814 
4 187 

1 3  187 
3 254 
1 066 , 

85 341 
90 954 

3 104 

6 105 

7 689 
4 733 
1 292 

778 
595 
515  

24  811  
30 140 

20 023 
747 

73 197 
912  

127 095 
50 011 
5 5  580 
54 364 

203 564 
11 468 

3 588 

6QO 549 
598 328 

47 651 
54 216 

758 352 
773 638 
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344 
14 016 
10 902 

9 
5 1 29 

71 
1 1  386 
33 421 

75 278 
46 401 

190 

2 506 

623 
382 
129 
995 

6 �25 
6 t 64 

27 899 
9 768 

1 1 7  001 
271 

225 930 
86 704 
88 735 

1 23 446 

158  242 
1 3  183 
10 074 

862 153 
830 764 

4 495 
109 

948 751 
883 438 

1 72 251 
40S 795 
491 357 , 
1 31 461 
616 927 
359 210 
128  303 
458 848 
752 1 39 

71 1 2 9  
6 3 3  038 

5 220 458 
5 026 342 

18 879 

35 �65 

1 49 234 
21 587 
1 1  948 
60 860 

3 052 
2 624 

303 749 
312 1 97 

1 86 668 
58 665 

485 315 
15 477 

872 768 
42(1 238 
320 123  
717 643 
008 1 02 

74 260 
1 1 9  329 

4 278 588 
4 1 64 929 

359 657 
365 529  

1 1  162 452 
10 868 997 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  

12  
1 3  

1 4  
15  
H 
1 7  
, e  
1 9  
2 0  
2 1  
2 2  
23 
24 

25  
2h 

27 
28 
29 
3 0  
3 1  
3 2  
33 
34 
35 
36 
37 

38 
39 

4l' 
41 

42 
43 



1 STRUKTUR 

1 .7 L I NI E N- UND FAHR Z E�GPE S TAENDE IM P E RSONENVERKEHR  MIT .STADTBA HNEN ( E INSCHL.  
AM 30.  SEPTEMBER 1986 NACH 

1 
1 

LFD.  1 
N P .  1 

1 
LAND  1 )  

1 LAENGE DER 
UNTE R - 1 -----------------------�-----------•--------

NEHllffN 2)  L I N i f N  1 1 1 
1 1 1 LINI EN I STREC KEN I GL E I S E 
1 ----------------------------- 1 ---------------------------�----------------

1 I ANZAHL I KM 

STADT 

1 S CHLESWIG-HOLSTEIN 
2 H AMBURG . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  93 93 1 85 
3 N I ED ERSACHSEN  . . . . . . . . . . . . .  1 08 69 1 38 
4 �REMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  -
5 NORD RHE I N-WE STFALEN . . . . . . .  8 1 23 5 2  96 
6 HSSEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 60 42 82 
7 RH INLAND-PFALZ  . . . . . . . . . . .  
8 bADEN•WUERTTE�BERG  2 46 33 i6 
9 BAYERN • • • • • • • •• • • • • • • •• • • •  3 94 63 1 35 

1 0  SAARL A ND · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
1 1  B ERLIN (WEST) • • • • . . . . • • . . .  106 1 06 2 1 1  

1 2  PUNDES GEB IET . . .  1 7  630 458 913 
1 3  DAGEGEN VORJAH R . • • . • • . . . . .  1 8  479 425 851 

STRASS LN 

1 4  SCHLESWIG-HOLSTEIN . . . . . . . . . 
15 HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
' 6  � I ED E R SACHSEN . . . . . . . . . . . . . . 2 94 54 1 08 
1 7  BREMEN • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •  1 76 5 7  120 
18  NORDRHEIN-WESTFALEN . . . . . . . .  1 2  081  732 471 
1 9  H E SS EN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 305 1 58 308 
20 RHEI NLAND -PFALZ • . . . • . •. • .. .  2 1 01 50 q7 
n BADEN•WUERTTEMBEPG . . • . . . . . .  6 4 72 221 440 
l2 PAYERN • • • • • • • • •• •• • • • • • • • • •  4 242 166 345 
23 SAARLAND . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
74 BERL I N  (WEST) . . .. . . . . .. . . . . .  

25 BUNPES6EPIET . . .  31 2 371 438 2 889 
26 PAGEGEII VORJAHR  . . . . . . . . . . . .  31 6 2 520  477 Z 951  

OBf RLE ITUN GS 

l7 NORDRHEIN-WEST FALEN . . . . . . . .  46 4 0  
2 8  RHEINLAND-PF  All . . . . . . . . . . . .  
2 9  BAD EN-WUERTT E"BERG . . . • • . . • .  1 5  

'."O BUNDESGEBIET . . . 2 61 40 
31 DAGEGEN VORJ AHR . . . . . . . . . . . .  3 72 40 

--------------
*) SOWEIT VEROEFFENTLICHTE ZAHLEN AUF DEN 1) ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE 

AH6ABEN VON WENIGEP ALS DRE I  AUSrUNFTS PFLICHTI6EN  (SIEHE ERLAEUTERUNGEN NR .  5, S . 5 ) .  
BEPUHEN, HABEN P H  BETROFF ENEN IN DIE 
VERO EFF ENTLICHUNG AUSDRUECKLICH  EJNGEWJLL JGT. 

1 
LFP . I  
N P .  1 

V ERHHRS"JTTEL BUNl>E S� 
GEBIET 

SCHLESWI6-
HOLSTf IN 

2) UNTERNEH"EN IIII T "EHREREN BETRIE BstWE IGEN  
SIND IIEHRfACH GEZAEH LT. 

MA"BURG 

1 .8 UNTERN Ell"EN (FACHL I CHE u„TEP 
NACH DER ART DES ElNGES ETZTEN 

N IEDER­
SACHSEN 

B R El'I EH 

-------------------·------------------------------------------------------------------------------------------

STADTBAHN 1 ) ,  STR ASSENBAHN 2 )  
UND rRA FTOMNIBUS ODER STA DT• 
BAHN 1 )  UND K RAFTO"NIBUS 15 

2 STRASSENBAHN UND 
KRA FTO"NIBUS · · · · · · · · · · · · · ·  1 7  

3 KRAFTO"NIBUS UNP OBUS . . . . . . 2 

4 KRAFTOMNIBUS 3 )  . . . . . . . . . . . .  5 702 

5 I NSGE SAMT · · · · · · ·· · · · · · · · · · ·  5 736 

6 l>AGE6EN VORJAHR . . . . . . . . . . . . 5 ns 

*)  SOWEIT VEROE f FENTL I C HTE ZAHLEN A UF DEN 
ANGABEN V�N W�NIGl,  ALS PRE I AUSKUNFTS PFLICHTIGEN 
B ERUHEN, H ABEN DI F  � E TROFfENEN IN  DIE 
VEROEFF ENTLI CHUNG � USDPUECKLICH E IN GEWILL IGT. 

2 1 3  

2 1 3  

2 1 0  

55 

56 

54 

666 

668 

654 

ZUORDl'UNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE 
(SIEHE ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S. 5).  

1)  E INSCHL • HOCH- , U .- UND S CHWEBEBAHN • 
2) S TRASSENBAHN H E RKOE "l'ILI CHER BAUART. 
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25 

26 

28 



DATEN ALLE R  UNTERNEHMEN 

HOCH-. U .- UND SCH WE& EPAHNEN)• STRASS ENBAHNEN HERKOEMMLI CHE R BAUART UN D OBUSSEN 
BETRIEBSZWEIGEN UND LAEND EPN • )  

TRI EBWAGEN NORMALER BAUART I GELENKTR IEBWA6EN I BE IWAGEN 1 
-------------------------------- ,-----------------------------�- ,-------------------------------- , 

FAHR- 1 S ITZ- 1 STEH- 1 FAHR- t s nz- 1 STEH- t FAHR- t SITZ- 1 STEH- 1 LFD.  
Z EUGE I PL A ET Z E  I ZEUGE I PLAETZE I ZEUGE I PLAETZE I NR. 

------------------------------�------------------------------------------------------------------ , 

BAHNEN 

825 29 922 73 975 
205 

6 4  35 281 
190 

86 4 73 0 1 0  664 20 
461 25 676 83 840 

030 33 864 146 084 

2 403 94 256 314 598 696 
2 359 91 4 2 1  309 004 650 

BAHND 

1 5  494 305 73 
6 1 8 6  450 138 

42 1 74 3 765 990 
45 2 1 4  3 382 221 

2 5 6  1 1 9  92  
1 1  3 1 0  778 568 

1 87 5 04 0 1 5  1 07 201 

308 8 474 24 906 2 283 
331 9 26 1 26 361 2 392 

O"NIBUSSE (OBU S S E )  

55  527 6 460 19 

4 1 5 6  264 5 

5 9  683 6 724 24 
66 8 5 6  7 787 35 

ANZAHL - 1 

9 430 35 465 

1 9  645 5 2  644 
1 2  032 32 472 

2 000 � 800 

43 1 07 1 2 3  3 8 1  
3 9  894 1 1 4  384 

3 1 4 2  9 639 60 2 274 5 060 
5 856 1 4  178 1 1 2  5 1 08 1 1  630 

57 648 172 700 162 5 723 1 5  014 
1 ,1 200 3(1 450 1 1 0  3 531 9 001 

4 597 11 1 4 5  8 528 784 
28 459 73 648 8 1 82 5 78 

8 890 27 683 265 8 329 2 5  525 

1 1 9  792 339 443 725 2 5  675 67 592 
1 25 0 1 3  346 857 746 26 343 67 630 

950 2 242 

3 1 3  483 

1 263 2 725 
1 834 3 702 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  

1 2  
1 3  

14 
1 5  
1 6  
1 7  
18 
1 9  
20 
21  
n 

23 
24 

25 
26 

27 
28 
29 

30 
31 

A) DARUNTER 154  G ELENK8 EIWA6EN MI T 7 1 33 SJTZ­
PLA ETZE N  UND 16 979 STEHPLAETZEN. 

B) DARUNTER 149 6ELENKBEIWA6EN MIT 6 908 S ITZ­
PLAE TZEN UND 16 4 1 4  STEHPLAETZEN . 

NEH„ENSTEJ LE) �M 30. SEPTEMB E R  1986 
VfPICEHRSMlTTEL S UND NAC H LAENDERN •) 

- - ----- -------------------------------------------------------- /---------------------------NORD- 1 RHEIN- 1 BADEN- 1 1 1 1 D EUTSCH E  1 
PHEJN- 1 HESSEN  LAND- 1 WUERTTEll- 1 BAYERN I SAARLAND I BERLIN I BUNDES- 1 L F D .  

WFSTFALEN I PFALZ I B E RG I I 1 (WEST) 1 B A H N  I N R •  -----------------------------------------------------------------------------------------------

8 1 3 1 

4 3 2 4 2 2 

3 

244 526 505 8 1 1  469 90 97 4 

257 530 507 816 474 90 98 5 

302 536 5 1 7  818 426 86 1 03 6 
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1 
1 
1 
1 

L FD .  t 
NR. 1 

1 
1 

1 STRUKTUR 

1 .9 L IN IENHSTAf N DE IM PE RSONENVERKEHR  M IT KRA F TFAHRZ EUGEN AM 

1 
UNHR- 1 ORTS - UND N ACHBAR - 1 U EB ERLA NDLJNJ EN-
NEHMFN I ORTSL IN IENVERKEHR  2) 1 VERKEHR 2 )  

MIT  l ------------�--------------- l ----�--�--------------------
1 K FZ- 1 L I N I EN- 1 L I N IEN-
1 L I NI EN I LA ENGE I LA ENGE , ---�----------------------- ----------�-----------------�---�-------� 
I ANZAHL I KM  

----------' --------------------------------------' ------------------------------------------------------------

1 

2 
' 
4 
5 
6 
7 
p 
9 

1 1' 
1 1 

1 2 
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 1'  
1 9  
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 

27 
28 
29 
3(1 
31 
32 
33 
34 
35 
3t, 
37 

38 
39 

40 
4 1 

42 
4� 

SCHLESWIG-HOLSTEIN  . . . . . .. • .  
H.\MBURG • • • • • • . . . • . . . . . . . • . .  
NIED E RSACHSEN . . . . . . . . . . . . . . 
BREMEN • • . • • .• . .. . . . . • • . • . . •  
NORDRHEIN-WESTFALEN . . . . . . . .  
K ESSEN . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .  
RHEI NLA ND-PFALZ . . . . . . . . . . • .  
BAD E N-WUERTTE�BERG . . . . . .. . .  
BAYERN • . • . . . . . . . . . . . . . • . • •. 
SAARLAND . • • • • • • • . . . . . . . . . . .  
BERL IN {WEST> . . . . . . .. . . . . . .  

BUNl>ESGEBIET  . . .  
DAGEGEN VORJ AHR . . . . . . . . . . .. 

SCHLESWIG-HOLSTEIN . .. . . . . . . 
HAMBURG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
N I EDERSACHSEN . . . . . . . . . . .. . .  
BREl!EN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
NORDRKEIN-WESTF- LEN . . . . . . . .  
H ESSEN . . . . . . . . ... .. . . . . . . . .  
RHEINLAND-PFALZ · · · · · · · · · · · ·  
BADEN-WUERTTEl!BERG . .. . . . . . . 
PAYERN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
SAARLAND · · · · · · · · · · · ·· ·· · · ·· 
B ERLIN {WEST> . . . . . . . . . . . . . . 

BUN DE SGEBIET . . .  
DA6E6EN  VORJ AH R  . . • • . . . . . . . .  

SCHLESWIG-HOLSTEIN . . . . . . . . .  
HAMBURG • • . • • . . . . • • . . . . . . . .. 
NIEDERSACHS EN  . . . . . . . . . . .. . . 
B R EMEN  . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . .  
NORDRHEIN-WEST FALEN  . . . . . . . .  
H ESSEN . . . . . . . . . . . • . . . . . .. . .  
RHEINLAND-PFALZ  . . . . . . . . . . .. 
BADEN-WUERTTEl!BERG . .. . . . . .. 
BAYERN · · · · · · · · · · · · · · · · · ·· · · 
SAARLAND · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
BERLlN {WE ST>  . . . . • . . .. . . . . .  

BUNDE� GEB I E T  . . .  
DAGEGEN VORJAHR  . . . . . . . . . . . .  

D EUTSCHE BUNDESBAHN • • • • • • • •  
D AGEGEN VORJ AHP • • • • • • • • • • • •  

BUND ESGEBIET • • • • • • • • • • • • • • •  
DA6E6EN VORJAHR • • • • • • •• • • •• 

•l SOWEIT VEPOE FFENTL ICHTE ZAHLEN AUF DEN  

7 
2 

26 
2 

35 
23 
1 5  
23 
33 

4 
1 

1 71 
1 69 

4 

1 3  

1 0  
5 
6 
5 
2 
1 

46 
47 

39 
5 

206 
10 

240 
2 1 8  
234 
346 
699 

8 5  
3 

2 085 
2 127  

2 303 
2 344 

ANGABEN VON WENIGER ALS DREI AUSKUNFTSPFLICHTIGEN 
BERUH EN, HABEN D IE  B ETROF FENEN IN  DIE 
VEROEF FENTLICHUNG AUSDRUECKLICH EINGEW I LLIGT. 

1)  ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHllIGUNGSBEHOERDE 
(SIEHE ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S. 5). 

1 280 
2 662 
3 820 

5 1 7  
1 7  457 
, 912 
1 229 
1 981 
3 502 

936 
1 01 

36 397 
34 211  

64 

60 

3 587 
534 

87 
304 

1 5  
1 3  

4 664 
4 1 71 

654 
11  

2 801 
55  

5 680 
2 276 

480 
5 146 
9 277 

214  
240 

26 834 
31 220 

5 529 
4 763 

73 424 
74 365 

KOMMUNALE UND GEIUSCHT 

9 584 
6°� 

1 1  053 
37 

7 732 
542 
51 7 

1 652 
8 800 

1�1 

40 1 66 
40 066 

N IC HTBUNDESFIGENE 

136 

832 

3 395 
31�  
904 

2 037 
200 
128 

9 948 
9 766 

PRIVATE 

898 
155  

4 996 

2 539 
23 2E7 

1 698 
5 674 

22 840 
147 

5 309 

68 543 
70 692 

D EUTSCHE 

93 673 
93 473 

I N S  

2 1 2  330 
213 997 

2) TEIL DES ALLGEl!EINEN LINIENVERKEHPS . 
3) OHNE DEN BERUFSVERKEHR, DEN UNTERNEHl!EN ZUR 

BE FOERDERUNG EIGENER ARBEITNEHMER M IT E IGENEN 
ODEP ANGEMIETE TEN KRA FTOMNIBUSSEN UNENTGELDLlCH 
FUER DIE  BE FOER DERTEN . D URCHFUEHRTEN. 
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D � T E N  ALL E R  U�TERNEHIIEN 

3�. SEPTEIIBH 1 986 NACH VERKEHRSARTEN, UNTE RNEHIIE� S FORIIEN UN D L AENDERN •> 

SONDE R F O RIIEN DES L IN I E NV E RKEHRS 6EIIA ESS PARA6RAPH 43 PBEF6 1 1 
------�-------�-----�---�---------------------------------�----�-----�! ALLE V ERKEHRSARTEN 1 

BERU FSVERKEHR 3) 1 S CHUELE RFA HR TEN I NARKT- u. T H EATERFAH RTEN I UNO -FO RII E N  I N S6ESAIIT 1 
-----------�------------ ,�--�---------�-------- 1 -----------------------� ,�------------------�--- 1 

L I N I EN- 1 L I N I EN- 1 L I N I EN- 1 L I N I EN- I L F D .  
LA E N G E  I LA ENGE I LA E N G E  I LA ENGE  ( N R .  

------------�--------�-�-----------�----------�---------------�----�----�-�-����-----��- , 

W I RTSCHAFTLICHE UNTE RNEHIIEN 

US ENBAHNEN 

U NTERNEHII E N  

B UN D E SBAHN 

GfSAIIT 

432 
5 1 2  

4 250 
488 

3 6 14 
19 
20 

407 
1 2  976 

1 1  

22 729 
n 5 1 3  

28 

380 

794 
60 

2 07 
978 
1 1 0  

58 

2 615  
3 1 96 

1 097 
158 

1 0  635 
1 26 

35 664 
7 330 
7 843 

11 291 
61 850 

6 521 

142 5 15  
1 54 519  

17  969 
17 912 

1 85 1128 
1 98 1 40 

323 
400 

45 
20 5 

25 
137  
63  

2 1 98 
2 204 

159  

273  

360  
42  

1 34 
236 

2 204 
2 234 

474 

809 
270 

9 254 
2 430 
5 084 
4 1 29 

277 

24 727 
26 854 

2 1 67 
2 172  

3 1  296 
33 464 

KM 1 

.37. 

1 8 1  
4 1 6  

1 25 

32 
167  

921 
842 

1 00 

1 00 
1 00 

854 

830 
472 
452 

2 626 
1 5 1 0  

95 

9 8 39 
1 0  8 1 1  

1 0  860 
11 753 

_ ,  

1 1  296 
3 746 

19 939 
1 087 

30 133  
2 4911 
1 903 
4 1 3 5  

25 445 
1 1 2 8  
1 101  

1 02 41 1 
99 83_6 

387  

2 545 

8 1 36 
952 

1 332 
4 655 

325 
199 

19 531 
19 467 

5 1 2 3  
324 

22 095 
451 

54 967 
36 795 
1 5  557 
2 8  866 
95  471' 

7 254 
5 549 

272 45 8 
294 096 

1 1 9  338 
1 1 8  320 

513 738 
531 719 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
2 0  
2 1  
2 2  
23 
24 

25  
26 

27  
28 
29 
30 
3 1  
32 
3 3  
34 
3S 
36 
37  

38 
39 

40 
41  

42 
43 



1 
1 

LH . I  
NP .  1 

1 
1 

1 
2 
3 
4 

- s 
6 

7 
II 
9 

1 (' 
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  

1 S  
1 6  
1 7  

1 8  
1 9  
2 (1  
2 1  
2? 
23 
24 

25 
26 

27 
28 

�29 
3P 
31 
32 
33 

LAND 1 )  

SCHLESWIG-HOLSTEIN  . . . . . . . . .  
HA"BURG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
N IEDERSACHSEN  · · · · · · · · · · · · · · 
BRE"EN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N ORDR H E IN-WESTFALEN . . . . . . . .  
IIESSEN  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
R k EINLAND-P F ALZ  . . . . . . . . . . . .  
R A D E N-WUERTfE"�ERG . . . . • . . . •  
RATE RN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAND . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
B ERLI N (WEST) • •. • . . . . . . . . . .  

BUNDES GEBIET . . .  
DAGEGEN VORJ AII R . . . . . . . . . . • .  

S CHLESWIG-H OL STEIN  . . . . . .• • •  
HAMBURG . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .  
N IEDERSACHSEN · · · · · · · · · · · · · ·  
B REMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
NORDRHEIN-WE STFALEN . . . . . . . .  
HESSEN . . . . . . . • • . • • . . . . . . . . .  
RH EI NLAND-P F ALZ . • . . . . . . . . . .  
BADEN-WUERTT EMB ERG . . . . . .. . .  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • •  
SAAR LAND · · · · · · · · ·· · · · · · · · · ·  
B ERLIN (WEST> . . . • . . . . . . . . . .  

BUNDE SGEBIET . . .  
D AG EGEN  VORJAHR • • •• • • • • • • • •  

S CHLESW I G-HOLSTEIN . . . • . . • . .  
HA„BURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I E D ERSACHSEN  . • . . • . . . • . . . . •  
BR EMEN . . . • • • . . . . . . . . .. . . . . .  
NORD RHEIN-WESTFALEN . .. . . . . .  
HESSEN . . • • . . . . . . . • . . . . . . . . .  

34 
RHEINLAND-PFALZ • •� • • • • • • • • • 
BADEN-WUERTTEMBfRG • • • • • • • • • 

35  BUERN • • • • • • . • • . . . . . . . . . . . .  
3f SAARLAND . • . .• • . . . . . . . .. . . . .  
37 B ERLIN (WEST)  . • . . . . . . . . • . . •  

38 BUNM S GEBIET . . .  
39 DAGEGEN VORJAHR . . . . . . . . . . . .  

4 1'  D EUTSCHE BUNDESBAHN . . . . . . . .  
41 DAGE G EN VORJ AIIR . . . . . . . . . . . .  

4 2  BUNDESGEBIET · · · · · · · · · · · · · · ·  
43 DAGEGEN VORJ A H R  . . . . . . . . . . .. 

-----------------
• >  SOW E IT VERO E F F ENTLICHTE ZAHLEN 

1 STPUrTl R 

1 . 1 0  � E STA ENO F  AN VER FUE GRAREN FAHRZ FUG EN I "  P E RSONENVERKEHR 
NACH FAHRZ E U GA R TE N ,  UNTER 

UNTE R- 1 1 STANOAROUEBERLAND -
1 NE H�EN I STANOA� DLINI ENBU SS E I L INI ENBUSSE  
1 "IT  V ER - l ------------------------------1 ----------------------�---------
I F UEGBARE N I  1 1 1 1 1 
1 FAH R- 1 FAHR- 1 S I TZ - 1 STEH - 1 FAHR- 1 S IT Z- 1 S T EH-
1 ZEUGEN I ZEUGE  I Pl AETZE I PLAETZE I ZE UGE I P LAFTZ E  I PL A ETZ E 

K Ol!l!Uf'ALE UND GEIHSCHT 

8 281 1 2  149 1 5  1 1 8  466 22 913 15 400 
2 085 46 366 49 546 25  1 264 90f 

27 986 38 472 65 570 799 39 867 37 461 
3 185  7 566 9 470 

35 4 041 164  654 227 165 857 41' 372 3 1  95 8 
23 797 32 211 47 366 19 949 7'43 
16 405 15 721 23 680 51 2 4 12  f 3 1  
24 746 3 1 714 41 884 131 6 934 6 045, 
33 940 75 147 106 395 222 1 1  800 10 699 

4 300 1 1  654 1 5  966 1 1  588 294 
2 307 1 1  144 22 526 

1 77 1 1  073 446 798 624 686 2 581 1 2 7  099 1 1'5 339 
174 10  954 441 103 61 1 705 2 533 1 2 5  498 1 01 4()7 

N ICHTBUNDESEIGENf  

4 7 308 4 1 7  1 2 6  6 5 85 5 298 

13 65 2 933 3 338 93 4 886 4 01!4 

10 605 27  235 28 1 6� 356 1 7  459 1 5  4St 
5 77 3 497 1 266 121 5 988 5 429 
6 1 2  552 463 87 4 495 3 74f 
5 64 2 899 3 085 307 1 5  514  1 4  72 8 
2 1 45 58 1 2  648 5 21 
1 1 7  920 784 

46 831 37 469 3 6  795 1 1 1 9  56  495 50 C48 
47 851  38 418 36 474 1 090 55 560 46 74 9 

PR I VATE 

201 349 1 4  954 1 7  5 5 2  194 9 738 5 1 98 
54 60 2 729 1 875 1 5  776 5 1 3  

628 716 31 769 30 650 370 1 8  935 13  969 
23 24 1 098 208 2 103 55 

212 495 6 4  758 52 611 571 2 8  934 16 630 
502 670 3 1 316 1 8  674 308 1 5  559 8 943 
485 339 1 5  091 1 6  467 1 42 7 -018 5 693 
789 024 45 341 42 1 90 525 26 478 18 1 5 1  
439 1 75 52 812  47 8 86 706 35 762 2 1  5 83 

85  283 13 011 5 900 - 1 1 9  5 591 2 606 
96 1 39 3 1 30 5(  

5 514 6 1 36 272 91 8 234 01 3 2 955 149 084 93 391  
5 5 13  7 023  3 13  673 260 741 3 1 41 1 56 602 1 01 461 

D EUTSCl!f 

792 37 808 34 080 7 96Q 390 1 98 357 829 
797 37 619 34 983 8 227 400 104 367 173 

INS  

5 738 1 8  832 794 993 929 5 74 14 624 722 876 606 607 
5 735 19 62S 8 30 813  943  903 1 4  991 737 764 616 790 

AUF  DEN 1 )  ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIE�E 
ANGAB EN  VON WENIGER  ALS D R E I  AU SKU N FTS PFLIC HTIGEN ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S. 5 ) .  
� ERUHEN, HABEN DJE  BETPOFFENEN IN DIE  
VEROEFF ENTL ICHUNG AUS DPUEC K LI C H  E I NGEW ILLIGT.  
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DATEN ALL ER UNTERNEHMEN 
-----------------------
MIT  KRAFTFAH R Z EU G EN AM 30. S EPTEMBER 1 986 
NfHMENS FORNEN UND LA ENDERN *)  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
EINEINHALB- UND 1 

6ELENKBUSSE 1 DOPPELDECKER 1 SONSTIGE BUS S E  
----------------------------------- 1 ----------------------------------- t -----�-------------------------- I L FD. 

1 1 1 1 1 1 1 1 INR. 
FAHR- 1 SITZ- 1 STEH- 1 FAHR- 1 SITZ- 1 STEH- 1 FAHR- 1 SITZ- 1 STEH- 1 
ZEUGE 1 PLAETZE 1 PLAETZE 1 Z E UGE 1 PLAETZE 1 PI. AETZ E  1 Z EUGE 1 PLAETZ E 1 PLAETZE 1 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

WJRTS CffAFTLICffE UNTERNEHMEN 

214 
75 

3 52 
230 
097 
219 
1 97 
310 
509 
38 

3 241 
3 1 66 

EISENBAHN�N 

4 

22 

99 
1 1  
24 
54 

2 

216 
212 

UNTERNEHM EN 

25 
1 

1 75 

1 38 
1 14 

20 
1 44 
1 37 

4 

758 
829 

BUNDESBAHN 

221 
205 

6fSAIIT 

4 436 
4 412 

1 3  406 
4 5 75 

1 9  926 
1 3  000 
59 1 2 2  
1 2  386 
11 389 
18 132  
26  346 

2 1 22 

180 404 
1 75 565  

340 

494 

6 1 69 
6 80 
938 

3 990 

1 34 

1 4  745 
14 476 

752 
68 

1 1  1 8 1  

8 799 
7 608 
1 375 
9 343 
8 744 

269 

49 139 
54 2 1 1  

1 5  087 
1 3  6 80 

259 375 
257 932 

21 507 
6 525 

37 350 
1 8  394 

1 08 220 
21 1 63 
1 6  1 26 
32 197 
53 762 

2 706 

317 950 
307 745 

268 

2 082 

8 765 
1 5 1 3  
2 061 
4 609 

1 96 

1 9  494 
1 8  1 42 

839 

1 5  722 

10 925 
9 586 
1 746 

13 528 
1 1  054 

280 

64 680 
71 385 

20 608 
1 9  491 

422 732 
416 763 

70 

96 

1 4  835 
2 1 63 

2 1 28 

068 90 411  

08� 91 703 
1 02 92 992 

5 454 

5 454 
6 548 

34 2 511  
30 2 355 
88 5 513 

1 99 1 2  506 
53 3 224 
39 2 793 

1 77 1 1  799 
204 12  355  

1 3  851  
1 00 6 734 

937 60 641 
784 50 283 

2 182  
1 91 

2 032 152 980 
1 893 1 43 914  
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1 4  10  443 321 1 
24 894 50 2 

298 1 4  4 70 5 81 5 3 
11  512 4 

779 6 24 2 3  795 1 6  965 5 
8 28 1 297 419 6 

17 607 588 7 
28 74 3 1 8 1  1 318 8 

161  7 703 5 303 9 
9 426 230 1 0  

8 109 17 609 40 1 1  

9 938 273 53 937 31 049 1 2  
1 1  022 376 56 192  32  226 1 3  

1 1  523 171 14 
1 5 

1 59 7 083 4 433 1 6  
1 7  

73 1 8 1 9 572 18 
26 1 048 180  19  
14 678 449 20 

33 69 3 265 494 2 1  
1 7  866 564 22 

7 394 292 23 
24 

33 376 15 676 7 1 55 25  
33 403 1 6  465 8 546 26 

57 814  3 5  876 3 667 27 
222 1 0  687 69 28 

395 2 558 109 71 7 1 5  1 67 2 9  
78 3 209 1 02 30  

540 4 335 180  641 1 5  526 31 
232 1 748 76 309 1 0  527 32 

14 1 921 8 1  1 54 1 8  897 33 
365 3 099 1 37 1 83 35 520 34 
808 6 893 320 923 83 479 3 5  

327 1 4  083 1 979 36 
1 4  375 13 934 37 

3 425 22 370 983 71 6 1 84 933 38 
3 417 21 7 58 957 956 1 88 546 39 

26 1 875 84 948 S3 672 40 
13 1 655 

,
74  602 52 308 41 

13 422 25  894 138 2 77 276 809 42 
14 485 25 1 92 1 0 5  2 1 5  281 626 43 



1 . 1 1  6 E STHNl>E AN VER FUE6B.U E N  UNI> AN6E1'1IE TETf N KPA FTOIIN IBUSSEN III PER SONENVERK EH R 
Al'I 30 . S E P Tf lllf> ER 19P � N A CH UNTfRNE�"rNSF ORIH N UND LAENDUN • )  

1 K RAF TO!'I N IB USSE 
1 ------------------------------��--------------------�-�--------�---�----
I IN S6ESAl'IT I DOUNTER ANGEl'IJ ETETE 2 )  

L A N D  1 )  1 -------------------------------------- 1 ---------��--------------------------
I FAHR• 1 SITZ- 1 STEH- 1 FA HR- 1 s nz- 1 STEH• 
I ZEUGE I PLAETZE I PLAETZE I ZEUGE I PLAETZE I PL AETZE 

1(0"1'UNALE UIID GEl'I I SC H TW I R TSC� AFTLI CKE UNTERNEMIIEN 

SCHLE SWIG•HOL STE IN • . • . . . • . .  972 48 981 5 2  360 206 9 2116 5 9,e  
HA,BURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 209 53 099 57 D29 1 07 4 653 4 670 
N J ED E RSACH SEN • • • •• • • • • •• •• • 2 436 1 1 2  831 1 46 1 9 6  650 30 1 5 1  3 0  339 
BPE,EN • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • •  426 21 078 Z7 864 5 1 50 1 3 5  
N�RD R H E IN•WESTFALEN • • • • • •• •  6 633 288 778 3�6 087 5 1 6  64 303 58 68� 
H ESSEN · · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · ·  , 065 47 006 69 699 1 1 3  4 998 6 58l' 
RIIE IMLMID-PUlt • . . . . . . . • . . .  670 30 129  4 2  225  41 , 726 1 575 
BAD EN-WUERTTlMBER6 • • • • • • • • •  1 2 63 60 089 8 1  472 231 11 1 48 1 1  5 1 Q  
BHERN . • • • . . . . . • . . . . . • • . . . .  2 832 120 996 176 1 59 063 42 5 1 9  5 4  4 14 
U A RLAND . .. . . . .. . . . . • . . . . . .  358 14 790 1 9  1 96 6 280 230 
BERLIN (WEST) • • • • • • • • • • • • • •  392 102 164 30 675' 

BUND ES6FE<IET . . . 1 9  256 899 941 088 9 62 3 938 169 134 1 74 067 
D - 6E6EN V ORJAHR . . . . . . . . . .. . 1 9  1 31 891 350 064 1 05 4 083 173 1 91 174 556 

N I CHTBUNDE SE I6ENE F IS ENB AHNE N  

SCHLESWl6-HOLSTEIN . . . . . . . . . 1 48 7 756 6 1 54 4 1 8 4  22C 
�-"BURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NrEDERSACHSfN . . . . . . ..... . . . 339 16 396 1 3  937 , 84 3 476 2 771 
NORD RHEI N•WESTFAL EN . . . . . .. . 1 33 5 2  682 52 961 257 11 351 9 533 
HESSEN . • . .. . . . . . . . . . . .. . . . .  235 11 213  8 388 1 01 4 431 2 959 
R l'E INLAND -PFALZ . . . . . . . . . . .. 1 37 7 663 6 721 32 1 536 1 273 
SADEN-WUERTTEMBERG • • • • • • • • •  499 26 122 22  949 15 732 629 
BHERN . • . •. ... . • . . • . . . . . .. .  30 1 559 1 143 1 51 3 1  
S-ARLAND · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  26 1 448 1 272 

BUNDESGE&l ET . . . 2 547 124 839 1 1 3  5 25 494 21  761 1 7  4 1 6  
D-6EGEN VORJAHR . . . . . . . . . . ... 2 562 125 467 109 944 521 22  649 1 6  426 

PRI VATE UNTERNEHIIEN 

SCHLESWIG-HOLSTEIN . . . . . . . . . 1 4 1 6  64 831 28 3 1 3  68 2 41 4 170 
HA11BUR6 · · ·· · · · · · · · · · ·· · · · · ·  328 1 1>  615  2 457 2 89 4� 
N JED ER $ACH SEN • • • • •  • ••• ••  •• • 3 907 1 77 1 1 5  75  903 420 1 7  292 2 84 2 
BPEMEK • • • • • • • •• • • • • • • • • • •• •  1 04 4 410 3 65 3 136 
NORDRHE IN•WESTFALEN . . . . . . . . 6 738 295 638 96 232 285 1 1  958 t 059 
H E S S EN • • • • • • . • . • . . . . • • . . . . .  2 893 134 016 47 962 1 51 5 04 1 1 1 02 
Rl'EINLANP -PFAL Z • . . . . . . . . . .. 2 461 1 0 7  491 4 2  817  35  1 71 7 807 
6AD EN•WUERTTEIIB E R G  • •• • • • • • •  4 969 230 1 44 1 1 0  754 56 2 726 1 340 
&AYERN · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · ·  9 1 1 5  430 596 1 6 4  8 1 0  1 30 5 737 1 379 
S-ARLAND · · · · · · · · · · · ·· · · · · · ·  746 33 805 1 0  765 2 1 00 32 
B E RL IN (WEST) . . . .. . . . . . . .. .  479 20 837 64 1 07 4 725 

BUN D E SG EB I ET . . .  33 1 56 5 1 5  498 580 442  1 259 51 935  8 779 
DAGEGEN VORJAHR . . . . . . . . . . . . 33 535 532 725 625 550 1 039 46 300 8 401 

D EUT SCHE BUNDE SBAHN 

D EUTSCHE BUNDESBAHN · · · · · · · ·  1 0  859 528 223 466 2 1 5  7 763 374 194 303 503 
DAG EG E N  VORJAHR • •• • •• • • • • • •  10 885 5 26 096 473 968 7 71 1 368 932 308 834 

I N S GESAIIT 

Bl•N DES6EB I ET • • • • • • • • • • • • • • • •  65 8 1 8  3 068 501 2 249 1 44 1 3  454 61 7 024 503 765 
DAGEGEN VORJAHR . . . . . . . . . . . .  66 1 13 3 075 638 2 273 567 1 3  354 611 072 508 2 1 7  

.. ------------
*) SOWE IT VERO EF F E NTLICHTE ZAHLEN AUF DEN 1 )  ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER CENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 

ERLAEUTERUNGEN NR. 5,  S. 5 ) .  ANGAPEN V O N  WFNIGER  ALS DRE I AUSKU N F TSPFLI CHTIGEN 
HERUHEN, HAB EN l>I E B ETRO F F E N E N  I N  DIE 
VEROEFF ENTL I CH U NG A C S D RUECKL ICH E I N GEWIL L I GT. 

2) ANGEMIETETE FAHRZEUGE BZW. IM AUFTRAG FAHRENDE FREMDE 
FAHRZEUGE. 
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1 STRUKTURDATfN ALLER UNTEPNEHMEN 

1 .1 2  B ESTAENDE  AN VERFU E6BAREN FAHR ZEUGEN I" PERSONENVERKEHR "IT KRA FTFAHRZEUG E N  
NACH UNTERNEH„ENS FOR•EN UND VERKEHR $ARTEN • >  

1 D A  VOM 1 
1 

(STIC HTAG I 
30.9. 1986 I 

1 ---------------------------�----�-�----�------

VERKEHRSART 

INS6ESA"T • • • • • • • • •• ••••  

DAVON E'INGESETZT l " :  

L INI ENVERKEHR • • • • • • • •  

L IN I EN- UND GELE­
GENHEITSVERKEHR 

GELEGENHEITS-
VER l<EHR •• • • • • •  • • • • • • 

INSG ESA"T • • • • • • • • • • • • •• 

DAVON EINGESETZT J M :  

LINI ENVERKEH R • • • • • • • •  

L INI EN- UND GELE• 
GlNH EITSVERKEHR 1 )  

6ELE6 ENH EITS-
VlRKEHR • •  • •  • •  • • •  • • • .  

INSG ESAMT • • • • • • • • • • • • • •  

DAVO N  EI NGESETZT I M :  

L INI ENVERK EHR • • • • • • • •  

L I N IEN- UND GELE­
G ENH E ITSVERKEHR 1 )  

BZW.  1 
1 .1 0.1 985"> 1 

1 
1 

1986 
19M 

1986 
1985 

1986 
1985 

1986 
1985 

1986 
1985 

1986 
1985 

1986 
1985 

1986 
19P5 

1986 
1985 

1986 
19!5 

1986 
1985 

IN S.GE SA"T 

65 818 
66 1 1 3  

3 0  440 
33 027 

25 780 
24 195 

9 598 
8 891 

3 068 501  
3 075 638 

431 879 
551 283 

196 451 
114 061 

440 171 
410  294 

2 249 144 
2 273 567 

5 05 194 
625 422 

743 950 
648 145 

• > sowr IT VERO E F F ENTLICHTE ZAHLEN AUF DEN 

I KO""UNALE 1 1 • f 
1 UN D I NICHT- 1 1 
1 6E„ISCHT- 1 BUNDES- 1 PRIVATE 1 
I W IRTS C HAFT- 1 E I GENE I UNTER - 1 
1 L ICHE  I EISEN- 1 NEH„EN f 
I UNTERNEH„EN I BAHNEN 1 1 

KRAFTO"N IBUSSE 

19 256 
19 131 

13 539 
14 700 

5 547 
4 252 

170 
179 

S ITZPLAETZE 

899 941 
891 350  

640  5 28 
694 337 

2�1 276 
188 368 

8 137 
8 645 

STEHPLAETZE 

1 088 962 
1 064 11'5  

790  8 06 
846 078 

298 156 
218 027 

2 547 
2 562 

1 428 
1 460 

018 
000 

1 01 
1 02 

33 1 56 
33 535  

7 8 82 
8 094 

1 5  966 
16 849 

9 3 02 
8 592 

1 24 839 1 51 5 +98 
125 467 1 532 725 

69 209 
72 214 

50 849 
48 445 

4 781 
4 808 

1 1 3  525  
109 944 

71 704 
70 3 0 0  

4 1  821 
39 644 

351 480 
360 911  

737 914 
775 905 

426 1 04 
395 909 

580 442 
625 550 

291 585 
3 05 880 

288 8 57 
319 670 

A NGABEN VON W ENIGER ALS DREI AUSKUN FTSPFLICHTIGEN 
BERUHEN, HABEN DIE  BETROFFENEN IN  DIE 
VEROEFF ENTLICHUN6 �USDRUECKLI CH EIN6EWI LLI6T .  

1 )  PLATZKAPAZITAET S E I  E INSATZ lf'! LINU:NVERH HR . 
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DEUTSCH E 
BUNDES­
BAHN 1 )  

1 0  859 
10  P85 

7 591 
8 773 

3 249 
2 094 

1 9  
1 8  

528 223 
526 096 

370 662 
423 821 

156 4 1 2  
1 01 343 

1 1 49 
932 

466 2 1 5  
4 7 3  968 

351 099 
403 1 64 

1 1 5  1 1 6  
70  804 



Z STRUK TUR DATE� O[�  6POF� SfFF� UNTERNFH•fH 

2.1 U IITl �llflll"EN ( FJCMLl tllf IIN TERNfll"E� STL ILE I l•IJD H SC HHfTIGTF All! 3C>. SEPTEP,BER 1 986 
NACH UNTE PI\IElll'fl, Sfl!� f'lfN  UND l AENDUN • > 

1 BESCIIAEFTIGTf 1111 STPASSE NPEP SOlltN VEHEIIR 
, ---------�-----------------------------------------------------------

S CIILESWIG-HOLSTEJN . . . . . . . . . 
HAl'BUIIG • • . . • • . . • • • • . . . .. • . . 
NIED ERSACH SEN • • • • • • • • • • • • • • 
6RfllEN . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
NOPDPHEIN-WESTfAL EN  • • • • • • • •  
HESSEN . • • • • . . • • • . . . . • . . . . • .  
PHFINLAND-PFALZ . . .. . . . . . . . . 
eArEN-IIUERTTE1'BER6  . . • . • . . . .  
BAYERN . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. 
SAARLAND . . .. . . . • • • . . . . . . . . .  
BEPLIII (WEST) . . . . . . . .. . . . . . 

BUNDE S 6E f 1 ET • • •  
DAHGEN VORJAHR . . .. . . . . . . .. 

sc,L ESWIG-H OL STEJN • • • • • • • • •  
HAl'llURG . . . . . . . . . • . • . . . . . . . .  
N I  FDERSACH SEN . . . . . . . . . . . . .. 
8 Rff1 EN • • • • •• • • • • • • • • • • • •• •• 
NOPDRHE IN-WESTFALEN . . . .. . .. 
H ESSEN . . . . .• . . • . . . . . . . . . • . .  
RHEINLAND-PFALZ . •. • • . . . . • . .  
BAD EN-WUERTTE11BER6 . . .. . . . . . 
BAYERN . . . . . . . . . . . • . . . .. . . . .  
SAJ RLAND · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · 
B E PLIN  (WE ST> . . • . . . . . . • • . . .  

BUNDE S 6EBJET . . . 
DA6EGEN VORJAHR . . . . .. . .. . . . .  

SCHLESW l6�HOLSTEIN . . . . . . . . .  
HA„BUR6 . . . . . . . • . . . . . . . . . . . .  
NIEDERSACH SEN · · · · · · · · · · · · ·· 
BRFMEN . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . .  
NOPDRHEIN-WESTFALEN · · · · · · · ·  
HESSEN . • . . .. . . . . . . . . . . . . . .. 
RHEINLAND-P FALZ . . . . . . • . •. . .  
BADEN-WUERTTEMBER6 . . . . . . . . .  
BAYERN • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • •  
SA-PLAND · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
BEPLIN (WEST) . . . . . .. . . . . . . .  

BUNDE SGEBIET 
DAGEGEN VO RJAHR • • • • • • • • • • • •  

D EUTSCHE  B UNDESPAHN • • • �• • • •  
DAGEGEN VORJAHR . . . . . . . . . .. . .  

BUND ESG EBI ET • . . . . . . . . . . . . . .  
DAGEGEN VORJAHR . . . . . . . . . . .. 
------------------

UNTER­
NEHP,EN 

ICOIIIIUNALE 

7 
2 

25 
3 

35 
18 
1 3  
17 
26 

4 
1 

151  
148 

4 

1 0  

1 0  
5 
5 
5 
1 
1 

41 
40 

76 
1 5  

186 
8 

401 
149 
134 
293 
567 

58 
1 9  

1 906 
1 927 

2 099 
2 1 1 6  

1 1 1 SON STI6ES  1 1 
1 I NSGf SAl'IT I FAHHF I P E RS ONAL 1 111  1 TE CH- 1 
1 1 UND I FAHPDIENST I N ISCIIES 1 
1 1 SC� A F f�fR I UND VERKEHR I PERSONAL 1 

UND 6E�1 SCHTWIRTSC�AFTLI CHE UNTER NEHIIEN 

2 661 1 768 166 
6 785 3 4 1 1  167  
6 C12  3 439 391 
2 317  1 15 2 244 

30 27t 16 3C>3 3 007 
6 506 3 125 337 
2 236 1 300 1 61 
7 144 3 442 503 
9. 398 4 996 709 
1 115  670 72 

14  511 1  5 575 3 745 

89 031 45 18 1 1 0  502 
85 587 42 036 10 523 

NIC MTBUNDESEIGEIIE E ISEN BAHN EN 

197 

401 

958 
231 
1 3 5  
75 2 

38 
51 

3 763 2 
3 473 2 

PRIVATE UNTERNEHMEN 

598 
430 

3 380 
1 1 0  

5 409 
2 412 
2 211 
4 698 
7 670 

649 
597 

29 1 64 
29 581 

2 

4 
1 
1 
3 
5 

21 
22 

1 31 

267 

42 1 
1 5 1  

89 
501 
29 
32 

621 
34 1 

148 
28 5 
480 

68 
146 
726 
631 
529 
994 
436 
41 7 

860 
236 

DEUTSCHE l'U� DESPAHN 

1 0  046 7 141  
10  195 7 279 

INSGESAl'IT 

132 004 76 803 
128 836 73 89 2 

19 

1 23 
5 
4 

60 

2 

Z f4 
238 

68 
9 

75 
6 

1 42 
30 
95 

1 1 1  
1 44 

21 
1 4  

715 
71 7 

865 
835 

12 296 
12 313  

443 
1 587  
1 431  

707 
7 787 
1 9 86 

594 
2 350 
3 093 

2 71 
4 406 

24  655 
24 563 

41 

64 

25E  
5 0  
26  

1 0 7  
3 

1 ll 

559 
5 74 

173 
34 

340 
1 5  

471  
217  
1 44 
433 
463 

76 
60 

2 426 
2 4 74 

1 58 
205 

28 798 
28 81 6 

VER­
WAL TUN6S­

PERSONAL 

284 
620 
751 
214 

3 179 
1 051.' 

181  
249 
6CJC 
102  
8�5 

8 693 
8 4f5 

24 

51 

156 
25 
16  
B4 

6 
7 

369 
320 

209 
102 
425 

21 
65C 
439 
341 
62 5 
069 
116 
106 

'4 163 
4 154 

882 
876 

14 107 
13  81S 

*) SOWE IT VEROEF F E NTLICMTE ZAHLEN AUF DEN ANGABEN 1)  ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 
VON WENIGER ALS D H I  AUSKUNFTSPFLICHTIGEN ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S .  5 ) .  
BERUHEN, HABEN DIE e ETRO F f ENEN IN D IE  VE11 • 
O E F FENTLICHUNG AUSDRUE CKLI CH  E INGEWILLIGT .  
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2 STRUKTURDATEN DER &ROESSEREN UNTERNEH"EN 

2.2 UNTERNEH"EN ( FACHLICHF UNTERNEH"ENSTEILE)  D IE IN BER ICHTSJAHR (1 986) ALLGE"EI NEN LI NIENVERKEHR UND/ODER 
SCHUELER FAHRTEN NACH PARAGRAPH 43 PBEf G  DUlCHfUEHRTEN * ) ,  NACH 

SC�LESWIG-HOLSTEJN . . . . . . . . .  
HAl'BURG ··· · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
N I FDER SACH SEN . • . . . . . • . .. • . •  
BREl'EN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
NOPDRHE IN-W E STFAL E N  . . . . . . . . 
Hf. SSEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
RH F INLAND-PFALZ . . . . . . . . . . . . 
BA�EN-WUERTTE„BERG . . . . . . . . .  
BAYERN .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
SAJ RLAND · · · · · · · · · · · · · · · · · ·· 
BEPLIN (WEST )  . . . . . . . .. . . .. . . 

BUNDE S GEBIET . . . 
DAGEGEN  VORJAU . . . . . . . . • • . .  

SC�L ESW !&-H OLSTEIN . . . . • . • . .  
HAl'BUR6 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
NJEDERSACH SEN · · · · · · · · · · · · · ·  
BRFNEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
NOPD RHEIN-WESTFAL EN  . . . . .. . .  
HlcSSEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
RHEINLAND-PFALZ . . . . . . .. . . . .  
BA�EN-W�ERTTENBER6 . . .. . .. . .  
BAYERN · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · ·  
SA# RLAND . . . . . . . .. . . . . . . . . . .  
BEPLIN (WEST> · · · · · · · · · · · · · ·  

BUNDESGEf IET . . .  
DAEEGEN VORJAHR . . . . . . . . . . . . 

SC�LESWIG-H OLSTEIN • • • • • • • • •  
HA�BURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N if&ERSACHSEM • • • • • • • • • • • • • •  
BREMEN • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • •  
NOPDRHEI N-WESTFALEN • • • • • • • •  
H ESSEN •' • • • • •• • • • • • • • • • • • • •  
RHF INLAND-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
BA�EN-WUEPTTENBER6 • • • • • • • • • 
BAYERN • • • • • • •• •• • • • • • • • • • • •  
SAJ,lANO • • • • • • • • • • • •• • • • • • •  
BERLIN (WEST) • • • • • • • • • • • • • • 

BUN DE SGEB IET • •• 
DA6E6EN VORJ AH R • • • • • • • • • • • • 

D EUTS CHE  BUNDESBAHN • • • • • • • •  
DAGEGEN VOP JAHR • • • • • • • • • • • •  

BU�DESGEB I ET • • • • • • • • • • • • • • •  
DAH6EN VORJAHR 2) • • •• • • •  • •  

VERKEHRSARTEN, UNTERNE H"EN S FORMEN UND LAENDERN **) 

I UNTERNEH"EN, DIE ALL6E„EJNEN LI NIENVERKEHR UND/ODER SCHUELERrAHRtEN 
1 NACH PARAGRAPH 43 NR. 2 PBEF6 D UR C H FUEHREN 
1 -----------------------------------------------------------------------�----� 
1 1 D AVON UN;rERNEHl'!EN " lT 
1 , ------------------------------------------------------�---
' 1 ALLGEPIElNE" 1 S C HUElERFAHRTEN f ALL&fllE JNEII 
f INSGESA"T I LINIENVERKEHR I OHNE f LINIENVERKEHR 
f f OHNE I All6E"UNEN f UND 
1 1 SCHUELERFAHRTEN I LINI ENVERKEHR f SCHUELERFAHRTEN  

KOIIIIUNAlE U N D  GEII ISCHTWIRTSCHA FTLI CHE UNTERNEHIIEN 

7 7 
2 

24 21 
2 1 

35  33  
1 P.  17 
13 1 0  
17 14 
25 25  

4 4 
1 1 

148 1 33 
145  1 31 

NICHTBUND E SEIG E N E  E ISENBAHNEN 

4 

9 

10 
5 
5 
5 
1 
1 

40 
41 

33 
5 

85 
1 

89 
98 
80 

1 75 
291 

12 
6 

875 
880 

064 
067 

2 

6 

8 
4 
2 
3 
1 
1 

27 
32 

PRIVATE UNTERNFHNEN 

26 
5 

67 

39 
81 
18  

1 12 
291 

9 
6 

654 
661 

DEUTSCHE BUNDE SB AHN 

INSGE SAMT 

814 
824 

4 

5 

47 
6 

39 
21 

2 

1 24 
1 1 9  

1 24 
, 1 1 9  

2 
3 
1 
2 
1 
3 
3 

15 
14  

2 

3 

2 
1 
3 
2 

13 
9 

3 

1 3  
1 
3 

1 1  
2 3  
4 2  

97 
100 

1 26 
1 24 . 

•> ANGABEN GRUNDSAETZL ICH AUS DEN ERHEB UNGSBOGEN ZUR 
VERKE HRSSTA TI STIK fUER DAS I I I .  V IERTELJAHR 1 986 . 

1 )  ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 
ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S.  5 ) .  

O) SOWEIT VUOE F fENTLICHTE ZAHLE N  AUF DEN ANGA BEN 
VON W ENIGER ALS DREI  AUSKUNFTSPFLI CHTIGEN B ERUHEN, 
HABEN DIE BETROfFENE!! IN DIE VEROEFFENTLICHUNG AUSDr.UECK­
LICH EINGEWILLIGT. 
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2) EINSCHLIESSLICH DER BUNDESPOST, DIE BIS 31 .5 . 1985 NOCH 
STRASSENPERSONENVERKEHR DURCHFUEHRTE. 



1 
1 
1 
1 

LfD . I  
N P .  1 

1 
1 
1 

2 

4 

5 

7 

8 

9 

1 0  

1 1  

1 2  

1 4  

1 5  

1 6  

17  

1 8  

1 9  

21 

22 

23 

24 

26 

27  

2� 

zo 

3(1 

3 1  

32 

33 

34 

35 

3� 

37 

3� 

S CHL ESWIG-HOLSTE IN • • • • • • • • •  

HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 

NIEDERSACHSEN • • • • • • • • • • • • •• 

BREMEN • • • • • • • • •• ••• • • • • •• • •  

NORDRHEIN-WESTFAL EN • • • • • • • •  

H ESSEN • • • • • • • • • • •• • • • • • • • •• 

RHEI NLAND-PF ALZ • • • • • •• • • • • •  

BADEN-WUERTTEIIBERG • • • • • • •••  

BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • •  

SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • •• • • 

B ERLIN ( WEST) • •• • • • • • • • • • • • 

BUNDESGEB IET • • •  

DAGEGEN VORJAHR 

S CHLESWIG-HOLSTEIN 

HAIIBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

NIEDERSACHSEN • •• • • • • • • • • • • •  

BREl'IEN • • • • • • • • • • • •• •• • • • • • •  

NO RD RH EIN-W E STFALEN • • • • • • • •  

HESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • •  

RHEINLAND•PFALZ • • •• •• • • • • • •  

BADEN•WU ERTTEIIB ERG • • .  • •  • .  • •  

e AYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

SAARLAND • • • • • • •• • • • • • • • • • • •  

BERL IN (WEST ) • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDESGEBIET • • • 

DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

SCHL ESWIG•HOLSTEIN • • • • • • • • •  

HAIIBURG • • • • •• • • • • • • •• • • • • • •  

NIED ERS ACHSEN • • • • • • • • •·• ••  • •  

BkEMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

NORDRHFIN•WESTFALEN • • • • • • • •  

H ES S EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

RHE INLAND-PFALZ • • • • • • • • • • •• 

BADEN•WUE RTTEIIBER6 • • • • • •• • •  

BAYERN • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

S AARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

BERL IN (WEST) • • • • • • • •• • • • • •  

bl!NOfSGEBIET  • • .  

D AG EGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

2 STRUnUR 

Z.3 UN TERNEHIIE N IIIT W IRTSCHAFTL ICH„ 
MSCHAEfTJGTE l•ND 

1 1 BESCHAUT IGTE All 
1 1 ------------------------------------------------------------
I UNTER• 1 BES CHAEFTI6TE DES  UNTERNEHIIENS 
1 N E HIIFN I TAF TIGE I UNBEZAHLTE  1 
1 All I INHABER I III THELFENDE I BEAIIITE 
1 30.09 . 1 986 1 UND TAUIGE I FAMIL IEN• 1 
1 1 IIITINH Al'E R I AN6EHO ER I6E  1 
1 ---------------------------------------------------------------------------
I � 

77 

1 7  

201 

1 0  

391 

1 5  2 

1 3 5  

275 

533 

5 8  

19 

868 

861 

37 

8 

95 

5 

1 53 

54 

43 

9 2  

2�3 

19 

9 

748 

724 

40 

9 

1 06 

5 

23� 

98 

92 

1 83 

300 

39 

10 

1 20 

1 37 

85  

13  

236 

5 

543 

1 91 

1 81 

405 

563 

80 

15 

2 317 

2 334 

46 

7 

1 09 

3 

2 01 

74 

59 

1 47 

241 

35 

7 

9 29 

9 1 0  

39 

6 

1 27 

2 

342 

1 1 7 

1 22 

2 58 

322 

45 

8 

388 

4 24 

9 

3 

36 

2 

83 

32 

3 0  

71 

1 13 

21 

401 

430 

1 25 

30 

3 

9 

32 

1 46 

2 

1 

349 

3 59 

INS 

DAVON : KOMBINIERT IIIT  A ND EPEN 

3 

21 

30 

7 

7 

22 

31! 

6 

136 

144 

6 

2 

1 5  

2 

53 

25 

23 

49 

75 

15 

265 

286 

1 25 

30 

9 

25 

1 91 

1 72 

AUSSCH L I ESSL ICH 

3 

32 

1 21 

2 

1 58 

1 87 

*l SOWE IT VEROEFF ENTLICHTF ZAHLEN AUF DEN 2) E INSCHL.  UIIS ATZ•(IIEHRWERT•l STEUFR, 
ANGABEN VO N WENIGFP AL S DRE I AUSkUN FTSPFLIC �TIGEN 
BERUHEN, HABEN DIE eETROffENFN IN D IE 
VERO EFF ENTLICHUNG AUS DR UECKLlCH EINGEWILLIGT.  

1 l ZUORDNUNG NACH OEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE ER­

LAEUTERUNGEN NR. 5,  S. 5 ) .  

SIEHE •[RLAEUTERUNGEN• Z I F F ER 6 . 7 . 1 0, S .  1 1 . 
3) SIEHE "ERLAEUTERUNGEN" ZI FFER  6.7.8,  S .  10 .  
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DATEN D ER GROESSEREN PNTERNEHNEN 
--------------------------------
S C�WERPUNKT 1� STR ASSENPERSONENVER�EHR,  
UMSATZ NACH  LAEND E RN *)  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
30 . SEPTEMBER 1 986 1 1 
-----------��--------------------�----------------------------�---, DARUNTER 1 
(BETR1EBSAN6EHOERl6E) 1 1 IN 1 &ES ANT• UMSATZ 3) AUS 1 

1 1 1 STRASSENPER- 1 UMSATZ 2) DER PERSONEN- 1 
' N6 ESTELLTE 1 ARBEITER 1 ZUSAIIN EN 1 SONENVERHHR 1 1985 B E FO ERD ERUNG 1 L FD. 

1 1 B'E StllAEFTIGTE 1 1 IN STRASSEN• 1 NR. 
1 1 1 1 1 VERKEHR 1 

�------- '--�----------�----�-�-------------�-------------------- 1 �-------�-------------------�-1 
ZAn 1 1 000 D N  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

GESA NT 

614 2 657 3 490 3 438 310  21 1 283 873 1 

628 5 573 7 217 7 215 502 078 452  407 2 

760 7 023 9 085 8 619 809 407 762 996 3 

437 961 2 405 2 400 145  339 1 41 823 4 

5 1 38 23 1 31 28 898 28 638 2 123 091 895 804 5 

772 2 993 3 997 3 796 369 557  337 741 6 

4 60 2 1 5 9  2 831 2 694 255 991 226 335 7 

2 743 8 955 1 2  206 1 1 330 1 31 1 3 9  976 906 8 

2 405 12  080 1 5  307 14 780 498 080 348 41 0 9 

283 290 676 644 128 985 124 551 10 

2 695 1 3  1 0 4  1 5  8 1 6  15  158 819 4 58 712 097 1 1  

1 8  935 80 926 102 928 99 712 8 093 336 7 262 943 12  

18  751 79 033 1 00 907 96 668 7 595 862 6 984 454 1 3  

WlPTStllAfTl lCHEN  TAETUKElTEN 

542 2 128  2 844 2 792 250 493 225 1 1 1  1 4  

78 193 279 277 34 518 33 019 1 5  

365 4 526 6 05 1 5 592 529 034 4 90 784 16 

32 4 1  76  74 9 386 9 1 57 17 

3 745 1 5  622 19 598 19 217 378 280 1 71 1 34 1 8  

389 046 525 326 1 86 606 1 61 222 1 9  

209 654 930 794 80 414 71 298 20 

861 5 1 1 1  7 141 6 265 666 532 534 97'5 21  

960 3 387 4 651 4 1 24 521 741 471 658 22 

70 185 296 264 25  004 2 1  972 23 

2 630 12  898 1 5  537 14 879 761 977 656 427 24 

1 1  881 45 791 58 928 5 5  604 4 443 98 5 3 846 755 25 

1 1  464 44 333 57 023 52 784 4 1 62 745 3 633 494 26  

STPASSENPERSONENVERKEHR 

72 529  646 646 59 71 8 58 762 27  

550 380 6 938 6 938 467 560 4 1 9  388 28 

395 2 497 3 034 3 027 280 373 272 212 29 

405 920 2 329 2 326 135 953 132  666 30  

393 7 509 9 300 9 421 744 8 1 1  724 670 31 

383 1 947 2 472 2 470 182 951 176 519 32  

251 505 901 900 175 577 1 55 037 33 

882 3 844 5 065 5 065 464 607 441 933 34 

445 8 693 10 656 - 1 0  656 976 3311 876 752 35 

213 105 380 380 103 981 1 02 579 36 

65 206 279 279 57 481 55 670 37 

7 054 35 135  44 000 44 108 3 649 351 3 416  1 88 38 

7 287 34 700 43 8�4 43 884 3 433 1 1 7  3 350 960 39 
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1 
1 
1 
1 
1 

LFD . I  
N P .  1 

1 
1 
1 

? 

4 

WlPTSCHAFTSZWflG 

�;;;1 ) 

INSG E SAMT • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

DAGEGEN VOR J AH R  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • 

UNTERNEHII FN M IT W I PTSCHAFTLI CHEN SCHWER-
PUNKT III STRASS ENPERSONENVERKEHR • • • • • • • • • • • •  

DA VON : KOIIBINIERT II I T  ANDEREN WIR TS C HAFT­
L I CH E N  TAETIGKEITEN • • • • • • • • • • • • •• • • • •  

AUS S C  HU E S S  LICH STRASSENPERSONEN-
VERKEHR • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •  

f UNT ERNEHME N  MIT W IRTSCHAFTL ICH EM SCHWER-

7 

p 

9 

PUNKT AUSSERHALB DES STRASSENPER SONEN­
VERKEHRS ABE R  I N N ERHALB D E R  WIR TSCH AFTS­
ABTEILUNG •vrRKEHP" UNO NACHR ICNTEN-
U E8fRMITTLUN6 • •• • • • • • • • • • • • • •• • •• • • • • • •• • • • •  

D AVON : RE lSEVER ANSTALTUNG, UNO-
Vl RIIITTLUNG • • • •• • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • •• 

UEBRIGE  W IR TSCHAFTSKLASSEN DER  Wl RT­
SCHA FTSABTEILUNG •VERKEHR" UNO 
NACHRICHTENUEBERMITTLUNG • • • • • • • • • • • • •  

UNTERNEHIIEN M IT WIRTSC HAFTLICHEM SCHWER-
PUNKT AU SSFRHALB DER WI RTSCHA FTSABTEILUNG 
"VERKEHR• UND NACHR I C HTfNUEBERIIITTLUNG • • • • •• 

1 1'  DAVON : LAND- U N D  FORSTWI RTS CHAFT, F I SCHE REI  • •  

1 1  

1 2  

14  

1 5  

ENERG I E- U N D  WASS ERVERSORGUNG, BERGBAU 

VERARB EITEND ES GEWERBE • • • • • • • • • • • • • • • •  

BAUGEWERBE • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

HANDEL • • • • • • • • • • • • • • • • •• • •• • • • • • • • • • •• 

KREDITINSTITUTE UND VER SIC HERUNGS­
G EW ERB E SOW I E  DI ENSTLE ISTUNGEN, 
SOWEIT  VON UNTERNEHMEN UND 
FREIEN BERUFEN E RBRACHT • • • • • • • • •• • • • •  

1 6  O RGANI SATIONEN OHNF ERWERBSZW ECK 
UNO PRIVATE H AUSH ALTE • • • • • • • • • • • • • • • •  

17  GEBlfTSkOERPERSCH AFTEN UND  S0ZIAL-
VERSIC� ERUN6 • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • •  

1 P  S CHLESWIG-HOLSTEI N • • • • • • • • • • •• • •• • • • • • • • • •• •� • •  

1 0 HAMBURG • • • • •• • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

21' N IEDERSACHS E N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • -

21 BREMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

22 NORD RHEIN-WESTFALEN • • • • •• • • • • • • • • • • • • •• • • •• • • • •  

2� H E S SEN • • • • • • • • • • •• • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • � •  

2A RHEINLAN D-P FALZ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

25 BADEN-WUERTTE�BERG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

26 BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • •• • • • •  

2 7  SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • •  

2@ 

29 

B ERLIN (WEST)  

BUN DESGEBI ET 4) • • •  

* )  SOWEIT VERO E F FENTL ICHTE Z AHLFN AUF DEN 
ANGABEN VON WENIG E R  AL S DREI  AUSKUN FTSPFL ICHTIGEN 
BERUHEN, HABEN DIE  BE TRO F FE HE N  IN D I E  
VEROEFF ENTLJCHUNG AUS DRUECKLICH  EINGEW ILL IGT . 

1 )  ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMlGUNGSBEHOERDE (Si EHE ERLAEUTERUNGEN NR, 5, S. 5 ) .  

2 STRUnUR 

2.4  llNTERNEHl'IEN (FA CHL I CHE UNTERNEHIIENST ElLE > ,  
N A C H  W I R TS CHAFTS 

1 
I BE SCHAEFTlGTE 111 
1 

UNTER - 1 ------------------------------
NEHMEN 1 1 SON S TIGES 

A M  I FAHRER I PERSONAL 
30.09.1 986 I UNO I IM FAHRD I ENST 

I I SCHAFFN ER I UNO V ER KEHR 
1 ---------------------------------------------
I AN 

2 099 

2 1 1 6  

868 

748 

1 20 

1 19 

36 

.. 

83 

1 1 2  

64 

1 1  

20 

10 

2 

4 

87 

1 7  

221  

1 1  

446 

1 72 

1 52 

3 1 5  

594 

63 

20 

2 0 98 

76 803 

73 892 

56  894 

30 074 

26 820 

8 644 

360 

8 284 

1 1  265 

10 751 

98 

6 

203 

124 

59 

24 

3 047 

3 696 

6 1 86 

220 

21 870 

5 002 

3 020 

7 472 

1 1  01 9 

1 38 

5 992 

69 662 

NACH W I R TS CHAFTS 

1 2  296 

1 2  313 

9 910 

6 539 

3 371 

3 

3 

1 1  

924 

1 9  

905 

462 

353 

7 

2 

5 

90 

5 

NACH 

235 

1 76 

485 

250 

272 

372 

260 

674 

P53 

95 

759 

431 

2) SIEHE " ERLAEUTERUN6EN" Z I F F ER 6 .7.8, S 1 0 .  1 
U�SATZ 1985 OHNE IJIIISATZ D ER D EUTSCHEN BUNDESPOST 
D I E  IM 1. HALBJAHR 1 985 NOCH IN G E RINGE" U"FANG 
STRASSf NPERSONENVERKEHR OURCH FUEHRTf. 

3) S I EIIE "ERLAEUTERUNGEN" ZI F FEP 6 .7.9,  S. 1 0 .  
4) O�NE DEUTSCHE BUNDESBAHN.  
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DATEN D E R  GROESSEREN UNTERNEHMEN 

BE SCHA E FTJGTE UND UMSATZ AUS D EN STRA SSENPERSONENVERKEHR 
ZWFJGEN UND L AENDERN •> 

UMSATZ 2) AUS DER PERSONEN- 1 
S Tl>ASSENf>ERSONENV ERKEHR AN 30. SEPTEMBER 1986 BEFOERDERUN6 JN STRASSEN- 1 1 1 PER SONENVERKEHR 1985 1 
--------------------------------------------------------- 1 ------�----------------------------- 1 

1 I I I ILFD. 
TECH NI SCHES I VERWALTUNGS- I I INS- I DARUNTER fNR • 

PERSONAL I PERSONAL I JNS6ESANT I G ESAMT 2) I AB6ELTUN6S- 1 
I I 1 1 ZAHLUNGEN 3) 1 

---------------------------------------------------------1 ------------------------------------- 1 
ZAHL 1 1 000 DN 1 

ZWFIGEN 

LA ENDE RN 

28 798 

28 81 6 

22 201 

12 947 

9 254 

1 378 

41 

1 337 

5 219 

5 1 3P 

1 9  

23 

29 

8 

657 

621 

83S 

7Z2 

8 516 

2 253 

764 

2 890 

3 559 

357 

4 466 

27 640 

14  107 

13 81 5 

'1 0 707 

6 044 

4 663 

106 

61  

1 045 

2 294 

2 227 

1 3  

27 

1 2  

2 

1 3  

517  

722 

287 

235 

3 98 5 

1 522 

538 

558 

1 675 

225 

96 1 

13  225 

1 32 004 

128 836 

99 712 

55 604 

44 1 08 

12  052 

481 

1 1  S71 

20 240 

19 469 

1 37 

9 

258 

255 

62 

50 

4 456 

7 215  

9 793 

2 427 

37 643 

9 149 

4 582 

12  594 

1 7  106 

815  

1 5  1 78 

121  958 

-47-

10  003 8Z3 

9 738 376 

7 262 943 

3 846 755 

3 416 188 

550 630 

56 517 

1 494 11 3 

1 190 250 

105 428 

8 22S 

34 1 58 

23 882 

2 224 

16  333 

344 259 

452 407 

841 9 1 1  

143 766 

2 398 120 

' 656 485 

339 98S 

078 424 

536 791 

1 38 315  

713 703 

8 644 166 

401 024 

358 840 

938 893 

530 909 

407 984 

275 8 49 

397 

275 4 52 

186 282 

181 033 

434 

541 

1 30 

3 1 44 

35 702 

65 305 

1 50 467 

33 555 

312 1 S4 

65 493 

29 298 

121 648 

1 311 668 

20 234 

167 1 40 

1 39 664 

2 

3 

4 

6 

7 

8 

9 

1 0  

1 1  

1 2  

1 3  

14  

1 5  

1 6  

1 7  

1 8  

1 9 ·  

2 0  

21  

22  

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 



1 
1 
1 
1 
1 

L FD . I  
NP.  1 

1 
1 
1 
1 
1 

? 

3 

4 

5 

6 

7 

9 

WIRTSC HA FTSZWEIG 

�;;;, i 

INSGESAMT • • • • • • • • • • • • • • •• •• •• • • • • • •• • •• • • • • • • • •  

DAGEGEN _VORJ AHR • • •  • • • •  • • • • • • .  ••  • •  • • •  • .  • •.  • • • • • •  

UNTERNEHMEN M I T  WI RTSCHAFTLICHEM SCHWER� 
PUNKT IM ST RASSENPERSON ENV ERK EH R • • • • • • •• • • • •  

DAVON: KOMBINIERT M I T  ANDEREN WIRTSC HA FT­
L I CHEN  TAETIGKEITEN • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

AUSSCHLIESSLICH S TRASSENPERSONFN• 
VERKEHR • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

UNTERNEHMEN M I T  WIRTSCHA FTLICHEM SCHWER• 
PUNKT AUSSERHALB DES STRASSENPERSONEN­
VERKEHRS APER INNERHALB DER WIRTSCHAFTS­
ABTE I LUNG ·vePKEHR· UND NACHR ICHTEN-
U EBERNITTLUNG • • • • • • • • • •• ••• • •• • • • • • • • • •• • • • •  

DAVON : R EISEVrR ANSTAL TUNG, UN D -
V E RMITTLUNG • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

UEBPIGE W I RTSCHAFTSKLASSEN D E R  WJRT­
SCffAfTSABT HLUNG •veRK EHR " UNO 
NACHRICHTENUEBERMITTLUNG • • • •• • • • • • • • •  

UNTERNEHMEN M I T  WI RTS C HAFTLICHEM SCHWER• 
PUNKT AUSS E R HALB DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG 
•vERKEHR• UNO NACHRICHT ENUEBERMITTLUNG • • • • • •  

1 0  DAVON : LAND- UND FORS TWI RTSCHAFT, FISCHEREI • •  

1 1  

1 2  

1 4  

1 5  

1 6  

1 7  

1 8  

10 

21! 

21 

22 

2� 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

ENERGIE- UND WASS ERVERSORGUNG, BE RGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE •• • •• • •• • • •• • • • •  

BAUGEWERBE • • • • • • • • • •• • • • • • • • •• • • • • • • • •  

HANDEL • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

KREDITINSTITUTE U N D  VERSICHERUNGS• 
GEWE RBE SOWI E DI ENSTLEISTUNGEN, 
SOWEIT VON UNTERNEHMEN UND 
F R EI EN B ERUFEN ERBRACHT • • • • • • • • • • • • • •  

O RGANI S ATIO NEN OHNE ERWERB S ZWECK 
U N O  PRIVATE HAUSHALTE • • • • • • • • • • • • • • • •  

GEBIETSKOERPERSCHAFTFN UND SOZIAL-
VERSICH ERUNG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• •• •  

S CHL ESWIG•HOLSTEIN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

HAMBURG . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .  

NIED ERSAC HSEN . . • . . . . . . . .. . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

BRE"EN · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · ···· · · · · · · · · · · · · · · · ·· 

N ORDRHEIN-WESTFALEN • . . • . . • • . . . • . • • . . . . • • . . • .• •• 

H ESSEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .  

RHEI NLAND-PFAU . . . . . . . . .. . • . . • • . . . . . . . . . . .• . . . .  

BADEN-WUERTTE��ERG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . •  

BAYERN . • .. • . .. . . ... . ... . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . • •. 

SAAR UNO · · · · · · · · · · · · · · · · · �· ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

8 ERL I N  (W EST> . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . .. . . . .  

BUNDESGEBIET 4 )  • • •  

* )  SOWE IT VEROEFF ENTL ICHTE ZAHLEN AUF DEN 
ANGABEN VON WENIGER  ALS D R E I  AUSKUNFTS PFL ICHTIGEN 
BERUHEN , HABEN OIF e ETROFFENEN IN D I E  
VERD EFFENTLICHUNG ACSDRUECKLICH EI NGEW ILLIGT. 

1) ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 
ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S .  5 ) .  

2 STRUk TUR 

2.5 UNTERNEHMEN ( FACHL I CHE UNTERNEH�EN STE JLE)  
NACH  V ERKEHRSARTEN, W IRT 

1 U"SATZ 2) 
1 ---------�-----------------------------------------
1 1 E I NNAHMEN 1 )  AUS 

UNTER - 1 1 DES LINIENVERKEH RS 
N f HMEN I EINNAHMEN 1 ----------------------------

1 AM I AUS OEM  1 1 
1 30.9 .1986 1 ALLGEMEINEN 1 1 
1 1 L I N IE N- I B ERUFS- 1 S CHUEL ER-
1 1 VERKEHR I VERKEH R I FAHRTEN 
1 1 1 1 _ 
1 ----------------------------------------------------
I ANZAHL .1 1 000 

2 099 

2 1 1 6  

86� 

748 

1 20 

1 1 9  

36 

83 

1 1 2  

64 

1 1  

20 

10 

4 

87 

1 7  

221 

1 1  

446 

1 72 

1 52 

315  

594 

63 

20 

2 098 

5 549 931 

5 41 9 225 

3 6 1 1  3 1 3  

978 1 1 2  

633 201 

018 382 

1 527 

1 01 6 855 

920 236 

899 318  

932 

4 265 

3 771 

10 950 

1 85 661 

320 316 

374 431 

91 546 

404 423  

375 1 8 4  

1 2 1  5 6 5  

529 364 

644 726 

5 0  055 

479 221 

4 576 492 

289 627 

288 744 

237 000 

1 22 977 

1 1 4  023 

46 91 1 

3 309 

43 608 

5 71 0 

791 

850  

2 982 

6 

81  

894 

3 407 

2'5 401  

3 477 

57 1 1 3  

8 3 1 4  

10  065 

27 090 

99 1 6 5  

1 5  769 

250 695 

NACH WIRTSCHAFTS 

65 841 

68 617 

46  774 

22 712  

24 062 

1 7  908 

700 

17 208 

1 59 

549 

73 

34 

4 53 

50 

NACII 

2 0M 

1 5 33 

7 996 

380 

17 061 

4 776 

4 308 

11 324 

263 

49 7Z1 

2) S IEHE "ERLAEUTERUNGEN� Z I F FER 6 .7.8, S 1 0 .  
U"SATZ 1985 OHNE UMSATZ D ER D EU TS C H EN BUNDESPOST 
OIE IM 1. HALBJAHR 1 985 NOCH IN GER INGE" UMFANG 
STRASSE NPERSONENVERKEHR DURCH FU EHRTE. 

3) S IEHE "ERLAEUTERUNGEN" Z I FFER 6 .7.9, S. 1 0. 
4) O�NE DE'UTSCHE BUNDESBAHN.  
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DATEN D E R  6ROESS EREN UNTERNEHIIEN 

UND UIISATZ AUS DEii STRASSENPERSONENVERK E HR 
SCHAFTSZW EI6EN UND LAENDEPN •>  

AUS D Eii STRASSENPERSONENVERKEHR 1985 1 
-------------------------------------------------------------------------------------------------�--- 1 

DEN SONDERFORIIEN 1 1 
NACH PARA&. 43 PBE F G  I ABGEL TUNGSZAHLUN6EN 3) 1 

----------------------------- 1 -------------------------------------------------------------------------- 1 
1 I FUER SCHUELEA , I  I ANDERE 1 1 l L FD. 

l'A RKT- UND 1 1 S TUDENTEN U .  1 FUEA I BEGUENSTI6TE I SONST IGE  1 1 NR. 
THEATER· I ZUSAM�EN I ANDERE I SCHWER- 1 PERSONEN- 1 AB6ELTUN6S- 1 Z USAIIIIEN 1 

FAHRTEN 1 1 AUS- 1 BEHIN DERTE I GRUPPEN I ZAHLUNGEN 1 1 
1 1 ZUBJLOENDE I l < Z.B.  R E NTNfR) I 1 1 --�----------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 

� 1 

ZIIEl&EN 

5 641 

4 1 60 

3 933 

438 

2 495 

459 

132 

327 

249 

241 

2 

6 

LAENDERN 

242 

616 

314 

494 

132 

582 

234 

28 

5 642 

361 1 09 

361 521 

287 707 

147 1 27 

1 40 580 

65 284 

4 141 

61 143  

8 1 1 8  

2 581 

925 

3 022 

453  

56  

81 

2 974 

5 182 

34 C13 

� 857 

75 488 

14 584 

14 505 

38 996 

100 399 

16 060 

306 058  

855  9 58 

891 947 

554 241 

301 082 

253 159 

195 997 

292 

195  705 

105  720 

101  633 

365 

363 

11  

2 348 

19 537 

46 307 

79 012 

13 375 

172 407 

47 203 

·19 396 

86 421 

93 425 

15 379 

78 745 

671 207 

422 982 

354 019 

292 041 

155 880 

136 161  

66 869 

104 

66 765 

64 072 

63 381 

68 

1 76 

75 

37Z 

13 893 

1 8  998 

37 062 

1 7  836 

122 700 

8 586 

9 759 

27 959 

39 8 62 

4 855  

56  917  

358 427 
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25 010 

22 618 

24 538 

23 8 54 

684 

472 

470 

2 

1 94 

1 36 

462 

47 

247 

937 

21 986 

2 5  009 

97 075 

90 259 

68 075 

50 0 95 

17 980 

1 2  983 

12 983 

16  017 

1 5  549 

44 

424 

2 077 

34 393 

2 344 

16 911 

9 242 

96 

7 021 

3 444 

9 492 

85 020 

1 401 025 

358 843 

1138 895 

530 911  

407 984 

275 849 

396 

275 453 

1 86 281 

181 033 

433 

541 

1 30 

3 1 44 

35 701 

65 305 

1 50 467 

33 555  

31 2 1 5 4  

65 493 

29 298 

1 21 648 

1 38 668 

20 234 

1 67 1 40 

1 39 663 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 0  

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  

1 5  

1 6  

1 7  

n 

1 9  

2 0  

2 1  

22 

2 3  

2 4  

2 5  

u 

27 

2E 

29 



2 STRUKTUR 

2 . 5  UNTERNEHIIEN ( FACHL I CHE UNTERNEHIIENSTEILE) 
NACH VER KEH RSARTEN, W I RT 

--------------------------------------------------------------------------------------------�--..l. ______ _ 
1 
1 
1 
1 
1 

L FD  . 1  
N P .  1 

1 
1 
1 

2 

4 

s 

I NS6ESAIIT 

W I RTSCHA FT SZWEIG 

UND1 l 

DA6E6EN VORJ AHP • • .  • • • • .  • • .  • ••• . • • • • •  • .  • • .  •• •• ••  

UNTERNEHMEN IIIT WI RTSCHAFTLICHEN SCHWER­
PUNKT IM STRASSENPERSON ENVERKEHR • • • • • • •• • • • •  

DAVON : KOMBINIERT IIIT ANDEREN WIRTSCHA FT­
LICHEN TA ETI6KEITEN • •• • • • • • • • • • • • • • • •  

AUSSCHLIE S S LICH  S TRASSENPERSONEN-
VERKEHR • • • • • •• • • • • • • • •• • ••• • • • • •• • • • •  

f UNTERNEHIIEN �IT WIRTSCHAFTLICHEII SCHWER-
PUNKT AUSSEAHALB D ES ST AASSENPERSONEN­
V ERKEHRS ABER I NNERHALB DER W IRTSCHAFTS-
ABTEILUNG -vERKEHRN UND NACHRICH TEN-
U EBEA11ITTLUN6 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

7 DAVON : R E I SEVERANSTALTUNG, UND-
VERMITTLUN6 • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •  

P UEBRI6E W IRTSCHAFTSKLASSEN DER W I RT-
SCHAFTS ABTEILUN6 NVERK EHR N UND 
NACHRICHTENUEBERIIITTLUN6 • • • • • • • • • • • • •  

o UNTERNEHIIEN MIT W IRTSC HA FTLICHEN SCHWER� 
PUNKT AUSSERHALB DER WI RTS CHA FTSABTEILUNG 
NVEAKEHR"  UND NAC HRICHT ENUEBER11I TTLUN6 • • • • • •  

1 UMSATZ 2)  
1 -------------�----------�-------�-----�-------
I EINNAHMEN 1 )  AUS O EM 6ELF6ENHEITS  
1 ----------------�--------�----------�-----�----
I 1 
1 AUSFLUGS- 1 F ERIENllEL-
1 FAHRTEN I REISEN  
1 1 _ 
• --�---------------�-�-�-----------------�----
• 1 000 

395 252 

412 308 

349 463 

186 389 

1 63 074 

26 398 

1 1  517 

1 4  881 

19 391 

NACH W IRTSCHA FTS 

189 060 

168 480 

1 64 932 

1 00 746 

64 186 

13 784 

9 398 

4 386 

1 0  344 

1 0  DAVO N :  LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, F ISCHERE I • • , 

1 1  ENERG I E- UN D WASS ERVERSORGUNG, BE RGBAU 

1 2  VERARBEITENDES  GE WERBE • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 3  BAUGE WERBE • • • • • • • • • •• • • • • •• • •• • • •• • • • •  

14  HANDEL • • • • • •• ••• • • • • • • ••• • • • • • • • • • • • • •  

1 S  KRED ITINST ITUTE UND VERSIC HERUNGS -
GE WERB E  SOW I E  DI ENSTLEISTUNGEN, 
SOWEIT V ON UNTERNEHIIEN UND 
F R EIEN BERUFEN ERB RACHT • • • • • • • • •• • • • •  

1 6  OR6ANJSATI ONEN OHNE ERWERBSZ WECK' 
UND PRIVATE HAUSH ALTE • • • •• • • • • • •• • • • •  

1 7  GEBIETSKOERPERSCHAfTEN UND SOZ IAL• 
VERSICHERUNG • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • •  

1 8  SCHL ESWIG•HOLSTEIN • • • • • •• • • • • • • • • • •• • • • • • •• • • •• 

1 9  HAMBUR& • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • •  

2 r  NI EO ERSACHSFN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 1  8 REIIEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • •  

2 2  NORDRHEIN-WFSTFALEN • • • • • • • • • • • • • • • ••• • • • • • • • • • •  

23 HESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2' RHEINLAND•P FALZ • • • • •• • • • • • • • •• • • • • • • • •••• • • • • • •  
2 5  BADEN-�UERTTE"BERG • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • •• • • • • • • •  

Zf BA YERN • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • •• • • • • •• • • • • • • • • • • •  

27 SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • •  

28 8 ERL I N  (WEST ) 

BUN DESGEB IET 3) • • •  

* )  SOWEIT VEROEFF E NTL ICHTE Z AHLEN  AUF DEN 
ANGAeEN VON WENIGER ALS D R E I  �USKUN FTS PFLI CHTI6EN 
BE RUH EN ,  HABEN DIE BETROFFENEN  IN D I E  
VEROEFFENTUCHltNG AUSDRUECKLJCH f ! N6FW ILL16T .  

1 l ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE ER­LAEUTERUNGEN NR. 5, S. 5 ) .  

1 93 720 

391 353 

3 68 8 243 

16 413 28 

26 

NACII 

29 377 2 438 

10 354 7 976 

29 093 1 S  1 96 

5 711 307 

71 S21 73 369 

18 1 96 1 0  526 

26 416 19 827 

68 2 1 1  17 349 

1 2 4  057 34 1 67 

3 920 4 054 

6 S22 2 849 

393 378 1 89 058 

2) SIEHE "ERLAEUTERUNGEN" ZIFFER 6.7.8, S. 10.  UMSATZ 1985 OHNE UMSATZ DER DEUTSCHEN BUNDESPOST DIE IM 1 .  HALBJAHR 1985 NOCH IN GERINGEM UMFANG STRASSENPERSONENVERKEHR DURCHFUEHRTE. 
3) OHNE DEUTSCHE BUNDESBAHN. 
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DATEN D ER 6ROESSEREN UNTERNEHMEN 

UND UMSATZ AUS DEI'! STRASSENPE RSONENVERKEHR 
S CHAFTSZWEIGEN UN D LAEN�ERN • > 

AUS DEM S TRASSENPER SONENVERKEHR 1 985 1 
-------------------------------------------------------------------------------------------�----- • 

VFRKEHR NACH PARA&. 48 UND 49 PBE F6 1 1 VON ANDEREN 1 1 
---------------------------------------1 IVERKEHR S UNTERNEHNEN I  UMSATZ 1 )  1 

1 1 EINNAHMEN 1 )  IFUER DURCH6EFUBIRTE I AUS DER PER- 1 
VERKEHR 1 1 AUS DEM I AUFTRAGS FAHRTEN I SONENBE FOERDERUN6 1 LFD.  

"IT  I ZUSAMEN I FRFI6ESTELLTEN I ERHALTENE I IM  STR A SS ENVERKEHR I  NR. 
MIETOMNIBUSSEN I I SC HUELERVERKEHR I VER&UETUNGEN I lNSGESANT 1 

---------------------------------------------------------------------------------------------------1 
DI' 1 

ZWEIGEN 

LAENDERN 

897 933 

840 493 

8 1 9  791 

407 098 

4 1 2  693 

63 231 

19 968 

43 263 

1 4  91 1 

5 406 

2 030 

4 910  

71 4 

405 

446 

43 714 

1 9  409 

96 1 62 

6 253 

1 68 375 

90 243 

46 331  

1 70 429 

175 805 

17 687 

47 735 

882 143 

482 245 

1 421 281 

334 186 

6 94 233 

639 953 

1 03 413  

40 883 

62 530 

44 646 

8 319 

2 774 

14 521 

18  1 55 

431 

446 

75 529 

37 739 

1 40 451  

13  271 

3 1 3  265 

1 18 965 

92 574 

255 989 

334 029 

25 66 1 

·57 106 

464 579 

575 330 

596 722 

486 762 

235 694 

251 068 

70 030 

5 353 

64 677 

18 538 

9 904 

665 

3 956 

563 

737 

71 3 

1 9  625 

847 

81 3 13  

292 

1 24 945 

41  664 

43 591 

39 251  

1 56 664 

14 094 

4 395 

527 681 
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634 1 88 

580 786 

604 086 

260 682 

343 404 

1 7  671 

4 2 1 7  

1 3  454 

1 2  431 

4 273 

495 

6 852 

8 1 1  

2 4  767 

23 018 

61  236 

245 

1 67 845 

40 595 

38 452 

93 1 74 

1 62 305 

12 2 1 1  

5 842 

629 690 

1 0  003 823 

9 738 376 

7 262 943 

3 846 7 5 5  

3 41 6 1 88 

550  630 

56 5 1 7  

1 494 1 1 3  

1 1 90 250 

-
1 05 428 

8 225 

34 1 58 

23 882 

2 224 

1 6  333 

344 259 

452 407 

841 9 1 1  

143  766 

2 3 98 1 20 

65 6 4 85 

339 985  

078  424 

536 791 

1 38 31 5 

713  703 

8 644 1 66 

2 

3 

4 

s 

6 

7 

8 

9 

1 0  

1 1  

1 2  

1 3  

14  

1 5  

1 6 ·  

17  

18  

19  

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 



1 
1 
1 
1 
1 

L F D .  I 
h P .  1 

1 
1 
1 
1 

1 
2 
'." 
4 
5 
6 
7 
II 
0 

1 [1  
1 1  

12  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
17  
1 11 
1 0 
2[1 
21 
2? 
2:!' 
24 

Z5 
26 

SCHLESWIG-HOLSTEIN • • • • • • • • •  
HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NI EDERSACHS EN • •• • • • • • • • • • • •  
BREM EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORDRHEIN-W EST FALEN • • • • •• • •  
HESSEN • • • • • •• • •• • • • • • • • • • • •  
RHEI NLAND-P F ALZ • • • • • • • • • • • •  
BADEN-WUERTTE�BERG • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • •  
S AARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
BER L IN (WEST) •••• • • • • • • • • • •  

BUNDESGEBIET • • •  
DAGEGEN VORJAHR ••• • • • • • •• • •  

S CHLESW I G-HOLSTEIN • • • • • • • • •  
H�NBURG • • • • • • • • • • •• •• • • • • • •  
NIED ERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
BREMEN • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • •  
NORDRHEIN-WESTFALEN • • • • • • • •  
H ESSEN • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
RHE INLAND-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
BADEN-WUERTTENBEAG • •• • • • • • •  
BAYE RN • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • •  
S AARLAND • • • • • • • • • •• • • • • •• • •  
BERL IN (WEST) • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDESGEBIET • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • •• 

27 SCHL ESWIG-HOLSTE I N • • • • • • • ••  
2� HAMBURG • • • • • • • • • • • • •• • • • • • •  
20 NIEDERSACHS E N • • • • • • • • • • • • • •  
30 BREN EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
31 NORDRHE IN-WESTFAL EN • • • • • • • •  
32 H ESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • •  
33 RHEINLAND-P F AL Z • • • • • • • • • • • •  
34 IIA D EN-W ERTTEMBERG • • • •• • • • •  
35 BAYERN • • • • • • • • • • • • • •• • • •• • • 
36 SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
37 B ERLIN (WE S T ) • • • • • • • • • • • • • •  

38 BUNDESGEBIET • • • 
39 ' DA&EGEN VORJ AH R •• •. • •  •• •• • •  

411 
41 

4? 
4� 

D EUTSCH E BUND ESBAHN • • • • • • • •  
DAGFGEN VORJAHR 4 )  • • • • • • • • •  

BUNDESGEB IET  5 )  
D AG EG EN VORJAHR 

2 STRUrTUR 

2.6 UNTERNEHM EN ( F A CHLICHE UNTERNEHNENSTEIL E )  
NA CH VERKEHRSARTEN, UNTER 

1 UMSATZ 2) AUS , 
, -�---------------------------------------------------------
1 1 E INNAHMEN AUS 

UNTER- 1 1 D ES L INIENVEUEH RS 
N EHMEN I E I NN AHMEN 1 ----------------�----------------------

AN I AUS DEN  1 1 
30 .09 . 19�6 1 All6ENEINEN I BERUFS• 1 SCHUEL ER-

1 LINIENVERKEHR I VERKEHR I FAHRTEN 
1 1 1 1 
1 -------------1 ------------------------------------------------------------
I ANZAHL 1 1 000 

7 
2 

25 
3 

35 
1P  
1 3  
17 
26 
4 
1 

1 5 1  
148 

4 

10 

1 0  
5 
5 
5 
1 
1 

41 
40 

76 
1 5  

1 86 
8 

401 
1 49 
1 34 
293 
567 

58 
19 

906 
927 

2 099 
2 1 16 

14 1 748 
319 1 77 
310 653 

91 546 
290 293 
297 241 
102 4 50 
364 463 
560 730 

47 761 
475 0 1 6  

4 D01 078 
3 869 5 58 

8 733 

14 1 12 

95 627 
9 862  
6 982  

33 429 
1 409 
1 430  

1 71 584 
169 288 

35 1 80 
1 1 39 

49 666 

18 504 
68 081 
12 1 33 

131 472 
82 587 

864 
4 205 

403 831 
400 938 

973 4 38 
979 441 

5 549 9 31 
5 419  2 25 

2 145 
11 128 
3 347 
8 694 

226 
113 

1 605 
16 397 

62 

43 717 
44 529 

80 

914 

310 
109 
313 

2 609 
109 
163 

5 607 
5 403 

814 
1 262 

13 359 
130 

47 108 
7 979 
9 639 

22 876 
82 659 
15 544 

2 01 370 
1 99 746 

38 933 
39 066 

289 627 
288 744 

K ON"UNAL E  UND GEMISC�T 

1 533 
1 �48 

297 
3 946 

54 
425 
1 81 

8 284 
8 2 08 

NI CHTBUNDESE IGENE 

1 BO 

2 3 02 

721 
1 06 
1 98 

3 845 

7 352 
6 735 

PR IVATE 

900 

3 846 
83 

1 2  394 
4 6 16 
3 6 8� 
7 2 98 

263 

34 085 
35 757 

D EUTSCHE 

16 1 1 8  
1 7  914  

65  8 39 
68 6 1 4  

I NS 

• >  SOWEIT VERO E F F ENTLICHTE ZAHLEN A U F  DEN 3) S I EHE  "ERLAEUTERUNGEN" Z I F F E R  6 . 7 . 9 , S. 1 0 .  ANGAB�N VON WENIGER  ALS D R E I  AUSKUN F T S P F L I C HTI GEN 
BERUHEN,  HABEN DIE BETR O F F ENEN IN  D I E  
VERO E F F ENTL I C HUNG A U S D R U E C K L I C H  EINGE•ILLibT .  

1 )  Z UORDNUNG NACH  DEM S I T Z  D l R  GENEHMI GUNGSBEHOERDE  
( S IEHE  ERLAE�TlkUNOE• H R .  • ,  S .  5 ) . 

2 )  S I E H E  " E R LAEUTERUNGEN"  Z I F F E R  6 . 7 . 8 ,  S ,  1 0 .  

4 )  UMSAETZE  D E R  DEUTSC HEN BUNDE SBAHN 1 984 
E I N S C H L .  UMSAETZE  D E R  DEUTSC HEN BUND ESPOST.  

5 )  UMSAETZE  1 985 OHN E UMSATZ DER  D EUTSCHEN BUND ESPOST  
DIE  I M  1 .  HALBJ AHR  1 985 NOCH  IN  GER INGEM UMFANG 
STRASSENPERSON ENVERKEHR  DUR CH FUEHRTE . 
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DJTEN DER 6ROESSEREN UNTERNEH"EN 

UND U"SATZ AUS DEN STRASSENPERSONENVERKEHR 
NEH"ENSFORNEN UND LAENDERN •> 

DFN STRASS ENPERSONENVERICfHR 1 985 I 
--------------------------------------------------------------------�-----------------��---------- ·  

DEN SONDER FORl!�N 1 1 
NACH PARA&. 43 PflEF6 1 AIIGELTUll6SUHLUN6EN 3) 1 -----------------------------1 -------------------------------------------------------------�----�---1 

1 1 fUER SCHUELER, 1 1 ANDERE I I ILF D .  
"ARH- U N D  1 1 STUDENTEN I FUER I BE6UENSTI6TE I SONSTI&E I INR. 

THEATER- 1 ZU SAM�EN I UND ANDERE I SCHWER- IPERSONEN&RUPP . I  AB&ELTUIIGS- 1 ZUSANl!EN 1 
FAHRTEN 1 1 AUS ZUBJLD ENDE I BEHINDERTE l < Z.B . R ENTNER ) !  Z AHLUNGEN 1 1 -------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 

DM 1 

W J RTSCHAFTLJCHE UNTERNEHMEN 

1 1  
141  

357 
229 

48  
89 

875 
604 

EISENBAHNEN 

1 5  

1 5  
1 4  

UNTERNEHI! EN 

231 
475 

957 
265 
132  
5 1 9  
1 4 5  

2 8  

3 752 
3 546 

BUND ESBAHN 

GFSA�T 

5 642 
4 164 

3 689 
13  1 1 7  

3 644 
12 997 

1 509 
538 

1 834 
16 486 

62 

53 876 
53 341 

260 

3 216 

2 031 
215  
5 1 1  

6 469 
1 09 
163 

1 2  974 
12 1 5 2  

2 714 
1 493 

1 7  680 
21 3 

60 459 
1 2  860 
13  456 
30 693 
83 804 
15 835 

239 207 
239 049 

55 051 
56 98 0 

361 1 08 
361 5 22 

12 802 
46 307 
62 253 
13 375 

1 35 71 9 
35 732 
14 866 
52 463 
71! 370 
14 767 
78 745 

545 399 
566 218 

2 062 

2 992 

29 889 
2 763 
1 938 
7 009 

374 
442 

47 469 
50 405 

4 674 

13 767 

6 799 
8 708 
2 592 · 

26 949 
14 681 

170 

78 340 
74 480 

184 749 
200 844 

855 957 
891 947 

8 604 
18 929 
30 557 
17 836 

113 6 1 3  
7 1 8 8  
8 847 

19 293 
36 363 

4 385 
44 1 76 

309 791 
264 476 

407 

5 48 

7 460 
2 70 
225 
5 1 8  

45  
53 

1 0  5 26 
11 708 

4 882 
69 

5 957 

626 
1 28 
687 

7 147 
3 454 

417 
12 740 

38 107 
33 006 

64 557 
44  8 28 

422 981 
354 0 1 8  
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1 1 4  
4 1 2  

47 
146 
928 

21 986 

24 633 
21 657 

1 6  

1 6  
1 6  

178 

22 
50 

102 
9 

361 
945 

25 010 
22  61 8 

1 1 1  

3 1  541 
2 344 

14 735 
8 309 

1 303 
2 708 

9 492 

70 543 
60 000 

859 

522 

854 

1 8  
565 

27 

4 845 
2 805 

107 

2 330 

322 
933 

78 
5 1 53 

709 

9 632 
1 5  151  

1 2  05!' 
12 304 

97 075 
90 260 

21 5 1 7  
6 5  2 3 6  

1 2 4  3 5 1  
33 5 5 5  

2 6 4  1 81 
51 641 
23 760 
73 205 

1 1 9  369 
1 9  1 52 

1 54 399 

950 366 
91 2 351 

4 344 

4 062 

39 203 
3 033 
2 1 81 
9 092 

446 
495 

. 62 856 
64 934 

9 841 
69 

22  054 

8 769 
10 819 

3 357 
39 351 
18 853 

587 
1 2  740 

1 26 440 
1 23 5 82 

261 361 
257 976 

1 401 023 
1 358 843 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
' 

1 0  
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
20  
2 1  
22  
23 
24 

25 
26 

27 
28 
2 9  
30 
3 1  
32 
33 
34 
35  
36 
37 

38  
3\l  

40 
41 

42 
43 



1 
1 
1 
1 

L FD . (  
NP.  1 

1 
1 
1 
1 

1 
? 
� 
4 
� 
6 
7 
@ 
.. 

1 0  
1 1  

12  
13 

14 
1� 
H 
17 
11' 
19 
21) 

21 
22 
2� 
24 

25  
26 

27 
28 
29 
3(1 
31 
32 
3� 
34 
35  
36 
37 

38 
30 

40 
41  

LAND
1 )  

SCHL ESWIG-H OLSTEI N • • • • • •• • •  
HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • •• • •  
NIEDERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
8 R EII EN • • • • • • • • •••• • • • • • • • • •  
N ORDRHEIN-WESTFALEN • • • • • • • •  
H ESSEN • • • • • • • • • • • • •• •• • • • • •  
RHEINLAND-PFALZ • •• • • • • • • • • •  
BADEN-WUERTTEMBERG • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAND • •• • • • •• • • • • • • • • • • •  
B ERL IN (W EST) • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDE SGEBIET • • •  
D AGEGEN VORJAH R • • • • • • • • • • • •  

SCHLESWIG-HOLSTEIN . . . . . .. . .  
HAIIBURG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
N IEDERSACHSEN  • • . . • • • . . . . . . •  
B REIIEN · · · · · · · · ···· · · · · · · · · ·  
NORDRHEIN-WESTFALEN . . . . . . . .  
HESSEN · · · · · ·· · · · · · · · · · · ·· ·· 
RHEI NLAND-PFALZ  . . • • • • . • .. . •  
8ADEN-WUERTT fllBERG . . . . . . . . .  
BAYERN . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 
SAARLAND . . . . . . . . . . . . .. . . . . . 
BER L IN (WEST> . • • • • . . . • • • . .. 

BUNDE SGEBIET -. • •  
DAGEGEN VORJ AHR . . . . . . .. . . . . 

SCHL ESW I G-HOLSTEIN . . . . . . . . .  
HAMBURG . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. 
NIEDERS ACHSEN • . . . . . . . . . . . . .  
BR EIIEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
NORDRHEIN-WESTFALEN . .. . .. . .  
H ES $ EN • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • •  
RHEINLAND-Pf ALZ . . • . . . . . . . .. 
BADEN-WUERTTE�BER6 . .. . . .. . .  
BAYERN . . . . • . . . . . .. . . . . . . . .. 
SAARLAND · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
8ERL IN (WEST) . . . . . . . . . . . . . .  

BUNDESGEBIET . . .  
DAGEG EN VORJ AHR . . . . . . . . . . . .  

D EUTSCHE  BUNDES�AHN • • • • • • •• 
DAGEGEN VORJAHR 4) • •  ; • • •• • • 

42 
4� 

BUNDESGEBIET 5 )  
D AG EG EN VORJAHR 

2 STRUnU R 

2 .6 UNTERNfHIIEN (F ACHL I C HE UNTERNEHIIENSTEILE)  
NACH VERKEHRSARTEN, UNTfR 

1 Ul'SATZ 2 )  
1 ---------------------------------------�-�-------------------�---------
I E INNAH"EN AUS DEM  G ElfGENHEITSVERKEHR 
1--------------------------------------------------------�----------------
I 1 
1 AUSFLUGS- 1 FERIEN ZIEL-
1 FAHR TEN I REIS fN 
1 1 
1 --------------------------��---------�---------------------------------
1 1 o�o 

3 268 
1 4 02 
1 847 
1 192 

461 
668 

9 
551  
777 
140 

11 315 
13 _667 

016 

224 

31'6 
464 
207 

2 427 
435 

5 159  
5 065 

25 094 
8 952 

27 022 
4 519 

70 675. 
1 7  064 
26 200 
64._232 

1 22 845 
3 
6 

376 
391 

780 
5 22 

905 
899 

871 
679 

395 250 
412 310 

KOft"UNALE UND GEM ISCHT 

36 

1 84 
720 
385 

26  
1 06 

2 457 
3 124 

40 

78 

1 1 8  
1 5 8  

2 402 
7 976 

1 5  1 96 
1 1 23 

71 610 
10 141 
1 9  827 
17 245 
34 061 

4 054 
2 849 

1 86 484 
1 6 5  1 96 

1 89 059 
1 68 478 

PRIVI TE 

D EUTSCHE  

INS  

*) SOWEIT VEROEffENTLICHTE ZAHLE N AUF DEN 3) S I EHE  " ERLA E UTERUNGEN" Z I F FER  6.7.9, S. 1 0 .  
ANGABEN VON WENIGER ALS D R E I  AUSKUNFTS PFLICHTIGEN 
BERUHFN, HABfN DIE BETROFFENEN IN D IE 
VEROEFF ENTLICHUN6 AUSDRUECK l l C H  EINGEW I LLIGT. 

1) ZUOR D�UNG NACH DEN S I T Z  DEr GEN EHMIGUNGSBEHOERDE  
( S I EH E  ERLAE I I TERUtl GE 'l N P.  5 ,  S .  5 ).  

2 )  S I E H E  "ERLAEUTERUNGEN" Z I F F E R  6.7.8, S. 1 0. 

4 )  UMSAETZE  DER  DEUTSCHEN BUNDESBAHN 1964 
E INSC HL. UMSAETZE  DER  D EUT S C H EN BUNDES POST. 

5) UMSAETZE  1 985 OHNE UMSATZ D E R  D E UTSCHEN  BUND E S POST  
DIE  IM 1 .  HALBJ AHR  NOCH  IN G E R I NGEM UMFANG 
S T R A S S ENPERSONENV ERKEHR  DURCH FUEHRTE. 
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u,D UMSATZ AUS DEM STPASSENPERSONfNVERKENP 
N�NMENSFOIIIIEN UND lAFNDERN • >  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
AUS O EM STRASSENPER SONENVERKlNR 1985 ·1 
-----------��----------------------------------�-------------�--------�-�-�-�-���-���-, 

NHH PARAGo  48 UND 49 PREH 1 1 VON ANDERIEll I I 
------------�--------------------------- 1 E INNAHMEN 2 ) 1 VERKEHRSUNTERNEHNEN I UMSATZ 2 ) 1 

1 I AUS DEN FRE l&E- 1 FUER DURCN6EFUEHRTE I AU S DER  PERSONEN- ILFDe 
VERKEHR 1 1 STE LLTEN I AUFTl!ASSFANRTEN I B EFOE. E RUN6 IN INR. 

II IT I ZUSAIIIUN I SCNUELERVERKEHR I ERHALTENE I S TRASSENVEHENR 1 
M IETOMN1BUSSEN I I I VER 6UETUll&EN 3) 1 INS6ESANT 1 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 
DM 1 

WIRTSCHAFTLICHE UNTEPNENNEN 

4 499 
2 067 
7 605 

61 2 
6 82 7 
2 504 

61 2 
1 481 
7 958 

760 
2 539 

37 464 
34 227 

E lS ENBA HN EN 

234 

3 984 

2 635 
1 898 

398 
7 593 

21 

17 763 
16 204 

U�TERNEHNEN 

37 981 
17 342 
84 573 

5 641 
1 58 91 4 

85 84 1 
45 321 

1 61 355 
167 847 

1 6  906 
45 196 

826 917 
774 934 

BllND ESBAHN 

G E SAMT 

15 790 
1 5  1 28 

897 934 
840 493 

1 
1 

7 803 
3 469 
9 452 
1 988 
9 008 
3 557 

621 
3 058 
8 841  

900 
2 539 

5 1  236 
5 1  0111 

2 250 

4 208 

3 061 
2 362 

605 
10 098 

435 
21 

23 040 
21 427 

65 477 
34 270 

126  791 
1 1  2 83 

301 1 99 
1 1 3  046 

9 1  348 
242 832 
324 753 

24 740 
54 567 

390 306 
332 029 

1 7  661 
16 807 

482 243 
421 281 

747 
208 

22 236 
719 

35  319 
3 448 

8 1 4  
4 1 62 

13 1 1 9  
3 254 
1 066 

85  092 
90 644 

3 104 

6 078 
-

7 689 
4 733 
1 292 

778 
579 
5 1 5  

24 768 
29 866 

15 775 
639 

52 999 
573 

81 936 
33 483 
4 1  485 
34 312 

1 4 2  966 
1 0  325 

3 329 

41 7 822 
421 997 

47 651 
54  216 

575 333 
596 723 
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344 
14  016 

4 354 
9 

5 129 

71 
1 1  349 
33 408 

68 680 
43 616 

190 

177 

1 623 
1 382 

79 
995 

5 446 
5 590 

24 233 
9 002 

55 705 
' 23 6  

161  093 
39 213 
38 302 
80 830 

1 28 897 
12  2 1 1  

5 842 

555 564 
5 31 473 

4 495 
109 

634 185 
580 788 

1 72  1 59 
405 795 
484 1 63 
131 461 

1 61 6 927 
357 396 
128 254 
458 073 
751 953 

71 129 
633 019 

5 210 329 
5 020 527 

18 879 

3 2  8 53 

1 49 234 
21 587 
1 1  650 
60 860 

2 978 
2 624 

300 665 
303 256 

1 53 221 
4'6 612  

324 895  
1 2  305 

631 960 
277 502 
200 081 
559 491 
781 860 

64 562 
80 684 

3 1 33 173 
3 049 C64 

359 657 
365 5 2 9  

10  003 824 
9 738 376 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  

1Z 
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
20  
2 1  
2 2  
2 3  

- 24 

2 5  
26 

27 
28 
29 
3 0  
3 1  
3 2  
3 3  
34 
35 
36 
37 

38 
39 

40 
4 1  

4 2  
43  



2 S,H UK TUR 

2 .7 L I N I E N- UND FAHRZEUGBE STA END E 1� P fRSONENVERKE�P MIT STADTBAHNEN ( EINSC�L.  
A� 3 0 .  S EPTEMBER 1986 � AC� 

1 
i 

L FD . I  
N P .  1 

r 

1 1 LAEN6E DER  
UNTER - 1 1 ---------------------------------------------

NEHJOEN 2) 1 LINIE N 1 1 1 
1 1 1 L INIE� 1 STPEC KEN I GLEISE  
1 ----------------------------- 1 ---------------------------------------------
I . ANZAHL I KM 1 

1 S CHL ESWIG-HOLSTEIN • • • • • • • •  
2 HAMBURG • • • • • • • • •• • • • • • • • • •  
3 NIEDE RSACHSE N • • • • • • • • • • • • •  
4 BREMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
5 NO RDRHEIN•WE STFALEN • • • • • • •  
6 H E S SEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
7 P H EINLAND•PFALZ • • • • • • • • • • •  
8 BAD EN•WUERTTE,�ERG • • • • • • • •  
9 �AYERN • • • • • •• • • • • • • • • • • • • •  

1 0  SAARLAND • • • • • • • •• • • • • • • • • •  
1 1  BERLIN (WEST) • • • • • • • • • • • • •  

1 2  BUNDESGEB IET • • •  
1 3  D AGEGEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

1 4  S CHL ESWlG•HOLSTEIN • • • • • • •� •  
1 5  HAMBURG • • • • • • • • • •• • • • • • • • • •  
1 6  N I ED ERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
1 7  BREMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 8  NORDRHEIN•WESTFALEN • • • • • • • •  
1 9  H ESSEN • • • • • • • • • •• • • ••• • • • •• 
20 RHEINLAND•PFALZ • • • • • • • • • • •• 
21 BADEN•WUERTT EMBERG • • • • • • • • •  
2 2  BAYE RN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
2 3  SAARLAND • • • • • • • • • • • • •• • • • • •  
2 4  BERLIN (WEST) • • • • • • • • • • • • • •  

2 5  BUND ESGEBIET • • •  
? 6  DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

2 7  NORDRHE IN-W E STFALEN • • • • • • • •  
2 8  RHE I NLAND•PFALZ • • • • • • • • • • • •  
2 9  BADEN-WUERTTEMBERG • • • • • • • •• •  

30 BUNDESGEBI E T  • • •  
� 1  DAGEGEN VORJAH R • • • • • • • • • • •• 

8 
1 

2 
3 

17 
17 

2 

1 
1 2  

4 
2 
6 
4 

31 
31 

2 
3 

* )  SOWEIT V EROEFF ENTLJCHTE Z AH LEN AUF  DEN 
ANGAB EN VON WENl6.fR ALS DRE I AUS1(U NfTS PFLICHTl6EN 
B ERUHEN, HABEN DIE BETROFFENEN IN D I E  
VERO EF F ENTLI CHUNG AUSDRUECKLICH EJN6EWILLI&T. 

1 
L FD . I  
N P .  1 

2 

3 

4 

5 

6 

VERHHPSl'JTTEL  

STADTBAHN 1 ) ,  STRASSENBAHN 2 )  
U N D  KRA FTOMNJ�US ODE R STADT• 
BAHN 1 )  UND KRAFTOMNIBUS 

S T RASS E NBAHII UND 
KRAFTOMN IBUS . . . . . . . . . . . . . . 

l(RAFTOMNIBUS UND OBUS ... . .. 

KRAFT OMNIBUS 3) . .. . . . . . . . . . 
UISGESAMT . • • • . . ... . . . . . . . . .  

D AGEGEN VORJAH R • • • • • • • • • • • •  

euoE s­
GEBJET 

15  

1 7  

2 

2 063 

2 097 

2 217 

•> SOWEIT VEROEFF ENTL JCHTE ZJHLEN JUF DEN 
ANGABEN VON WENIGER ALS DRE I AUS KUNFTS PFL ICHTIGEN 
BERUHEN,  HABEN DIF PETROFFENEN IN D I E  
VEROEFF ENTLI CHUN6 AUS DPUECKLJCH  EINGEW ILLIGT.  

6 

SCHLFSWIG• 
HOl STl lN 

87 

87 

88 

93 
1 08 

1 23 
60 

46 
94 

1 06 

630 
479 

94 
76 

081 
305 
1 01 
472 
242 

2 371 
2 520 

46 

1 5  

61 
72 

93 
69 

52 
42 

3:3 
63 

106 

458 
425 

54 
57 

732 
158 
50 

2
il 1 6  

438 
477 

40 

40 
40 

STADT 

1 85 
1 38 

96 
82 

66 
1 35 

2 1 1  

913 
851 

STRASS E N  

1 08 
1 20 
471 
308 

97 
440 
345 

2 889 
2 951 

OBERl E ITUNG S 

1 )  ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE 
(SIEHE ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S. 5 ) .  

2) UNTERNEHMEN MIT MEHREREN BETRIEBSZWEIGEN SIND MEHR-
FACH GEZAEHLT. 

HJMBURG 

16 

17 

18  

2.8 UNTERNEHMEN (FACHLI CHE Ut4TER 
NACH DER  ART DES  EINGESETZTEN 

NlfD fR• 
SACH SEN 

219 

221 

219 

BREM E N  

10 

11 

28 

ZUOR DNUNG NACH DEM SITZ DER �ENEHMIGUNGSBEHOERDE 
(SIEHE ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S .  5). 

1 )  E INSCHL . HOCH• , U.- UND S CHWEBFBA HN. 
2)  STRASSENBA H N  H ERKOEMMLJCH ER BAUAPT. 
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DATEN DER GROESSEREN UNTERNEHNEN 

HOtH-, U .- UND SCHWEBEBAHNEN) ,  STRASSENBAHNEN HERKOENNLlCHER BAUART UND OBUSSEN 
BETRIEBSZWEIGEN UND LAENDERN •J 

-----------------�---------------------------------------------------------------------------------------
TRIEBWAGEN NORNALER BAUART I GELENKTRlEBWAGEN I BEIWAGEN 1 

-------------------------------- 1--------------------------------1 --------------------------------1 
FAIIR- 1 SITZ- 1 STEH- 1 FAHR- 1 snz- 1 S TEH- 1 FAHR• 1 Sill• 1 STEH• 1 LFD. 
ZEUGE I PLAETZE I ZEUGE I PLAETZE I Z EU&E I PUEn E  I NR. 

--------------------------------------------------------------------------------------------------1 

B- HNEN 

825 29 922 73 975 
205 

64 35 28 1 
190 

86 4 730 10 664 20 
<1,61 25 676 83 840 

030 33 864, 146 084 

2 403 94 256 314 598 696 
2 359 91 421  309 004 650 

BAH NEN 

1 5  494 305 73 
6 1 86 450 138 

42 1 174 3 765 990 
45 1 214 3 382 221 

2 56 119 92 
11 31 0 778 568 

187 5 040 15  107 201 

3�8 8 474 24 906 2 283 
331 9 261 , 26 361 2 392 

Ol'NIBUSSE ( OBUSSE) 

55 527 6 460 19 

4 156 264 5 

59  1 683 6 724 24 
66 1 856 7 787 35 

ANZAHL 1 

9 430 35 465 

19 645 52 644 
1 2  032 32 472 

2 000 2 800 

43 1C7 123 381 
39 894 114 384 

3 142 9 639 60 2 274 5 060 
5 856 14 1 78 1 12  5 108 11 630 

57 648 172 700 162 5 723 1 5  01 4 
1 1  200 30 450 1 10  3 531 9 001 
4 597 11 145 8 528 784 

28 459 73 648 8 182  578 
8 890 27 683 265 8 329 25 525 

1 1 9  792 339 443 725 25 675 67 592 
125 013  346 857 746 26 343 67 630 

950 2 242 

313  483 

263 2 725 
834 3 702 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  

12  
13  

14  
1 5  
16 
17 
1 8  
1 9  
20 
21 
22 
23 
24 

2 5  
26  

27  
28  
29  

30 
31 

A)  DARUNTER 1 54 GELENKB EIWAGEN HIT 7 1 33 SI TZ­
PLAETZEN UND 16 979 STEHPLAETZEN . 

8) DARUNTER 149  GELENKBEIWAGEN HIT 6 908 SITZ­
PLAETZEN UND 16 414 STEHPLAETZEN. 

N EIIMENSTEILE) AM 30. SEPTENBER 1 986 
VEPKEHRSMITTELS UNO NAC H LAENtERN •>  

-----------------------------------------------------------------------------------------------
NORD- 1 

PHFIH- 1 H ESSEN 
WEST FALEN!  

RHE IN­
LAND­
P FALZ 

1 BADEN- 1 
1 WUERTTEM- f BAYERN 
1 BERG 1 

1 1 
1 UARLAND 1 
1 1 

1 D EUTSCHE 1 
BERLIN I B UNDES- 1 LFD•  
(WEST) 1 BAHN I NR•  

---------�-------------------------------------------------------------------------------------

8 

4 

433 

446 

456 

3 

168  

172 

1 8 5  

2 

1 50 

152 

147 

4 

308 

31 3 

310 

3 

2 

589 

594 

594 

-57-

63 

63 

68 

1 9  

20 

1 03 

2 

3 

4 

5 

6 



2 STRUKTUR 

2.9 L I � I F N BE STAE N DE JM PHSONEN V EH EHR !! IT KPA FTfAHPZEUGEII �l'I 

1 1 
1 UNTER- ORTS- UN D NACHBAR - 1 U EB E R U N D l l N lEN-
1 N E H� E N  I ORTSL lNHNVERKEHR 2) 1 VE RKfHR 2 )  
1 M I T  l ------------�--------------- 1 --------�-�----�-�-�--� 

L F D . I  L AND 1 >  K F Z - 1 L I N I EN- 1 L I N I EN-
NP. 1 1 L l NI EN I LAENf,E f LA EN G E  

• •-------------r--------------�-------�---i�------�-��--�-------� 
1 1 ANZAHL I KM 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------�---

1 
2 
� 
.. 
5 
6 
7 
II 
.. 
, () 

1 1  

1 2  
n 

1 4  
1 5  
16  
1 7  
u 
1"  
2 0  
2 1  
22 
2:!I 
24 

25 
2t, 

27 
28 
29 
30 
31 
3? 
33 
34 
35 
3t-
37 

38 
311 

4!' 
41 

42 
43 

S CH L ESWIG-HOLSTEIN . . • . • . . • •  
HAl'IBUR6 · · · · · · · · · ·· · · · · · � · · ·  
N I E D E RSACHSEN . . . . . . . . . . . . . . 
B R E!!EN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
NO RDRHE IN-WEST FALEN . . . . . . . .  
H ESSEN . . . . .. . . • . . . . . . . . . . . .  
RH EI NLAND-PFALZ . . . . .. . . . . . . 
BAD EN-WU ERTTEMP ERG . . . . . . . . . 
PATERN . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .  
SAARLAND . . . •. . •• . .• . • . . . . . .  
B ER L IN (W EST> . . . ... . .. . . . . . .  

BUN DE S GEB IE T . . .  
DAGEGEN VORJAHR . . . . .. . . . . . . 

SCHL ESWIG-HOLST E I N  . . . . . . . . .  
HAMBURG . . . . . . . . . .. . .• . . . . . .  
N I ED E RSACHS E N . . . . . . . . . . . . . .  
H EII E N  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
N OR D R HE IN-WE STFALEN . . . . . . . .  
H ESSEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
R H EINLAND-PFALZ . . . . . . . . . . . . 
BAD EN-WU ERTT EPIB ERG . . . . . .. . .  
BAYER N . . . . . . . .. .. . .. . . . . . . .  
SAARLAND · ·· · · · · · · · · · · · · · · · ·  
P E RLI N <W EST) . .. . . . . . . . .. . . 

BUNDUGEBI ET . . . 
DAGEGEN VORJAHR . . . . .. . . . . . . 

SCHLESWIG-HOLSTEIN . . . . . . . . •  
H AIIBURG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
N IED E R S ACHSEN . . . . . . . . . . . . . . 
B R EIIEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NO RD RH E I N-WESTFAtEN . . . . .. . . 
H E SSEN · · · · · · · · ·· · · · ·· · · · · · ·  
RHEINLAND-P F A L Z  . . . . . .. . . . . . 
BADEN-WUERTTEMBERG . . . . . . . . . 
BAYE RN · · · · · ·· · ·· · · · · · · · · · · ·  
SAARLAND • . • . . . .. . . . .. . . .. . .  
P E RL I N  (WEST ) · · · · · · · · · · · · · ·  

BUN DESGEBIET . . . 
D AG EG E N  VO RJAH R . . . . . . . . .. . . 

D EUTS CH E BUNDESBAHN • • •  • • • .  • 
DAGEGEN VORJAH R • • • • • • • • • • • •  

BUND ESGEBIET • • • • • • • • •• • • • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

7 
2 

25 
2 

35 
18  
13  
17 
26 

4 
1 

15.P 
148 

4 

1 0  

1 0  
5 
5 
5 
1 
1 

41 
40 

34 
4 

1 2 0  
5 

147 
114  
10 1  
223 
437 

58 
1 

244 
245 

1 
1 

436 
434 

* >. :�=!�! /::�
E 

=������
c

:�: �:��
E

:u:��N:;:PFLmT IGEN 
BERUHEN, HABEN D I E BETROFFENEH IN D IE 

VERO EFF ENTL ICHUNG AII SDR UEC K LI CH El N GEW I llI GT • 
1 ) ZUORDNUNG N A C H D E M  S I T Z D E R  G E N E H M I G U N G S B E H O E R D E  

( S I E h E E R L A E U T E R U N G E N  N R .  5 , S .  5 ) .  

KOMMUNA Lf UN'O, GEIi 1ft HT 

1 270 9 584 
2 662 68 
3 820 11 030 

517 37 
17 457 7 732 
1 791 542 
1 213 517 
1 907 1 61 8 
3 329 8 800 

936 181  
1 01 

36 003 40  1 09 
33 841 38 1141 

N IC HTBU NDES E I GEN E 

64 

29 

3 587 
534 

69 

304 

1 3  

4 600  
4 094 

654 
1 1  

2 483 
55 

5 402 
1 872 

331 
4 677 
7 243 

1 85 
240 

23 153 
26 865 

5 529 
4' 763 

69 285 
69 563 

2) TE I L  DES ALLGEIIEI N EN L I N IENVE RK E H R S .  

136 

801 

3 !95 
3H 
904 

2 037 
200  
128  

9 91 7 
9 683 

PR IVATr 

839 
70 

4 738 

2 461 
22 890 

1 440 
4 852 

20 067 
128 

3 OBO 

61 56$ 
62 665 

DEUTSCHE 

93 673 
93 473 

INS 

2 05 264 
2 04 662 

3) OHNE DEN B E R UF SVER KEHR, DEN UNTERNEHIIEN Z U R  
B E FOER DERUNG E I GENER A R BEITNEHIIER M IT E IGENEN 
ODER ANGUII ETETEN KRA FTOl'!NIBU SSEN U NENTGELDLICH 
FUER DIE BE fOER DER TEN ,DURCH F U EH RTEN . 
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D�TEN D ER GROESSEREN UNTERNEHMEN 

3r. S EPTEMBER 1 986 NACH VERKEHRSARTEN, UNTERNEHMENS FORMEN UND LAENDERN •> 

SON DER FOR"EN D ES LINIENVERKE HRS GE NAE S S  PARAGR APH 43 PBEF6 f 
----------------------------------------------------------------------------- 1 ALL E V ERKEHRSARTEN 

B ERUFS VERK EHR 3) ( S CHUELE R FA HRTEN ( MAR KT- U .  TH EATER FAHRTEN ( UND  -FORMEN I NS6ESANT f 
------------------------- , ------------------------ 1 ---------------------- 1 ----------------------- 1 

LI N I EN- ( L I N I EN- 1 L I N I EN- ( L I N IEN- ILFD . 

--------- LA EN G E --------- ' -------- LAEN G E _________ ! ________ LAEN G E ________ L _______ LA E•IG E --- ·----- IN R .  

WJRTSCHA FTLI C H E  UNTERNEH„EN 

432 
512  

4 250 
488 

3 614 
19 
20 

308 
1 2  946 

1 1  

2 2  600 
22 310 

E I SENBAHN EN 

28 

380 

794 
60 

207 
978 
1 1 0  

58 

2 615  
3 1 96 

U�TEPN EHMEN 

377 
1 58 

7 9 15 
35 

30 1 1 1  
4 759 
5 326 
9 600 

49 956 
5 939 

1 1 4  1 76 
125 333 

BUNDESBAHN 

17 969 
1 7  912 

GE SAMT 

1 S7 360 
168 751 

323 
400 
45 

205 
25 

1 22 
63 

2 183  
2 1 89 

159  

273 

360 
42  

1 1 4  
236 

2 184 
2 2 1 4  

4 0 1  

420 
270 

7 875 
1 527 
2 957 
3 340 

257 

19 047 
20 532 

2 167 
2 172  

25 581 
27  1 07 

KM 1 

1 1  286 
1 81 3 746 
416 19  91 6 

1 087 
125  30 133 

2 377 
1 872 

32 3 928 
1 67 25 242 

1 128 
1 101  

921 1 01 81 6 
842 98 023 

387 

2 483 

8 136 
952 

1 294 
100 · 4  655 

31 0 
199  

1 00 19  41 6 
1 00 19  287  

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
20  
21  
22  
2 3  
24 

2 5  
26 

4 271 ' 27 

-59- , 

459 

4 2 1  
22 

262 
2 405 

533 
95 

6 197  
8 396 

7 218 
9 338 

239 
1 8  01 5 

360 
47 270 
31 070 
1 0  31 6 
24 874 
77 799 

6 604 
3 320 

224 138 
243 791 

1 1 9  338 
1 1 8  320 

464 708 
479 421 

28 
29 
30 
3 1  
32 
33 
34 
35 
36 
37 

38 
39 

40 
41 

4 2  
4 3  



1 
1 

L FD . I  
N P .  1 

1 
1 

LAND 1 l 

1 SCHLESWIG-HOLSTEIN • • • • • • • • •  
2 HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
3 NIEDERSACHSEN • • • • • • • •• • • • • •  
4 BRE" EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
� NORDRHEIN-WEST FALEN 
6 HE SSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
7 RHEINLAND-P FAL Z • • • • • • • • •• • •  
� BAD EN-lfUERTTEl'IBER6 • • • • • • • • •  
O BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 0  SAARLAND • • • • • •• • • • • • • • • • • • •  
1 1  B ERL I N  (WEST) • • • • • • • • • • • • • •  

1 2  BUN DESGEBIET 
13  D AG EG EN VORJ AHR • • • • • •• • •• • •  

1 4  S CHL ESWIG-HOLSTEIN • • • • • • • • •  
1�  HAMBURG • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •  
1 6  NIED ERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
1 7  BREMEN • • • • • • • ••••• • • • • • • • • •  
1 8  NO RD RHEIN-W EST FALEN • • • • • • • •  
1 9  H ESSEN • • • • • • • • •• ••• • • • • • • • •  
20 RHEI NLA ND-PFALZ • • • • ••• • • • ••  
21  BADEN-lfUERTTEMBERG • • • • • ••••  
22 BAYERN • • • • • • • • • • •• • •• • • • • •• 
23 S AARLAND • • • • • • • • • • • • • • • •• • •  
24 B ERLIN (WEST) • • • • • • • • • • • • • •  

25 BUNDESGEB IET  • • •  
26 DAGEGEN VORJAH R • • • • •• • • • • •• 

27 S CHL ESWIG-HOLSTEIN • • • • • • • • •  
2 8  H ANBUR& • • • • • • • •••• • • • • • • • • •  
29 NIEDERSACHSEN •• • • • • • • • • • • •• 
30 B R EI EN •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
3 1  NORDRHE IN-WE STFALEN • • • • • • • •  
3 2  H ESSEN • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • •  
3 3  R HE INLAND-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
34 BADEN-lfUERTTEMBER6 • • • • • • • • •  
35 BAYER N • • •• • •• • • • • • • • • • • • • •• 
3� SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
37 8 ERLI N (W EST )  • • • • • •  • • • •  ••  • •  

38 BUNDESGEBIET • • •  
30 DAGEG EN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

4 0  DEUTSCHE BUNDE SBAHN • • • • • • • •  
41 DAGEG EN VORJ AH R  • • • • • • • • •• • .  

47 
43 

BUNDESGEBI ET • • • • • • • • • • • •• • •  
DAGEGEN  VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

2 STRUHUR 

2 .10 BE STHNDf AN VD fUE GBAR EN FA HRZ EUG EN 11'1 PERSONENVERKEHR 
NACH F AHRZEUGARTEN,  UNTER 

UNTER- 1 1 STAN DARDUEBERLAND -
1 NEHMEN I STAN DAP DLINIENBUSSE I LINI ENBUS S E  
1 l'IIT VER• I ------------------------------ I ---------------------------------
I FUE6BAREN I 1 1 1 ( ( 
1 FAHR• 1 FAHR- ( SITZ• 1 STEH• 1 FAHR- 1 SITZ- 1 STEH-
1 ZEUGEN I ZEUGE I PL AETZE I PLAETZE I ZEUGE ( PLAETZE I PLA ETZ E 

7 
2 

25  
3 

35  
18 
13  
17 
26 

4 
1 

1 5 1  
148 

4 

1 0  

10 
5 
5 
5 
1 
1 

41 
40 

76 
1 5  

186 
8 

401 
149 
1 34 
293 
567 

58 
19 

906 
927 

2 099 
2 1 16  

281 
085 
985 
185 

4 041 
783 
405 
739 

1 933 
300 
307 

1 1  044 
10 865 

7 

60 

605 
77 
8 

64 

821 
839 

1 2  149 
46 366 
38 445 

7 566 
1 64 654 

31 622 
1 5  721 
31 466 
74 876 
1 1  654 
1 1  1 44 

41.5 663 
436 596 

308 

2 719 

27 235 
3 497' 

392 
2 899 

37 0 50 
37 909 

329 14 147 
52 2 382 

6 20 27 590 
23 1 064 

205 53 1 03 
537 24 835 
312 13  987 
857 38 036 
028 46 008 
�72 1 2  498 

5 235 233 650 
5 896 264 225 

792 
797 

17 892 
18 397 

37 808 
37 619 

7�4 171 
776 349 

1 5  1 1 8  
49 546 
65 497 

9 470 
227 165 

46 594 
23 680 
41 631 

106 334 
15 966 
22 526 

623 527 
607 369 

417  

3 1 74 

28 1 68 
1 266 

341 
3 085 

36 4 51 
36 0 1 8  

1 7  462 
1 5 09 

27 688 
1 38 

43 609 
16 578 
1 5  079 
38 361 
41 5 39 

5 584 

207 547 
232 743 

34 080 
34 983 

901 605 
91 1 1 1 3  

466 
2 5  

794 

857 
1 9  
5'1 

1 31 
222 

1 1 

2 576 
2 52 5 

126 

90 

356 
121 

87 
307 

12  
17 

1 1 6  
082 

168 
1 1  

321 
2 

463 
230 
1 17  
449 
600 
1 1ft 

2 475 
2 670 

7 969 
8 227 

14 1 36 
14 504 

KOMl'IUNALE  UND GEMISC�T 

22 91 3 
1 264 

39 598 

40 372 
949 

2 4 1 2  
6 934 

1 1  800 
588 

126  830 
1 25 067 

1 5  400 
908 

37 281  

31  958  
743 

1 8 3 1  
6 045 

10  699 
294 

1 05 1 5 9  
1 01 1 07 

NICKTBUNDESEJGENE 

6 585 

4 735 

17 4 5 9  
5 988 
4 495 

1 5  5 1 4  
648 
920 

56 344 
55 1 3 9  

8 436 
534 

16 505 
1 03 

23 745 
11 578 

5 870 
22 824 
30 493 

5 336 

1 25 424 
133 541 

390 1 98 
400 1 04 

698 796 
713 851  

5 29S 

3 948 

15 456 
5 429 
3 748 

14  72t 
5 21 
784 

49 912 
46 613 

PRIVATE 

4 3 59 
5 1 3  

1 2  504 
55 

13 667 
7 204 
4 721 

16 OH 
18 667 
2 453 

80 1 59 
88 423 

D EUTSC H E  

357 829 
367 1 73 

INS 

593 059 
603 316 

*l SOWEIT VEROEFF EN1LICHTE ZAHLEN AUF DEN 1 )  ZUORDNUN6 NACH D EM  SITZ  DER  GENEHMIGUNGSBEHOE R D E  
( S I EHE  ERLA EUTERUNGEN NR .  5 ,  S .  5 ) .  ANGABEN VON WENIGER ALS DREI AUSKUN FTS PFL ICHTIGEN 

BERUHEN, HABEN DIE BETROFFENEN  IN  DIE 
VEROEFF ENTLICHUNG AUSOPUECKLICH E INGEW JLl l6T . 
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DATEN D ER 6ROES S E R E N  UNTERNEHMEN 
--------------------------------
"JT KRAFTFAHRZ EUGEN Al' 30. S EPTEMBER 1 986 
NfH"EN SFORMEN UND lAEN DERN * )  

----------------------�---------------------------------------------------------------------�--------------
EINEINHALB- UNI> 1 

GELENKBUSSE 1 DOPPELD E CK E R  1 SONSTIGE BUSSE 1 • -----------------------------------,----------------------------------- 1 ---------------------------------ILfD. 
1 1 1 1 1 1 1 1 IHR. 

FAHR- 1 SITZ- 1 STEH• 1 FAHR- 1 SITZ• 1 S TE H - 1 FA HR- 1 S ITZ- 1 STEH- 1 
Z EUGE 1 PLA ETZ E 1 PlAETZE 1 Z E UGE 1 PLAETZE 1 PLAETZE 1 Z E U6E 1 PL AETZ E  1 PLAETZ E 1 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

WI RTSCHAFTLICHE UNTERNE HMEN 

214 13 406 21 507 70 1 4  1 0  443 321 1 
75 4 575 6 525 24 8 94 50 2 

352 1 9  926 37 350 96 2 98 1 4  470 5 8 1 5  3 
230 13  000 1 8  394 11  5 1 2  4 
097 59 1 22 1 08 220 14 835 1 779 624 2 3  795 1 6  965 5 
219 1 2  386 21 163 2 1 63 8 28 1 297 4 1 9  6 
1 97 1 1  389 16 1 26 14  560 588 7 
3 1 0  1 8  132  32 1 97 2 1 28 28 69 3 1 1 2  1 270 8 
509 26 346 53 762 1 53 7 365 5 008 9 

38 2 1 2 2  2 706 9 426 230 1 0  
068 90 4 1 1  8 109 16 5 59 40 1 1  

3 241 180 404 317 950 1 088 91 703 9 938 1 2 5(, 53 433 30 706 1 2  
3 166 175 565 307 745 1 1 02 92  992 1 1  022 1 353 5 5  446 31 735 13 

EIS ENBAHN�N 

4 340 268 11  S23 1 71 14 
1 5  

21 437 970 1 59 7 083 4 433 1 6  
1 7  

99 6 169 8 765 73 1 8 1 9  572 1 8  
1 1  680 1 5 1 3  26 1 048 1 8 0  1 9  
24 1 938 2 061 14 678 449 20 
54 3 990 4 609 5 454 33 69 3 265 494 2 1  

17  866 564 22 
2 134 1 96 7 394 292 23 

24 

2 1 5  1 4  6 8 8  1 9  382 5 4 54 33 376 1 5  676 7 1 5 5  25 
211 14 419 1 8  030 6 5 48 33 403 1 6  465 8 546 26 

U�TERNEHIIEN 

24 694 744 28 · 2 1 38 57 556 24 5 6 9  3 1 64 2 7  
26 1 970 1 50 7 1 5 7  69 28 

161 10 275 14 836 76 4 602 307 6 1 9  7 0  053 11  512  29 
51 2 1 62 54 3 0  

123 7 868 9 934 1 30 8 492 276 2 619 1 1 2  774 1 1  924 3 1  
1 04 6 975 8 742 40 2 482 232 968 44 905 7 624 32 

20  1 375 1 746 33 2 376 1 4  237 5 2  875 14 4 1 7  33 
1 38 8 941 12 980 1 56 10 699 338 2 075 93 4 42 26 593 34 
1 27 8 1 1 3  1 0  1 30 1 66 1 0  389 610 4 757 2 2 5  948 63 573 35 

4 269 280 11 726 244 1 0  325  1 1 72 36 
71 5 005 241 8 049 37 

701 45 5 1 0  6 0  392 737 48 879 2 834 14 5 1 7  65 2 2 59 1 40 1 02 38 
771 50 671 67 1 22 6 18 41 528 2 904 1 4  1 1 5  633 266 1 41 543 39 

BUNDESBAHN 

221 1 5  087 20 608 2 1 8 2  26 1 875 84 948 53 672 4 0  
205 13  680 19 491 1 91 13  , 6 55 74 602 52 308 4 1  

GESAIIT 

4 378 255 689 4 1 8  332 8 3 2  1 4 1  218 1 2  831 1 8  024 806 3 1 6  231 635 42 
4 353 254 335 4 1 2  388 737 1 35 1 59 13 972 1 7  526 779 779 234 132 43 
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2 STRUKTUR D • TF N  DER GRCES S EP E N  UNTE RNEHMEN 

2 . 1 1  B E STA END E AN  VER FUEGBAREN UND ANGEIII fTET[ N KRA FTOMNI BUS SEN III PE R SONENVERK EHR 
AM 3G . SE PTEMBER 19P6 NACH UNTERNEHMENSF ORMEN UND L,E NDERN •> 

LAND 

SCHLESWI6-H OLSTEIN • • • • • • •• •  
H,M&U RG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NIEDER SACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
BPEMEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N�RDRHE IN-WESTFAL EN • • • • • • • •  
HFSSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R�E I NLAND-P FALZ • •• • • • • • • • • • 
BADEN-WUERTTEIIBERG • • • • • • • • •  
BJYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• •  
s,ARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B E RL IN (WEST) • • •• • • • • • • • • • •  

BUNDE S6El' IET 
DAGEGEN VORJ AHR • • • • • •• • • • • •  

SCHLESWI6-HOLSTE I N  • • • • • • • • •  
HAM8U R6 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
NIEDERSACH SEN • • • • • • • • • • • • • •  
NORDRHEIN•WESTFAL EN • • • • • • • •  
HESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R�EINLAND-PFALZ • • •• • • • •• • •• 
BAD EN-WUERTTENBERG • • • • • • • • •  
BAYERN • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAND • •• • • • • • • • • • • • • • • • • 

BUNDES6EPIET • • •  
DA6EGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

SCHLESWI6-HOLSTEIN  • •• • •• • • •  
H AMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
N IED E R SACH SEN • • • • • • • • • • • • • •  
BPE�EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORDRHEIN -WE STFALEN • • • • • • • •  
HESSEN • • • • • • • •• • • • • •• •• • • • •  
R�ElNLAND-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
BAD E N-WUERTTENBER6 • • • • • • • •• 
BAYERN • • • • • • • •• • • • • •• • • •• • •  
SAARLAND • •• • • • • • • • •• • • • • • • •  
BERLIN  (W EST) • • • • • • • • • • • •• •  

l'UNDES6E8lET • • •  
DAGEGEN VORJ AHR • • • • • • • • •• • •  

, FUTSCHE BUNDESBAHN • • • • • • • •  
U 6 EG E N  VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

BUNDE SGEB IET • • • • • • • • • • • •• • •• 
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

1 K RAFTOMNIBUSS E 
1 -------------------------------------------------------------------------·----
I IN SGESAMT I DA RUNTD A N6EIIIETETE 1 )  
1 -------------------------------------- 1 ---------------------------------------
I FAHR- 1 snz- 1 STE H- 1 FAHR• 1 S ITZ- 1 STfH -
1 ZEUGE I PLAETZE I PLAETIE 1 Z EUGE 1 PLAETZE l PLA ETZE 

KOMMUNALE UND GFMISCHTWIR TSCHAFTLICHE UNT ER N FHIIEN 

972 
1 209 
2 430 

426 
6 633 
1 051 

667 
1 251 
2 8 17 

358 
391 

19 2 05 
19 0 1 1  

48 981 
53 099 

1 1 2  535 
21 078 

288 778 
46 417  
30 082 
59 772 

1 20 387 
14 790 

102 1 1 4  

898 033 
88S 666 

52 360 
57 029 

145 943 
27 864 

386 087 
6 8  927 
42 225 
81 1 71 

17 5 80 3 
1 9  1 96 
30 675 

087 280 
058 978 

NICH TBUNDESEI 6EN( E ISENBAHNEN 

148 

330 
1 33 
235 
1 33 
499 

29 
26 

2 533 
2 541 

1 05 
239 

2 797 
76 

4 540 
1 879 
1 719 
3 675 
6 678 

645 
3 1 2  

23 665 
24  080 

10 8 59 
1 0  885 

56 262 
56 5 1 7  

7 756 

15 974 
52 682 
11 213 

7 503 
26 1 2 2  

1 5 1 4  
1 448 

1 24 2 12  
124 480 

6 1 54 

1 3  5 25 
5 2  961 

8 388 
6 599 

22 949 
1 085 
1 272 

11 2 933 
109 240 

PRIVATE UNTERNEHIIEN 

50 984 
1 2  043 

1 29 025 
3 329 

205 982 
90 775 
76 483 

1 73 9 42 
320 95 1 

29 1 54 
1 3 • 054 

1 105  722 
1 123  231 

26 786 
2 091 

66 847 
247 

79 4 1 0  
4 0  3 8 0  
3 5  977 
95 288 

134 519 
9 489 

491 034 
532 735 

DEUTSCHE BUNDf SB AHN 

528 223 
526 096 

1NS6ESAIIT 

2 656 1 90 
2 659 473 

466 2 1 5  
473 968 

2 157 4 62 
2 174 921 

206 
1 07 
6 45 

5 
516  

99 
40 

230 
0 53 

6 

3 907 
4 023 

4 

80 
257 
101 

31 
1 5  

1 

489 
509 

63 
2 

405 
3 

1 57 
61 
33 
38 

1 1 4 

46 

922 
750 

7 763 
7 711 

13 081 
1 2  993 

9 206 
4 653 

29 8n 
1 50 

64 303 
4 4[19 
1 707 

1 1  1 2 8  
4 2  098 

280 

167 8 1 6  
170 1 8 4  

184 

3 28 5 
1 1  351 

4 431 
1 492 

732 
5 1  

2 1  526 
22 054 

2 1 77 
8 9  

1 6  51 7 
136 

6 168 
3 066 
1 626 
1 909 
4 960 

662 

38 31 0 
32 385 

374 1 94 
368 932 

601 �46 
593 555 

5 9U 
4 679 

30 1 59 
1 35 

58 684 
5 808 
1 578 

11 5 1  C 
54 1 1 9  

23C 

1 72 82C 
171 728 

22r 

2 635 
9 533 
2 95� 
1 233 

629 
3 1  

1 7  24C 
16  1 3 8  

80  
48  

2 64 9 

606 
2 87 
807 
3 1 0  
272 

7 059 
6 929 

303 503 
308 834 

500 622 
_ 503 629 

• >  SOWEIT VERO E F FENTlICHTE Z AHLEN AUF  DEN 1) ZUORDNUNG NACH DEM SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHOERDE (SIEHE 
ERLAEUTERUNGEN NR. 5, S. 5 ) .  ANGA B EN VON WENIGER , t s  DREI  AUSKU N FTS PFL IC HTIGEN 

B ERUHEN, HABEN DIF  F ETROFFENEN IN DIE  
VEROEFF ENTLICHUNG AUSDRUECKLICH EINGEWILL IGT. 

2) ANGEMIETETE FAHRZEUGE BZW. IM AUFTRAUG FAHRENDE FREMDE 
FAHRZEUGE. 

\ 
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2 STRUKTURDATEN D ER 6ROESSEREN UNTERNEHMEN 
------------------------------------------

2 . 1 2  BESTAENDE AN VER FUEGBAREN FAHR ZEUGEN III PERSONE�VERKEHR IIIT KRA FTFAHRZEUGEN 
NACH UNTERNEHMENSFORMEN UND VERt EHRSARTEN * )  

----------------------------------------------------------------------------------------------------
1 1 1 DAVON 
1 1 , ---------------------------�-�--�---�-----� 
1 ( STICHTAG 1 1 KOIO!UNA LE 1 1 1 
1 30.9. 1 986  1 1 UND 1 NI CHT- 1 1 

VERKEHRSART 1 BZW. 1 INSGE SAIIT 1 GEIIISCHT- 1 BUNDES- 1 P R IVATE 1 DEUTSCHE 
.1 1 . 1 0 . 1985) 1 l III  R T SCHAFT• I EIGEN E  1 UNTER• 1 BUND ES• 
t 1 1 LICHE 1 EISEN• 1 NEH!IEN 1 BAHN 1 )  
1 1 1 UNTERNEHMEN 1 BAHNEN 1 1 ----------------------------------------------------------------------------------------------------

KRAFTOMNIBUSSE 

INS6ESA!IT . .. . . . . . . . ... . 1 986 56 262 19 205 
1985 56 517  1 9  01 1 

DAVON EINGESETZT IM:  

LINIENVERKEHR • • • • • • • •  1 9f6 29 197 1 3  504 
1985 31 655 1 4  598 

L I N IEN• UND GEL E-
GENHEITSVERKEHR 1 986 21 164 5 533 

1985 19 450 4 236 

E EL EG ENH EITS• 
VERKEHR . . . . .. . . . . . . . 1986 5 901 168 

1985 5 412  177  

S ITZPLAETZE 

INSGESAMT . . . . . . . . . . . . . .  1986 2 656 190 898 033 
1985 2 659 473 885 666 

D AVON E ING ES ETZT I II :  

LINIENVERKEHR . . . . . . . . 1986 382 327 639 177 
1985 494 975 689 292 

L I NI E N- UND GELE• 
GEl'llt EIT SV ER K EH R  1 )  1986 997 708 250 785 

1985 910 185  1 87 795 

HL EG ENH EJTS• 
VERKEHR . . . . . . . . . . . . . 1986 n6 1 55 8 071 

1985 254 3 13  8 579 

STEHPLAE TZE 

INSGESAMT . . . . . . . . . . . . . .  1986 2 1 57 462 1 087 280 
1985 2 174 921 1 058 978 

D AVON E INGESETZT I M :  

L IN IENVERKEHR • • • • • • • •  1986 474 372 789 703 
1985 590 819 841 451 

L I N I EN- UND GELE-
6 ENH E IT SVERKEHR 1 )  1986 683 090 297 577 

1985 584 1 02 217 527 

*) SOWEIT VERO EFF ENTLI CHTE ZAHLEN AUF DEN 
ANGABEN VON WENIGER ALS  DREI AUSkUNFTSPFLICHTIGEN 
B ERUH EN, HABEN DIE  B ETROF FENEN lN DIE 
VEROEFFENTLICHUNG AUSDRUECkllCH EINGEW ILL IGT. 

1) PLATZKAPAZITAET 8 [ I  EINSATZ IM LINIENVERKEHR. 
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2 5 33 23 665 10 859 
2 541  24 080 10 885 

419 6 "683 7 591 
448 6 836 8 773 

0 1 3  1 1  369 3 249 
991 1 2  1 29 2 094 

1 01 5 6 1 3  1 9  
102  5 1 1 5  1 8  

1 2 4  2 12  1 1 05 722 528 223 
1 24 480 1 123 231  526 096 

68 8 1 3  303 675 370 662 
71 683 310 1 79 423 821 

5 0  6 1 8  539 893 1 5 6  4 1 2  
47 989 573 058 101  343 

4 781 262 1 54 1 4 9  
4 808 239 994 932 

1 1 2  933 491 034 466 2 1 5  
109 240 532 735 473 968 

71 388 262 1 82 351  099 
69 8 32 276 372 403 1 64 

41  545 228 8 52 1 1 5  1 1 6  
3 9  408 256 363 70 804 



3 Verkehrs- und Betriebsleistungen 

3.1 Verkehrs- und Betriebsleistungen im Personenverkehr mit Stadtbahnen (einschl. Hoch-, u.­
und Schwebebahnen ) , Straßenbahnen herkömmlicher Bauart, Obussen und Kraftomnibussen* ) 

Beförderte Personen Personen-Kilometer Wagen-"Kilometer 

Jahr ins-
gesamt 

L . . 
1

3elegen-inien- hei ts-
verkehr 1 l 

ins-
gesamt 

L
. . 1 

Gelegen-inien- heits-

verkehr 1 ) 

ins-
gesamt 

Linien- !
Gelegen-

heits-
verkehr 1 l 

Mill. 

1 952 4 744 4 709 35 30 1 90 
1 955 5 789 5 743 47 38 1 80 
1 960 6 418 6 35 5  64 48 520 
1 965 6 302 6 239 63 51 207 
1 966 6 1 5 8  6 095 64 51 883 
1 967 5 998 5 933 65 52 1 20 
1 968 5 662 5 5 93 69 52 824 
1 969 5 885 5 817 69 5 5 624 
1 970 6 1 70 6 096 74 5 8  380 
1 971 • . . .  6 354 6 279 75 60 526 
1 972 6 425 6 346 78 62 358 
1 973 6 589 6 508 81 64 41 9 
1 974 6 674 6 5 89 85 66 008 
1 975 6 732 6 641 91 67 662 
1 976 6 556 6 463 93 67 5 07 
1 977 6 482 6 383 99 69 1 65 

1 978 6 480 6 376 1 04 70 292 
1 979 6 5 90 6 484 1 06 72 31 9 
.1 980 2) 6 730 6 621 1 09 73 901 
1 980 3) . 6 723 6 621 1 02 72 1 89 
1 981 3) 6 785 6 691 94 72 754 
1982 3 ) . 6 5 39 6 445 94 71 626 
1983 3) . 6 306 6 211 95 70 085 
1984 3) . 5 948 5 856 92 ,67 288 
1984 4 ) 5 816 5 741 75 61 0 8 6  
1985 4) 5 808 r 5 731 r 76r 62 340 r 
1986 4) 5 694 5 620 73 61 71 5 

1 980 = 

1 965 93,6 94,2 57, 8 69 ; 3  
1 966 91 ,5 92, 1 5 8,7 70,2 
1 967 8 9, 1  89,6 5 9,6 70,S 
1968 84,1 84'; 5 63,3 71 ,5 
1 969 87,4 87,9 63,3 75 ,3 
1 970 91 ,7 92,1 67,9 79,0 
1 971 94,4 94,8 68,8 81 , 9 
1972 95,5 95, 8 71 ,6 84,4 
1 97 3 97, 9 98,3 74,3 87,2 
1 974 99,2 99,5 78,0 89,3 
1 975 1 00,0 1 00,3 83,S 91 , 6 
1 976 97, 4 97,6 85, 3  91 , 4 
1 977 96,3 96,4 90, 8 93,6 
1 978 96,3 96,3 95 , 4 95, 1 
1 979 97, 9 • 97 ,9 97,2 97,9 
1 980 1 00, 0 --..,.1 00, 0 1 00,0 1 00,0 
1 981 1 00,9 1 01 , 1 92,2 1 00,8 
1 982 97,3 97,3 92,2 99,2 
, 1 983 93,8 93,8 93,1 97,1 
1984 88,S 88,4 90,2 93,2 
1 985 6 ) . 88,4 8 8,3 92,6 95, 1 r  
1986 6 )  . 86,7 86,7 86 ,6, 92,3 

* )  Bis 1 95 9  ohne Leistungen der Unternehmen 
mit Betriebssitz im Saarland; bis 1 968 
ohne den Freigestellten Schülerverkehr. 

1 ) Auch für die Jahre vor 1 965 in der Abgren-
zung nach Nummern 6.3.1 und 6. 3. 5 .1 bis 
6.3.5.3 der "Erläuterungen", s. 5 bis S. 7. 

2) Einschl, Gelegenheitsverkehr der Kleinst-
unternehmen. 

3) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinstunter-
nehmen mit w�niger als 4 Bussen, der für 
1 984 nicht ermittelt werden konnte. Zu Ver-
gleichszwecken werden hier auch die Ergeb-
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26 300 
33 290 
38 1 20 
40 1 84 
40 525 
40 371 
40 798 
43 230 
45 1 23 
47 429 
48 305 
49 75 !r 
50 1 82 
50  61 4 
49 71 8 
49 253 
48 982 
49 883 
50 627 
s o  627 
5 0 81 2 
48 730 
46 836 
44 204 
42 1 89 
42 063r 
41 21 6 

1 005 1 

79,4 
80,0 
79,7 
!!0,6 
85,4 
89, 1 
93,7 
95 ,4 
98,3 
99, 1 

1 00,0 
98,2 
97,3 
96,8 
98,5 

1 00,0 
1 00,4 

96,3 
92,5 
87,3 
87, 1 r 
85,6 

3 890 
4 890 

1 0  400 
11 023 
11 35 8 
1 1  749 
1 2  026 
1 2  393 
1 3  256 
1 3 - 097 
1 4  053 
1 4  660 
1 5 826 
1 7  048 . 
1 7  789 
1 9  91 2 
21 31 0 
22 436 
23 273 
21 562 
21 942 
22 896 
23 249 
23 084 
1 8  898 
20 278r 
20 499 

47,4 
48,8 
50,S 
51 , 7 
53,3 
57,0 
56, 3 

,60, 4 
63,0 
68,0 
73,3 
76,4 
85,6 
91 , 6 
96,4 

1 00, 0 
1 01 ,  7 
1 06,2 
1 07, 8 
1 07,0 
11 4, 9r 
1 08, 2 

1 375 1 230 1 45 
1 686 1 478 208 
1 953 1 65 0 303 
2 064 1 723 341 
2 087 1 741 345 

2 09·7 1 743 354 
2 1 33 1 768 365 
2 · 263 1 872 391 
2 370 1 976 394 
2 480 2 062 41 7 
2 569 2 11 4 45 5  

2 657 2 1 74 483 
2 721 2 211 51 0  
2 809 2 261 548 
2 875 2 290 5. 85 
2 961 2 306 655 
3 023 . 2 31 6 707 
3 089 2 346 743 
3 1 83 2 411 772 
3 1 48 2 435 71 4 
3 1 38 2 455 682 
3 1 68 2 454 71 5 
3 1 62 2 41 5 747 
3 1 47 2 388 75 8 
2 872 2 257 61 5 

2 909r 2 269r 640 
2 893 2 264 629 

64,8 71 ,5 44,2 
65 ,6 72, 2. 44,7 
65,9  72,3 45 ,9 
67,0 73,3 47,3 
71 , 1 77 ,6  5 0,6 
74,5 82,0 51 , 0 
77,9 85 ,S 54,0 
80,7 87,7 58,9 
83, 5 90,2 62,6 
85 ,5 91 , 7 66, 1 
88,3 93,8 71 ,0 
90, 3 95,0  75,8  
93,0 95, 6 84,8 
95,0  96,1 91 ,6 
97,0 97,3 96,2 

1 00,0 1 00,0 1 00 , 0  
99,7 1 00,8 95,5 

1 00,6 1 00,8 1 00,1 
1 00,4 99,2 1 04,6 
1 00, 0 98, 1 1 06,2 
1 01 ,3r 98,6r 1 1  o, 5 

99,4 97,9 1 04,3 

nisse der Jahre 1 980 bis 1 983 ohne den Ge-
legenheitsverkehr der Kleinstunternehmen 
dargestellt • .  

4 ) Ohne Linien- und Gelegenheitsverkehr der 
Kleinunternehmen mit weniger als 6 Bussen. 

5 ) Für die Jahre vor 1 980 bilden die Ergebnis-
se des Jahres 1 980 einschl. des Gelegen-
heitsverkehrs der Kleinstunternehmen, für 
die Jahre nach 1 980 die Ergebnisse des Jah-
res 1 980 ohne den Gelegenheitsverkehr der 
Kleinstunternehmen die Basis. 

6 ) Meßzahlen ab 1 985 geschätzt durch Meßzahl-
verkettung . 



3 Verkehrs- und Betriebslei�tungen*) 

3.2 Durchschnittliche Einnahmen* *) im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1986 
nach Verkehrsarten und -formen sowie nach Unternehmensformen 

DM 

Kommunale Nicht-und 
gemischt- bundes- Private Deutsche Insges amt 1 ) Gegenstand der Nachweisung wirt- eigei:ie Unter- Bundesbahn 

schaftliche Eisen- nehmen 

Unternehmen bahnen 

Durchschnittliche Einnahmen je Beförderungsfall 

Allgemeiner Linienverkehr • • • •  
Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 43 PBefG • • • • • •  

Berufsverkehr • • • • • • • • • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • •  

Schülerfahrten • • • • • • • • • • • • •  

Gelegenheitsverkehr • • • • • • • • • •  
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • •  
Ferienziel - Reisen • • • • • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen 

Insgesamt2 ) • • •  
dagegen Vorjahr 

0, 95 

2 ,54 
3, 02 

0, 81 

1, 54 

7, 2 3 
2 8, 41 

115, 83 
5,71 

0, 97 
0, 98 

1 , 08 

1 , 86 
2 , 2 9 

3, 62 

1 , 61 

14, 04 
19, 90 

170, 20 
13, 03 

1 , 2 3 
1 , 2 2  

1, 38 

3, 10 

3,5 2 

1,03 
2, 03 

2 1, 2 9 
25 , 60 
96,50  
17, 34 

6, 54 

4, 2 2  

1, 48 

1, 55 
1, 80 

1 , 0 9 

5, 2 6 
78, 35 

4,50  

1,5 0  
1, 5 3  

1, 04 

2 , 58  

3, 02 

o, 97 
1, 62 

19, 15 
25,71 
96, 81 
15, 24 

1, 33 
1, 32 

Durchschnittliche Einnahmen je Personen-Kilometer 

Allgemeiner Linienverkehr • • • •  

Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 43 PBefG • • • • • •  
Berufsverkehr • • • • • • • • • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • •  
Schülerfahrten • • • • • • • • • • • • •  

Gelegenheitsverkehr • • • • • • • • • •  
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • •  
Ferienziel - Reisen • • • • • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen 

Insgesamt2 > • • •  

dagegen Vorjahr 

0, 17 

0, 20 
0, 20 
0, 2 1 
o ,  17 

0, 08 
0, 10 
0, 10 
0, 07 

0 , 17 
0, 17 

0, 12 

0, 15 
0, 13 
0 ,  1 1  
o ,  17 

0 , 07 
0 , 07 
0 , 12 
0, 07 

0 ,  1 1  

0 ,  1 1  

0, 13 

0, 12 

0, 12 

0, 12 

o ,  12 

0, 07 
0,07 
0, 09 
0,06  

0 , 08 
0, 08 

0, 13 

0, 12 

0, 13 

0, 10 

0, 05 
0,07 

0, 05 

0, 13 
0, 13 

0, 16 

0, 13 
0, 13 
0, 13 
0, 13 

0,07 
0, 07 
0,09  
0 , 0 6  

0, 12 
0,  12 

Durchschnittliche Einnahmen je Wagen-Kilometer 

Allgemeine� Linienverkehr • • • •  
Sonderformen des Linienver-

kehrs gemäß § 43 PBefG • • • • • •  
Berufsverkehr • • • • • • • • • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • •  
Schülerfahrten • • • • • • • • • • • • •  

Gelegenheitsverkehr • • • • • • • • • •  
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • •  
Ferienziel - Reisen • • • • • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen . 

Insgesamt2 1 • • •  
dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • • • • •  

3, 27 

3, 15 
3, 18 
4, 53 
2 , 92 

2 , 99 
3, 16 
3, 08 
2 , 94 

3, 27 
3, 32 

* ) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit we­
niger als 6 Bussen. 

* * ) Die E!nnahmen des Jahresberichtes ent­
sprechen begrifflich den aufaddierten 
Ergebnissen der Vierteljahresberichte 
(siehe II Erläuterungen 11 , Nummer 6. 6. 4 S. 9) ; 
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2, 14 2 , 20 2, 20 2 , 88 

2, 43 2 , 04 2 , 2 3 2, 20 

2 , 27 1, 99 2, 22 2, 15 

3, 71  3, 13 3, 38 

2 ,58 2 , 32 2 , 25 2 , 40 

2, 5 3  2 , 20 2 , 2 6 2, 23 

2 , 77 2, 30 2 , 86 2, 33 

3, 43 2 , 84 2 , 84 

2 , 48 2, 07 2 , 18 2 , 11 

2 , 2 0 2 , 18 2 , 2 0 2 , 69 

2, 30 2 , 12 2 , 2 8 2 ,71  

zahle'nmäßig können sie aufgrund von Nachmel­
dungen und anderen Berichtigungen abweichen. 

1 ) 1985 einschl. der Deutschen Bundespost, die 
bis 31.05.1985 noch Straßenpersonenverkehr 
durchführte. 

2 ) Ohne Freigestellten Schülerverkehr . 



L'fd. 
Nr. 

2 
3 

4' 
5 

6 

7 
8 

9 

10 
11 
12 
13 
1 4  

15 
16 
17 

18 
19 
20 
21 

22 
23 

24 

25 
26 
27 
2 8  
29 

30 

31  
32 

33 

Gegenstand der Nachweisung 1 l 

Schleswig-Holstein .• • • • • .• •.•.• • • • • .• • • • • • • •  
Hamburg • • • • • • • • • • • • • •.• • • • • • • • •.• • • •.• • • • .• • 
Niedersachsen • • • • • •.•..• •.• •..• • • • • • • • .• • • • •  
Bremen .• • • • • • •..• • • • • • .•.• • • • • • ..•.• • • • •.• • •  
Nordrhein-Westfalen • •.•..•.• • .• • •.• • • • • • • • • •  
Hessen • • • • • • • • • • • • • • •.•.• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Rheinland-Pfalz • • • • • • .• • • • • • • •. • • •.• • • .• • • • •  
Baden-Württemberg • • • •.• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Bayern • • • .• • • • • • • • • • ..• • • • .• • • • • • • • .• •.• • • • •  
Saarland • • • • .• • • • • • •.•.•..• • .• • ..• • ...• •..• • 
Berlin (West) • • • • • • • • ...• • .• • • • • • • •.• • • • • .• • 

Bundesgebiet 1986 • • •  
dagegen 1 _985 • • • • • • • • •.• • • • ..• • • • • • .• •.• • • • • •  
Veränderung 1986 gegen 1985 • •  , • • •..• •.• •.• • .  
Veränderung 1986 gegen 1985 • • • • • .• • • • • • •.• • •  
Anteile 1986 • • • • • • • • • .•.•..• • • • ..•.•.• • •.• • •  
Anteile 1985 • • • • • • • • • .• • .•...• • •.• • • •.• •.• • •  

Bundesg�biet . 1986 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
dagegen 1985 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung 1986 gegen 1985 . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung 1986 gegen 1985 . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesgebiet 1986 
dagegen 1985 

Bundesgebiet 1986 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

dagegen 1985 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung 1986 -gegen 1 985 . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung 1986 gegen 1985 . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Einnahmen je Beförderungsfa11 4 l 1 986 . . . . . . . .  
Einnahmen je Beförderungsfa11 4 l 1985 . .  •' • . . . .  

Bundesgebiet 1986 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

dagegen 1 985 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung 1986 gegen 1985 . . . . . . . . . . . .  � . . . .  

Veränderung 1986 gegen 1985 . . . . . . . . . . . . . . . . .  

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunter­
nehmen mit weniger als 6 Bussen. 

** ) Beförderte Personen, Personen-Kilometer, 
Einnahmen und Wagen-Kilometer entsprechen 
begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 
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3 Verkehrs- und 
3 . 3  Verkehrsleistungen , Einnahmen und 

mit Straßenverkehrsmitteln 

Einheit 

000  
000  
000  
000 
000  
000  
000  
000  

000  
000 
000  
000  
000  
000  
% 

% 

% 

000  
000  
000  
% 

km 
km 

000  

000  
000  

% 

DM 
DM 

000  
000  
000  

% 

DM 

DM 
DM 

Kommunale und 
gemischtwirtschaft-

liehe Unternehmen 

Beförderte 

124 782, 9 
335 159, 8 

· 346 808, 2 
114 880 , 6  
252 371, 8 
30 6 669, 8 
123 226, 5 
402 777, 5 
684 987,2  

4 4  64 5,1  
4 99 152, 0 

4 235 4 61, 5 
4 280 1 11 , 2 

4 4  64 9 , 7  
- 1 ,  0 

74 , 4 

73 , 7 

Personen-

24 4 02 163, 9 
24 551 4 56, 8  

- 14 9 292, 9 
- 0 , 6 

Durchschnittliche 

5,8  
5, 7 

Ein 

4 0 7 4 9 43, 9 
4 135 669, 2 

60 725, 3 

- 1 ,  5 

0 , 97 
0, 98 

Wagen-

1 272 760, 0 
1 269 822, 0 
+ 2 938, 0 

+ 0 , 2 

der Vierteljahresberichte (siehe "Erläute­
rungen" Nummern 6.6.1, S. 8 bis 6.6.4 , 
s .  9 ) : Zahlenmäßig können sie aufgrund 
von Nachmeldungen und anderen Berichti­
gungen abweichen. 



Betriebsleistungen* ) 

Wagen-Kilometer im Personenverkehr 
1986 nach Unternehmensformen** ) 

Nichtbundeseigene Private 
Eisenbahnen Unternehmen 

Personen 

8 684, 0 34 635, 9 
830, 7 

14 460, 4 71 097, 0 
665,0  

10 1 331, 2 65 179, 7 
10 471, 0 53 592, 3 
7 055, 7 34 78 5,0  

30  772, 4 150 897, 1 
154, 2 145 3 16,2 
460, 4 8 975,7 

1 848, 5 
175 389, 4  568 822, 9 
182 117, 4 606 947, 5 

6 728, 0 38 124, 6 
- 3 , 7 - 6 , 3  

3 ,  1 1 0 , 0  

3 ,  1 1 0, 5 

Kilometer 

925 68 5, 0 26 920 355, 8 
2 003 238, 1 27 087 071, 0  

- 77 553, 1 - 166 7 15,2  

- 3 , 9 - 0 , 6 

Reiseweite 

1 1 , 0 47, 3 
11, 0 44, 6 

nahmen 

1 99 790, 9 955 298, 6 
203 5 18, 6 920 906,4 

3 727, 7 + 34 392,2 
- 1 ,  8 + 1 , 8  

1, 23 4, 56 
1, 22 4,22 

Kilometer 

98 929, 8 048 124, 0 
98 307,2 063 152, 0 

+ 622, 6 15 028, 0 

+ 0 , 6 - 1 , 4  

1 )  Zuordnung zu den Ländern·nach Ziffer 5, 
s .  5 der " Erläuterungen" .  

2) 1 985  einschl. der Deutschen Bundespost, die 
bis 3 1 .05. 1 985  noch Straßenpersonenverkehr 
durchführte , 

Deutsche2 Insgesamt 3) Lfd ,  
Bundesbahn ) N r .  

1 68 1 02, 8 
336 990, 5 2 
432 365, 6 3 

1 15 545, 6 4 
418 882, 7 5 
370 733, 1 6 

1 65 067, 3 7 
584 447, 0 8 
831  457, 5 9 

5 5  0 8 1,2 1 0  
50 1 000, 5 1 1  

7 1 3 932, 9 5 693 606, 7 1 2  

738 339, 6 5 807 5 1 5, 6  1 3  

24 406, 6 - 1 1 3 908, 9 1 4  

- 3 , 3  - 2 , 0  1 5  

1 2 , 5 1 00 1 6  

1 2 ,  7 1 00 1 7  

8 466 945, 6 61 7 15 1 50,3  1 8  

8 698 696, 3 62 340 462,, 3 1 9  

- 23 1 750, 7 - 625 3 12,, 0 20 

- 2 , 7 - 1 , 0  21 

1 1  , 9 1 0, 8  22 
/ 11 , 8 1 0, 7  23 

007 845, 9 7 237 879,3  24 

049 732, 6 7 309 826, 8 25 

41  886, 7  7 1  947, 5 26 

- 4 , 0  - 1 ,  0 27 

1 ,  50 1, 33  28 

1, 52 1 , 32 29 

473 451, 0  2 893 264, 8 30 

477 536,2 2 908 8 1 7,3  3 1  

4 085,2 1 5  552, 5 32 

- 0 , 9 - 0 , 5 33 

3) Länderergebnisse ohne Deutsche Bundesbahn, 
Bundesergebnis daher nicht gleich Summe der 
Landesergebnisse. 

4 ) Beförderte Personen im Freigestellten Schü-
lerverkehr sind hier n icht berücksichtigt. 
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Allgemeiner Lfd. Gegenstand der Nachweisungl ) Einheit Linien-Nr . verkehr 

1 Schleswig-Holstein • • • • • • • • • •  000 156 997 , 2  
2 Hamb.)lrg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .  000 332 801 ,0  
3 Niedersachsen • • • • • • • • • • • • • • .  000 376 241 , 9  
4 Bremen • • • • • • • • • • • • •  , • • • • • • • .  1 000 1 1 3  965 ,5 
5 Nordrhein-Westfalen • • • . • • • • .  1 000 333 036 , 1 
6 Hessen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 000 336 997 , 5  
7 lUleinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . .  1 000 138 190 , 0  
8 Baden-Württemberg • • • • • • • • • . .  1 000 540 359 , 2  
9 Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .  000 734 816 , 7  

1 0  Saarland • • • • • • • • • • • • • • • • • • . •  000 44 227 , 2  
1 1  Berlin (West) · · · · · · · · · · · · · · ·  1 000 498 379 , 4  
1 2  Bundesbahn • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 000 636 169 , 9  

1 3  Bundesgebiet 1 986 • • • • • • • • • • .  000 5 242 181 , 5  
1 4  dagegen 1985 . . . . . . . . . . .  000 5 323 791 , 1  
15  Veränderung 1 986 gegen 1 985 000 - 81  609 ,6  
16  Veränderung 1986 gegen 1 985 ' - 1 ,  5 
17  Anteile 1 986 . . . . . . . . . . . . . . . .  % 92, 1 
18  Anteile 1 985 • • • • • • • • • • • • • • • •  ' 91 , 7 

1 9  Bundesgebiet 1 986 • • • • • • • • • • •  1 000 34 907 191 ,6  
20  dagegen 1 985 . . . . . . . . . . .  1 000 35 391 531 , 1  
2 1  Veränderung 1 986 gegen 1 985 000 - 484 339 ,5  
22  Veränderung 1 986 gegen 1 985 ' - 1 , 4  

2 3  Bundesgebiet 1 986 . . . . . . . . . . .  km 6 , 7  
2 4  dagegen 1985 . . . . . . . . . . . km 6 , 6  

25 Bundesgebiet 1986 . . . . . . . . . . .  1 000 DM 5 472 749 , 0  
26 dagegen 1985 . .. . . . . . . . . .  1 000 DM 5 588 620 , 1  
27 Veränderung 1 986 gegen. 1 985 000 DM - 1 1 5  871 , 1 
28  Veränderung 1 986 gegen 1985 ' - 2, 1 
2 9  Einnahmen j e  Beförderungs-

fall 3) 1 986 . . . . . . . . . . . . . . .  DM 1 ,04 
30 Einnahmen je  Beförderungs-

fall 3) 1 985 . . . . . . . . . . . . . . .  DM 1 , 05 

31 Bundesgebiet 1 986 . . . . . . . . . . .  000 1 899 377 , O  
32 dagegen 1 985 . . . . . . . . . . .  000 1 898 374 , 6  
33 Veränderung 1 986 gegen 1985 000 + 1 002 , 4  
34 Veränderung 1 986 gegen 1985 % + o, 1 

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen. 

**) Beförderte Personen, Personen-Kilometer , Einnahmen 
und Wagen-Kilometer des Jahresberichtes entsprechen 
begrifflich den aufaddierten Ergebnissen der Viertel-
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3 Verkehrs- und 

3 . 4  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten 

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG 

1 

Markt- und Berufs- Schüler-
verkehr 2 )  Theater-

fahrten 
zusammen 

fahrten 

Beförderte 

161 , 0  0 , 4  788,0 949 , 3  
1 575 , 8  9 , 3  686 , 1  2 271 , 2  

1 0  3 1 9 , 4  175 , 1  3 982 ,5  14 477 , 0  
345 , 3  166 , 3  51 1 ,6 

16 149 , 1  988 , 1  8 303 , 4  2 5 '  440 , 7 
2 376 ,6  95 , 4  2 179 ,0  4 651 ,0 
3 527 , 7  43 ,2  1 898 ,0 5 468 , 9  

12 051 , 2  135 , 0  8 413 ,0  20 599 ,2  
24  559 , 9  2 577 , 4  27 1 37 , 3  

4 310 , 3  2 , 8 76 ,9  4 389 ,9  

22  048 , 0  1 2  1 88,2  34  2 36 , 2  

97 424 , 3  4 026 ,6  38 681 , 4  140 1 32 , 4  
101  027 , 8  4 033 ,2  37 753 , 4  142 814 , 4  
- 3 603 , 5  - 6 ,6  + 928 ,0  - 2 682 ,0 

- 3 , 6  • 0,2 + 2 , 5  - 1 , 9  
1 , 7  0, 1 0, 7 2 , 5  
1 , 7  0, 1 0,6 2, 4 

Personen-

341 071 , 4  29 154,6  501  427 , 5  2 8 7 1  653 , 5  
2 416 427 ,9 28 325 , 9  5 1 5  235 , 2  2 959 989 , 0  

- 75 356 , 5  + 828 ,  7 - 1 3  807 , 7 - 88 335 , 5  
- 3 , 1  + 2. 9 - 2, 7 - 3, 0 

Durchschnittliche 

24 ,0  7 , 2  1 3 , 0 20 ,5  
2 3 , 9  7 ,0 1 3 ,6 20 ,7  

Ein 

294 435 , 8  3 898 ,6 62 819 , 4  361 153 , 8  
293 048 , 0  4 477 ,6 57 085 ,2  354 610 , 9  
+ 1 387 , 8  - 579 ,0  + 5 734 ,2  + 6 542 , 9  

+ 0, 5 - 12, 9 + 10, 0  + 1 , 8  

3 ,02 0 , 97 1 ,62 2 ,58 

2 , 90 1 , 1 1  1 , 51  2 , 48 

Wagen-

1 36 820 , 2  1 1 5 3 , 8  26 2 19 ,6  164 193 , 7  
1 35 381 , 4 1 071 , 3  24 035 , 5  160 488 , 3  
+ 1 438 , 8  + 82 ,5  + 2 184 , 1  + 3 705 , 4  

+ 1 , 1  + 7, 7 + 9 , 1  + 2, 3 

jahresberichte (siehe "Erläuterungen" Nummern 6 .6 . 1 ,  
s .  8 bis 6 . 6 . 4 ,  s .  9) ; zahlenmäßig können sie auf-
grund von Nachmeldungen und anderen Berichtigungen 
abweichen . 



Betriebsleistungen*) 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1986 

und -formen**) 

Gelegenheit�verkehr 
Freigestellter Insgesamt Lfd . 
Schülerverkehr Ausflugs- Ferienziel- Verkehr mit Nr. 

fahrten Reisen Mietomnibussen zusammen 

Personen 

5 816 , 2  874 ,8  1 1 8 , 4  3 346 ,9 4 340 , 1  168 102 , 8  1 
262 , 1  435 ,2 34 , 3 1 1 86 ,6 1 656 ,2 336 990 , S  2 

34 128,6  765 ,0  1 34 , 5  6 '?18 ,  7 7 5 18 , 2  432 365 ,6 ,  3 
504 , 5  1 33 ,6  69,7  360 ,7  564 ,0  1 15 545 , 6  4 

45 398 , 1  3 944,4  519 ,8  10  543 ,6 15 007 ,8  418  882 , 7  5 
22 8 10 , 3 635 , 1 66 ,0  5 573 ,2  6 274 , 3  370 733 , 1  6 
17 268 , 5  098 , 4  101 , 2  2 940 , 3 4 1 39 , 9  165 067 , 3  7 
1 3 008 , 1  581 , 9  125 , 4  8 773 , 1  10  480 , 4  584 447 ,0  8 
52 258 , 7  4 143 , 4  388 , 3 12  7 1 3 ,2 17 244 , 8  831 457 ,5  9 

5 209 ,6  82 ,S  33 ,6 1 1 38 , 4  1 254 ,5  55  081 ,2  10 
761 ,5 57 3 ,6  87,7  198, 3 1 859 ,6  501  000 , 5  1 1  

40 560 , 6  30 ,6  2 935 ,6 2 966 , 2  7 1 3  932 , 9  12 

237 986 ,7  14  298 ,6  678 , 9  5 7  328,6 7 3 306 , 1  5 693 606 , 7  1 3  
264 685 , 4  14  653 , 1  861 ,9  59  709,7 76 224 ,7  5 807 5 1 5 ,6 1 4  

- 26 698 ,7 - 354 , 5  - 1 8 3 , 0  - 2 381 , 1  - 2 918 ,6  - 1 1 3 908 , 9  1 5  
- 1 0 ,  1 - 2, 4 - 9 , 8  - 4, 0 - 3, 8 - 2,0  16 

4, 2 0, 3 o, o J , 0  J , 3  1 00 17 
4,6  0, 3 0, 0 J , O  - 1 , 3  1 00 1 8  

Kilometer 

3 437 295 ,  3 5 181  907 ,8  777 183 ,2  1 3 5 39 9 19 ,0  20  499 009 , 9  61 715  150 , 3  1 9  
3 7 1 1  199 , 7  4 982 652 , 3 62 3 988 ,0  1 3 671 102 , 1  2 0  277 742 , 5  6 2  340 462 , 3  2 0  
- 27 3 904 ,4  + 199 255 ,5  + 15 3 1 95 , 2  - 1 31 183 , 1  + 221  267 , 4  - 625 31 2 , 0  2 1  

- 7,4 + 4 , 0  + 9, 4 - 1 , 0  + 1 , 1  - 1 , 0  22 

Reiseweite 

1 4 , 4  362 , 4  058 ,5  2 36 , 2  279,6 1 0 , 8  23 
14 ,0  340 ,0  872 ,2  229 , 0  266, 0 10 , 7  24  

nahmen3l 

367 559 ,9  162 541 , 9  873 874 ,6  1 403 976 , 4  7 237 879, 3  25  
349 068 , 8  141 829 , 4  875 697 ,6 1 366 595 , 8  7 309 826 , 8  26 

+ 1 8  491 , 1  + 20 712 , 5  - 1 823 ,0  + 37 380 , 6  - 7 1  947 ,5  27 
+ 5 , 3  + 1 4 , 6  - 0,2 + 2, 7 - 1 , 0  28 

25 ,7 1  96 ,81  15 ,24  1 9 , 15 1 , 27 29 

, 23 , 82 76, 17 14 ,67 1 7 , 93 1 , 26 30 

Kilometer 

200 347 ,6 157 965 , 5  57 206 ,5  4 14  174 ,7  629 346 ,6 2 893 264 , 8  31 
2 10  1 16 , 2  1 58 859 ,6 52 248 , 7  428 730 , 0  639 838 , 3  2 908 8 17  , 3  32 
- 9 768,6 - 894, 1 + 4 957 , 8  - 14  555 , 3 - 1 0  491 ,7  - 15  552 ,5  3 3  

- 4,6  - 0, 6 + 9, 5 - 3 , 4 - 1 , 6  - 0 , 5  34 

1 )  Zuordnung :z: u  den Ländern nach Ziffer 5 ,  s .  5 der mieteten Kraftomnibussen unentgeltlich für die Be-
"Erläuterungen" .  förderten durchführen. 

2) Ohne den Berufsverkehr, den Unternehmen zur Beförde- 3 ) Beförderte Personen im Freigestellten Schülerverkehr 
rung eigener Arbeitnehmer mit eigenen oder ange- sind bei der Berechnung der Durchschnittswerte für 

Spalte "Insgesamt" nicht berücksichtigt . 
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Lfd. Gegenstand Beförderte 
1 Nr. der l ) Personen Nachweisung 

1 000 

1 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . .  1 23 184 , 7  
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  332 648, 8 
3 Niedersachsen · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  326 968 , 1  
4 .  Bremen • • • . . . . • . • • . . . . . . . . . . . • . .  1 1 3  965 , 5  
5 Nordrhein-Westfalen . . . . • • . • • . . .  222 426 , 7  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  302 626 , 2  
7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2 1  673 , 1  
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . .  400 766 , 9  
9 Bayern • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • . • • . •  676 824 , 4  

10  Saarland • • • • • • • • • • • • • . • • • • • . . • •  42 593 ,4  
11  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  498 066 ,0  
12  Bundesgebiet . . .  4 161  743 ,8  
1 3  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . ... . . ..  4 204 894 , 2  
1 4  Veränderung in % .. . . . . . . . . . . . . . .  - 1 ,0 

1 5  Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . .  7 185 , 5  
16  Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
1 7  Niedersachsen · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  10 0 1 6 , 7  
1 8  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . .  95 241 , 5  
1 9  Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 390 , 9  
2 0  Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · · · · · · ·  6 048 , 3  
2 1  Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . .  26 689 ,6 
22 Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • •  • • • • •  • • 861 , 5  
2 3  Saarland • • • • • • • • . • • • • • • • • • • . • • •  092 , 5  
2 4  Bundesgebiet . . .  1 154 5;26 , 5  
25 dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · · · · · · ·  160 398 , 7  
2 6  Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . . .  - 3, 7 

27 Schleswig-Holstein . . . • • . . . . . . . . 26 627 , 0  
28 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152 , 2  
2 9  Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  39 257 ,0  
30 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
31  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . .  15  368 , 0  
32 Hessen •"• • • · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  26 980 , 4  
3 3  Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · · · · · · ·  10  468 , 5  
34 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . .  1 12 902 ,8  
35  Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  57 1 30 , 8  
3 6  Saarland • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . •  541 , 3  
37 Berlin (West) · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3 1 3 ,4  
38  Bundesgebiet . . .  289 74 1 ,4 
39 dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · · · · · · ·  3 1 1  261 , 8  
40 Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . . .  - 6, 9 

41  Deutsche Bundesbahn · · · · · · · · · · · ·  636 169 , 9  
42 dagegen Vorjahr 2) . . . . . . . . . . . . .  647 236 ,4  
43 Veränderung in % · · · · · · · · · · · · · · ·  - 1 ,  7 

44 Bundesgebiet · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5 242 1 8 1 , 5  
45 dagegen Vorjahr . . . . .. . . . . . . . . . . .  5 323 791 , 1  
46 Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 , 5  

* )  Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen. 

**)  Beförderte Personen, Personen-Kilometer , ,Einnahmen 
und Wagen-Kilometer des Jahresberichtes entsprechen 
begrifflich den aufaddierten Ergebnissen der 
Vierteljahresberichte (siehe "Erläuterungen" 

3 Verkehrs- und 

3 . 5  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten , 

Allgemeiner Linienverkehr Sonder 

Personen- Wagen- Beförderte 
Kilometer Einnahmen Kilometer Personen 

1 000 DM 1 000 

Kommunale und gemischtwirt 

881 8 12 , 5  1 38 607 , 2  49 732 ,6  1 , 5 
2 059 836 , 5  323 420 ,7  1 16 320 ,4  2 062 ,2  
2 088 602 , 3  299 447 , 7  1 2 2  823 ,4 6 370 , 7  

656 785 , 3  8 8  665 , 5  29 254 ,2  493 , 3  
6 477 753 ,4  267 919 , 7  372 168 , 9  7 7 14 , 2  
·1 302 189 , 3  299 899 , 2  76 666 ,5  57 , 2  

620 256 , 2  95 687 ,3  29  268 ,7  350 , 3  
1 886 779 , 3  353 453 ,9  89 331 , 7  804 , 6  
3 220 672 ,6  551  240 ,6  165  289 ,4  4 084 , 1  

31 1  7 1 8 , 0  4 3  627 , 3  15  675 , 5  41 ,0  
3 534 842 , 0  506 531 , 0  146 020 , 0  

2 3  041 247 , 5  3 968 500 , 1  1 2 1 2  551 , 3  2 1  979 , 1  
23  2 1 2  418 ,2  4 034 512 ,9  1 2 1 1  276 , 4  19  977 ,9  

- o ,  7 - 1 , 6  + 0 ,  1 + 10 , 0 

Nichtbundeseigene 

69 506 ,4  8 543 ,8  4 807 , 0  1 38 , 8  

1 1 7  3 1 7 , 2  1 3  600 , 7  7 354 ,0  056 , 6  
8 1 0  752 , 5  94 848 ,8  41 553 , 3  072 , 5  

75 683 , 6  9 8 1 3 , 6  5 255 , 3  159 , 9  
69 127 ,2  6 730 , 3  3 264 , 3  307 ,4  

227  600 , 6  30 4 1 5 , 5  1 3  575 ,4  3 449 , 7-
17  229 ,0  246 , 7  678 ,8  43 ,0  
1 2  018 , 3  1 3 1 1 ,6  157 , 8  44 , 1  

399 234 , 7  166 5 1 1 , 1  77 645 , 9  6 272,  1 
477 009 ,4  1 73 225 , 6  76 456 , 1  5 137 ,8  

- 5 , 3  - 3 , 9  + 1 , 6 + 22, 1 

Private 

172 044 , 0  3 1  052 , 9  1 6  3 12 ,4  809 , 0  
1 967 ,7  1 092 ,2 484 , 3  208 ,9  

396 606 , 0  48 393 ,2  2S 965 ; 3  7 049 ,7  
1 8 , 3  

1 30 1 29 ,4  23  1 10 , 4  10  625 , 3  1 6  654 , 0  
722 939 , 6  7 1  385 , 7  32 778 ,4 4 433 , 9  
9 2  640 ,2  1 1  8 1 5 , 4  6 432 , 4  4 81 1 , 2 

884 240 , 0  1 2 2  941 ,0 46 203 ,6  16  344 , 9  
702 658 , 3  78 287 ,9  39  293 ,4  23  0 10 ,2  

7 440 ,9  823 ,9 425 ,8  4 304 ,8 
73 789 , 0  9 496, 9  2 801 , 2  

3 1 84 455 , 1  398 399 , 5  1 8 1  322 , 1  77 645 , 0  
3 3 12  979 ,6  404 755 , 2  182 580 , 5  79 700 ,2  

\ - 3 , 9  - 1 , 6  - 0 , 7  2,6 

Deutsche 

7 282 254 , 2  939 338 , 3  427 857 , 7  3 4  236 , 2  
7 389 1 2 3 , 9  976 126 ,4  428 061 ,6 37 998 , 5  

- 1 ,  4 - 3 , 8  - 0 , 0  9, 9 

Ins 

34 907 191 ,6  5 472 749 ,0 899 377 ,0  140 1 32 , 4  
35 391 531 , 1  5 588 620 , 1 898 374 ,6  142 814 ,4  

- 1 , 4  - 2, 1 + 0, 1 1 , 9 

Nununern 6; 6 ,  1 s .  8 ,  bis 6 . 6 . 4  s .  9) ; zahlenmäßig 
können sie aufgrund von Nachmeldungen und anderen 
Berichtigungen abweichen . 

1 )  Zuordnung zu den Ländern nach Ziffer 5 ,  s .  5 der 
Erläuterungen . 
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Betriebsleistungen* ) 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1986 

Unternehmensformen und Ländern** ) 

formen des Linienverkehrs gemäß 

Personen-
Einnahmen Kilometer 

1 000 DM 

schaftliche Unternehmen 

18,2  3 ,5 
1 8  085,0  3 534,0 

102 958,7  1 3  963,9 
7 241,9  3 372 , 0  

73  924, 7 15  041 ,6 
161 ,4  174 , 3  

3 446, 1 429 ,0 
9 464, 9 l 581 , 3  

67 070 , 1  1 7  726, 7 
4 12 ,8  63,6 

282 783 , 9  5 5  889 , 9  
253 244,6  52  804, 4  

+ 1 1 ,  7 + 5 , 8  

Ei_senbahnen 

809 , 2  204,0  

1 1  087,5  2 646, 8  
1 1  469 , 9  574,4 

l 626 , 1  246 , 3  
3 648 , 3  477 , 5  

45 879 , 7  6 2 3 1 , 7  
860, 3 168,8 

1 828, 6 1 3 5 , 1  
7 8  209,4 11  684,6  
64  528, 5 9 199,1  

+ 21 , 2  + 27 ,0  

Unternehmen 

24 759 ,4 2 599 , 5  
9 910,2  l 2 1 3 , 4  

188 31 4 , 3  1 6  990 ,0  
3 5 5 1 , 8  1 0 1 , 7  

562 005 , 3  69d92,9  
90 283,0 12 828, 5 
80 796 , 3  1 3  794 , 3  

278 917 ,7  28 752 ,2  
638 993 , 1  80 340 ,0 
183 346,4 14  871 , S  

2 060 877,5  240 684 , 1  
2 159 750 , 3  2 36 699 , 2  

4 , 6  + 1 , 7  

Bundesbahn 

449 782 , 7  52 895 , 2  
482 465 ,8  55  908 , 1  

6 , 8  5 , 4  

gesamt 

2 871 653,5  361  153 , 8  
2 959 989 , 0  354 610, 9 

3,0  + 1 , 8  

§ 43 PBefG 

Wagen-
Kilometer 

l ,  1 
979, 7 

4 430, 6 
846, 1 

. 5  247,9  
49,9 
77,8 

416,  1 
5 676, 9 

20,6 

17 746,7  
16  284 , 2  

+ 9 ,0  

1 16,8  

778, 7 
608,7  

85,5  
2 30 , 3  

2 796 ,9 
49,3 

140,7  
4 806, 8  
3 667 ,8 
+ 3 1 , 1  

404 , 1 
531 , 0  

8 446, 8  
1 1 0,7  

35 068, 9  
6 519,0  
6 842 , 5  

1 2  1 1 5,8  
39  096 , 2  

7 768, 3 

1 1 7  903 , 3  
1 1 6 045 ,8 

+ 1 , 6  

2 3  736,9 
24 490 ,6 

3 , 1  

164 193, 7 
160 488, 3 

+ 2 , 3  

Beförderte 
Personen 

1 000 

716, l 
252,7 

12 565, 9  
349,4 

21 037,4 
2 424, 1 

867 ,4 
847 ,6 

3 562 , 1  
657 ,4 
468,0  

44 747,9  
48  232,6  

7,2  

287 , 5  

3 077, 7 
4 7 1 3, 8  
2 762 , 6  

593 , 0  
7 1 , 2  

224 , 7  
322,0 

13  052 , 5  
14  955 , 7  

- 12 ,  7 

3 812 ,7  
9,4  

1 8  485 , 1  
155, 1 

1 9  646, 8 
1 7  623,6 
15 808, 1 
1 2  089 ,3 
48 471,9  

3 230,3 
293, 5 

1 39 625, 7 
151  380 ,9 

7,8 

40 560, 6  
s o  1 1 6, 1 

- 1 9 , 1 

237 986 , 7  
264 685,4 

- 1 0 , 1 

2 ) Einschl , der Deutschen Bundespost , die bis 3 1 .05 . 1985 
noch Straßenpersonenverkehr durchführte , 
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Freigestellter Schülerverkehr 

1 
Personen- Einnahmen 

Wagen- Lfd , 
Kilometer Kilometer Nr , 

1 000 DM 1 000 

5 607,7  286 ,4  1 
2 1 20, 1 86,4  2 

1 38 160,6 7 249 ,0  3 
2 740,4  184 , 3  4 

184 207,6 10  572 , 5  5 
26 723, 1 1 01 1 , 0 6 

7 835,7 267 , 9  7 
8 400 , 1  520 , 8  8 

50 933 , 7  4 583 ,0 9 
10  624,8 591 ,0 10  

2 760 , 0  200 , 0  1 1  

440 1 1 3,6  25  552 ,4  12  
454  521 , 6  2 5  767 , 3  1 3  

- 3 , 2  - 0,8 14 

1 2  924,4 900 ,7  1 5  
16  

30  403 ,6  1 863 , 2  1 7  
6 5  599 ,8 2 352 , 9  1 8  
2 3  955,0 2 083 ,0  19 

4 381 , 4 341 ,5 20 
619,0 71 ,0  2 1  

4 494 ,4  2 1 5 , 0  2 2  
1 :349 , 2  1 18 ,  7 2 3  

143 726 , 8  7 945 , 8  24 
1 58 346 , 1  9 678 , 9  25  

9,2  - 1 7, 9  26 

93  245, 8  5 692 , 6  27 
887,0 25, 1 28 

331 386 ,0  1 8  545 ,5  29  
6 954, 1 394 , 2  30 

508 961 , 3  33 689 , 3  3 1  
1 5 6  673 ,7  13  255 , 1  32 
179 758,7  1 2 574 , 3  3 3  
145 987 ,4 8 824 , 3  34 
951 370 ,8 55 054,4  35  

58 795 , 0  2 503 ,4 36 
7 049 ,9 1 338 , 1  37 

2 441 070,0  151  896, 5 38 
2 59·3 500 ,9 156 679 ,4  39  

- 5 , 9  - 3, 1 40 

4 1 2  384 ,9  14  952 ,8  

1

41  
504 83 1 , 1 1 7 990 ,6 42 

- 1 8 , 3  - 1 6 , 9  43 

3 437 295, 3 200 347 , 6  

1

44 
3 7 1 1  199,7  210  1 16,2  45  

7,4 - 4 , 6  46 



Lfd. 
Nr . 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  

1 2  
1 3  
1 4  

1 5  
16 
17 
1 8  
1 9  
20  
21  
22 
23  
24 
25 
26 

27 
28 
29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

41 
42 
43 

44 
45 
46 

*) 

** ) 

Gegenstand Beförderte 
1 der 1 ) Personen 

Nachweisung 

3 Verkehrs- und 

3 . 5  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten , 

Linienverkehr 2) 

Personen- Wagen- Beförderte Einnahmen Kilometer Kilometer Personen 

1 000 1 000 DM 1 000 

Kommunale und gemischtwirt 

Schleswig-Holstein · · · · · · · · · · · ·  123  902 ,2  887 438 , 4  1 38 6 1 0 , 7  50 020 , 1  880 , 7  
Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  334 963 , 8  2 080 041 , 5  326 954 , 6  1 17 386 , 5  1 96 ,0  
Niedersachsen • • • • • • • • • • • • • • • • •  345 904 , 7  2 329 721 ,6  3 13  4 1 1 ,6 1 34 503 , 0  903 , 5  
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 4  808 , 2  666 767 , 7  9 2  037 , 5  30 284 , 7  72 ,4  
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . .  251  178 ,2  6 735 885 , 8  2 82 961 , 3  387 989 ,2  1 193 ,5  
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  305 107 , 5  1 329 073 , 8  300 073 , 5  77 727 , 5  1 562 , 3  
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . .  122 890 , 8  631 5 37 ,9 96 1 1 6 , 3  2 9  614 , 4  335 , 8  
Baden-Württemberg • • • • • • • • • • • • •  402 419 , 1  1 904 644 , 4  355 035 , 2  90 268 , 5  358 , 4  
Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  684 470 ,6  3 338 676 , 4  568 967 , 3  175 549 , 4  5 16 ,6  
Saarland • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  44 291 , 7 322 755 , 7  4 3  691 , 0  1 6  287 , 1  353 , 4  
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . .  498 534 , 0  3 537 602 , 0  506 531 , 0  146 220 , 0  6 1 8 , 0  

Bundesgebiet • • •  4 228 470 , 8  2 3  764 1 45 , 0  4 024 390 ,0  255 850 , 4  6 990 , 7  
dagegen Vorjahr • • • • • • • •  : • • • • • •  4 273 104 , 8  23  920 184 , 4  4 087 317 , 3  253 327 ,8  7 006 , 4 . 
Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  - 1 , 0  - 0, 7 - 1 , 5  + 0, 2 - 0,2  

Nichtbundeseigene 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . .  8 6 1 1 ,7  84 240 , 0  8 747 , 8  5 824 , 5  7 2 , 2  
Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Niedersachsen • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 4  1 5 1 , 0  1 5 8  -808 ,2  16 247 , 5  9 995 , 9  309 , 5  
Nordrhein-Westfalen • • • • • • • • • • •  101  027 , 9  887 822 , 2  96 423 , 2  44 5 1 4 , 8  303 , 4  
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0  3 1 3 , 4  101  264 , 7  1 0  059 , 9  7 423 , 8  157 ,7  
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . .  6 948 , 8  77 1 56 , 9  7 207 , 8  3 836 , 1  107 , 0  
Baden-Württemberg • • • • • • • • • • • • •  30 2 1 0 , 5  274 099 , 2  36 647 , 2  16  443 , 2  561 , 9  
Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 1 29 , 2  22  583 , 7  1 415 , 4  943 , 1  2 5 , 0  
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  458 , 7  15  1 96 , 0  1 446 , 7  417 , 3  1 , 7 

Bundesgebiet . . .  173  851 , 1 621 17 1 ,0 178 195 , 7  90 398 ,6 1 538 ,3  
dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . .  1 80 492 , 2  699 883 , 9  18:l 424 , 7  89 802 , 8  1 625 , 2  
Veränderung in ., . . . . . . . . . . . . . .  - 3 , 7 - 4 , 6  - 2, 3 + 0 , 7 - 5 ,3 

Private 

�chleswig-Holstein • • • • • • • • • • • •  31 248 , 8  290 049 , 3  3 3  652 , 4  2 3  409 ,0  3 387 , 1  
Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  370 ,5  1 2  765 , 0  2 305 ,6  1 040 ,5 1 460 ,2  
Niedersachsen • • • • • • • • • • • • • • • • •  64 791 , 8  916 306 , 3  65 383 , 2  52 957 ,6 6 305 , 2  
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7 3 , 4  1 0  505 , 9  101 ,7  505 , 0  491 ,6  
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . .  5 1  668 , 8  1 201 - 096 , 0  92 303 , 3  79 383 ,6 13 5 1 1 , 0  
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  49 037 , 9  969 896 ,2  84  2 14 ,2  52  552 ,5  4 554 , 3  
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . .  31  087 , 8  353 195 ,2  25 609 , 7  2 5  84J , 2  3 697 , 2  
Baden-Wür�temberg • • • • • • • • • • . • •  1 41 337 , 0  1 309 145 ,  1 1 5 1  693 , 2  67 143 ,7  9 560 , 1  
Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  128  612 , 9  2 293 022 , 3 158 627 , 9  1 33 444 ,0  16 703 , 3  
Saarland • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  8 076 , 4  249 582 , 4  15  695 , 4  10  697 , 5  899 , 3  
Berlin (West) . . .. . . . . . . . . . . . . . .  606 , 9  80 838 , 9  9 496 ,9 4 1 39 , 3  241 ,6 

Bundesgebiet . . .  507 0 1 2 , 0  7 686 402 ,6  639  083 ,6 45 1 12 1 , 9  61 810, 9 
dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · · · · · ·  542 343 , 0  8 066 230 , 8  641 454 , 4  455 305 ,6  64 604 , 5  
Veränderung in % . . . .. . . . . . . . . . .  - 6 , 5  - 4 ,  7 - 0, 4 - 0, 9 - 4, 3 

Deutsche 

Deutsche Bundesbahn · · · · · · · · · · · 710  966 , 7  8 1 44 421 , 8  992 233 , 5  466 547 ,4  2 966 , 2  
dagegen Vorjahr 3) . . . . . . . . . . . .  735 350 , 9  8 376 420 , 7 032 034, 5  470 542 , 7 2 988 , 6  
Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  - 3 , 3  - 2, 8 - 3 , 9  - 0, 8 - o, 7 

Ins 

Bundesgebiet • • • • • . • • • • . • • • • • • • 
, 

5 620 300 , 6  4 1  2 1 6  140 , 4  5 833 902 , 9  2 263 918 , 2  7 3  306 , 1  
dagegen Vofjahr • • • • • • • • • • . • • • •  5 731  290 , 9  42 062 7 1 9 , 8  5 943 231 , 0  2 268 979 , 0  7 6  224 , 7  
Veränderung in % • • • • • • • • • • • . • •  - 1 , 9  - 2, 0 - 1 , 8  - 0, 2 - 3 , 8 

Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit jahresberichte (siehe "Erläuterungen" Nummern 6 . 6 . 1  
weniger als 6 Bussen . s .  8 ,  bis 6 . 6 . 4  S .  9) 1 zahlenmäßig können sie auf-
Beförderte Personen, Personen-Kilometer , Einnahmen grund von Nachmeldungen und anderen Berichtigungen 
und Wagen-Kilometer des Jahresberichtes entsprechen abweichen. 
begrifflich den aufaddierten Ergebnissen der Viertel-
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* ) 
Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1 986 

Unternehmensformen und Ländern **) 

Gelegenheitsverkehr Linien- und Gelegenheitsverkehr zusammen 

Personen-
Einnahmen Wagen- Beförderte 

1 
Personen- Einnahmen 

Wagen- Lfd. 
Kilometer Kilometer Personen Kilometer Kilometer Nr. 

1 000 DM 1 000 1 000 DM 1 000 

schaftliche Unternehmen 

109 644 , 9  7 921 , 9  2 630 , 1  124 782 , 9  997 083 , 3  146 532 , 7  5 2  650 , 1  1 

34 633,5 3 669 , 5  1 1 1 5 , 2  335 159 ,8  2 1 1 4  675 ,0  330 624,2  118  501 ,7  2 
150 925 , 0  1 0  015 , 2  3 840 , 8  346 808 ,2  2 480 646 ,6 323 426 , 7  138 343 , 8  3 

16  302 , 0  1 854 ,0  564,2  1 14 880 ,6  683 069 ,6  93  891 , 5  3 0  848 , 9  4 
1 02 980,9 9 082 , 1  2 729 ,4  1 252 37 1 , 8  6 838 866 , 7  292 043 , 3  390 7 18 ,6  5 
42 746 , 1  3 346 , 8  1 1 37 , 0  306 670 , 0  1 37 1 8 19 ,8  303  420 , 3  7 8  864 ,5  6 

7 61 1 ,6 591 , 9  1 96 ,2 123 226 ,5  639  1 49 , 6  9 6  708 ,2  29 810 ,6  7 
38 477 ,  7 3 636 ,6 1 1 32 , 0  402 777 , 5  1 943 122 , 1  358 671 , 8  91  400 , 5  8 

1 10 794, 7 7 0 1 1 , 8 2 828 ,7  684 987 ,2 3 449 47 1 , 0  575 979 , 1  178 3?8 , 0  9 
15 907 , 5  948 , 1  423 ,2 44 645 , 1  338 663 , 1  44 6 39 , 1  - 16  7 1 0 , 3  1 0  
7 995 , 0  2 476 ,0  3 1 3 , 0  499 1 52 , 0  3 545 597 , 0  509 007 ,0  1 46 533 , 0  1 1  

638 0 18 ,9  50 553 , 9  1 6  909 , 6 4 235 461 , 5  2 4  402 1 6 3 , 9  4 074 943 , 9  1 272 760 , 0  1 2  
631 272 , 4  48 351 , 8  16 494 , 2  4 280 1 1 1 , 2 24 551 456 ,8  4 1 35 669 , 2  1 269 822 , 0  1 3  

+ 1 , 1  + 4, 6 + 2, 5 - 1 , 0  - 0, 6 - 1 , 5 + 0,2 14  

Eisenbahnen 

14  436 , 3  1 498 , 4  481 , 1  8 684 , 0  9 8  676 , 3  1 0  246 , 2  6 305, 6  15  
16  

78 033 , 9  4 560 , 1  2 040 ,2 14  460 , 4  236 842 , 1  20 807 ,6  1 2  036 , 1  17 
40 022 , 7 2 862 ,7  186,7 101 33 1 , 2 927 844 , 8  99 286 ,0 45 701 ,5  1 8  
3 1  976 , 1  2 452 , 3  007 ,9  10  471 , 0  1 33 240 , 9  1 2  5 1 2 , 2  8 431 ,7 19 
14 904 , 0  617 , 9  301 ,2 7 055 , 7  92 060 ,9  7 825 ,7  4 1 37 , 4  +O 

1 17 05 1 , 8 9 182 ,0 3 304 , 9  30 772 , 4  391 1 5 1 , 0  45 829,2 19 748 , 1  2 1 
7 906 , 3  409 , 7  204 , 7  1 154,2  30  490 , 0  1 825 ,2  1 1 47 ,8  22  

183 ; 1  1 2 , 1  4 , 5  1 460 ,4  15  379 , 1  1 458, 7  1 42 1 ,  7 23--
304 5 1 4 , 1  2 1  595 , 2  8 531 , 3  175 389 , 4  1 925 685 , 0  1 99 790 , 9  9 8  929 , 8  24  
303 354 ,2  2 1  093 ,8  8 504 , 4  182 1 1 7  , 4  2 003 238 , 1  203 5 1 8 , 6  9 8  307 ,2 25  

+ 0, 4 + 2, 4 + 0,3 - 3, 7 - 3 , 9  - 1 , 8  + 0,6 26 

Unternehmen 

958 848 , 4  62 520 ,4  25  882 , 7 34 635 , 9  248 897 ,7  96 1 72 , 8  49 291 ,7  27 
779 871 , 1  35 282 , 7 1 4  909 , 5  1 830,7 792 636 , 0  37 588 , 3  1 5  949 , 9  2 8  

2 5 19  919 ,0  129 872 ,6  63  913 , 8  7 1  097 ,0  3 436 225 , 3  195 255 , 7  1 16 871 , 4  29 
1 37 671 , 3  1 1  287 , 8  6 078 , 9  665 , 0  1 48 177 ,2  1 1  389 , 6  6 583 , 8  30 

2 442 200 , 1  3 1 6  855 , 7  125 200 , 1  65 179 ,7  3 643 296 , 1  409 159 ,0  204 583 ,7  3 1  
1 137 447 , 9  1 02 415 ,7  52  01 3 ,6 53 592 , 3  2 1 07 344 , 2  1 86 629 , 9  104 566,1  32  
1 201 258 ,5  7 2  3461 2 34 443 , 0  34 785 , 0 1 554 453 , 7  97 956 , 0  6 0  292 ,2 33 
3 317 781 ,6  222 987 ,2 100 360 , 3  150 897 , 1  4 626 926 ,7  374 680 , 3  1 67 504 , 0  34 
5 748 006 , 5  296 094 , 4  1 48 057 ,8  1 45 316 ,2  8 041 028 , 8  454 722 , 3  281 501 , 8  35 

419 645 ,0  22 903 ,7  10  6 1 9 , 3  8 , 975 ,7  669 227 , 3  38 599 , 1  2 1  3 16 ,8  36 
571 303 , 9  43 648 , 5  15  523 ,2 1 848 ,5  652 1 42 ,8 53 1 45 , 5  19  662 ,5  37  

1 9  2 3 3  953 , 2  1 316 2 1 5 , 0  597 002 , 1  568 822 , 9  26 920 355 , 8  955 298 , 6  1 048 124 ,0  38  
1 9  020  840 , 3  1 279 452 , 0  607 846 , 4  606 947 ,5  27 087 07 1 ,0 920 906 , 4  1 063 152 ,0  39 

+ 1 , 1  + 2 , 9  - 1 , 8  - 6 , 3  - 0, 6 + 1 ,  8 - 1 , 4  40 

Bundesbahn 

322 523 , 8  1 5  6 1 2 , 3  6 903 , 6  7 1 3  932 , 9  8 466 945 , 6  1 007 845 , 9  473 451 ,0  41 
322 275 , 6  1 7  698,i__ 6 993 , 5  738 339 , 5  8 698 696 , 3  1 049 732 , 7  477 536 , 1  42 

+ 0, 1 - 1 1 , 8  - 1 , 3  - 3,3  - 2, 7 - 4, 0 - 0, 9 43 

gesamt 

20 499 009 , 9  1 403 976 ,4 629 346 , 6  5 693 606 , 7  6 1  715  150,3 7 237 879, 3  2 893 2"64 ,8  44 
20 277 742 , 5 366 595 , 8  639 838 , 4  5 807 515 ,6  62 340 462 , 3  7 309 826 ,9  2 908 811 ,3  45 

+ • 1 , 1 + 2, 7 - 1 , 6  - 2, 0 - 1 , 0  - 1 , 0  + 3 1 , 0  46 

1 )  Zuordnung zu den Ländern nach Ziffer 5 ,  s .  5 der 3) Einschl . der Deutschen Bundespost , die bis 
Erläuterungen. 31 .05 . 1 985 noch Straßenpersonenverkehr durchfülu:te .  

2) Einschl. der Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 
§ 43 PBefG und - außer bei den Einnahmen - einschl. 
des Freigestellten Schülerverkehrs . 
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Lfd. 
Nr . Unternehmensform Einheit 

Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen · · · · · · · · · · ·  000 

2 Nichtbundeseigene Eisenbahnen • • • • • •  000 
3 Private Unternehmen · · · · · · · · · · · · · · · ·  000 
4 Deutsche Bundesbahn · · · · · · · · · · · · · · · ·  000 
5 Insgesamt . . .  000 
6 Dar. Regionalverkehrsgesellschaften 000 

7 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . . . . .  000 

8 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . • • . • •  1 000 
9 Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 

10  Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
1 1  ...insgesamt . . .  1 000 
1 2  Dar . Regionalverkehrsgesellschaften 1 000 

1 3  Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen • • • . • • • • • • •  1 000 DM 

1 4  Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . . . . .  1 000 DM 
1 5  Private Unternehmen · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 000 DM 
1 6  Deutsche Bundesbahn • • • • • • • • • • • • • . • •  1 000 DM 
1 7  Insgesamt . . .  1 000 DM 
18  Dar . Regionalverkehrsgesellschaften 1 000 DM 

19  Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen • • • • • • • . • • •  000 

20 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . . . . .  000 
2 1  Private Unternehmen · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 000 
22 Deutsche Bundesbahn • • • • • • • • • • • • • • • •  1 000 
23  Insgesamt . . .  1 000 
24 Dar. Regionalverkehrsgesellschaften 1 000 

25 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen • • • • • • • • • • •  km 

26 Nichtbundeseigene Eisenbahnen • • . • • •  km 
27 Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . .  km 
28 Deutsche Bundesbahn • • • • • • . • • • • • . • • •  km 
29 Insgesamt . . .  km 
30 Dar . Regionalverkehrsgesellschaften km 

31  Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen • • • • • • • . • • .  DM 

32 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . • . • . .  DM 
33 Private Unternehmen · · · · · · · · · · · · · · · ·  DM 
34 Deutsche Bundesbahn · · · · · · · · · · · · · · · ·  DM 
35 Insgesamt . . .  DM 
36 Dar. Regionalverkehrsgesellschaften DM 

37 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen • • • • • . • • . • .  Pf 

38 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . • • . • •  Pf 
39 Private Unternehmen · · · · · · · · · · · · · · · ·  Pf 
40 Deutsche Bundesbahn • • • • . • • • • • . • • • • .  Pf 
4 1  Insgesamt . . .  Pf 
42 Dar. Regionalverkehrsgesellschaften Pf 

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen . 

**) Beförderte Personen , Personen-Kilometer , Einnahmen 
und Wagen-Kilometer des Jahresberichtes entsprechen 
begrifflich den aufaddierten Ergebnissen der Vier-

3 Verkehrs- und 

3 . 6  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten und -formen 

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 
Allgemeiner Markt- und Linien- Berufs- Theater- �chüler-

verkehr verkehr 1 )  fahrten fahrten 

Beförderte 

4 161  743 ,8  1 5  429 ,0 1 148 ,4  5 401 ,7  
1 54 526 , 5  2 285 ,4 5 , 5  3 981 , 3  
289 741 ,4 57 661 ,9  2 872 , 7 1 7  1 1 0 , 3  
636 169 ,9  22 048 ,0 12 188 , 2  

5 242 181 , 5  97 424 , 3  4 026 ,6 38 681 ,4  
149 4 1 3 ,0 8 324 , 7  4 , 6  1 ""307 , 2  

Personen-

23 041 247 ,5  229 209 ,6  4 382 , 3  49 192 ,0  
1 399 234 , 7 39 725 ,6  1 72 , 5  38 3 1 1 , 3  
3 1 84 455 , 1  755 1 89 , 7  24 599 ,8  281  088 , 1  
7 282 254 , 2  3 1 6  946 , 5  1 32 836 , 2  

34 907 191 , 6 2 341 071 ,4 29 1 54 , 6  501 427 , 5  
1 840 222 ,4  142 105 ,6  871 ,4  1 3  292 , 1  

Ein 

3 968 500 , 1  46 627 , 2  928 ,9  8 333 ,9  
1 66 51 1 , 1  5 236 ,8  19 ,8  6 428 ,0  
398 399 ,5  202 929 , 5  2 949 ,9  34 804 , 7  
9 39 338 , 3  39 642 , 4  1 3  252 ,9  

5 472 749 ,0 294 435,8 3 898 ,6 62 8 19 ,4  
219  976 ,7  30  603 ,6  70,8  2 539 , 3  

Wagen-

2 1 2  551 , 3  1 4  682 ,9  205 , 1 2 858 ,6  
7 7  645 ,9  2 307 , 2  5 , 3  2 494 , 3  

181  322 , 1  101  973 ,8  943 ,4  14  986 , 2  
427 857 , 7  1 7  856 , 3  5 880 , 6 -

1 899 377 ,0  1 36 820 , 2  1 5 3 , 8  2 6  2 1 9 , 7  
1 1 2  3 1 7 , 3  9 840 , 2  2 3 , 5  730 ,0  

Durchschnittliche 

5 , 5  1 4 , 9  3 , 8  9 , 1  
9 , 1  1 7 ,4  3 1 ,4 9 ,'6 

1 1 ,0 30 ,4  8 ,6  16 ,4  
1 1 ,4 14 ,4  10 ,9  
6 , 7  24 ,0  7 , 2  1 3 , 0  

1 2 , 3  1 7 , 1  1 89 ,4 1 0 , 2  

Durchschnittliche Einnahmen 

0 ,95 3 ,02 0 ,81  1 , 54 
1 ,07 2 , 29 3 ,60 1 ,61  
1 , 36 3 , 52 1 ,03 2 ,03 
1 ,48 1 ,80 1 ,09 
1 ,04 3 ,02 0 , 97 1 ,62 
1 ,47 3 , 68 1 5 , 39 1 ,94 

Durchschnittliche Einnahmen 

0 , 17 0 , 20 0 , 21 0 , 1 7  
0 , 1 2  0 , 1 3  0 , 1 1  0 , 1 7  
0 , 1 3  0 , 1 2  0 , 12 0 , 12 
0 , 1 3  0 , 1 3  0 , 10 
0 , 1 6  0 ,  1 3  0 , 1 3  0 , 1 3  
0 , 1 2  0 , 22 0 ,08 0 , 1 9  

teljahresberichte (siehe "Erläuterungen" Nummern 
6 .6 . 1, S .  8 bis 6 . 6 . 4, s .  9) ; zahlenmäßig können sie 
aufgrund von Nachmeldungen und anderen Berichtigun-
gen abweichen .  
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Betriebsleistungen* ) 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1986 

sowie nach Unternehmensformen** ) 

§ 43 PBefG Freige- Gelegenheitsverkehr 
stellter Verkehr mit Insgesamt ifd. 

zusammen Schüler- Ausflugs- Ferienziel- Mietomni- zusammen Nr . 
verkehr fahrten Reisen bussen 

Personen 

2 1 979 , 1 44 747 ,9  364 , 2 2 1 ,6 6 604 , 9  6 990 , 7  4 235 461 ,5  1 
6 272 , 1 1 3  052 , 5  193 , 1 1 ,4 1 343 ,9 1 538 , 3  1 7 5  389 ,4 2 

77 645 ,0  1 39  625 ,7  1 3  7 10 ,  7 655 ,9  46 444 , 3  6 1  8 1 0 , 9  568 82 2 ,9 3 
34 236, 2 40 560 ,6  30 ,6 2 935 ,6  2 966 , 2  7 1 3  932 , 9  4 

140 1 32 , 4  2 37 986 , 7  14  298,6 678 ,9  57  3 28 ,6  73  306 , 1  5 693 606 , 7  5 
9 636 , 5  9 2 1 5 , 4  1 00 , 4  866 ,6  966 ,9  169 23 1 ,8  6 

Kilometer 

282 783 ,9  440 1 1 3 , 6  103 548 ,8 23 836 ,7  5 10  633 ,4  638 018 ,9 24 402 163 ,9  7 
78 209,4 143 726 , 8  5 1  680 ,0  2 054 ,8  250 779 , 2 304 514 , 1  1 . 925 685 , 0  8 

2 060 877 , 5  2 441 070 ,0  4 989 966,8 751 291 ,7  1 2 492 694 ,7  19  2 33 953 , 2 26 920 355 , 8  9 
449 782 ,6  41 2 384 ,9 36 7 1 2 , 2 28? 8 1 1  ,6 32 2  523 ,8 8 466 945 ,6  10  

2 871 653 , 5  3 437 295 , 3  5 181  907 ,8 777 183 , 2 1 3  539 9 19 ,0  20 499 009 ,9  61  7 15  1 50 , 3  1 1  
156 269 , 1  1 14 308 , 8  39 5 10 ,  1 191  974 , 1  231 484 , 2 2 342 284 ,4  12  

nahmen2 ) 

55 889 , 9  10  348 , 1  2 502 , 3  37 703 ,5  50 553 ,9  4 074 943 ,9  1 3  
1 1  684 ,6  3 84 1 ,0 240 , 2 17  5 14 ,0  2 1  595 , 2 199 790 ,9  14  

240 684 , 1  350 971 ,4 1 59 799 ,4  805 444 , 2 316 2 1 5 , 0  l 955 298,6  15  
52 895 , 2 2 399 ,4 1 3  2 1 2 , 9  1 5  61 2 , 3  1 007 845 ,9 16  

361 1 5 3 , 8  367 559 , 9  162 541 , 9 873 874 ,6 403 976 ,4  7 237 879 , 3 1 7  
33 2 1 3 , 7  4 1 80 , 2 10  810 , 1  14  990 ,4  268 1 80 ,8 1 8  

Kilometer 

1 7  746 ,7  25 552 , 4  3 2 72 ,0 8 1 1 ,4 12  826 , 3  1 6  909 ,6 1 272 760 ,0 19  
4 806 ,8  .7 945 , 8  1 385 , 2 70 ,0  7 076 , 1  8 531 , 3  98 929 ,8 20 

1 1 7  903 , 3  1 5 1  896 ,5  1 52 469 , 1  56 325 , 1  388 208 ,0 597 002 , 2  048 1 24 , 0  21 
23 736 ,9  14  952 , 8  839 , 2 6 064 , 3  6 903 ,6  473  451 ,0 22 

164 193 , 7  200 347 , 6  157 965.,5 57 206 , 5  414  174 ,7  629 346 , 6  2 893 264 , 8  2 3  
10  593 ,7  5 687 ,0 1 422 ,9 3 720 , 1  5 143 ,0 1 3 3  741 ,0 24 

Reiseweite 

1 2 , 9  9 , 8  284 , 3  103 ,6  77 ,3  9 1 , 3  5 , 8  25 
1 2 , 5  1 1 ,0 267 ,6  467 , 7  186 ,6 198 , 0  1 1 ,0 26 
26 , 5  1 7 , 5  363 ,9  057 ,6  269,0  3 1 1 , 2 47 , 3  2 7  
1 3 , 1  1 0 , 2 199 ,7 97 ,4  108 , 7  1 1 ,9 28 
20 , 5  14 ,4  362 , 4  058 , 5  236, 2 279 ,6  1 0 , 8  29 
16; 2 1 2 , 4  393 ,5  2 2 1 , 5 239 ,4  1 3 , 8  30 

je Beförderungsfa112 > 

2 , 54 28 ,41 1 15 ,85 5 ,7 1  7 , 23 0 ,96 31  
1 ,86 1 9 , 89 1 71 , 57 1 3 , 03 1 4 , 04 1 , 14  32 

3 ,  10  25 ,60 96 , 50 17 , 34 2 1 , 29 3 ,44 33 
1 , 55 78 ,41 4 , 50 5 , 26 1 ,4 1  34 
2 , 58 25 ,7 1  96 ,81  1 5 , 24 1 9 , 1 5  1 , 27 35  
3 , 45 4 1 ,64 1 2 ,47 1 5 , 50 1 , 58 36 

je Personenkilom�ter2 l 

0 , 20 0 , 1 0  0 , 1 0  0 ,07 0 ,08 0 , 1 7  37 
0, 15 0 ,07 0, 1 2 0 ,07 0 , 07 0 , 1 1  38 
0, 1 2 0 ,07 0 , 09 0 ,06 o ,or· 0 ,08 39 
0, 1 2 0 ,07 0 ,05 0 ,05 0 , 1 3 40 
0 , 1 3 0 ,07 0 , 09 0 , 06 0 , 07 0 , 1 2 41  
0 , 2 1 0 , 1 1  0 , 06 0 , 06 0 , 1 1  42 

1 )  Ohne den Berufsverkehr , den Unternehmen zur Beför- 2) Beförderte Personen im Frei-gestellten Schülerver-
derung eigener Arbeitnehmer mit eigenen oder ange- kehr sind bei der Berechnung der Durchschnittswerte 
mieteten Kraftomnibussen unentgeltlich für die Be- für $palte "Insgesamt" nicht berücksichtigt. 
förderten durchführen . 
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Lfd. 
Nr. Gegenstand der Nachweisung 

1 1986  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 1 98 5 • • • • •. • • • • • . • .. • • • .. • ..... • • •. 
3 

4 

5 

6 

Veränderung 
Veränderung 
Anteile 

Anteile 

1 986 gegen 1 985  • • • • • • •  
1 986  gegen 1 985  • • • • • • •  
1 986 • • • • • • • • • • • • • • • • •  • 
1 985  

7 1 986 • ... • . • • .. • • • ... • •... • .... • .. • 

8 1 985 • • • . • . •.. • • • • . • • • • .. • .. • • . • . •. 
9 

1 0  
1 1  
1 2  

1 3  

1 4  

1 5  
1 6  
1 7  
1 8  

1 9  

20 
21  
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 

30 

Veränderung 
Veränderung 
Anteile 

Anteile 

1 986  gegen 1 985  
1 986  gegen 1 985  
1 986  
1 98'5 

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 986 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  • • • •  • 
1 985 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Veränderung 1 98 6  gegen 1 985  
Veränderung 
Anteile 
Anteile 

1 98 6  gegen 1 985  
1 98 6  
1 985  

1 986 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 -985  • • • • • • • • • • • • • • • • • •  • • .  • • • • • • • • • 
Veränderung 1 986  gegen 1 985  
Veränderung 1 986  gegen 1 985  • • • • • • •  
Anteile 1 986 • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Anteile 1985 2! . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 986  • • • • • • • • • • • • •  • • • •  • • • • • • • • • • • • • 
1 9 8 5  • • • •. • • . • • •. • . • . • • • • • • • • • • • • • • 
Veränderung 1 98 6  gegen 1 985  • • • • • • •  
Veränderung 1 98 6  gegen 1 98 5  • • • • • • •  
Anteile 

Anteile 
1 986  
1 985  

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen. 

**) Die Wagen-Kilometer des Jahresberichtes 
entsprechen begrifflich den aufaddierten 
Ergebnissen' der Vierteljahresberichte 
(siehe " Erläuterungen" Nummer 6.6.3, 

Einheit 

000  
000  
000  
% 
% 
% 

000  

000  
000  
% 
% 

% 

000 
000 
000  
% 
% 
% 

000  
000  
000  
% 

% 
% 

000  
000  

000  
% 

% 
% 
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Stadtbahnen 1 l 

3 Verkehrs- und 
3.7 Wagen-Kilometer im 

nach Betriebszweigen 

Straßenbahnen 
herkömmlicher 

Bauart 

Kommunale und gemischtwirt 

1 98 365,4 
1 91 947, 0 
+ 6 4 1 8, 4  

+ 3 , 3 

1 6 , 4 

1 5 , 8  

1 98 365, 4 
1 91 947, 0 

+ 6 4 1 8,4 

+ 3 , 3 

1 0 , 4  

1 0 ,  1 

1 67 84 4 , 3  

1 77 577, 1 
- 9 732, 8 

- 5 , 5  

1 3 , 8  

1 4 ,  7 

Nichtbundeseigene 

Private 

Deutsche 

1 67 844,3 
1 77 577, 1 

- 9 732, 8 
- 5 , 5  

8 , 8 

9 , 4  

Ins 

s .  9); zahlenmäßig können sie aufgrund 
von Nachmeldungen und anderen Berichti­
gungen abweichen. 

1) Einschl. Hoch-, u- und Schwebebahnen. 



Betriebsleistungen*) 

Allgemeinen Linienverkehr 

und Unternehmensformen**) 

Kraftfahrzeuge 
Obusse 

1 eigene angemietete 

schaftliche Unternehmen 

3 241 ,3 708 208, 1  1 34 892,2 
3 648,7 705 082,2 1 33 021 ,4 
- 407,4 + 3 125,9 + 1 870,8 

- 1 1 , 2  + 0 , 4 + 1 , 4  

0 , 3  5 8 , 4 1 1 ,  1 

0 , 3 5 8 , 2 1 1 ,  0 

Eisenbahnen 

62 68 1 ,8 1 4  964,1 
62 307,8 1 4  1 48,3 

+ 374, 0 + 8 1 5,8  
+ 0 , 6 + 5 , 8  

8 0 , 7 1 9 , 3  

8 1 ,  5 1 8 , 5  

Unternehmen 

1 65 098,5 1 6  223,5 
1 67 325,7 1 5  254,8 
- 2 227,2 + 968,7 

- 1 , 3  + 6 , 4 

9 1 , 1 8 , 9 

9 1 , 6 B , 4  

Bundesbahn 

21 1 737,4 21 6 120,4 
21 3 923,6 21 4 1 38,0  
- 2 1 86,2 + 1 982,4 

- 1 ,  0 + 0 , 9 

4 9 , 5 5 0 , 5 

5 0 , 0 5 0 , 0 

gesamt 

3 241 ,3 1 47 725,8 382 200,2 
3 648,7 1 48 639,3 376 562, 5 
- 407,4 - 9 1 3, 5  + 5 637,7 

- 1 1 , 2  - 0 , 1 + 1 ,  5 

0 , 2 6 0 , 4 2 0 , 1 

0 , 2  6 0 , 5  1 9 , 8 

--

2) Einschl; der Deutschen Bundespost, die bis 
31 .05. 1 985 noch Straßenpersonenverkehr 
durchführte. 

" 
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Lfd , 

1 
Insgesamt 

zusammen Nr . 

843 1 0 0,3 212 5 5 1 , 3  
838 1 03,7 21 1 276, 4 2 
+ 4 996,6 + 1 274, 9 3 

+ 0 , 6 + 0 , 1 4 
6 9 , 5 1 00 5 
6 9 , 2 1 00 6 

77 645 , 9  7 7  645, 9 7 
76 456,1 76 456, 1 8 

+ 1 1 8 9,8 + 1 1 89,8 9 
+ 1 ,  6 + 1 , 6  1 0  
1 00 1 00 1 1  
1 00 1 00 12 

1 8 1 322, 1 1 8 1 322, 1 1 3  
1 82 580,5 · 1 82 580,5 1 4  
- 1 258,4 - 1 258, 4 1 5  

- 0 , 7 - 0 , 7 1 6  
1 00 1 00 1 7  
1 00 1 00 1 8 ·  

427 857,7 427 857,7 1 9  
428 061 , 6  428 061 , 6  20 

- 203,9 - 203,9 21 
- 'O, 0 - 0 , 0 22 
1 00 1 00 23 
1 0 0 1 00  24 

529 926,0 899  377,0 25 
525 201 , 9  898 374,6 26 
+ 4 724, 1 + 1 0 02,4 27 

+ o,  3 + 0 , 1 28 
8 0 , 5  1 00 29 

8 0 , 3 1 00 30 



Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
1 2 
13 
14 
15 
1 6 

Gegenstand der Nachweisung1 l 

Schleswig-Holstein • • • • • • • • • • • • • • • •  
Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Niedersachsen • • • P • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Bremen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Nordrhein-Westfalen • • • • • • • • • • • • • • • 
Hessen • • • • .• • • • • • • • • • • • • •.• • • • • • • •  
Rheinland-Pfalz • • .• • .• • • • • • • • • • .• • 
Baden-Württemberg • • • •..• • • • • • • • • • •  
Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • •.• • • • • • • • • •  
Saarland • • • • • • • • • • • • • • •.•.• • • • • • • •  
Berlin (West) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Bundesgebiet • • •  
dagegen Vorjahr • • • • • • • •.• • • • • • • • • •  
Veränderung 1986 gegen 1985 • • .• • • •  
Anteile 1986 • • • • • • • • • • • • • • • • •. 
Anteile 1985 • • • • • • • • • .• • • • • • • •  

1 7 Schleswig-HDlstein • • • • •.• • • • • • .•.• 
18 Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
19 Niedersachsen • • • • • • • ..• • • • • • • • • • • •  
20  Nordrhein-Westfalen • • • • ..• • • . • • • .• 
21 Hessen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .• 
22 Rheinland-Pfalz • • • • • • • • • • • • • .• • • • •  
23 Baden-Württemberg • • • • • • • • • • • • • • • • •  
24 Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • .• • • • .• • • • •  
25 Saarland • • • • • • • • • • • • •.• • • • .• • • • • • •  
26 B'\lndesgebiet • • •  
27 dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • • • • •..• • •  
28 Veränderung 1 986 gegen 1985 • • • • • • •  
29 Anteile 1986 • • • • • • • • • • • • • • •.• • 
30 Anteile 1985 • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

31 Schleswig-Holstein • • • • • • • • • • • • • • • •  
32 Hamburg • • • • • • • • • • • • • •.• •.• • • .• • •.• 
33 Niedersachsen .• • • • • • • • • • • • • •.• • •.•  
34 Bremen • • • • • • • • • • • • • • • .• • • • • • • • • • • •  
35 Nordrhein-Westfalen • • • • • • • • • • • •..• 
36 HesEfen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .• • • •  
37 Rheinland-Pfalz • • • • • •.• • • • • • • • • • • •  
38 Baden-Württemberg • • • •..• • • • • • • • • • •  
39 Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
4 0  Saarland • • • • •.• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
4 1 Berlin (West) • • • • • • • •.• • •.• • • • • • • •  
42 Bundesgebiet • • •  
43 dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • • • • • • • • •. 
44 Veränderung 1986 gegen 1 985 • • • • • • •  
45 Anteile 1986 • • • • • .• • •.• • • • • • • •  
46 Anteile 1985 • • • • • • • • • • • • • •.• • •  

47 Deutsche Bundesbahn • • • • • • • • .• • • • • •  
48 dagegen Vorjahr 2 ) • • • • • • • • • • • • • • • •  
49 Veränderung 1986 gegen 1985 . • • • • • •  
50  Anteile 1986 • • • • • • • • • • • • •.• • • •  
51 Anteile 1 985 • • • • • • • •.•...• • • • •  

52  1986 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •. • •.• •.•  
53 1985 • • • • • • • • • • • • • • • • •.• •..• • • .• • • •  
54 Veränderung 1986 gegen 1985 • • • • • • •  
5 5  Anteile 1986 • • • • • • • .•.•.• • • • • •  
56  Anteile 1985 • • • • • • • • • • • • • • • •  , • 

* ) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen. 

** )  Die Einnahmen des Jahresberichtes ent­
sprechen begrifflich den aufaddierten 

Einheit 

1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  

000  
000  
% 
% 
% 

1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 00.0 
1 000  
1 000  

1 000  
1 000  

% 
% 
% 

1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 OOQ  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  
1 000  

% 
% 
% 

000  
000  
% 
% 

000  
000  
% 
% 
% 
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Einzel- und 

3 Verkehrs- und 

3.8 Beförderte Personen im 
nach Fahrausweisarten 

Zeitfahrausw eise für 
Mehrfahrtenausweise Schüler, Studenten und 

andere Auszubildende 

40 520,4 
89 161,1 

101 766,0 
40 196,4 

426 936,8 
112 273,4 

38 784,9 
1 23 -5 62, 0 
206 017, 1 

10 807, 8 
1 38 899, 0 
328 924,9 
387 621,2 

- 4 , 2  
3 1 , 9  
3 3 , 0 

561 ,9 

1 633,7 
21 809, 6  

1 506, 1 
853, 2 

6 723,4 
131 , 1 
300,6 

34 519, 6 
35 591, 0 

- 3 , 0  
2 2 , 3  
2 2 , 2  

1 2 232,1 
148, 5 

1 0 297,3 

5 997,2 
8 400,3 
3 314,1 

34 064,2 
24 252,7 

237, 0 
209, 8 

99 1 53, 2 
1 06 928,3 

- 7, 3 
3 4 , 2  
3 4 , 4 

1 55  837,3 
1 75 292,8 

- 1 1 ,  1 
2 4 , 5 
2 7 ,  1 

618 435, 1 
705 433,4 

- 5 , 1 
3 0 , 9 
3 2 , 0 

Kommunale und gemischtwirt 
42 1 23,3 
73 959, 6 

121 678,9 
18 601,9 

353 713, 0 
58 679,2 
32 374,3 
94 341,4 

15 0 472,5 
15 257,1 

129 762, 0 
090 963,3 
138 784,3 

- 4 , 2  
2 6 , 2  
2 7 ,  1 

Nichtbundeseigene 

4 958,4 

7 259, 1  
51 656,7 
4 925,2 
4 400,2 

16 3 1 9,2 
552, 1 
552, 0 

90 622,9 
95 027,9 

- 4 , 6 
5 8 , 6 
5 9 , 2 

Private 
9 238, T 

23 667,9 

7 237, 5 
1 4 229,7 
5 978,4 

62 433,1 
25 975,6 

244,4 
42,2 

149 046,8 
156 600,6 

- 4 , 8  
5 1 , 4  
5 0 , 1 

Deutsche 
358 294,7 
354 07 1 ,7 

+ 1 , 2  
5 6 , 3 
5 4 , 7  

688 927, 6 
744 484,5 

- 3 , 2  
3 2 , 2 
3 2 , 8 

Ins 

Ergebnissen der Vierteljahresberichte 
(siehe " Erläuterungen" Nummer 6.6_, 1, S.8 ) ; 
zahlenmäßig können sie aufgrund von Nach­
meldungen und anderen Berichtigungen ab­
w eichen. 



Betriebsleistungen*) 

Allgemeinen Lin ienverkehr 1986 
und Unternehmensformen* *) 

Anciere Schwerbehinderten-
�eitfahrausweise ausweise 

schaftliche Unternehmen 
31 578, 6 8 095, 6 

148 814, 0 1 7  231, 0  
69 804, 8 29 517, 9 
39 148, 1 14 000, 6 

269 048, 5 142 058,4 
109 010, 3 15 968, 8 

32 914, 1 1 5  535, 3 
142 577, 5 32 074, 2 
245 076, 6 64 150, 5 

11 569, 3 3 541, 4 
177 100, 0  35 676,0 
276 641, 7 377 849, 8 
255 284, 6 332 961, 2 

+ 1 ,  7 + 1 3 , 5 
3 0 ,  7 9 ,  1 
2 9 ,  9 7, 9 

Eisenbahnen 

490, 8 169, 4 

80 3,0 210, 2 
13 515, 0 7 338, 4 

799, 3 154, 8 
650, 8 129,4 

2 477, 8 975, 1 
178, 3 
178, 0 24, 0 

19 092, 9 9 00 1 , 3 
20 678, 1 7 763,4 

- 7, 7 + 1 5 , 9 
1 2 , 4 5 , 8 
1 2 , 9  4 , 8  

Unternehmen 
3 252,4 820, 1 

3, 7 
3 112, 3 2 092, 9 

1 15 3, 1 949,4 
3 513, 2 710,2  

581,4 594,0 
11 356, 1  4 729, 3 

4 841, 3 1 963,9  
59, 3 0 , 5  
59,4 0, 2 

27 928, 6 12 864, 2 
32 632, 3 14 278, 9 

- 1 4 , 4 - 9 , 9 
9 ,  6 4 ,  4 

1 0 , 5  4 , 6  

Bundesbahn 
91 182, 5 30 855,4 
99 169, 1 18 699, 3 

- 8 , 1 + 6 5 , 0 
1 4 , 3  4 , 9 
1 5 , 3  2 , 9 

gesamt 
1 414 845, 7 430 570, 8 
1 407 764, 0 373 702, 9 

+ 0 , 5 + 1 5 ,  2 
2 7, 0 8 , 2 
2 6 , 4 7, 0 

1 ) Zuordnung zu den Ländern nach Ziffer 5, 
s .  5 der Erläuterungen. 

Freifahrausweise Lfd , Insgesamt Nr. 

866, 7 123 184, 7 1 
3 483, 1 332 648, 8 2 
4 200 , 5  326 968, 1 3 
2 018, 5 113 965,5  4 

30 670,0 222 426, 7 5 
6 694, 5 302 626, 2 6 
2 064, 6 121 673, 1 7 
8 211, 9 400 767,0 8 

11 107, 7 676 824,4 9 
1 417, 6 42 593,4 10 

16 629, 0 498 066,0 11 
87 364,0 4 161 743,8  12 
90 242, 8 4 204 894, 2 13 

- 3 , 2 - 1 , 0 14 
2 ,  1 1 00 15 
2 , 1 1 00 1 6  

5,0 7 185,5  17 
1 8  

110, 8 10 016,7 19 
921, 9 95 241, 5 20 

5, 5 7 390,9  21 
14, 7 6 048, 3 22 

194,0 26 689, 6 23 
861, 5 24 

38, 0  092, 5 25 

289, 8 154 526, 5 26 
338, 3 160 398, 7 27 
- 3 , 6 - 3 ,  7 28 

o ,  8 1 00 29 
0 , 8 1 00 30 

84, 4  2 6  627,0 31 
1 52, 2 32 

86, 7 39 257,0 33  
34 

30, 8 15 368,0 35  
127, 0 26 9'80, 4 36  

0, 6 10 468, 5 37 
320 , 0  112 902, 8 38  

97, 3 57 130, 8 39 
541, 3 40 

1, 8 313, 4 .  41 

748, 5 289 741,4 42 
821, 6 311 261, 8 43 
- 8, 9 - 6 , 9 44 

0 , 3  1 00 45 
0 , 3 1 00 46 

63 6 169, 9 47 
3, 5 i 647 236, 4  48 

X - 1 ,  7 49 
1 00 50 

0 , 0 1 00 51 

89 402, 3 5 242 181, 5 52 
92 406, 3 5 323 791, 1 53 

- 3 , 3  - 1 , 5  54 
1 ,  7 1 00 55 
1 ,  7 1 00 56 

2) Einschl. der Deutschen Bundespost, die bis 
31.05. 1985 noch Straßenpersonenverkehr 
durchführte. 
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  
12 
13 
14 
15 
16 
17 

Gegenstand der Nachweisung1 ) 

Schleswig-Holstein • • • • • • • . • • • • • • • • • •  
Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Niedersachsen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Bremen • • • • • • • • • • • • • • • . • • • . • • • • • • • • • •  
Nordrhein-Westfalen • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Hessen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .. • • • • • • • • •  
Rheinland-Pfalz • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • •  
Baden-Württemberg • . • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Saarland • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B erlin (West) • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Bundesgebiet • • •  
dagegen Vorj ahr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Veränderung 1986 gegen 1985 • • • • • • • • •  
Anteile 1986 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Anteile 1985 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Einnahmen j e  Beförderungsfall 1986 • •  

18 Schleswig-Holstein • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
· 1 9 Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • •  
20 Niedersachsen • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • •  
21 Nordrhein-Westfalen • • • • • • • • • • • • • • • • •  
2 2  Hessen . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
23 Rheinland-Pfalz • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • •  
24 Baden-Württemberg • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
25 Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
26 Saarland • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
27 Bundesgebiet • • •  
28 dagegen Vorjahr • • • • • • • • .. • • • • • • • • • • •  
29 Veränderung 1 986  gegen 1 985 • • • • • • • • •  
30 Anteile 1986 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
31 Anteile 1985 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
32 Einnahmen j e  Beförderungsfall • • • • • • •  

33 Schleswig-Holstein • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
34 Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • •  
35 Niedersachsen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
36 Bremen • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • •  
37 Nordrhein-Westfalen • • • • • • • • • • • • • . • • •  
38 Hessen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • •  
39 Rheinland-Pfalz • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
40 Baden-Württemberg • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
41 Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
42 Saarland • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
43 Berlin (West) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • •  
44 Bundesgebiet • • •  
45 dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
46 Veränderung 1986 gegen 1985 • • •  .' • • • • •  
4 7 Anteile 1986  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
48 Anteile 1985 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
49 Einnahmen j e  B eförderungsfall • • • . • • •  

50 Deutsche Bundesbahn • • • • • • • • • • • • • • • • •  
51  dagegen Vorjahr 2) • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
52 Veränderung 198 6 gegen 1 985 • • • • • • • • •  
53  Anteile 1986 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
54 Anteile 1985 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
55 Einnahmen j e  B eförderungsfall • • • • • • •  

5 6  1986 • • • • • • • • •  •. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
57 1985 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
58 Veränderung 1986 gegen 1985 • • • • • • • • •  
59 Anteile 1986 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
60 Anteile 1985 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
61 Einnahmen j e  B eförderungsfall • • • • • • •  

Einheit 

1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 

% 
% 
% 

DM 

1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 

% 
% 
% 

DM 

1 000 DM 
1 ooo ·DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 

% 
% 
% 

DM 

000 DM 
000 DM 

% 
% 
% 

DM 

1 000 DM 
1 000 DM 

% 
% 
% 

DM 

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit we­
niger als 6 Bussen. 

**) Die Einnahmen des Jahresberichtes entspre­
chen begrifflich den aufadd�erten Ergeb-
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3 Verkehrs- und 

3.9 Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr 

Einzel- und Mehr- Zeitfahrausweise für 
Schüler, Studenten und fahrtenausweise andere Auszubildende 

79 
141 
163 

55 
725 
163 

57 

062, 7 
175, 3 
884, 4 
157, 3 
206, 2 
445 , 3  
905,7 
396, 3 
943 , 4  
692, 8 
963, 0 
832, 5 
293 , 3  

Kommunale und gemischtwirt 
38 183,5 

187 
285 

21 
258 

2 1 39 
2 2 1 9  

3 , 6  
5 3 , 9  
5 5 , 0 
1 , 6 1  

3 576, 8 

4 436, 6 
38 774, 6 
3 894, 3 
2 253 , 8  

12 774, 5 
437, 4 
599, 4 

66 747,4 
68 664, 6 

2 , 8  
4 0  I l 
3 9 , 6 
1 ,  93 

19 516, 2 
1 092, 2 

1 8  003, 9 

13 378 ,4 
54 873 , 8  

5 986, 0 
58 793,5 
46 540, 5 

534, 3 
7 057, 9  

225 776 , 6  
227 692 , 9  

0 ,  8 

5 6 , 7 
5 6 , 3  
2 , 28 

372 706,7  
418 158 , 3  

- j O I 9 
3 9 , 7  
4 2 , 8 
2, 39 

2 805 063, 2 
2 933 809, 2 

4 , 4 
5 1 , 3  

1,73 

39 408 , 3  
8 3  275, 8 

7 716, 5 
271 526, 6 

33 957 , 0  
17 472, 9 
53 575, 0 
83 091,0 
11 263, 8 
55 596, 0 

695 066 , 3  
709 228 , 6  

- 2 , 0  
l 7 I 5 
l 7, 6 
0, 64 

Nichtbundeseigene 
4 190, 7 

8 254, 3 
43 559, 4 

4 813, 6 
3 935,7 

14 791, 5 
623,9 
470,9  

80 640, 0 
84 243, 7 

- 4 , 3 
4 8 , 4 
4 8 , 6 
0, 89  

Private 
7 631, 5 

25 909, 9 

8 633,9 
12 566, 6 

5 302, 1 
51 769, 6 
25 939, 1 

254,8 
1 822, 8 

139 830,4 
140 273, 0 

- o, 3 . 
3 5 ,  1 
3 4  I 7 
0 , 94 

Deutsche 
407 321,5 
399 929, 0 

+ 1 , 8  
4 3 , 4 
4 1 , 0 
1, 14 

1 322 858, 0 
1 333 674 , 3  

- 0, 8 
2 4 , 2 

0, 78 

Ins 

nissen der Viertelj ahresberichte (siehe 
"Erläuterungen" Nummer 6. 6. 4 s.9) 1 zahlen­
mäßig können sie aufgrund von Nachmeldun­
gen und anderen B erichtigungen abweichen. 



Betriebsleistungen*) 

1 986 nach Fahrausweisarten und Unternehmensformen* *) 

Andere Schwerbehinderten- Freifahrausweise Insgesamt Lfd. 
Zeitfahrausweise ausweise Nr. 

schaftliche Unternehmen 
2 1  361 , 1  1 38 607, 2 1 

1
.
42 837 , 1  323 420,7 2 
5 2  287, 5 299  447, 7 3 
25  79 1 , 7  88 665, 5 4 

271 1 86, 9 267 9 1 9,7 5 
1 0 2 4 96 , 9 2 99 89 9, 2 6 
2 0  308, 6 95  687, 3 7 

1 1 2  482, 7 353 453, 9 8 
1 82 '206, 1 5 5 1  240 ,6  9 

1 0 670,8  43 627,4 1 0  
1 9 1  972, 0 5 0 6  531 , 0  1 1  
1 33 60 1 , 4 3 968 500, 1 1 2  
1 05 9 9 1 , 0 4 034 5 1 2, 9  1 3  

+ 2 , 5  '- 1 ,  6 14 
2 8 , 6 1 0 0 1 5  
2 7, 4 1 0 0 1 6  
0 ,89 0 , 9 5  1 7  

Eisenbahnen 

776 ,3 8 543,8  18  
1 9  

909,8  13  600,7 20 
1 2  5 1 4,8 94 848, 8  2 1  

1 1 0 5, 8 9 8 1 3, 6  22 
540,9  6 730, 3  23 

2 84 9 , 6  3 0  4 1 5 , 5  24 
1 85,4  1 246, 7 25 
2 4 1 , 3  1 31 1 , 6 26 

1 9  1 23,8 1 66 5 1 1 , 1  27 
2 0  31 7,3 1 73 225, 6 28 

5 , 9  - 3 , 9  29 
1 1 ,  5 1 00 30 
1 1 ,  7 1 0 0 31 
1,  00  1 , 08 32 

Unternehmen 
3 9 05,3 31  052, 9 33 

1 092, 2 34 
4 479 , 5  4 8  393,2 35 

36 
1 098, 1 23 1 1 0,4 37 
3 9 4 5, 2 71 385, 7 38 

5 27,3 1 1  8 1 5, 4  3,9 
1 2  377, 9 1 22 941 , 0  40  

5 808,3 78 287, 9 41  
34,7 823, 9 42 

6 1 6,3 9 496, 9 43 
32 79 2, 5 398 39 9,5  44 
36 7.89, 4  404  755,2  45  

- 1 o,  9 - 1 , 6  46 
8 , 2 1 0 0 47 
9, 1 1 0 0 48 

1 , 17  1 ,38 4 9  
Bundesbahn 

1 59 31 0, 1 939 338,3 5 0  
1 58 039, 1 976 1 26,4 5 1  

+ 0 , 8  - 3 , 8  52  
1 7 ,  0 1 0 0 53 
1 6 , 2  1 00 54  
1,  75 1 , 48 5 5  

gesamt 
1 34 4 827, 8 5 4 7 2  74 9 , 0  56 
1 32 1  1 36 , 7  5 5 88 620, 1 57 

+ 1 ,  8 - 2 ,  1 58 
2 4 , 6  1 0 0 5 9  

60 
0 , 9 5  1 , 04 61 

1 ) Zuordnung zu den Ländern nach Ziffer 5, 2 ) Einschl. Deutsche Bundespost, die bis 
s .  5 der Erläuterungen . 31.5.1 985 noch Straßenpersonenverkehr 

durchführte. 

-81-



3 Verkehrs- und 
3. 1 0  Verkehrsleistungen im gesamten 

Linienverkehr mit Stadtbahnen, Straßenbahnen, 
Obussen und Kraftomnibussen 1 ) 

Lfd. Jahr Ein-
Nr. heit Kommun. und Nicht Deutsche Private gemischtwi rt. bundeseigene Unternehmen Bundes- zusammen 

Unternehmen Eisenbahnen bahn 2) 

Beförderte 

1 198 4
4 ) � . . . . . . .  000 4 247 565,2 18 4 %7,3 667 076,5 756 397,8 5 856  006,8 

2 1985 . . . . . . . . . .  000 4 273 104,8r 180 492,2 542 343,0r 735 350,9 5 73 1 290,9r 
3 1986 . . . . . . . . . .  oo<r 4 228 470, 8 173 851, 1 507 0 1 2,0 710 966,7 5 620 300,6 

,Anteile am Fahr 

, 4  1984
4 ) 

. . . . . . . .  % 62,2 2,7 9,8 11 , 1 85,7 
5 1985 . . . . . . . . . .  % 63, 5 2,7 8, 1 10,9 85,2 
6 1986 . . . . . . . . . .  % 64,0 2,6 7,7 10,8 85, 1 

Veränderung des Fahrgast 

7 198 6 gegen 198 5
1 

1 000 44 634,0 6 64 1 ,  1 35 331,0 24 38 4,2 - 1 1 0 990,3 
8 198 6' 198 5 % 1, 0 3,7 6,5 3,3 1, 9 

Personen 

9 '1994
4 > . . . . . . . .  000 23 900 105,8 712 008,4 9 838 991,3 8 752 845,8 44 203 951,3 

10 1985 . . . . . . . . . .  000 23 920 18 4,4 699 883,9 8 066 230,8 8 376 420 � 7  42 062 719,8 
11 198 6 . . . . . . . . . .  000 23 764 145,0 621 171,0 7 686 402,6 8 144 421,8 41 216 140,4 

Anteile an der 

12 198 4
4 )  

. . . . . . . .  % 40,1 2,9 16,5 14, 7 74,2 
13 1985 . . . . . . . . . .  % 41, 4 2,9 14,0 1 4,5 72,8 

14 1 98 6  . . . . . . . . . .  % 42,0 2,9 13,6 14, 4 72,9 

Veränderung_der Verkehrs 

15 198 6 gegen 1985
1 

1 000 - 156 039,4 - 78 71 2,9 - 379 828,2 - 23f 998,9 - 846 579,4 

16 1986 198 5 % 0,7 4,6 4,7 2,8 2,0 

Durchschnitt 

l7 198 4
4 ) 

. . . . . . .  km 

18 1985 . . . . . . . . .  km 5,6 9,4 14, 9 1 1  , 4 7,3 

19 1986 . . . . . . . . .  km 5,6 9,3 15,2 11, 5 7,3 

* ) Ohne Straßenpersonenverkehr der Klein- 2) 198 4 und 198 5 eiischließlich der Deutschen 
unternehmen mit weniger als 6 Bussen. Bundespost, die bis 31.05.198 5 noch 

1) Einschließlich der Sonderformen des Li- Straßenpersonenverkehr durchführte. 
nienverkehrs gemäß§ 43 PBefG und des 3) Verkehr der DB in Verkehrsverbünden und 
Freigestel lten Schülerverkehrs. Tarifgemeinschaften. 
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Betriebsleistungen*) 
öffentlichen Personennahverkehr 

Eisenbahnverkehr 

Deutsche Bundesbahn 
Verkehr im 

S-Bahn- Berufs- und Regeltarif 
Verkehr3 ) Schüler- bis 50 km verkehr Reiseweite 

Personen 

6 1 0  574,9 2 1 7  542,4 88 885,5 
610 92 6, 0 r 208 663,8r 87 982, l r  
607 166,5 198 1 76,5 93 753,2 

gastaufkommen 

8,9 3,2 1, 3 

9,1 3, 1 1, 3 

9,2 3,0 1, 4 

aufkommens gegenüber Vorjahr 

- 3 759,5 - 1 0  487, 3 + 5 771, 1 
0,6 5,0 + 6,6 

Kilometer 

8 610 700,0 4 71 5 100,0 519 500,0 
8 910 500,0r 4 490 200,0r 573 600,0 
8 58 6 600,0 4 304 300,0 7 1 7  400,0 

Verkehrsleistung 

14,5 7,9 2,6 
15,4 7,8 2,7 
15,2 7,6 3,0 

leistung gegenüber Vorjahr 

- 323 900,0 - 1 85 900,0 + 143 800,0 
3,6 4, 1 + 9, 1 

liehe 'Reiseweite 

1 4,6 21, 5 17,9 
14, 1 21, 7 18,3 

4) 1 984 Straßen-Linienverkehr der kommunalen 
und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen 
einschließlich Eisenbahnverkehr der nicht-

Lfd. Insgesamt Nr. Nicht Zusammen 
bundeseigene 
Eisenbahnen 

56 242,8 973 345,6 6 829 352,4 

8 6  097,5 993 _669,4 6 724 960,3r ? 
85 543,7 984 63 9,9 6 604 940,5 3 

0,8 14, 3 100 4 

1,3 14,8 100 5 
1,  3 14, 9 100 6 

- 553,8 - 9 029,5 - 1 20 019,8 7 

0,6 0,9 1,8 8 

49 1 887,5 15 337 1 87,5 59 541 138,8 9 
73 6 644,5 1 5  71 0 944,5r 57 773 664,3r 1 0  

741 959,4 1 5  3 50 259,4 56 566 399,8 11 

0,8 25,8 100 1 2  

1 ,  3 27,2 100 1 3 

1, 3 27, 1 100 14 

+ 5 3 1 4,9 - 3 60 685,1 - 1 207 264, 5 1 5  
+ 0,7 2, 3 2, 1 1 6  

17 

8,6 15, 8 8, 6 18 

8,6 15,6 8, 6 19 

bundeseigenen Eisenbqhnen ohne S-Bahnver-
kehr in ·Berlin; daher Vergleich 1 985 mit 
1984 nicht möglich. 
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866 

A n h a n g 

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1 980, Teil 1 

Gesetz 
zur Durchführung einer Statistik 

über die Personenbeförderung im Straßenverkehr 

§ 1 

Allgemeines 

( 1 ) Über die dem Personenbeförderungsgesetz unter­
liegende Beförderung von Personen mit Straßenbahnen, 
mit Oberleitungsomnibussen (Obussen) und mit Kraft­
fahrzeugen durch Unternehmen mit Betriebssitz im In­
land sowie über die von diesen Unternehmen durchge­
führte Personenbeförderung nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d 
der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförde­
rungsfälle von den Vorschriften des Personenbeförde­
rungsgesetzes (Freistel lungs-Verordnung) wird eine 
Bundesstatistik durchgeführt. Sie umfaßt 
1 .  die Unternehmensstatistik, 
2. die Verkehrsstatistik. 

(2) Von der Statistik wird die Beförderung mit Kraft­
droschken nicht erfaßt; die Beförderung mit anderen 
Personenkraftwagen des Gelegenheitsverkehrs nur 
dann, wenn diese mit 8 Fahrgastplätzen ausgestattet 
und bei Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs ein­
gesetzt sind. Nicht erfaßt wird ferner der Linienverkehr 
nach § 43 Nr. 1 des Personenbeförderungsgesetzes, 
den ein Unternehmen zur Beförderung seiner Arbeitneh­
mer mit eigenen l<raftfahrzeugen und für die beförderten 
Personen unentgeltlich durchführt. 

§ 2 

Unternehmensstatistik 

Die Unternehmensstatist,k erfaßt jährlich 
1 .  Tätigkeit des Unternehmens. 
2. a) Die Umsätze aus der Personenbeförderung, 

b) bei überwiegender Tätigkeit in der Personenbe­
förderung auch die Umsätze des gesamten Unter­
nehmens. 

3. a) Die Anzahl der im Pe,sonenv3rkehr tätigen Perso­
nen, getrennt nach Fahrern, Schaffnern und son­
stigen im Fahrdienst tat,gen Personen sowie nach 
Personen im VerNa!tungs- und Werkstattdienst, 

b) bei überwiegender Tatigkei! in der Personenbe­
förderung auch die Anzahl der im gesamten Un­
ternehmen tat,gen Personen, getrennt nach Selb­
ständigen. mithelfenden Famil ienangehörigen, 
Beamten, Angestellten und Arbeitern. 
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4. Anzahl, Art und Fassungsvermögen der 

a) Straßenbahntriebwagen und -beiwagen, 

b) Obusse sowie der 

c) Kraftfahrzeuge im Linien- und Gelegenheitsver­
kehr, getrennt nach verfügbaren eigenen und an­
gemieteten Fahrzeugen. 

5. Anzahl und Länge der betriebenen Linien im Verkehr 
mit 

ar Straßenbahnen, 
b) Obussen sowie mit 

c) Kraftfahrzeugen nach Verkehrsart und -form. 

6. Strecken- und Gleislänge im Straßenbahnverkehr. 

§ 3 

Verkehrsstatistik 

( 1 )  Die Verkehrsstatistik erfaßt bei Unternehmen, die 
im Vorjahr in ihrem berichtspflichtigen Linienverkehr an 
Beförderungsentgelten drei Mil licnen DM oder mehr ver­
einnahmt haben, monatlich, bei anderen Unternehmen 
vierteljährlich: 
1 .  Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen sowie 

im Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen nach § 42 des 
Personenbeförderungsgesetzes 
a) Anzahl der beförderten Personen nach der Art der 

Fahrausweise; im Fall der un1:1ntgeltlichen Beför­
derung die Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 
c) Höhe der Einnahmen nach der Art der Fahraus­

weise, 
d) Wagen-Kilometer getrennt nach Betriebszwei­

gen, bei Kraftfahrzeugen g·etrennt nach verfügba­
ren eigenen und angemieteten Fahrzeugen. 

2. Im Linienverkehr nach § 43 des Personenbeförde­
rungsgesetzes getrennt nach Verkehrsformen 
a) Anzahl der beförderten Personen, 
b) Personen-Kilometer, 
c) Höhe der Einnahmen, 
d) Wagen-Kilometer. 
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3. Im Verkehr nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d der Freistel­
lungs-Verordnung 
a) Anzahl der beförderten Personen, 
b) Personen-Kilometer, 
c) Wagen-Kilometer. 

(2) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 cfes Personenbeförderungsgesetzes 
vierteljährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unter­
nehmen, die vier und mehr Busse besitzen, 
1 .  Anzahl der beförderten Personen, 
2. Personen-Ki lometer, 
3. Höhe der Einnahmen, 
4. Wagen-Kilometer. 

(3) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
jährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unterneh­
men, die weniger als vier Busse besitzen, 
1 .  Anzahl der beförderten Personen, 
2. Personen-Kilometer, 
3. Höhe der Einnahme" 
4. Wagen-Kilometer. 

§ 4 

Auskunftspflicht 

Auskunftspflichtig nach § 1 0  des Bundesstatistikge­
setzes sind die Inhaber und die verantwortlichen Leiter 
der Unternehmen mit Betriebssitz im In land, die geneh­
migungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbeför­
derungsgesetz betreiben. 

§ 5  

Ausnahme von der Geheimhaltung 

Die Zuleitung einer Abschrift des ausgefüllten Er­
hebungsvordrucks an die zuständige oberste Landes­
behörde oder an die von ihr bestimmten Stellen (§ 1 1  
Abs. 3 des Bundesstc1tistikgesetze's) ist zugelassen. 

§ 6 

Berlin-Klausel 

Dieses Gesetz gi lt nach § 1 3  Abs. 1 des Dritten Über­
leitungsgesetzes auch im Land Berl in. 

§ 7 
Inkrafttreten 

Verordnung 
zur Änderung stat istischer Rechtsvorschr iften 

(Stati st ikbereinigungsverordnung ) 

vom 1 4 . September 1 9 84 

Artikel 1 1  

Gesetz zur Durchführung einer 
Statistik über die  Personenbeförderung 

im Straßenverkehr 

§ 1 

Die Stati st ik  über die Personenbe­
förderung im Straßenverkehr nach den 
§§ 1 ,  2 und 3 des Gesetzes zur Durch­
führung einer  Statist ik über die Per­
sonenbeförderung im Straßenverkehr in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
24 . Juni 1 9 80 (BGB1 . I s .  865)  wi rd 
auf die  Erfassung der Unternehmen 
beschränkt , die Personen mit Straßen­
bahnen , mit Ober leitungsomnibussen 
(Obussen) und mit Kraftomnibussen be­
fördern . Die Erhebungen we rden auf die 
Angaben über die in Satz 1 genannten 
Fahr zeuge beschränkt . Sowe it weder 
Straßenbahnverkehr noch Obusverkehr 
betr ieben werden , wi rd die Verkehrs-

stat istik nach § 3 auf Unte rnehmen 
mit sechs und mehr Kraftomnibussen 
beschränkt .  

§ 2 

Die nach § 2 Nr . 5 in der Unterneh­
mensstatist ik angeordnete Erfassung der 
Anzahl der betr iebenen Linien wi rd aus­
gesetzt . 

§ 3 

Der Turnus der Erhebung der Verkehrs­
statist ik nach § 3 .Abs . 1 wi rd von mo­
natl ich auf vierteljährl ich verlängert .  
Die Erhebung nach § 3 Abs . 3 wird aus­
gesetzt . 

Artikel 1 8  

Inkr afttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach 
der Verkündung in Kraft . 

-85-



Verordnung 
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften 

(Statistikbereinigungsverordnung) 

Vom 1 4. September 1984 

Für Artikel 2 § 5, die Artikel 3, 4 §§ 2, 3 und 5, Artikel 5 
§§ 3 und 4, sowie die Artikel 6 bis 1 2, 1 4  und 1 6  auf 
Grund des § 6 Abs. 4 des Bundesstatistikgesetzes vom 
1 4. März 1 980 (BGBI. 1 S. 289) wird von der Bundes­
regierung mit Zustimmung des Bundesrates 

für Artikel 1 auf Grund des § 1 4  Nr. 2 des Gesetzes über 
Umweltstatistiken in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 1 4. März 1 980 (BGBI. I S.  31 1 )  vom Bundesminister 
des Innern mit Zustimmung des Bundesrates, 

für Artikel 2 §§ 1 bis 4 und 6 bis 8 auf Grund des § 8 Nr. 1 
und 2 des Gesetzes über die Statistik im Produzieren­
den Gewerbe in der Fassung der Bekanntmachung vom 
30. Mai 1 980 (BGBI. 1 S. 641 ) vom Bundesminister für 
Wirtschaft mit Zustimmung des Bundesrates, 

für Artikel 4 §§ 1 und 4 auf Grund des § 3 b des Geset­
zes über die Finanzstatistik i n  der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1 1 .  Juni 1 980 (BGBI. 1 S. 673) 
von der Bundesregierung mit Zustimmung des Bundes­
rates, 

für Artikel 5 §§ 1 und 2 _auf Grund des § 1 2  Nr. 1 und 3 
des Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernteerhebung 
i n  der Fassung der Bekanntmachung vom 21 . August 
1 978 (BGBI. 1 S. 1 509) vom Bundesminister für Ernäh­
rung, Landwirtschaft und Forsten mit Zustimmung des 
Bundesrates, 

für Artikel 1 3  auf Grund des § 1 0  Nr. 1 und 2 des Han­
delsstatlstikgesetzes vom 1 0. November 1 978 (BGBI. 1 
S .  1 733) vom Bundesminister für Wirtsqhaft mit Zustim­
mung des Bundesrates, 

für Artikel 1 5 auf Grund des § 3 Abs. 1 und 2 des Allge� 
meinen Eisenbahngesetzes in der im Bundesgesetz­
blatt Teil III , Gliederungsnummer 930-1 , veröffentlichten 
bereinigten Fassung, der durch das Gesetz vom 
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1 5. März 1 974 (BGBI. I S .  721 ) geändert worden ist, vom 
Bundesminister für Verkehr mit Zustimmung des Bun­
desrates 

verordnet: 

Artikel 1 
' 

Gesetz über Umweltstatistiken 
Der Turnus der Erhebungen im Bereich der_Abfallbe­

seitigung nach den §§ 3 und 4 des Gesetzes über 
Umweltstatistiken wird von zwei auf drei Jahre, der Tur­
nus der Erhebungen im Bereich der Wasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung nach den §§ 6 und 7 des 
Gesetzes über Umweltstatistiken wird von zwei auf vier 
Jahre verlängert. Die nächsten Erhebungen nach der:i 
§§ 3, 4, 6 und 7 sind für 1 987 durchzuführen. 

Artikel 2 
Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe 

_§ 1 
Die Erfassung der Verbrauchsteuern nach § 2 Buch­

stabe A Ziffer I Nr. 6 des Gesetzes über die Statistik im 
Produzierenden Gewerbe wird ausgesetzt. 

§ 2  
Der Turnus der Erhebungen nach § 2 Buchstabe A 

Ziffer I Nr. 8 wird ab 1 .  Januar 1 985 von monatl ich auf 
vierteljährlich verlängert. 

§ 3  
Die Statistik der Auftragsbestände nach § 3 Buch­

stabe A Ziffer I I  wird ausgesetzt. 
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§ 4  
Die jährlichen Erhebungen für fachliche Unterneh­

mensteile nach § 3 Buchstabe B Ziffer III und § 5 Buch­
stabe A Ziffer III bei den Unternehmen mit 1 oo ·und mehr 
tätigen Personen werden ausgesetzt. 

§ 5  
Die 1 967 für 1 986 durchzuführende Material- und 

Wareneingangserhebung nach § 3 Buchstabe C ist bei 
höchstens 1 5  000 Unternehmen des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes durchzuführen. 

§ 6  
Die monatliche Produktionsberichterstattung im 

Fertigbau nach § 4 Buchstabe A Ziffer I Nr. 6 wird 
ausgesetzt. 

§ 7  
Die gesonderte Erfassung nach fachlichen Betriebs­

teilen wird bei Betrieben, die nicht schwerpunktmäßig 
dem Fertigbau zugeordnet sind, nach § 4 Buchstabe A 
Ziffern I und II und Buchstabe B ausgesetzt. 

§ 8° 
Die 1 987 für 1 986 vorgesehene Material- und Waren­

eingangserhebung im  Baugewerbe nach § 5 Buch­
stabe B wird au_sgesetzt. 

Artikel 3 

Gesetz über Statistiken der Rohstoff- und 
Produktionswirtschaft einzelner Wirtschaftszweige 

Die Erhebung in der Textilwirtschaft nach § 1 Nr. 4, 
§ 5 des Gesetzes über Statistiken der Rohstoff- und 
Prod�ktionswirtschaft einzelner Wirtschaftszweige in 
der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 
708-2, veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt 
geändert _durch Gesetz vom 22. Juni 1 976 
(BGBI. 1 S. 1 607), wird ab 1 .  Januar 1 985 ausgesetzt. 

Artikel 4 

Gesetz über die Finanzstatistik 

§ 1 
Die in § 2 Abs. 1 Nr. 6 des Gesetzes über die Finanz­

statistik angeordnete Erhebung wird beschränkt auf die 
rechtlich selbständigen Einrichtungen für Wissenschaft, 
Forschung und Entwicklung, die auf Dauer überwiegend 
·aus Zuwendungen von anderen in § 2 Abs. 1 bezeichne­
ten juristischen Personen oder den Europäischen 
Gemeinschaften finanziert werden, sofern die· Zuwen­
dungen den Betrag von dreihunderttausend Deutsche 
Mark jährlich übersteigen. 

§ 2  
Die nach § 2 Abs. 1 Nr. 7 angeordnete Erhebung bei 

wirtschaftlichen Unternehmen wird auf .die Bereiche 
Versorgung, Entsorgung und Verkehr beschränkt. 

§ 3  
· Die Statistiken über die Verpflichtungen und das Ver­
mögen nach § 2 Abs. 2 Nr. 2 und 4 werden ausgesetzt. 

§ 4  
Die nach § 3 Abs. 1 Nr. 4 angeordnete jährliche Sta­

tistik der Haushaltsansätze der Gemeinden mit 1 0  000 
und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände wird 
ausgesetzt. 

§ 5  
Die nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 b vorgesehene Erfassung 

des Personalstandes nach Gruppen von Berufen wird 
ausgesetzt. . 

Artikel 5 

Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung 

§ 1 
Der Turnus der Erhebungen über die Merkmale zur 

Kennzeichnung der Betriebe nach § 4 Abs. 2 des Geset­
zes über Bodennutzungs- und Ernteerhebung wird für 
die Länder Berlin und Bremen von zwei Jahren auf vier 
Jahre ver!�ngert. Die repräsentativen Erhebungen nach 
§ 4 Abs. 1 Nr. 2 werden in diesen Ländern für.1 985 aus­
gesetzt. 

§ 2  
Der Turnus der Baumschulerhebung nach § 8 Abs. 1 

wird - ausgenommen in den Ländern Baden-Württem­
berg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schles­
wig-Holstein -, beginnend 1 986, von jährlich auf alle 2 
Jahre verlängert. 

§ 3  
Die nach § 1 4  Abs. 1 angeordnete Ernteberichterstat­

tung wird in den Ländern Berlin und Bremen eingestellt. 

§ 4  
Die nach § 3 vorgesehene Erfassung der Boden­

flächen nach ihrer bauplanungsrechtlich -zulässigen 
Nutzungsart wird ausgesetzt. 

Artikel 6 

Viehzählungsgesetz 

§ 1 
Die nach § 1 Abs. 2 des Viehzählungsgesetzes in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 1 .  Juli 1 980 (BGBI. I 
S. 81 7) angeordnete repräsentative Erhebung über die 
Bestände an Pferden wird ausgesetzt. 

§ 2  
Die für 1 984 vorgesehene Erfassung der Bestände an 

Bienenvölkern wird ausgesetzt. 

Artikel 7 

Gesetz über eine Statistik der Arbeitsl<räfte 
in der Land- und Forstwirtschaft 

Der Turnus der Erhebungen in der Forstwirtschaft 
nach § 1 Abs. 3 des Gesetzes über eine Statistik der 
Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 1 .  Juli 1 980 (BGBI. I 
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S. 820) wird von drei auf vier Jahre verlängert. Die näch­
sten Erhebungen beginnen mit dem Wirtschaftsjahr 
1 986/87. 

Artikel 8 

Gesetz über eine Schlachtungs- und 
Schlachtgewichtsstatistik 

Die nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über eine Schlach­
tungs- und Schlachtgewichtsstatistik vom 29. August 
1 975 (BGBI. I S. 2305) angeordnete Ermittlung der Her­
kunft der Tiere im Rahmen der Schlachtungsstatistik 
wird ausgesetzt. 

· Artikel 9 

Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten 

In der Statistik über die ansteckungsfähigen Erkran­
kungen an Geschlechtskrankheiten nach § 1 1  a des 
Gesetzes zur Bekäry,pfung der Geschlechtskrankheiten 
in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 
21 26-4, veröffentlichten bereinigten Fassung, der durch 
das Gesetz vom 25. August 1 969 (BGBI. 1 S .  1 351 ) 
geändert worden ist, wird die Erhebung der Merkmale 
„Familienstand des Erkrankten", ,,Beratung oder 
Behandlung der jetzigen Erkrankung durch einen ande­
ren Arzt" sowie „Zahl und Art früherer Erkrankungen an 
einer Geschlechtskrankheit" aüsgesetzt. 

Artikel 10 

Gesetz über die Durchführung von Statistiken 
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, 

der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe 

§ 1 
Die Erhebungen über die alle vier Jahre nachzuwei­

senden Maßnahmen nach § 4 Nr. 5 des Gesetzes über 
die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der 
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe 
in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 
21 70-3, veröffentlichten bereinigten Fassung, geändert 
durch Artikel 1 9  des Gesetzes vom 1 4. März 1 980 
(BGBI. I S. 294) , werden ausgesetzt, soweit sie über die 
Erfassung der im Bereich der Jugendarbeit durchgeführ­
ten und mit öffentlichen Mitteln geförderten Maßnahmen 
der Jugendbildung, der Jugenderholung, der internatio­
nalen Jugendarbeit und der Mitarbeiterbildung und ihre 

· Teilnehmerzahl, aufgegliedert nach Trägergruppen, 
sowie die entsprechenden Aufwendungen hinaus­
gehen. 

§ 2  
Der Turnus der Erhebungen über die in der Jugend­

hilfe tätigen Personen nach Alter, Geschlecht und 
Berufsausbildungsabschluß gemäß § 4 Nr. 6 wird von 
jährlich auf alle 4 Jahre verlängert . .  

Artikel 1 1  

Gesetz zur Durchführung einer Statistik 
über die Personenbeförderung im Straßenverkehr 

§ 1 
Die Statistik über die Personenbeförderung im Stra­

ßenverkehr nach den §§ 1 ,  2 und 3 des Gesetzes zur 
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Durchführung einer Statistik über die Personenbeförde­
rung im Straßenverkehr in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 24. Juni 1 980 (BGBI. 1 S. 865) wird auf 9ie 
Erfassung der Unternehmen beschränkt, die Personen 
mit Straßenbahnen, mit Oberleitungsomnibussen 
(Obussen) und mit Kraftomnibussen befördern. Die 
Erhebungen werden auf die Angaben über die in Satz 1 
genannten Fahrzeuge beschränkt. Soweit weder Stra­
ß�nbahnverkehr noch Obusverkehr betrieben werden, 
wird die Voerkehrsstatistik nach § 3 auf Unternehmen mit 
sechs und mehr Kraftomnibussen beschränkt. 

§ 2  

Die nach § 2 Nr. 5 i n  der Unternehmensstatistik ange­
ordnete Erfassung der Anzahl der betriebenen Linien 
wird ausgesetzt. 

§ 3 

Der Turnus der Erhebung der Verkehrsstatistik nach 
§ 3 Abs. 1 wird von monatlich auf vierteljährl ich verlän­
gert. Die Erhebung nach § 3 Abs. 3 wird ausgesetzt. 

Artikel 1 2  

Straßenverkehrsunf allstatistikgesetz 

Die nach § 2 Abs. 1 Nr. 4 des Straßenverkehrsunfall­
statistikgesetzes vom 22. Dezember 1 982 (BGBI. 1 
S. 2069) vorgesehene Erhebung, ob die Fahrzeuginsas­
sen bei schweren Unfällen angeschnallt waren, wird 
ausgesetzt. 

Artikel 13  

Handelsstatistikgesetz 

§ 1 
Der Turnus der Erhebungen in der Handelsvermittlung 

und im Gastgewerbe nach § 1 Abs. 2 und § 4 des Han­
delsstatistikgesetzes wird von jährlich auf alle 2 Jahre 
verlängert. 

§ 2  
Die Erhebung über das Vorhandensein von Einrich­

tungen des t:ießenden und ruhenden Verkehrs nach § 6 
Aos. 1 Nr. 2 B\.lchstabe c Doppelbuchstabe dd wird 
ausgesetzt. 

Artikel 14 

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes 
über die Preisstatistik 

Die Erhebung über Preise für Leistungen des Gastge­
werbes nach § 2 Abs, 3 der Verordnung zur Durchfüh­
rung des Gesetzes über die Preisstatistik vom 29. Mai 
1 959 (BAnz. Nr . .  1 04 vom 4. Juni 1 959) , zuletzt geändert 
durch Artikel 27 des Gesetzes vom 1 4. März 1 980 
(BGBI. 1 S. 294), wird ausgesetzt. 

Artikel 15  

Verordnung über eine Eisenbahnstatistik 
), 

Die nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 der Verordnung über eine 
Eisenbahnstatistik vom 8. August 1 965 (BGBI. I S. 7 49) , 
geändert durch Artikel 25 des Gesetzes vom 1 4. März 



1 250 Bundesgesetzblatt, Jahrg'ang 1 984, Teil 1 

1 980 (BGBI . 1 S. 294), angeordnete Erfassung der 
Bahnbetriebsunfälle wird von monatlich auf iiihrlich 
verlängert. 

Artikel 1 7  

Außerkrafttreten 

Artike� 16  

Berlin-Klausel 

Artikel 2 § 5, die Artikel 3, 4 §§ 2, 3 und 5, Artikel 5 
§§ 3 und 4 sowie die Artikel ·s bis 1 2  und 1 4  treten am 
30. Juni 1 987 außer Kraft. 

Artikel 1 8  

Inkrafttreten 

Diese Verordnung gilt nach Maßgabe des § 1 4  des 
Dritten Überleitungsgesetzes in Verbindung mit § 1 6  
des Bundesstatistikgesetzes, § 1 5  des Gesetzes über 
Umweltstatistiken, § 1 6  des Gesetzes über die Statistik 
im Produzierenden Gewerbe, § 9 des Gesetzes über die 
Finanzstatistik, § 1 9  des Gesetzes . über Bodennut­
zungs- und Ernteerhebung und § 1 2  des Handels­
statistikgesetzes auch im Land Berlin. 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft. 

Bonn, den 1 4. September 1 984 

D e r  B u n d e s k a n z l e r 
Dr. H e l m u t  Koh l  

.Der  B u n d e s m i n i s t e r  d e s  I n n e r n  
'Dr. Z i m m e r m a n n  

D e r  Bundes m i n i s t e r  f ü r  W i rtsc h a ft 
M ar t i n  B a n g e m a n n  

D e r  B u n d e s mi n i st e r  
f ü r  E rnähru n g ,  L a n d w i r t s c h aft u n d  Fors ten  

l g n az K i e c h l e  

D e r  B u n de s m i n i s t e r  f ü r  V e rkeh r 
Dr. W. D ol l i n ge r  
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1 VIERTELJAHRESBERICHT ZUR STATISTIK DER 
PERSONENBEFÖRDERUNG IM STRASSENVERKEHR 

Berichtsvierteljahr : /198 
. 

RÜCKSENDEEXEMPLAR 

Einsendetermin:  
spätestens bis zum 1 5. des dem 

Berichtsvierteljahr folgenden Monats 

Hinweise zu Zweck, Art und Umfang der Erhebung sowie zu Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht und Geheimhaltung siehe 
Rückseite dieses Aktenexemplars des Erhebungsvordrucks. 

Beachten Sie bei den mit O gekennzeichneten Stellen die Erläuterungen 
auf der Rückseite des anhängenden Rücksendeexemplars. 

Ordnungs­
nummer 1 r 1 1 1 1 1 - 1 

(Bei Rückfragen bitte angeben) 

A. Verkehr mit Straßenbahnen, Stadtbahnen, Obussen sowie Linienverkehr nach § 42 PBefG mit Kraft-
omnibussen 

1. Beförderte Personen insgesamt CD 01 3. Personen�Kilometer ® 1 1  

• auf Einzel- und Mehrfahrtenausweisen CD 02 
® 4. Wagen-KIiometer insgesamt 1 2  

b auf Ze1tfahrtauswe1sen fur Schuler, 
Q) 03 Studenten und andere Auszubildende • Straßenbahnen herkommlicher Bauart 1 3  

auf anderen Ze1tfahrauswe1sen © 04 

d auf Schwerbeh1ndertenauswe1sen ® 05 b Stadtbahnen 1 4  
' 

e auf Fre1fahrauswe1sen © 06 C Obusse 1 5  

2- Einnahmen aus Personenbeforderung 
insgesamt (J) 07 d Kraftomnibusse im Linienverkehr 

nach § 42 PBefG 1 6  
a auf Emzet- und Mehrfahrtenausweisen 08 

b auf Ze1tfahrtauswe1sen fur Schuler. mit eigenen Fahrzeugen 1 7  
Studenten und andere Auszubildende 09 

C aut anderen Ze1ttahrauswe1sen 1 0  mtt angermeteten Fahrzeugen 1 8  

B. Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG, freigestellter Schülerverkehr und Gelegenheitsverkehr 
nach § 46 PBefG mit Kraftomnibussen 

Verkehrsart Beforderte CD 
Einnahmen (J) Personen- ® Wagen-

® Personen m DM Kilometer KIiometer 

Berufsverkehr § 43 Nr 1 PBefG ® 2 1  3 1  
1 

4 1  5 1  
-· 1 Markt- und Theaterfahrten 

® 22 1 32 j 42 52 § 43 Nr 3 und 4 PBefG 

Schulerverkehr gemaß § 43 Nr 2 PBefG ® 23 33 / 43 53 
�· 

-Fre,gestellter Schulerverkehr @ 24 34 1 44 54 --- -
Ausflugsfahrten ® 2 5  35

1 
45 55 

Fenenz1el-Re1sen ® 28- 36 
f ® 46 56 

Verkehr mit Mtetomntbussen ® 27 37 1 47 57 

Die von lhnen bei Fahrten im Auftrag eines anderen Unternehmens (z. B. der Bundesbahn) beförderten Personen, geleisteten 
Personen-Kilometer und Wagen-Kilometer und erzielten Fahrgeldeinnahmen sind in die o. a. Angaben nicht einzubeziehen. 

C. Falls besondere Umstände die gemeldeten Angaben beeinflußt haben, bitten wir zur Vermeidung von Rückfragen um 
entsprechende Hinweise: 
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Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Erhebungsvordrucks 

G) Die beförderten Personen sind im Linienverkehr anhand der verkauften Fahrausweise zu ermitteln, wobei Zeit- und Mehrfahr­
tenkarten entsprechend ihrer vermutlichen Ausnutzung zu berücksichtigen sind. Eine Person ist auch bei mehrmaligem 
Umsteigen auf dem Liniennetz des Unternehmens nur einmal zu zählen. Die beförderten Personen sind nach der Art der 
Fahrausweise zu trennen. 

CD Zu „Einzel- und Mehrfahrtenausweisen" zählen Fahrausweise für einfache Fahrt, für Hin- und Rückfahrt sowie Streifenkarten. 
Bei Mehrfahrtenausweisen ist jeweils die durchschnittliche Fahrtenzahl zugrunde zu legen. 

© Zu den Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und andere Auszubildende sind al le sozialen Vergünstigungstarife für die in 
der Ausbildung stehenden Personen zu rechnen. Bei der Ermittlung der Beförderungsfälle ist die durchschnittliche Fahrten­
zahl zugrunde zu legen. 

© Andere Zeitfahrausweise werden z. 8. Rentnern, Fami l ienmitgliedern von Betriebsangehörigen usw. gewährt. 

© Die Beförderungsfälle auf „Schwerbehindertausweise" sind n icht durch Umrechnung der Erstattungsbeträge, sondern durch 
Verkehrszählung, al lenfal ls durch hinreichend genaue Schätzung der Fahrtenzahl zu ermitteln.  

@ Freifahrausweise werden in der Regel das eigene Personal, Aufsichtsratmitglieder usw. erhalten. 

(J) Nur Einnahmen für die Personenbeförderung einschl. Mehrwertsteuer auf der Basis des genehmigten Tarifs, unabhängig 
davon, wer die Fahrausweise bezahlt. Nicht einzubeziehen sind Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgeltungs­
zahlungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand, Vergütungen für im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgeführte Beför­
derungen. 

@ Die Personen-Kilometer ergeben sich im Linienverkehr durch Multipl i kation der Zahl der beförderten Personen mit der mitt­
leren Reiseweite der Fahrgäste. Im Gelegenheitsverkehr werden dagegen die Personen-Kilometer fahrtenweise ermittelt, 
indem die Anzahl der auf einer Fahrt beförderten Personen mit den zurückgelegten Kilometern multipliziert wird. 

® Anzugeben ist die Summe der gefahrenen Kilometer, die die einzelnen Wagen (Motorwagen und Anhänger) des betreffenden 
Verkehrsmittels im Einsatz für die Personenbeförderung zurückgelegt haben. 

@) Gemäß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmäßigen Beförderung von Berufstätigen zwischen 
Wohnung und Arbeitsstätte unter Ausschluß anderer Fahrgäste. N icht einzubeziehen 1st derjenige Berufsverkehr, den Sie mit 
eigenen oder angemieteten Fahrzeugen für eigene Zwecke und unentgeltlich für die Fahrgäste durchführen. Nicht einzu­
beziehen ist der Berufsverkehr mit PKW. 

® Gemäß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmäßigen Beförderung von Personen zu Märkten oder 
Theaterveranstaltungen. N icht einzubeziehen sind Markt- und Theaterfahrten mit PKW. 

@ Gemäß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmäßigen Beförderung von Schülern zwischen 
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste. Nicht einzubeziehen sind der Freigestellte Schülerverkehr und 
Schülerfahrten mit PKW. 

® Schülerverkehr, der gemäß § 1 Nr. 4 d der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförderungsfäl le von den Vorschriften 
des PbefG (Freigestellungsverord nung) unentgeltlich für die Schüler durchgeführt wird. Nicht einzubeziehen ist Freigestell­
ter Schülerverkehr mit PKW. 

® Gemäß § 48 Abs. 1 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem der Unternehmer Fahrtziel und Ablauf der Veranstal­
tung bestimmt. Bei Ausflugsfahrten gelten Hin- und Rückfahrt zusammen als eine Fahrt. N icht einzubeziehen sind Ausflugs­
fahrten mit PKW. 

® Gemäß § 48 Abs. 2 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr: Reisen zu Erholungsaufenthalten zu einem Gesamtentgelt für 
Beförderung und Unterkunft (mit oder ohne Verpflegung), die der Unternehmer nach einem von ihm aufgestellten Plan an­
bietet und durchführt. Bei Ferienziel-Reisen rechnen Hin- und Rückfahrt jeweils gesondert als eine Fahrt. Nicht einzubeziehen 
sind Ferienziel-Reisen mit PKW. 

@ Geben Sie hier nur die Einnahmen für die Beförderungsleistungen an. Nicht aufzuführen sind die E innahmen für die Unter­
kunft und Verpflegung. 

® Gemäß § 49 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem der Mieter (z. B. Verein, Personengruppe) Zweck, Ziel und 
Ablauf der Fahrt bestimmt, soweit der Verkehr mit Kraftomnibussen durchgeführt wird. 

Benutzung der Erläuterungen 

Die „Erläuterungen zum Erhebungsvordruck der Verkehrsstatistik ...:..  Stand 1987" sind der neueste Stand und in  vollem Umfang 
gültig. Sie werden bei Bedarf mit unverändertem Stand nachgedruckt. 

Die „Erläuterungen zum Erhebungsbogen der Verkehrsstatistik - Stand 1985" sind bis auf die Ausführungen zur Rechtsgrundlage 
und zur Auskunftspflicht auf Seite 1 (der Text auf Seite 2 und Seite 3 Abs. 1 bleibt gültig) sowie zum Datenschutz auf Seite 3 eben­
falls auf dem neusten Stand und daher sonst ohne Einschränkung weiter verwendbar. 

Erläuterungen mit Stand 1 984 oder früher sind nicht mehr zu verwenden. 

Wenn Sie Rückfragen haben 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Behörde, die l inks oben auf der ersten Seite des Erhebungsvordrucks aufgeführt ist. Es 
handelt sich dabei um_das zuständige Statistische Landesamt bzw. die oberste Verkehrsbehörde des Landes. 

Hinweise zur Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht und statistischen Geheimhaltung siehe Rückseite des Aktenexemplars. 
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Zweck, Art und Umfang der Erhebung 

Die Statistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr wird vierteljährlich bei Unternehmen, die 
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbeförderungsgesetz betreiben, durchgeführt. Erfaßt 
werden die Unternehmen mit Straßenbahnen und Obussen im Sinne des § 4 Abs. 1 - 3 Personenbeförde­
rungsgesetz und diejenigen Unternehmen mit Kraftomnibussen im Sinne des § 4 Abs. 4 Nr. 2 Personenbeför­
derungsgesetz, die für die Personenbeförderung am letzten Werktag des Monats September 1986 sechs 
oder mehr Kraftomnibusse zur Verfügung hatten. 

Die Ergebnisse der Statistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr dienen als Grundlage für eine 
Vielzahl verkehrspolitischer Entscheidungen und Maßnahmen. Außerdem werden die Ergebnisse benötigt 
für internationale Vergleiche im Rahmen der Statistiken der Europäischen Wirtschaftskommission (ECE) und 
für das verkehrsstastistische Programm der EWG. 

Rechtsgrundlagen 

Gesetz zur Durchführung einer Statistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865) geändert durch Artikel 1 3  des zweiten 
Gesetzes zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften (2. Statistikbereinigungsgesetz - 2. StatBerG) vom 
1 9. Dezember 1986 (BGBI. 1 S. 2555)  in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vorn 22. Januar 1987 (BGBI. 1 S. 462. 5 65). 

Erhoben werden die Merkmale zu § 3 PersBefStatG. 

Auskunftspflicht 

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 3 Satz 1 und § 4 PersBefG in Verbindung mit §§ 1 5, 26 Abs. 4 Satz 1 
BStatG. Danach sind die I nhaber und die verantwortlichen Leiter der Unternehmen mit Betriebssitz im Inland, 
die genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbe�örderungsgesetz betreiben, auskunftspflichtig. 

Gemäß § 1 5 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus­
kunftserteilung keine aufschiebende Wirkung. 

Geheimhaltung 

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 6  BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich 
gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden, jedoch in keinem Falle an 
die Gewerbeaufsicht oder das Finanzamt. 

Nach § 1 6  Abs. 3 BStatG dürfen sich das Statistische Bundesamt und die statistischen Ämter der Länder für 
die Erstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes und der Länder untereinander 
Einzelangaben übermitteln. 

Nach § 1 6  Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstige Einrichtungen mit der Aufgabe unab­
hängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben E inzelangaben 
dann zur Verfügung zu stel len, wenn diese so anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnismäßig 
großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen wieder zugeordnet werden 
könnten. 

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für die Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind. 

Name und Anschrift des Unternehmens sowie Name des Inhabers oder des verantwortlichen Leiters des 
Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie 
werden zur Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvorschriften auf dem Rücksendeexemplar nicht 
angeführt, so daß die gemachten Angaben nicht mehr unmittelbar dem Unternehmen zugeordnet werden 
können. 

Die verwendete Ordnungsnummer dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht aus einer 
laufenden frei vergebenen Nummer und einem Kreisschlüssel. Letzterer wird in die Aufbereitung zur Regio­
nalisierung der Ergebnisse einbezogen. 

Name und Anschrift des Unternehmens, Name des Inhabers oder des verantwortlichen Leiters des Unter­
nehmens und die Ordnungsnummer werden in der gern. § 1 3 BStatG vorgesehenen Adreßdatei gespeichert. 

1 
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Statistik der Personenbeförderung im Straßenverkehr 

- Unternehmensstatistik -

Erhebungsbogen zum 

Jahresbericht 1986 

Rechtsgundlage 
Gesetz zur Durchführung einer Statistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG) in ger 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1 980 (BGBI. 1 S. 865) in Verbindung mit Art. 1 1  der Verordnung zur An­
derung statistischer Rechtsvorschriften (Statistikbereinigungsverordnung) vom 14 .  September 1 984 (BGBI. 1 S. 
1 247) und dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 1 4. März 1 980 
(BGBI. 1 S. 289). 
Erhoben werden die Tatbestände zu § 2 PersBefStatG. 

Auskunftspflicht 
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung mit Artikel 1 1  § 1 der Statistikbereinigungsver-
ordnung und mit § 1 0  BStatG. Hiernach sind die Inhaber und die verantwortlichen Leiter der Unternehmen mit Be­
triebssitz im Inland, die genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbeförderungsgesetz mit Kraftomni­
bussen und/oder Obussen und/oder Straßenbahnen betreiben, auskunftspflichtig. 

Statistische Geheimhaltung 
Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung Rechnung getragen. Die erhobenen Einzelangaben 
werden nach § 1 1  BStatG grundsätzlich geheimgehalten; nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben an Dritte übermittelt werden. Die Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben ist in § 5 
PersBefStatG geregelt, der folgenden Wortlaut hat: ,,Die Zuleitung einer Abschrift des ausgefüllten Erhebungsvor­
drucks an die zuständige oberste Landesbehörde oder an die von ihr bestimmten Stellen (§ 1 1  Abs. 3 des Bundessta­
tistikgesetzes) ist zugelassen." 

Trennen und Löschen 
Das Vorblatt mit den Hilfsmerkmalen (Name, Anschrift, Telefonnummer, Unterschrift) wird spätestens nach Abschluß 
der Plausibilitätsprüfung vom Erhebungsbogen getrennt und grundsätzlich sofort nach Abschluß der Plausibilitäts­
prüfung vernichtet; erforderlichenfalls wird das vom Erhebungsbogen getrennte Vorblatt unter-Verschluß gesondert 
aufbewahrt. Es wird spätestens nach Abschluß der nächstfolgenden Jahreserhebung vernichtet, ebenso der Erhe­
bungsbogen selbst. 

1. Fragen zur wirtschaftlichen Tätigkeit des Unternehmens 

A. Welche gewerblichen Tätigkeiten werden ausgeübt? 
1 .  Verkehr mit Straßenbahnen (auch Stadtbahnen, Hoch-, U- und Schwebebahnen) oder Obussen oder 

Kraftfahrzeug-Linienverkehr mit Genehmigung nach § 42 oder § 43 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG) 

2. Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen nach § 48 oder § 49, Abs. 1 PBefG 

3. Durchführung von Kfz-Linienverkehr im Auftrag anderer Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs 

4. Schülerverkehr, der von den Vorschriften des PBefG freigestellt ist 

5. Andere Verkehrstätigkeiten, z. B. Taxiverkehr nach § 4 7 PBefG, Mietwagenverkehr nach § 49, Abs. 3 PBefG, 
Eisenbahnverkehr, Straßengüterverkehr 
Wenn ja, welche ----------------------------

6. Sonstige wirtschaftliche Tätigkeiten, z. B. Reisebüro, Autoverleih 
Wenn ja, welche 

B. In welcher der Tätigkeiten liegt der wirtschaftliche Schwerpunkt Ihres Unternehmens? 

1 .  Beim Straßenpersonenverkehr nach Ziffern A. 1 .  bis 4. 

2. Bei »Anderen Verkehrstätigkeiten« (Ziffer A. 5.) 

3. Bei einer sonstigen wirtschaftlichen Tätigkeit (Ziffer A. 6.) 
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I I .  Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenpersonenverkehr im Jahre 1 9as 

(bzw. des letzten abgeschlossenen Geschäftsjahres) einschließlich Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

In vollen DM 

A. Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Verkehr mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- u. Schwebebah- 01 
nen) und Obussen sowie im Kraftomnibuslinienverkehr nach § 42 PBefG 

B. Einnahmen aus den Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG insgesamt 02 

1 .  Berufsverkehr 03 

2. Schülerfahrten nach § 43 PBefG 04 

3. Markt- und Theaterfahrten 05 

C. Abgeltungszahlungen insgesamt 06 

1 .  für Beförderung von Schülern, Studenten und anderen Auszubildenden nach § 45a PBefG 07 

2. für Beförderung von Schwerbehinderten 08 ' 

3. für Beförderung anderer begünstigter Personengruppen (z. 8. Rentner) 09 

4. Sonstige Abgeltungszahlungen 9 1 0  

D. Einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr insgesamt 1 1  

1 .  Ausflugsfahrten • 1 2  

2. Ferienziel-Reisen 1 3  

3. Verkehr mit Mietomnibussen 14  

E. Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr 1 5  

F. Von anderen Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs erhaltene Vergütung 
1 6  für Beförderungsleistungen, die in deren Auftrag durchgeführt wurden 

Zusammen (A-F.) 1 7  

8 Z. 8. Abgeltungszahlungen für unterlassene Tarifanhebungen, Zahlungen zum Ausgleich verbund-spezifischer 
Kosten, Zahlungen für die Durchführung besonderer Schülerkurse im Rahmen des Al/gemeinen Linienverkehrs 
nach § 42 PBefG. 

I I I . Gesamtumsatz des Unternehmens einschließlich Umsatz- 1 8  
(Mehrwert-)steuer im letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr 
Nur anzugeben, wenn der wirtschaftliche Schwerpunkt des Unternehmens beim Straßenpersonenver-
kehr liegt, d. h. wenn bei der Frage 1. B. die Position 1. anzukreuzen war. 

Der Gesamtumsatz 

soll enthalten soll nicht enthalten -

den Gesamtbetrag dir im Berichtsjahr abgerechneten a} Einnahmen aus Zinsen, Dividenden sowie sonstige 
Lieferungen und Leistungen ohne Rücksicht auf die tat- betrfebslremde Erträge 
sächlich vereinnahmten Beträge; also neben den Ein-
nahmen für Beförderungsleistungen im Straßenperso- b) ErltJse aus dem Verkauf von Anlagevermögen (Fahr-
nenverkehr (siehe Abschnitt ll) auch solche Erlöse, die zeuge, Grundstücke, Einrichtungsgegenstände und dgl) 
außerhalb der Personenbeförderung mit Straßenver-
kehrsmitteln erzielt wurden, z. 8. Handelsumsätze, Ein- c) durchlaufende Posten, d. h. Beträge, die das Unter-
nahmen aus Verpachtung und Vermietung (auch für nehmen im Namen und für Rechnung eines anderen 
betriebsfremde Grundstücke) und Einnahmen aus wieder verausgabt (z. 8. bei Auftragsfahrten) 
Reklame. 

d) alle Zuschüsse 6ffentlicher Stellen, die kein Entgelt 
für Beförderungsleistungen darstellen. Nicht zu erfassen 
sind z. 8. Subventionen oder Zuschüsse zur wirtschaft-
liehen Stützung des Verkehrsbetriebes. 

/ 
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IV. Beschäftigte am Stichtag, dem 30. September 1 986 

A. Ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenverkehr Anzahl 

tätige Betriebsangehörige O insgesamt 1 9  

1 .  Fahrer und Schaffner 20 

2. Sonstiges Personal im Fahrdienst u. Verkehr (Kontrolleure, Fahrdienstleiter, Auskunftspersonal usw./ 2 1  

3. Technisches Personal (Werkstattpersonal Wagenreiniger usw./ 22 

4. Verwaltungspersonal (Buchhalter, Kassierer usw.) . 23 

B. Gesamtzahl der Beschäftigten des Unternehmens (einschließ/ich derjenigen 
Betriebsanaehörigen, die nicht Uberwiegend im Straßenpersonenverkehr tätig sind/ 8 25 

1 .  Tätige Inhaber und tätige Mitinhaber 26 

2. Unbezah.!le..mithelfende Familienangehörige 8 27 

3. Beamte (einschließlich Anwärter) 28 

4. Angestellte (einschließlich Auszubildende) 29 

5. Arbeiter (einschließlich Auszubildende) ' 30 

8 Tätige Inhaber und Mitinhaber gelten auch als Beschäftigte. Bei Unternehmen, die ausschließlich Personenverkehr mit öffentlichen Straßenver-
kehrsmitteln betreiben, ist die Zahl der im Straßenpersonenverkehr Tätigen im wesentlichen gleich der Gesamtzahl der Beschäftigten des Unter-
nehmens; allerdings sind ausschlieB/ich im PKW-Verkehr eingesetzte Personen nicht mitzuzählen. Bei Unternehmen, die neben dem Personenver-
kehr mit öffentlichen Straßenverkehrsmitteln noch andere wirtschaftlichen Tätigkeiten ausüben (z. B. Tankstelle, Reisebüro), sind auch die Beschäf-
tigten, die ausschlieB/ich oder überwiegend für solche anderen wirtschaftlichen Tatigkeiten eingesetzt sind, nicht mitzurechnen. 

8 Die Gesamtzahl der Beschäftigten ist nur von denjenigen Unternehmen anzugeben, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Personenverkehr mit 
Straßenfahrzeugen liegt (vgl. Abschnitte I und III). 
Maßgebend ist die Zahl der bestehenden Arbeitsverträge, nicht die Zahl der am Stichtag anwesenden Betriebsangehörigen. Tätige Inhaber und Mit-
inhaber sind mitzuzählen. 

• Familienangehörige, die am Stichtag in einem Lohn-, ;Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis stehen, sind je nach ihrer Stellung im Betrieb nur in den 
Zeilen 4. oder 5. einzutragen. -

V. Anzahl, Art und 
' Verfügbare eigene Fahrzeuge fremde Fahrzeuge, 

Einschließlich der Fahrzeuge des Reserve- die am Stichtag von Ihnen angemietet 
Fassungsvermögen bestajides ijedoch ohne strategische Reserve) waren, oder Fahrten in Ihrem Auftrag 

der und Fahrzeuge, die sich in Reparatur be- durchführten, auch wenn sie nur kurz-
fanden, nicht einzubeziehen sind, dagegen fristig angemietet waren oder nur eine 

Kraftomnibusse Fahrzeuge, die am Stichtag - sei es auch nur einzige Fahrt an diesem Tage in Ihrem 

am Stichtag, 
kurzfristig - vermietet waren oder - sei es auch Auftrag durchführten. 
nur bf/i einer einzigen Fahrt - im Auftrag eines 

dem anderen Unternehmens fuhren. 

30. September 1 986 Sitz- Steh- Sitz- Steh-
Fahrzeuge 

plätze 0 
Fahrzeuge 

plätze 0 

1 2 3 4 5 6 

Kraftomnibusse 01 1.  Standardlinienbusse 

2. Standardüberlandlinienbusse 02 

3. Gelenkbusse 03 

4. Eineinhalb- und Doppeldecker 04 

6. Sonstige Busse 05 

6. Insgesamt 06 

7. Davon eingesetzt nur 
f) im Linienverkehr 07 

8. eingesetzt nur 
08 im Geleaenheitsverkehr • 

9. eingesetzt im Linien- u. 
Gelegenheitsverkehr 8 

8 Bei Kraftomnibussen, die nur im Linienverkehr oder sowohl im Linien- als auch im Gelegenheitsverkehr eingesetzt werden, ist die für den Einsatz 
im Linienverkehr geltende Zahl der Sitzplätze und die Zahl der Stf!lhplätze maßgebend, die sowohl im Fahrzeugschein eingetragen als auch 1m Fahr-
zeug selbst angebracht sind. Für Kraftomnibusse, die nur im Gelegenheitsverkehr eingesetzt werden, 1st nur die Zahl der S!gplätze lt. Fahrzeug-
� maßgebend . 

• Der Einsatz im Freigestellten SchüleNer(<ehr gilt hier als Einsatz im_ Linienverkehr. 
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VI. Anzahl, Art und Fassungsvermögen Verfügbare 

der Straßenbahnen und Obusse 
Fahrzeuge Sitzplätze Stehplätze 

am 30. September 1 986 5 6 7 

1 . Straßenbahnen 
a) Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 
aal Straßenbahn-Triebwaaen 

darunter Gelenktriebwagen 2 

ab) Straßenbahn-Beiwagen 3 

darunter Gelenkbeiwagen 4 

b) Stadtbahnen (einschl Hoch-, U- u. Schwebebahnen) 
5 ba) Stadtbahn-Triebwagen 

darunter Gelenktriebwagen 6 

bb) Stadtbahn-Beiwagen . 7  

2. Obusse 
Triebwagen 8 

darunter Gelenktriebwagen 9 

' Länge der 

VII. Linien, Strecken und Gleise Gleise 
am 30. September 1 986 • Linien Strecken (Betriebslänge) 

km 

2 ... 3 4 

1 .  Straßenbahnverkehr 
a) mit Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 1 

b) mit Stadtbahnen (einschl. 
2 Hoch-, U-u. Schwebebahnen) 

2. Obusverkehr 3 

3. Genehmigungspflichtiger -
Kraftomnibusverkehr 4 

a) Orts- und Nachbarorts-
' 

linienverkehr nur 
nach 
§ 42 

b) Überlandlinienverkehr PBefG 6 

c) Berufsverkehr nur 7 

d) Schülerfahrten nach 
(ohne Freigest. Verkehr) 

§ 43 

e) Markt- und Theaterfahrten PBefG 9 

-

4. Freigestellter Schülerverkehr 

• Die Angaben sind grundsätzlich enhand der erteilten Genehmigung zu ermitteln. Jedoch sind Unien, auf denen regelmäßiger Verkehr ent-
sprechend der Genehmigung nicht (mehr) betrieben wird, hier nicht einzubeziehen. 

VIII. Zur Vermeidung unnötiger Rückfragen bitte hier auf besondere Ereignisse und Umstände 
hinweisen, aus denen auffällige Veränderungen erklärt werden können. 
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Fachserie 8 :  Verkehr 

Reihe 1 : Güterverkehr der Verkehrszweige 

I m  VI e rt elJ  a h res be r 1  c h t  werden die GLitertransportmengen fur d ie 
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, B i nnen - und See­
sch1ffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen. 
Die Ergebnisse sind nach Hau ptverkehrsbeziehungen, Gutergruppen 
und Verkehrsbezirken geg l iedert Die Entwickl ung des Guterverkehrs 
1st nach Guterabte1 l ungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge­
stellt. Im grenzuberschre1tenden Verkehr wird nach Guterabte 1 lungen 
d1fferenz1ert 

Im inhaltl ich a hnl 1ch aufgebauten J a h r e s b e r i c h t werden d ie  Er­
gebnisse fur den g renzuberschre1tenden Verkehr nach Guterhaupt­
gruppen nachgewiesen 

Reihe 2 :  Eisenbahnverkehr 

I n  m o n a t l i c h e r  Erschei nungsfolge werden fur den offentl 1chen 
sch 1enengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der 
n1chtbu ndese1genen Eisenbahnen d ie w1cht1gsten Zahlen uber Ver­
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen 1m Personen- und Guterver­
kehr nachgewiesen Regional sind die Ergebnisse des Guterverkehrs 
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und - bez1rken 
a ufgeschlusselt 

Im J a h r es  b e r 1  c h t werden - neben t iefer gegl iederten Ergebnissen -
Angaben uber die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver­
kehrsmitteln und - e1nr1chtungen sowie uber Bahnbetnebsunfa l le  mit 
Personenschaden ausgewiesen. Ferner fi nden sich Angaben uber den 
Personalbestand nach dem Beschaft 1gungsverhaltn1s und den be­
triebl ichen E insatz 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3. 1 :  Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen 

Diese Veroffentl 1ch ung enthalt die Ergebnisse der 1 956 bis 1 97 6  in 
f u n fJ a h r i g e m  Turnus d u rchgefuhrten Stat1st 1 k  der Straßen in  den 
Gemei nden, und zwar deta 1 l l 1ertes Zahlenmateria l  u ber die Lange der 
Gemeindestraßen nach Fahrba hnbreiten, Decken - und Straßenarten, 
Brucken 1m Zuge von Gemeindestraßen sowie offentl 1che Parkflachen 
in  großeren Gemei nden 

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Der V 1 e rt e l 1 a h r e s b e r i c h t  enthalt Angaben uber die Betriebs- und 
Verkeh rsleistungen (Wagen - Ki lometer, beforderte Personen, Per­
sonen - Ki lometer) sowie die umsatzsteuerpfl lcht1gen E innahmen 
(ohne E innahmen aus dem Freigestellten Schulerverkehr) der 
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Klei nunternehmen mit weniger 
als 6 Bussen) 1 m  Berichtsv1ertel1ahr 

Im J a h r e s b e r i c h t sind entsprechende Nachwe1sungen fur das 
BerichtsJahr enthalten , zusatz l 1ch werden flir al le Unternehmen Vor-
1ahresergebn1sse uber die U m satze einsch l 1eßl 1ch der E innahmen aus 
dem Freigestellten Schulerverkehr und der Ausgleichszah lungen der 
offentl 1chen Hand fur Beforderungen von Schwerbehi nderten und 
Schulern (Ausb i ldungsverkehr) und der Vergutungen fur durchge­
fuhrte Auftragsfa hrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten 
der Unternehmen am Stichtag des Benchts1ahres (Lin ien- und Fahr­
zeugbestande, Personal) nachgewiesen. 

3.3: Straßenverkehrsunfälle 

Der M o n a t s b e r i c h t  bringt Angaben uber Unfal le  nach Unfallarten 
und Unfalltypen sowie uber Unfal lfolgen, ferner uber Verungl uckte 
und Unfal lbetei l igte nach Art der Tei lnahme am Straßenverkehr und 
Unfa l lursachen 

Der J a h r e s b e r i c h t  mit wesentl ich t iefer geg l iederten endgult1gen 
Zahlen vermittelt einen umfassenden Uberbl1ck uber Unfa l le, Ver­
ungluckte und Unfall ursachen Die Angaben werden durch lange 
Reihen und Vergl eichszahlen aus dem Ausland erganzt 

Reihe 4: Binnenschiffahrt 

Die m o n a t l i c h e n  N achwe1sungen erstrecken sich auf  den  Guter­
verkehr auf B innenwasserstraßen, den G uterumschlag in  Binnen­
hafen, den Verkehr an  Grenzzol l - und U bergangsstel len, den Durch­
gangsverkehr, den Guterverkehr der Bundeslander nach Hauptver­
kehrsbeziehungen sowie an ausgewahlten Schleusen. 

Der J a h r e s b e r i c ht enthalt weitergehende Nachwe1sungen des 
Guterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh­
men, deren verfugbare Schiffe, Beschaft1gte und U msatze 1n  der B 1n­
nensch1ffahrt, der Bestand an B innenschiffen der Bundesrepub l ik  
Deutschland sowie Sch1ffsunfalfe darg estellt. 

Reihe 5: Seeschiffahrt 

Im M o n a t s b e r i c h t  werden Schiffs- und GLiterverkehr uber See nach 
Hafen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem 
Nord - Ostsee - Kanal ,  der Containerverkehr uber See mit Hafen außer­
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der 
Flagge der Bundesrepub l i k  Deutschland nachgewiesen 

Der J a h re s  b er I c ht  enthalt weitergehende Nachwe1 su ngen sowie 
zusatzlich die Auftei lung des Guterverkehrs nach Verkehrsbezi rken 
und Angaben uber das Bordpersonal .  

Reihe 6: Luftverkehr 

Der M o n a t s b e r i c h t  umfaßt den Personen-,  Guter- und Postverkehr 
m it L uftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Fl ughafen 
Diese Ergebnisse sind 1 m  J a h re s b e r i c ht d1fferenz1erter aufge­
gl ied ,ert, wobei zusatzl 1ch noch Angaben aus der Unternehmens­
stat1st 1 k  (Unternehmen, Beschaft1gte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz) 
und uber den n 1chtgewerbl1chen Luftverkehr gebrach1 werden. 

Systematiken 

Systemat ik  der W1 rtschaftszwe1ge mit Erlauterungen, Ausgabe 1 9 7 9  

Guterverze1chn1s f u r  d ie  Verkehrsstat1st1k, Ausgabe Hl 6 9  

Verze1chn1s d e r  Verkehrsbezirke u n d  Hafen, Ausgabe 1 980 
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Veroffentl ichungen und Prospekte s ind durch den Verlag 
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